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Uber dieses Dokument
Willkommen inlhrem BluePower@asisfahrzeug.

A\ Lesen Sie diese Betriebsanleitung vor der ersten Fahrtatiggf
und machen Sie sich mit lnrem Fahrzeug vertraut. Befolgen Sie zu

Ihrer eigenen Sicherheit undirf eine Bngere Betriebsdauer des
Fahrzeugs die Armeisungen und Warnhinweise in dieser Betriebsanlei-
tung. Eine Missachtung kann zu &bfn am Fahrzeug sowie zu Personen-
schaden fihren.

Die Ausstattung oder Produktbezeichnung lhres Fahrzeugs kann unter-
schiedlich sein unddmgt von den folgenden Faktoren ab:

Fahrzeugtyp
Ausstattung
Landerausfiihrung
Verflugbarkeit

Die Abbildungen in dieser Betriebsanleitung zeigen ein Fahrzeug mit
Linkslenkung. Bei Fahrzeugen mit Rechtslenkung weicht die Anordnung
von Fahrzeugteilen und Bedienelementen entsprechend ab.

ENGINIUS entwickelt seine Fahrzeugadig weiter. ENGINIUS hihsich
daherAnderungen in folgenden Punkten vor:

Form
Ausstattung
Technik

Deshalb knnen die Beschreibung und die Abbildungen in einzel@éarF
von lhrem Fahrzeug abweichen.

Folgende Unterlagen sind Bestandteil des Fahrzeugs:

Betriebsanleitung
Tankprufbuch
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Wartungs oder Serviceheft
ausstattungsabéingige Zusatzanleitungen

Fihren Sie diese Unterlagen stets im Fahrzeug mit. Geben Sie alle Unterla-
gen beim Verkaudes Fahrzeugs afen neuen Besitzer weiter.
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Zu dieser Betriebsanleitung
Sicherheitshinweise

In diesem Handbuch sind wichtige Handlungsanweisungen, welche die
technische Sicherheit und den Arbeit®wie Umweltschutz betreffen, fol-
gendermden gekennzeichnet:

Warnung vor schweren Verletzungen mit Todesfolge.

Das Nichtbeachten des Warnhinweises hat schwerste gesundheit
Schéden bis hin zum Tod zur Folge.

1 Warnhinweise beachten

WARNUNG

Warnung vor moglicherschweren Verletzungen bis hin zur Tode
folge.

Das Nichtbeachten des Warnhinweises kann schwere gesundheit
Schéden bis hin zum Tod zur Folge haben.

T  Warnhinweise beachten
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AVORSICHT

Warnung vorméglichen geringfligigelder méagigenVerletzungen.

Das Nichtbeachten des Warnhinweises kann leichte oder mittlere
sundheitliche Sciden zur Folge haben.

1 Warnhinweise beachten

UMWELTHINWEIS

Umweltschéden durch Nichtbeachtung von Umwelthinweisen

Umwelthinweise enthalterinformationen zu umweltbewusstem Ha
deln oder umweltbewusster Entsorgung.

T Umwelthinweise beachten

Sachschden durch Nichtbeachtung von Sachschadenshinweisen

Sachschadenshinweise machen auf Risiken aufmerksam, die au
den amFahrzeugithren lonnen.

I  Sachschaddrninweise beachten
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1 Allgemeine Hinweise

1.1 BestimmungsgemaRer Gebrauch

Wenn Sie das Fahrzeug benutzen,lo&sichtigen Sie insbesondere fol-
gende Informationen:

die Sicherheitshinweise in dieser Betriebsanleitung
die technischen Daten in dieser Betriebsanleitung
Verkehrsregeln unévorschriften
Kraftfahrzeuggesetze und Sicherheitsstandards

Nehmen Sie ohne Genehmigung der ENGINIUS GmbH keiodétium-
bauten am Faheug vor. Nicht genehmigte Eiader Umbauten am Fahr-
zeug knnen dessen Betriebssicherheit gefden und zum Eikchen der
Betriebserlaubnisttren.

Am Fahrzeug sind verschiedene Warnhinwaigkleber angebracht. Wenn
Sie Warnhinweig\ufkleber entfernen, émnen Sie und andere Personen
Gefahren ndglicherweise nicht erkennen. Belassen Sie Warnhinaefs
kleber an ihren Positionen.
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&R \WWARNUNG

Warnung vor Funktionsaugflen und Strungen.

Durch Ve#inderungen an elektronischen Bauteilen, deren Softwsre
wie Verkabelungen kann deren Funktion und/oder die Funktion we
rer vernetzter Bauteile beeindichtigt sein. Insbesondereédknen auch
sicherheitsrelevante Systeme betroffen sein. Daduréhnlen diese
nicht mehr bestimmungsgeaft funktionieren und/ oder die Betriebs
sicherheit des Fahrzeugs gefden.

T Nehmen Sie keine Eingriffe an Verkabelungen sowie e
ronischen Bauteilen oder deren Software vor. Lassen Si¢
beiten an elektrischen und elektronischen @&en immer
von einem aubrisierten Servicepartner der ENGINI
GmbHdurchfuhren.

1.2 Sachmangelhaftung

Beachten Sie die Hinweise dieser Betriebsanleitung zum ordnungsgem
Ren Betrieb Ihres Fahrzeugs sowie z@ghithen Fahrzeugsaben. Sch-
den an Ihrem Fahrzeug, die durch Véf& gegen diese Hinweise entste-
hen, sind nicht von der Neufahrzeugder GebrauchtfahrzeuGarantie
abgedeckt.
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1.3 Gesundheitsschutz

Warnung vor Gesundheitsséden, Konzentrationssirungen und
Funktionssbrungen am Fahrzeug

Gesundheitssdidliche und aggressiv reagierende Stofteken auch
aus vollsindig geschlossenen Bétern entweichen. Bei Transport in
Innenraum kann Ihr Konzentrationsvedgen sowie Ihre Gesundhe
beeintrachtigt werden. Es kann zu Funktiori@singen, Kwzschlissen
oder Systemausflen elektrischer Bauteile kommen.

1 Lagern und transportieren Sie keine gesundheitadlithen
und/oder aggressiveagierenden Stoffe im Fahrzeuginne|
raum.

Beispiele @ir gesundheitsscidliche und/oder aggressiveagierende
Stoffe:

Losungsmittel
Ol und Fett
Shurehaltige Reinigungsmittel
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1.4 Umweltschutz

UMWELTHINWEIS

Umweltschéden durch Betriebsbedingungen und peénsliche Fahr-
weise

Betrieben Sie das Fahrzeug umweltschonend, um einen Beitrag
Umweltschutz zu leisten. Beachten Sieldafie folgenden Empfehlun
gen zu den Betriebsbedingungen und der peiehen Fahrweise.

1  Achten Sie auf den richtigen Reifendruck.

1  Fuhren Sie keinen uritigen Ballast mit sich.

1  Ein regelnifg gewartetes Fahrzeug teant die Umwelt.
Halten Sie die Serviceintervalle ein.

1 Lassen Sie die Servicearbeiten immer bei einem autori
ten Servicepartner durchfiihren.

1  Fahren Sie vorausschauend und halten Sie einen ausreid
den Sicherheitsabstand.

1 Vermeiden Sie dufiges und states Beschleunigen un
Bremsen.

1 Uberwachen Sie den Energieverbrauch.

1.5 REACNerordnung fir Ebund EFTA.ander

Die REAGMerordnung (Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, Artikel 33) sieht
eine Informationspflichtidr besonders besorgniserregende Stoffe (SVHC)
vor.

ENGINIUS handelt nach bestem Wissen, um den Einsatz und Gebrauch die-
ser SVHCs zu vermeiden sowie dem Kunden den sicheren Umgang mit die-
sen Stoffen zu ergglichen. Nach Lieferantenauskunft und internen Pro-
duktinformationen der ENGINIUSMbHsind SVHCisekannt, die sich zu
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mehr als 0,1 Gewichtsprozent in einzelnen Erzeugnissen dieses Fahrzeugs
befinden.

Fir ndhere Informationen wenden Sie siahhello@enginius.de

1.6 Betriebssicherheit

Wenn Sie nicht freigegebene Teile, Reifen uédeR sowie sicherheitsre-
levantes Zubetr verwenden, kann die Betriebssicherheit des Fahrzeugs
geféhrdet sein. Sicherheitsrelevante SysterzeB. die Bremsanlage,dk-

nen in ihrer Funktin gesbrt werden. Verwenden Sie aussciffieh Origi-
nalteile oder qualiétsgleiche Teile. Verwenden Sie niir fhren Fahrzeug-
typ freigegebene Reifen undiéker sowie Zubebrteile.

ENGINIUSmbHpriift Originateile auf Zuvedssigkeit, Sicherheit und Eig-
nung. Andere Teile kann ENGINIUS trotz laufender Marktbeobachtung
nicht beurteilen. Auch wenn im Einzelfall eine Abnahme durch eine techni-
sche Piifstelle oder eine betirdliche Genehmigung vorliegtibernimmt
ENGINIU&mbHkeine Verantwortungir den Einsatzni ENGINIUS Fahr-
zeugen. Nur wenn sie geltenden gesetzlichen Vorschriften entsprechen,
sind bestimmte Teile zum Eiand Umbau zugelassen.

Alle ENGINIUS Origiteile erfillen die Voraussetzung zur Zulassung. Nicht
zugelassene Teil®knen zum Edschender Betriebserlaubnigihren.

In folgenden Situationen ist dies der Fall:

Die in der Betriebserlaubnis genehmigte Fahrzeugadert sich.
Eine Gedhrdung von Verkehrsteilnehmern ist zu erwarten.
Eine Gedhrdung der Umwelt ist zu erwarten.

Geben Sie bei deBestellung von Originailen immer die Fahrzeugidenti-
fikationsnummer (FIN) an.
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1.6.1 Fahrbetrieb

&R \WARNUNG

Warnung vor Scéden durch Fahrten auf ungeeignetem Untergrun
und/oder losen Materialien (Steine, Holz etc.)

BeiFahrten auf unbefestigten Wegen oder Baustellen kann das H
zeug aufsetzen oder e$tnen lockere Gegendnde gegen den Unter:
boden schlagen oder sich unter dem Fahrzeug verklemmen.

1  Pufen Sie bei Fahrten auf unbefestigten Wegen oder
Baustellen regeli@dg die Fahrzeugunterseite.

T Entfernen Sie eingeklemmte Pflanzenteile oder andere ||
terialien.

1  Verstindigen Sie bei Besatligungen umgehend eine qual
fizierte Fachwerkstatt.

Das Fahrzeug kann in folgendeiién besclidigt werden:

Das Fahrzeug setzt aaf B.auf einer hohen Bordsteinkante oder un-
befestigten Wegen.

Sie fahren zu schnelber ein Hindernisz.B. einen Bordstein, eine
Tempohemmschwelle oder ein Schlagloch.

Ein schwerer Gegenstand sagil gegen den Unterboden oder Fahr-
werksteile.

Die Karosarie, der Rahmen, der Unterboden, Fahrwerksteilédr oder
Reifen knnen in solchen odedhnlichen Situationen aucéuRerlich nicht
sichtbar bescédigt werden.

Derart geschdigte Komponenten é&nnen unerwartet ausfallen oder die
bei einem Unfall auftreteden Belastungen nicht mehr wie vorgesehen
aufnehmen.
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Wenn die Unterbodenverkleidung begitigt ist, lonnen sich brennbare
Materialien, wiez.B. Laub, Gras oder Zweige zwischen Unterboden und
Unterbodenverkleidung ansammeln.

An-, Auf-, Einr und Umbauten
Information:

o Lassen Sie aus Sicherheitsgten Aufbauten nach denugiigen
ENGINIUS Aufbaurichtlinien fertigen und montieren. Diese Auf-
baurichtlinien gewihrleisten, dass Fahrgestell und Aufbau eine
Einheit bilden undiie hdchstmigliche Betriebsund Fahrsicher-
heit erreicht wird.

Auf-/Anbauten sind ohne die Genehmigung von ENGINIUS GmbH nicht zu-
lassig! Abnahmen durchffentliche Piifstellen oder belrdliche Geneh-
migungen schli@en Sicherheitsrisiken nicht aus.

BeachterSie die Informationen z@riginalteilen

Informationen zurPINBelegung zum Sicherungswechsel sowie weitere
Unterstitzung erhalten Sie beinem autorisierten Servicepartnerett EN-
GINIUSSmbH

1.6.2 Autorisierte Servicepartner
HINWEIS
Scléaden durch unsachgeéiie Eingriffe

Unsachgerale Eingriffe knnen zu Sciden am Fahrzeug und zum B
I6schen der Betriebserlaubnigren.

1  Lassen Sie Arbeiten am Fahrzeug immer nur durch eine
torisierten Servicepartneausfihren.
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Einautorisierter Servicepartnebesitzt die notwendigen Fachkenntnisse,
Werkzeuge und Qualifikationefirfdie sachgerechte Durdltirung der er-
forderlichen Arbeien am Fahrzeug. Dies gilt insbesondénedicherheits-
relevante Arbeiten.

Lassen Sie folgende Arbeiten am Fahrzeug inbeeeinem autorisierten
Servicepartnedurchfuhren:

sicherheitsrelevante Arbeiten
Serviceund Wartungsarbeiten
Instandsetzungsarbeite

Verdnderungen sowie Eirund Umbauten
Arbeiten an elektronischen Bauteilen

Informationen zu autorisierten Servicepartnern erhalten [3e EMail an

hello@enginius.de
Fahrzeugregister

Es kann vorkommen, dass &NGINIUS GmbH seine Servidzgiunkte
anleitet, an bestimmten Fahrzeugen technische Inspektionen duréhzuf
ren. Dies istimmer dann der Fall, wenn deren Qétadider Sicherheit ver-
bessert werden kann. Nur wenn lhre Registrierungsdaten bekannt sind,
kanndie ENGINIUS GmbH Giber etwaige Fahrzeughberpriifungen infor-
mieren.

Lassen Sie Ihr Fahrzeug am bedteineinem autorisierten Servicepartner

der ENGINIUS GmbH registrieren. Informieren Sie die ENGINIUS GmbH
moglichst baldiber eineAnderung Ihrer Adressoder einen Wechsel des
Fahrzeughalters.

Originateile

Wenn Sie nicht freigegebene Teile, Reifen uadeRverwenden, kann die
Betriebssicherheit des Fahrzeugsdetiet sein. Sicherheitsrelevante Sys-
teme, z.B. die Bremsanlage,danen in ihrerFunktion gesirt werden.
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Verwenden Sie ausschhigch Origindleile oder qualiétsgleiche Teile. Ver-
wenden Sie nurlir lhren Fahrzeugtyp freigegebene Reifen uéddr. Ori-
ginal Teile werden auf folgende Punkte géfir

Zuverbssigkeit
Sicherheit
Eignung

Nur wenn sie geltenden gesetzlichen Vorschriften entsprechen, sind be-
stimmte Teile zum Eirund Umbau zugelassen. Alle Origindé erfillen
die Voraussetzung zur Zulassung.

Nicht zugelassene Teilérknen zum Edschen der Betriebserlaubnigh-
ren.

Dies gt fir folgende BElle:

Die in der Betriebserlaubnis genehmigte Fahrzeugadtert sich.
Eine Geihrdung von Verkehrsteilnehmern ist zu erwarten.

Geben Sie bei der Bestellung von Oridein immer die Fahrzeugidenti-
fikationsnummer (FIN) an.

Kuhler

Auch sheinbar geringfgige Anderungen am Fahrzeug, wieB. das An-
bauen einer Khlerverkleidung im Winterbetrieb, sind nicht zugelassen.
Decken Sie deniller nicht ab. Verwenden Sie auch keine Thermomatten,
Insektenschutzbdige oderAhnliches. Andernfalls wden Werte des Di-
agnosesystems veischt.

In einigen Bndern ist die Aufzeichnung von MotordiagneBaten gesetz-
lich vorgeschrieben und muss zu jeder Zeit nachvollziehbar und korrekt
sein.
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1.7 Konformitétserklarungen
Nur fur EU und EFTA.&nder

Nachfolgenér Hinweis istdr alle funkbasierten Komponenten des Fahr-
zeugs und der im Fahrzeug integrierten Informationssysteme und Kommu-
nikationsgeéte gltig:

Die funkbasierten Komponenten dieses Fahrzeugs befinden sldhein
einstimmung mit den grundlegenden Anfierungen und dertibrigen ein-
schBgigen Bestimmungen der Richtlinie 2014/53/EU.

Hiermit erkért die Daimler Truck AG, dass die Funkanlagentypen TDCDIN
und TDCMID der Richtlinie 2014/53/EU entsprechen.

Hiermit erkbrt die ADC Automotive Distance Control Systems GmbH, dass
die Funkanlagentypen AR33 ARSA und ARSB der Richtlinie
2014/53/EU entsprechen.

Hiermit erkért Delphi Electronics and Safety, dass sich dagt@RR2 in
Ubereinstimmung mit den grundlegendémforderungen und deiibrigen
einschégigen Bestimmungen der Richtlinie 2014/53/EU (RED) befindet.

Hiermit erkbrt die Schrader Electronics Ltd, dass die Funkanlagentypen
TG6WU, TG6IECU und TG6ERX der Richtlinie 2014/53/EU entsprechen.

Hiermit erkbrt die Continental Automotive GmbH, Siemensstr. 12, D
93055 Regensburg, dass der Funkanlagentyp ZVFB, FFB, WFS der Richtlin
2014/53/EU entspricht.

Hiermit erkért die Bosch Car Multimedia GmbH, dass die Funkanlagenty-
pen TCC und IPPC der Richtlinie 2014/53itsbeechen.

Hiermit erkbrt die Marquardt GmbH, Schlo&ir. 16, B78604 Rietheim
Weilheim, dass die Funkanlagentypen EIS, Funissd#il und MFK der
Richtlinie 2014/53/EU entsprechen.
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HiermiterkklNIi RAS ¢2Y¢2Y LyGawt . +3 RI&aa
Richtlinie 2014/ 53/EU entspricht.

Die vollstindigen Texte der EMonformititserkrungen sind abrufbar per
E-Mail anhello @ ENGINIUS.de.

Konformitatserklarung Wagenheber

Abschrift undUbersetzung der originalen Konforriserkirung: EG Kon-
formitéatserkirung 2006/42/EG

Wir, WEBERIYDRAULIK GmbH, Heilbronner Str. 30, 74868n@en, er-
kléren, dass das Produkt WebkElydraulikUnterstellheber(TypenA AD

ADX AH AHX AL AT ATD ATDX ATG ATN ATGX ATPX ATQ AX Belastung: -
bis 100.000 kg, Serien Nrb Baujahr 01/201pden einschidgigen grundle-
genden Sicherheitsund Gesundheitsanforderungen der H&schinen-
richtlinie entspricht.

Diese E&onformititserkirung verliert inre @ltigkeit

bei Veénderungen und Reparaturen durch nicht sachkundige Perso-
nen.

wenn die Produkte nicht entsprechend den in der Betriebsanleitung
aufgezeigten bestimmungsgeéifien EinsatZllen eingesetzt werden.
wenn die regelriRig durchzufihrendenUberpriifungen nicht ausge-
fuhrt werden.

Einschdgige E&Richtlinien:EGMaschinenrichtlinie 2006/42/EG
Angewandte Normen: ISO 11530

Qualitssicherung: DIN EN ISO 9001:2000

Guglingen, den 01.07.2013

Unterzeichnet durch Geséftsfiihrer, WEBERHYDRAULIK GmbH

Bevolln&chtigter technische Dokumentation, WEBHRDRAULIK GmbH,
Heibronner Str&e 30, 74363 Gglingen.
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Information:

Unter Umséinden sind nicht alle Funkanlagen in Ihrem Fahrzeug
vorhanden. Diesdngt von der geuhlten Ausstattung oderdn-
deraustihrung ab.

Tabelle: Funkanwendung und Spezifikation gemaR 2014/53/EU

Komponente ‘ Service Frequenz Sendeleistung
3G 0,25 W
Band | 2100 Mhz
UMTS/HSDPA/HSUPA (Power Class 3)
GSM 850 Mhz 2w
EGSM 900 Mhz | (Power Class 4),
2G GSMGPRS/EDGE
TDCIN, DCS 1800 MHz | 1W
TDCMID
PCS 1900 MHz (Power Class 1)|
WLAN(IEEE802.11b) 2,4 GHa8Band 50 mwW
WLAN (IEEE802.11h/n) 2,4 GH8Band 25 mw
Bluetooth® 2,4 GHa8and 2,5 mw
ARS3A, ARS4
B, ARSA Abstandsradar 3,16 mw
SRRR, SRRL Seitenradar 1w
TCC Bluetooth® 2,4 GH8Band 2,5 mwW
EIS, Funk-
schiissel, MFK Kurzstreckenfunk 433 MhzBand 10 mw
TPM Kurzstreckenfunk 433 MhzBand M Zcdm
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Tabelle: Funkanwendung und Spezifikation gemaR 2014/53/EU

Komponente Service Frequenz Sendeleistung

Band | 2100 MHz

Band Il 1900 MHz|

3G

Band \850 MHz | 225 W (Power
UMTS/HSDPAHSUPA Class 3)
Band VI 800 MHz

Band VIl 900 MHZ

GSM850MHz | 2 W (Power

DPG2 EGSM 900 MHz | Class 4)
2G GSM/GPRS/EDGE

DCS1800MHZ | 2 w (Power
PCS 1900 MHz | Class 4)

WLAN (IEEE802.11b) 2,4 GH8Band 50 mwW
WLAN (IEEE802.11h/n) 2,4GHzBand 25 mw
Bluetooth® 2,4 GH8Band 2,5 mw

WFS Kurzstreckenfunk 125 kHzBand 111(2) r?] Am bei
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Tabelle: Funkanwendung und Spezifikation gemaR 2014/53/EU

Komponente Service Frequenz Sendeleistung
700 MHz
2G GSM 850 MHz 13,3 W
EGSM 90MHz
1700 MHz
1800 MHz
3G 123W
Datenlogger 1900 MHz
2100 MHz
4G
2600 MHz 6,3W
LTE
GPS 1575 MHz
24,3 mw
GLONASS 1602 MHz

Nur fur Vereinigtes Konigreich

Nachfolgender Hinweis isiiff alle funkbasierten Kom-
U K ponenten des Fahrzeugs und der Fahrzeug inte-

grierten Informationssysteme und Kommunikations-
C n gerate gultig:

Hiermit erkbren die Hersteller der im Fahrzeug ver-
bauten Funkkomponenten, dass alle im Fahrzeug verbauten Funkkompo-
nenten den einscligen gesetzlichen Anforderungen entsprechen.
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1.8 Gespeicherte Daten im Fahrzeug

1.8.1 Gesetzliche Anforderungen zur Offenlegung von
Daten

Wenn gesetzliche Vorschriften bestehen, sind Hersteller grtrlish

dazu verpflichtet, auf Anforderungen von staatlichen Stellen im erforderli-
chen Umfang beim Hersteller gespeicherte Daten im Einzelfall herauszuge-
ben. Dies kanm.B.bei der Aufldrung einer Straftat der Fall sein.

Staatliche Stellen sind im Rahmaes geltenden Rechts auch dazu befugt,
im Einzelfall selbst Daten aus Fahrzeugen auszuleserdin8eriz. B. aus
dem Steuergeéit des Airbags im Falle eines Unfalls Informationen ausgele-
sen werden, die helfendanen, diesen aufzuéten.

Je nach Land, Austtiangs- und Funktionsumfang lhres Fahrzeugs sowie
genutzten Diensten und Serviceangeboten stehen Ihnen unterschiedliche
Datenschutzrechte zu. Weitéifirende Informationen zum Datenschutz
und lhren Datenschutzrechten sind abrufbgaer EMail an hello@engi-
nius.desowie auf der Webseite des Herstellers. @ikar hinaus erhalten

Sie etwaige Informationen im Rahmen der jeweiligen Dienste und Service-
angebote. Dort finden Sie auch die Kontaktdaten des Herstellerseinds
Datenschutzbeauftragten. Daten, die nur lokal im Fahrzeug gespeichert
sind, lonnen Sie mit sachkundiger Unteiistung, z. B. bei einem autori-
sierten Servicepartrre gegebenenfalls gegen ein Entgelt auslesen lassen.
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HINWEIS

ENGINIUS kann durch Féibertragung vom Fahrzeug gespeicher
Daten abrufen.

ENGINIUS wird nur von diesedlichkeit Gebrauch machen, wenn e|
Ubergeordnetes Interesse bestel. B. zur Erkennung von Fehlfunkt]
onen).

1  Die Weitergabe gespeicherter Daten an Dritie kKommer-
zielle Zwecke erfolgticht.

1.8.2 Elektronische Steuergerate

In lhrem Fahrzeug sind elektronische Steuedgererbaut. Einige davon
sind fir das sichere Funktionieren Ihres Fahrzeugs erforderlich, einige un-
terstitzen beim Fahren (Fahrerassistepgteme). Ddiber hinaus bietet

Ihr Fahrzeug Komfortoder Entertainment=unktionen an, die ebenfalls
Uber elektronische Steuergée moglich gemacht werden.

Elektronische Steuergéte enthalten Datenspeicher, die technische Infor-
mationen Uber Fahrzeugzuand, Bauteilbeanspruchung, Wartungsbe-
darfe sowie technische Ereignisse und Fehler teréipoder dauerhaft
speichernkénnen.

Diese Informationen dokumentieren im Allgemeinen den Zustand eines
Bauteils, eines Moduls, eines Systems oder der Umgebung wiedigisp
weise

Betriebszusinde von Systemkomponentez.B. Fillstande, Batte-
riestatus, Reifendruck)

Statusmeldungen des Fahrzeugs oder dessen Einzelkomponenten
(z.B. Radumdrehungszahl/Geschwindigkeit, Bewegung$gsz
rung, Querbeschleunigung, Anzeige derajdassenen Sicherheits-
gurte)
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Sorungen und Defekte in wichtigen SystemkomponenteB(Licht,
Bremsen)

Informationen zu fahrzeugsébigenden Ereignissen

Reaktionen der Systeme in speziellen FahrsituationeB. Ausbsen
eines Airbagg<rinsetzen der Stabiitsregelungssysteme)
Umgebungszughde ¢.B. Temperatur, Niederschlag)

Neben der Erbringung der eigentlichen Steueétgfunktion dienen diese
Daten der Erkennung und Behebung von Fehlern sowie der Optimierung
von Fahrzeugfunktionedurch den Hersteller. Der GRteil dieser Daten ist
flichtig und wird nur im Fahrzeug selbst verarbeitet. Nur ein geringer Teil
der Daten wird in Ereignisder Fehlerspeichern abgelegt.

Wenn Sie Serviceleistungen in Anspruch nehménnén dietechnischen
Daten aus dem Fahrzeug von Mitarbeitern des SeiMieies £.B. Werk-
stétten, Hersteller) oder Drittenz( B. Pannendienste) aus dem Fahrzeug
ausgelesen werden. Serviceleistungen <ir8l Reparaturleistungen, War-
tungsprozesse, Garantiédfe und Qualigtssicherungsm@nahmen.

Das Auslesen erfolgtber den gesetzlich vorgeschriebenen Anschliiss f
die Diagnosekupplung im Fahrzeug. Die jeweiligen Stellen des Seetice
zes oder Dritte erheben, verarbeiten und nutzen die Daten. Diese doku-
mentieren technische Zusinde des Fahrzeugs, helfen bei der Fehlerfin-
dung und bei der Quaiitsverbesserung und werden gegebenenfalls an
den Herstelleribermittelt. Daiiber hinaus unterliegt der Hersteller der
Produkthaftung.

Hierfur bendtigt der Hersteller technishe Daten aus Fahrzeugen. Fehler-
speicher im Fahrzeugdinen im Rahmen von Reparatwder Servicear-
beiten durch einen Servicebetrieb fickgesetzt werden.

Personenbezogene Daten

Sie bnnen im Rahmen der geihlten Ausstattung selbst Daten in Komfort
und InfotainmentFunktionen des Fahrzeugs einbringen.
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Dazu gebiren z.B.:

Multimediadaten wie Musik, Filme oder Fotos zur Wiedergabe in ei-
nem integrierten Multimediasystem

Adressbuchdaten zur Nutzung in Verbindung niitee integrierten
Freisprecheinrichtung oder einem integrierten Navigationssystem
eingegebene Navigationsziele

Datentber die Inanspruchnahme von Internetdiensten

Diese Datendnnen lokal im Fahrzeug gespeichert werden oder sie befin-
den sich auf einem Gét; das Sie mit dem Fahrzeug verbunden halzeB (
Smartphone, USBtick oder MP3Player). Wenn diese Daten im Fahrzeug
gespeichert werden, danen Sie sie jederzeibdchen. EindJbermittlung
dieser Daten an Dritte erfolgt aussclfdieh auf Ihren Wunschnsbeson-
dere im Rahmen der Nutzung von Onlid@nsten entsprechend der von
Ihnen gevihlten Einstellungen. Siedknen Komforteinstellungen/Indivi-
dualisierungen im Fahrzeug speichern und jedegiern. Dazu gefren

in Abhangigkeit von der jeweiligen Astaittung z.B.:

Einstellungen der Sitznd Lenkradstellungen
Fahrwerksabstimmung und Klimatisierungseinstellungen
Individualisierungen wie Innenbeleuchtung

SmartphoneAnbindung

Wenn |hr Fahrzeug entsprechend ausgestattetkéfinen Sie lhr Smart-
phone oder ein anderes mobiles End@lemit dem Fahrzeug verbinden.
Dieses &nnen Sidiber die im Fahrzeug integrierten Bedienelemente steu-
ern.

Dabei lbnnen Bild und Ton des Smartphorigser das Multimediasystem
ausgegeben werden. Glbizeitig werden an lhr Smartphone bestimmte In-
formationeniibertragen. Dazu geiten, je nach der jeweiligen Art der In-
tegration, z.B.:
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allgemeiner Fahrzeugstatus
Positionsdaten

Dies erndglicht eine Nutzung ausgéhlter Apps des Smartphones,B.
Navigatiom oder Musikwiedergabe. Eine weitere Interaktion zwischen
Smartphone und Fahrzeug, insbesondere ein aktiver Zugriff auf Fahrzeug-
daten, erfolgt nicht. Die Art der weiteren Datenverarbeitung bestimmt der
Anbieter der jeweils verwendeten App. Ob und welchesteilungen Sie
dazu vornehmenénnen, hangt von der jeweiligen App und dem Betriebs-
system lhres Smartphones ab.

Datenlogger

Es werden serienéfdg Datenlogger verbaut, deren Daten automatisch auf
einen Servetibertragen werden. Dabei handelt es sich um folgende Daten:

Diagnosedaten
Position
Geschwindigkeit
Energieverbrauch
Gewicht

1.8.3 OnlineDienste
Funknetzanbindung

Wenn lhr Fahrzeudber eine Funknetzanbindung vadt, ermiglicht diese

den Austausch von Daten zwischen lhrem Fahrzeug und weiteren Syste-
men. Die Funknetzanbindung wird durch ein fahrzeugeigenes Sande
Empfangsgeit oder Giber vonlhnen eingebrachte mobile Endgge (z.B.
Smartphones) eriiiglicht. Uber diese Funknetzanbindungrnen Online
Funktionen genutzt werden. Dazéhten OnlineDienste und Applikatio-
nen/Apps, die der Hersteller oder andere Anbieter bereitstellen.
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Herstellerigene Dienste

Bei OnlineDiensten des Herstellers beschreibt der Hersteller die jeweiligen
Funktionen an geeigneter Stelle B.Betriebsanleitung, Webseite des Her-
stellers) und erteilt die damit verbundenen datenschutiriichen Infor-
mationen. Zur Erbringung von Onliigiensten Knnen personenbezogene
Daten verwendet werden. Der Datenaustausch hierzu erfiddgt eine ge-
schitzte Verbindungz.B. mit den dafir vorgesehenen FBystemen des
Herstellers.

Einelber die Beréstellung von Diensten hinausgehende Erhebung, Ver-
arbeitung und Nutzung personenbezogener Daten erfolgt aus&tibhe

auf Basis ein er gesetzlichen Erlaubnis oder einer Einwilligisigher-
weise knnen Sie die (zum Teil kostenpflichtigen) Dienste untkffonen
aktivieren oder deaktivieren. In manchedllEn gilt dies auchiir die ge-
samte Datenverbindung des Fahrzeugs. Hiervon ausgenommen sind insbe-
sondere gesetzlich vorgeschriebene Funktionen und Dienste, wie etwa das
+SN) SKNEY 2 &/ NOgFaee® 6 SY a9

Dienste Dritter

Wenn die Myglichkeit besteht, Onlind®ienste anderer Anbieter zu nutzen,
unterliegen diese Dienste der Verantwortung sowie den Datensehutz
Nutzungsbedingungen des jeweiligen Anbieters. Auf die hierbei ausge-
tauschten Inhalte hat der Hersteller keinen Einfluss. Bitte informieren Sie
sich deshalliiber Art, Umfang, Zweck der Erhebung und Verwendung per-
sonenbezogener Daten im Rahmen von Diensten Dritter beim jeweiligen
Diensteanbieter.

1.8.4 Datenschutzrechte

Je nach Land, Ausstattungsd Funktionsumfang lhres Fahrzeugs sowie
genutzten Diensten und Serviceangeboten stehen Ihnen unterschiedliche
Datenschutzrechte zu. Weitéitirende Informationen zum Datenschutz
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und lhren Datenschutzrechtennsi abrufbarper EMail an hello@engi-
nius.desowie auf der Webseite des Herstellers. @ikgar hinaus erhalten

Sie etwaige Informationen im Rahmen der jeweiligen Dienste und Service-
angebote. Dort finden Sie auch dieraktdaten des Herstellers und seines
Datenschutzbeauftragten.

Daten, die nur lokal im Fahrzeug gespeichert siddnkn Sie mit sachkun-
diger Unterstitzung,z. B.bei einem autorisierten Servicepartnegegebe-
nenfalls gegen ein Entgelt auslesen lassen.

1.9 Diagnosekupplung

Die Diagnosekupplung ist eine technische Schnittstelle im Fahrzeug. Sie
wird z.B.im Rahmen von Reparatuind Servicearbeiten oder zum Ausle-
sen von Fahrzeugdaten durch eigealifizierte Fachwerkstatt eingesetzt.

Ein Anschluss von Diaggegeéten sollte deshalb nur durchinem autori-
sierten Servicepartneerfolgen. Die Diagnosekupplung des Gliders befin-
det sich an der Armaturenkonsole imf¥aum rechts neben dem Lenkrad.

Die Diagnosekupplung fir die Peripherie der ENGINIUS GmbH befoidet
unter dem Beifahrersitz.

( WARNUNG

Unfallgefahr durch Fehlfunktion von Fahrzeugsystemen

Die Funktion von Fahrzeugsystemen kann durchit@gdie an die Di-|
agnosekupplung angeschlossen sind, beégfttigt werden.

1 Verwenden und schligen Sie nuvon ENGINIUSmbHfrei-
gegebene Géte an.

1  Fahren Sie das Fahrzeug nur in Ausnakilieef mit ange-
schlossenen Diagnosegizn.
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— N
Diagnosekupplunélider Diagnosekupplung ENGINIUS
Der Anschluss und die Verwendung eines andereét&an demiagnose-
kupplung kann Auswirkungen haben. Hierzud@eh Funktionssirungen
in Fahrzeugsystemen sowie dauerhafte Bésajung von Fahrzeugkom-
ponenten.
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2 Sicherheit

2.1 Brennstoffzellasystemund Gasanlage

& VORSICHT
Ubelkeit und Erbrechen durch verunreinigtes Reaktionswasser.

DasBrennstoffzellasystemerzeugt als Reaktionsprodukt Wasser u
Wasserdampf. Weder Wasser noch Wasserdampf oder die Fahr
teile sind auf Lebensmitteltauglichkeit géfi: Verunreinigungen én-
nen nicht ausgeschlossen werden.

T  Trinken Sie keinesfalls das Reaktionswasser.

Nach UNR 134 bzw. EG 79/2009 gilir {Gasbeklter eine maximale Be-
triebsdauer. Die maximale Betriebsdauer ist auf einer Markierung auf den
Gasbelfiltern ersichtlich.

Sachkundige oder Sachveistlige missen nach UM 134 bzw.
EG79/2009 alle Arbeiten an der Gasanlage dokumentieren. Dies umfasst
den Austausch von Teilen und die Dichtheit§pngen. Die Begtigungen

fur durchgefihrte Arbeiten im Hochdruckbeieh und fir die Dichtheits-
prifungen finden Sie im Wartungsheft. Beachten Sie die Sicherheitsbe-
stimmungen und gehen Sie besonders séitgf mit Wasserstoff um.
Dadurch vermeiden Sie Uilie und Schden.

Lassen Sie die Gasanlage des Fahrzeugs nusaarkundigen ent-
leeren und Servicérbeiten und Reparaturen an der Gasanlage des
Fahrzeugs nur von Sachkundigen duiibhén.

Lassen Sie vor den Servitseiten und Reparaturen alle manuellen
Absperreinrichtungen an den elektromagnetischen Absperrventilen
schlidden.
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Heben Sie das Fahrzeug nicht an den Spamfdrn der Gasbediter
an.

Verwenden Sie nurif den Fahrzeugtyp freigegebene und zertifi-
Zierte Bauteile.

Lassen SibeschadigteGasbelilter von einem Sachkundigen oder
Sachversindigentberpriifen.

2.2 Woerpriifung der Gasanlage

Nach nationaler Gesetzgebung kann eine regéige Uberprifung der

Gasanlage durch dazu berechtigte Personen und Stellen vorgeschrieben

sein.

Beachten Sie die jeweilsiljgen gesetzlichen Vorschriften lhres Landes.
2.2.1 Deutschlad, EU und EFTAStaaten (Stand Méarz
2023)

Aktuell muss jeder Gasbélter mindestens alle 48 Monate nach Inbetrieb-
nahme und bei Wiedereinbau aéfiRere Sckiden gepiift werden.

In der Bundesrepublik Deutschland ist eine reghige Uberprifung der
Gasanlagedie Gasanlagenpfung nach 41a der StVZO, vorgeschrieben.

Eine Gasanlagenigfiung ist notwendig:

im Rahmen der Hauptuntersuchung des Fahrzeugs
nach jeder Reparatur an der Gasanlage des Fahrzeugs
nach besonderen EreignissenB. Unfall oder Brand

2.2.2 \W\eitere Staaten

Fur LAnder ohne nationale Vorschriften empfiehlt ENGINGusSbHeine re-
gelmarige Uberpriifung, wie sie indndern mit nationalen Vorschriften ge-
geben sindz.B.in der Bundesrepublik Deutschland.
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2.3 Elektromagnetisches Absperrventil

Jeder Gasbdditer ist mit einem elektromagnetischen Gasabsperrventil mit
integrierter Temperatursicherung und einem Durchflussbegrenzer ausge-
stattet. Das elektromagnetische Gasabsperrventil besteht aus dem Ventil-
korper und folgenden Funktionseinheiten:

Das Magnetventil mit Magnetspule steuert die Entnahme von Was-
serstoff aus dem Gasbaler. Wenn das Brennstoffzellensystem ge-
startet wird oder &uft, ist das Magnetventil g#fnet. Bei abgestell-

tem Brennstoffzellensysterst das Magnetventil geschlossen.

Die Temperatursicherungffnet bei einer Enérmung von etwa
110°Cund stellt im Brandfall die Druckentlastung des Gasliels
sicher.

Der Durchflussbegrenzer verhindert beim Bruch der Gasleitungen das
schlagartige Entwehen von Wasserstoff aus dem Gasdlagdr.

Die Temperatursicherung spricht bei auftretenden &mungen im Nor-
malbetrieb nicht an. Auftretende E&smungen im Betrieb bewirken
Druckanstiege von 20 bis 8@r und fihren nicht zu einer Freisetzung von
Wassersbff aus der Gasanlage.

2.4 Leckage

Austretender Wasserstoff ist nicht unmittelbar erkennbar, ihm ist kein
Duftstoff beigemischt wie.B.bei Erdgas. Beachten Sie daher sehr genau
alle Sicherheitshinweise in diesem Handbuch und an der jeweiligen Tank-
stelle.

Geringe Mengen austretenden Wasserstoffs sind unkritisch, weil sie in der
Umgebungsluft sofort veiithnt werden.
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AR \WARNUNG

Verletzungsgefahr durch manipulierte Gasanlagen.

Unsachgeréife Eingriffe an der Wasserstoffanlage und den Ga&be|
tern kdnnenzum Ausstmen von Wasserstofiihren. Wenn Wasser
stoff austritt, kann ez.B.zu Erfrierungen kommen.

T Nehmen Sie keine Veranderungen und Eingriffe an der V]
serstoffanlage und den Gasbehaltern vor, die nicht in dig
Anleitung beschrieben sind.

1  Lassen Sie Arbeiten an der Wasserstoffanlage immer vo
nem autorisierten Servicepartner durchfiihren.

Information:

0 Beachten Sie beim Tanken unbedingt die Sicherheitshinweise und
Vorschriften der Tankstellen.

Grilkere Undichtheiten &nnen Sie untetJmstnden durch zischende Ge-
réusche erkennen. In diesem Fall muss der Tankvorgang sofort unterbro-
chen werden.

Information:

0 Versuchen Sie nicht, die undichte Stelle durch Fiihlen mit der Hand
zu lokalisieren. Unter Druck stehendes Gas kann beim Austritt zu
schweren Verletzungen fuhren.

Wenn das zischende Geisch nach dem Beenden des Tankvorgangs an-
hélt, versuchen Sie nicht, das Fahrzeug zu starten. Benachrichtigen Sie in
diesem Fall unbedingt eineaautorisierten Servicepartner
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&R \WWARNUNG

Verletzungsgefahr durch austretendes Gas.

Komprimierter Wasserstoff steht unter hohem Druck und kann g
beim Austreten leicht entinden. Es besteht Explosionsgefahr!

Wenn Wasserstoff austritt:

1  Sorgen Sie fir ausreichende Beliiftung.

1 Vermeiden Sie unbedgt Feuer, offenes Licht, Funkenb
dung und Rauchen.

1  Setzen Sie das Fahrzeug nicht in Bewegung oder halte
umgehend verkehrsgerecht an.

1  Stellen Sie das Fahrzeug nicht in geschlossenen Raume

1  Verstandigen Sie umgehend emautorisierten Service
partner, um die Fehlerursache zu beheben.

Die Gasbediter an lhrem Fahrzeug sindrfeine bestimmte, maximale An-
zahl von Béfll und Entleerungsvoémgen zugelassen. Das elektronische
Betriebssystem lhres Fahrzeugéserwacht diese Vorschrift und meldet
rechtzeitig, wenn der Austausch der Gaséler erforderlich wird.

2.5 Insassensicherheit

2.5.1 Sicherheitsgurte
Schutzpotenzial der Sicherheitsgurte

Legen Sie die Sicherheitsgurte vor Fahrtantritt stets korrekt an. Nur der
richtig angelegte Sicherheitsgurt kann sein Schutzpotenzial entfalten.
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Verletzungsoder Lebensgefahr bei fals@ngelegtem Sicherheitsgur!

Wenn der Sicherheitsgurt falsch angelegt ist, kann er nicht wie vg
sehen schitzen. Zudem kann ein falsch angelegter Sicherheitsg@t
bei einem Unfall, bei Bremsméwvern oder abrupten Richtungswech
seln Verletzungen verurshen.

1  Stellen Sie stets sicher, dass alle Fahrzeuginsassen rich
gegurtet sind und korrekt sitzen.

Beachten Sie die Hinweise ziimstellen deSitzeund zum Einstellen des
Lenkrads

Jeder Fahrzeuginsasse muss die folgenden Hinweise beachten, damit der
richtig angelegte Sicherheitsgurt sein Schutzpotenzial entfalten kann:

Der Sicherheitsgurt muss unverdreht, straff und eng @npé&t anlie-
gen.

Der Sicherheitsgurt musier dieMitte der Schulter und rdglichst
tief in der Hiftbeuge verlaufen.

Der Schultergurtteil sollte nicht den Hals tieren und darf nicht un-
ter dem Arm oder hinter demiRken durchgefhrt werden.
Auftragende Kleidung. B.ein Wintermantel, sollte vermiedenev-
den.

Driicken Sie den Beckenguriglichst tief in die kftbeuge und ziehen Sie
ihn mit dem Schultergurtteil straff. Der Beckengurt darf niemisier
Bauch oder Unterleib verlaufen. Auch schwangere Frauéssen darauf
achten.

Fuhren Sie den Sicherheitsgurt niemailser scharfe, spitze, scheuernde
oder zerbrechliche Gegeristde.
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Gurten Sie mit einem Sicherheitsgurt stets nur eine Person an.

Gurten Sie niemals Gegeéstle zusammen mit einer Person an. Stellen
Sie auch sicher, dasgmals Gegenéhde zwischen einer Person und dem
Sitz sindz. B.Kissen.

Die KiRe sollen stets auf dem Boden sein. LegenzS& nicht lhre ke
auf das Cockpit. Andernfall§hnen Sie bei einem Bremsmiarer oder ei-
nem Unfall unter dem Sicherheitsguttirchrutschen.

Wenn Sie ein Kind im Fahrzeug mitnehmen, beachten Sie die Anweisungen
und Sicherheitshinweisien KapitelKinder im Fahrzeusjchern beférdern

Beachten Sielff die Sicherung von Gegeéstlen, Gegck oder Ladegut
die Hinweise zéblagen und Staéthern

Verletzungs oder Lebensgefahr durch falsche Sitzposition.

Wenn die Sitzlehne nicht in nahezu aufrechter Position steht, bietef]
Sicherheitsgurt keinen ausreichendeticRhalteschutz. Siedknen un-
ter dem Sicherheitsgurt durchrutschen und sich dabei verletzen.

1  Stellen Sie den Sitz vor Fahrtantritt ein. Achten Sie stets
rauf, dass die Sitzlehne in nahezu aufrechter Positeht
und der Schultergurt tiber die Mitte der Schulter verlauft,
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Verletzungs oder Lebensgefahr ohne zuséatzliche Rickhaltesyste!
fur kleine Personen.

Personen unter 1,50 m GRe kdnnen den Sicherheitsgurt ohne geei
nete zusizliche Rickhaltesysteme nicht richtig anlegen.

1  Sichern Sie Personen unter 1,50 m Gréfé¢s in geeigneten
zusatzlichen Rickhaltesystemen.
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Verletzungs oder Lebensgefahr durch beschadigte oder verande
Sicherheitsgurte.

Sicherheitsgurte@nnen insbesondere nicht satzen, wenn der Sicher
heitsgurt bescEdigt ist, veandert wurde, stark verschmutzt ist, ge
bleicht ist, eingeirbt ist bzw. das Gurtschloss beédigt oder stark
verschmutzt ist, oder wenn Vanderungen an Gurerankerung oder
Gurtaufroller vorgenommen wurden.

Sicherheitsgurte &nnenz.B. auch bei einem Unfall nicht sichtbar b
schadigt werden,z. B.durch Glassplitter.

Verénderte oder beschdigte Sicherheitsgurtedanen reRen oder aus-
fallen,z.B.beieinem Unfall.

1  Verandern Sie niemals das SicherheitsgurtsysterB, Si-
cherheitsgurt, Gurtschloss, Gurtverankerungen und G
taufroller.

1  Stellen Sie stets sicher, dass die Sicherheitsgurte unbeg
digt, nicht abgenutzt und sauber sind.

1 Lassen Sie die Sicheitsgurte nach einem Unfall umgg
hendvon einem autorisierten Servicepartnéberpriifen.

Die ENGINIUS GmbH empfiehlt ausschlieRlich die Verwendung von Origi-
nalteilen. Andernfalls kann die Betriebserlaubriis flas Fahrzeug ér
schen.
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HINWEIS

Beschéadigung durch Einklemmen des Sicherheitsgurts

Wenn ein unbenutzter Sicherheitsgurt nicht komplett aufgerollt
kann er in der @r oder im Sitzmechanismus eingeklemmt werden.

T Stellen Sie stets sicher, dass sich ein unbenut3ieher-
heitsgurt vollstéandig aufrollt.

Wenn der Sicherheitsgurt schnell oder ruckartig herausgezogen wird, blo-
ckiert der Gurtaufroller. Das Gurtband kann nicht weiter herausgezogen
werden.

Information:

Nur der richtig angelegte Sicherheitsgurt kann sehu&zpoten-
zial entfalten. Beachten Sie die Hinweise zum Anlegersaér-
heitsqurts

2.5.2 Rickhaltesystem
Schutzpotenzial des Riickhaltesystems

Das Rckhaltesystem kann bei einebinfall die Belastungeriif die Fahr-
zeuginsassen reduzieren. Nur der richtig angelegte Sicherheitsgurt kann
sein Schutzpotenzial entfalten. Jeder Fahrzeuginsasse muss die folgenden
Hinweise beachten, damit dagdiékhaltesystem sein Schutzpotenzial ent-
falten kann:

Legen Sie den Sicherheitsgurt stets richtig an.

Nehmen Sie stets eine nahezu aufrechte Sitzposition ein, mit dem R
cken an der Sitzlehne.

Sitzen Sie figlichst so, dass digiBe auf dem Boden sind.

Sichern Sie Personen unter 1,50 ndRer stets in einen geeigneten
zusitzlichen Rickhaltesystem.
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Beachten Sie die Hinweise zum EinstellenSlgreund zum Einstellen des
Lenkrads Kein heute er#itliches System kann jedoch Verletgem und
Todesélle in jeder Unfallsituation&@nzlich ausschligen. Insbesondere bie-
tet der Sicherheitsgurt keinen Schutz vor Gegamdéen, die von a8en in
das Fahrzeug eindringen.

Einschrankung des Schutzpotenzials des Rickhaltesystems

Verletzungs oder Lebensgefahr durch Veranderungen am Ruckhal
system.

Durch Veanderungen am Bckhaltesystem kann dieses die Fahrzeud
sassen nicht mehr wie vorgesehen éizen.

1 Verandern Sie niemals Teile des Rickhaltesystems.
1  Nehmen Sie keinkingriffe an der Verkabelung sowie elel
ronischen Bauteilen oder deren Software vor.

Wenn das Fahrzeug an eine Person rdipkrbehinderung angepasst wer-
den soll, wenden Sie sich an eireutorisierten Servicepartner

EC02398716 51/ 494 20



ZZNGINIUS®

ENGINIUS BluePower® Gen 1.1 2 Sicherheit

Sicherheitsguranlegen

Sicherheitsgurt

Pos. Bezeichnung

o Gurtschloss
e Gurtschlosszunge
e Gurtumlenker

Rasten Sie die Gurtschlosszurg des Sicherheitsgurts stets in das zum

Sitzplatz getrende Gurtschloso ein.
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Gurthoheeinstellen:
Driicken Sie den Entriegelungsknopf des Gurtumlenkers und stellen Sie den

Gurtumlenkero auf die der KrpergrofRe entsprechende he ein. Las-
sen Sie den Entriegelungsknopf los und stellen Sie sicher, dass der Gurtum-
lenker einrastetBeachten Sidie HinweiseeumEinstellerder Sitze

Sicherheitsgurt ablegen

Driicken Sie diedsetaste im Gurtschloss undhren Sie den Sicherheits-
gurt mit der Gurtschlosszunge zigk.

Funktion der Gurtwarnung fir Fahrer und Beifahrer

Die Warnleuchte Sicherheitsgurt im Kombiinstrument macht Sie darauf
aufmerksam, dass alle Fahrzeuginsassen den Sicherheitsgurt korrekt anle-
gen nussen. Zudzlich kann ein Warnton eéhen. Je nach Fahrzeugaus-
stattung gehen die Warnleuchte Sicherheitsgurt und l&rnton aus:

Der Fahrer ist angegurtet.
Fahrer und Beifahrer sind angegurtet.

Beachten Sie digbersichtiiber Warn/Kontrollleuchten

2.5.3 Kinder im Fahrzeug sicher befdrdern
Information:

0 Beachten Sie unbedingt dudlie situationsbezogenen Hinweise.
Wenn Kinder mitfahren,dnnen Sie so kiglicheRisikererkennen
und Gefahren vermeiden.

Der Oberbegriff Kinderriickhaltesystem

In dieser Betriebsanleitung wi der Oberbegriff Kindeiickhaltesystem
verwendet. Ein Kindeiickhaltesystem ist B.:
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eine Babyschale

ein rickwértsgerichteter Kindersitz

ein vorwartsgerichteter Kindersitz

eine Kindersitzerdhung mit Lehne und Sicherheitsguittirun-
gen

DasKinderiickhaltesystem muss altersowie gewichtsund giRenge-
recht sein.

Konsequent sein

Bedenken Sie, dass Naisgigkeit beim Sichern des Kindes im Kinafger
haltesystem schwerwiegende Folgen haben kann. Seien Sie stets konse-
quent und sichern Sie einrid vor jeder Fahrt sorégttig.

Befrdern Sie niemals eineré&gling oder ein Kind auf dem Sd&heines
Fahrzeuginsassen. ENGINIUS GmbH empfiehlt zum besseren Schutz dei
Kinder jinger als 12 Jahre oder unter 1,50 no@ die folgenden Hinweise
unbedingt zwbeachten:

Sichern Sie ein Kind stets in einem geeigneten Kitidiehalte-
system.

Das Kindetickhaltesystem muss altersgewichts sowie gb-
Bengerecht sein.

Der Fahrzeugsitzplatz mud# fdas einzubauende Kindéwk-
haltesystem geeignet sein.

Gesetze und Vachriften beachten

Beachten Sie stets die gesetzlichen Vorschriften zur Verwendung eines Kin-
derriickhaltesystems im Fahrzeug. Stellen Sie sicher, dass das Kakderr
haltesystem entsprechend detilfigen Piifvorschriften und Richtlinien zu-
gelassen ist. Weite Informationen erhalten Sieon einem autorisierten
Servicepartner
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2.5.4 Risiko erkennen, Gefahren vermeiden
Befestigungssysteme fur Kinderriickhaltesysteme im Fahrzeug

Benutzen Sie nur das Sicherheitsgurtsystem des Fahrzauli§mtlertick-
haltesystemeBefrdern Sie ein Baby oder Kleinkind bevorzugt in einem
geeigneten iickwartsgerichteten Kindefickhaltesystem: Das Kind sitzt in
diesem Fall entgegen der Fahrtrichtung und blickt nach hinten. Babys und
Kleinkinder haben eine vergleichsweise schwach adusigé Halsmusku-
latur im Verléltnis zu GoRRe und Gewicht ihres Kopfes. In einetickwarts-
gerichteten Kinderiickhaltesystem wird das Verletzungsrisiko der Halswir-
belsiule bei einem Unfall reduziert.

Kinderrtickhaltesysteme korrekt befestigen

Verletzungs oder Lebensgefahr durch falsche Montage des Kind
ruckhaltesystems.

Das Kind kann nicht wie vorgesehen gégzhoder zutickgehalten
werden.

1  Beachten Sie die Montageanleitung des Herstellers des
derriickhaltesystems sowie den Verwendungsheh.

1  Stellen Sie sicher, dass die gesamte Standflache des Ki
rickhaltesystems auf der Sitzflache des Sitzes aufliegt.

1  Legen Sie niemals Gegenstande unter oder hinter das
derriickhaltesystemz. B.Kissen.

1 Verwenden Sie Kinderriickhaltesysteme nur deitn vorge-
sehenen Originalbezug.

1  Tauschen Sie beschadigte Beziige nur gegen Originalbg
aus.
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Verwenden Sie bglichst die empfohlenen Kindéitkhaltesysteme.

WARNUNG

Verletzungs oder Lebensgefahr durch falsche Montage démder-
rickhaltesystemsm Fahrzeug

Wenn das Kindetickhaltesystem falsch montiert oder ungesichert i
kann es sictoken.

Das Kindeftickhaltesystem kann herumschleudern und Fahrzeugin
sen treffen.

1  Montieren Sie auch unbenutzt€inderriickhaltesysteme im
mer korrekt.

1  Beachten Sie unbedingt die Montageanleitudes Herstel-
lers des Kinderriickhaltesystems.

Beachten Sie stets die Montagend Betriebsanleitung des Herstellers des
verwendeten Kindefickhaltesystems sowie die fahrzeugggischen Hin-
weise:

Befestigen Sie dadsinderiickhaltesystenmit dem Sicherheits-
gurt auf dem Beifahrersitz.

Beachten Sie die Warnhinweisschilder im Fahrzeuginnenraum
und am Kinderiickhaltesystem.
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Kinderriickhaltesysteme nicht veréandern

Verletzungsoder Lebensgefahr durch falschéeranderungen aniin-
derriickhaltesystem.

Das Kindetickhaltesystem kann nicht mehr bestimmungsgdfunk-
tionieren. Es besteht efihte Verletzungsgefahr.

T Nehmen Sie niemals Veranderungen an einem Kinderr
haltesystem vor.

1  Bringen Sie ausschlief3lich Zubehér an, das der Herstelle|
Kinderriickhaltesystems speziell fur dieses Kinderrtickhg
systemgenehmigt hat.

ENGINIUS GmbH empfietdte Kindertickhaltesysteme geéf3den Reini-
gungsvorgaben des Herstellers zu pflegen.
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Nur intakte Kinderriickhaltsysteme benutzen

Verletzungs oder Lebensgefahr durch Verwendung von beschadigt]
Kinderriickhaltesystemen.

Besclédigte oder beieinem Unfall beanspruchte Kindéokhaltesys-
teme oder deren Befestigungssystenimken nicht mehr wie vorgese
hen scliitzen. Das Kind kann gegebenenfalls nichtigkgehalten wer-
den.

1  Tauschen Sie beschadigte oder bei einem Unfall bg
spruchteKinderriickhaltesysteme umgehend aus.
1 Lassen Sie Befestigungssysteme der Kinderriickhaltg
teme umgehendvon einem autorisierten Servicepartne
Uberpriifen, bevor wieder ein Kinderriickhaltesystem mq
tiert wird.
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Direkte Sonneneinstrahlung vermeiden

Verbrennungsgefahr durch direkte Sonneneinstrahluagf dem Kin-
dersitz.

Wenn das Kindetickhaltesystem direkter Sonneneinstrahlung aus
setzt ist, knnen sich Teile, insbesondere metallische, stark erhitz
Kinder bnnen sich an diesen Teileerbrennen.

1  Achten Sie stets darauf, das Kinderriickhaltesystem nich
rekter Sonneneinstrahlung auszusetzen.

1  Schiitzen Sie das KinderriickhaltesysterB, mit einer De-
cke.

1 Wenn das Kinderrtickhaltesystem direkter Sonneneinstr
lung ausgesetzt war, lass@&ie es abkiihlen, bevor Sie d
Kind darin sichern.

1 Lassen Sie Kinder niemals unbeaufsichtigt im Fahrzeug
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Beim Halten oder Parken beachten

Unfall- und Verletzungsgefahr bei unbeaufsichtigten Kindern im Fal
zeug.

Wenn Sie Kindarnbeaufsichtigt im Fahrzeug lasseiinken sie insbe-
sondere Tren 6ffnen und dadurch andere Personen oder Verkehrst
nehmer geéhrden, aussteigen und vom Verkehr erfasst werden, F
zeugausstattungen bedienen und siB. einklemmen.

Zusitzlich 6nnen Knder das Fahrzeug in Bewegung setzen, indem
z.B.die Feststellboremsésen, die Fahrstuféndern oder das Fahrzeu
starten.

1 Lassen Sie Kinder niemals unbeaufsichtigt im Fahrzeug

1 Nehmen Sie beim Verlassen des Fahrzeugs immer
Schliissel mit und veegeln Sie das Fahrzeug.

1 Bewahren Sie den Schliissel unzuganglich fir Kinder au
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Kinderriickhaltesystenmit dem Sicherheitsgurt auf dem Beifah-
rersitz befestigen

Beispiel fiir ein Zulassungslabel
KinderiO1 KIF f 1 SdeadSYS RS NindmiteiSemZndsS a
sungslabel gekennzeichn@&eachten Sie bei der Montage eines gegurte-
ten Kindertickhaltesystems auf dem Beifahrersitz stets Folgendes:
Stellen Sieifr ein KinderiO1 KI f 6 S&d8ad Sy BREWA YLl ¢
sicher, dass diese@rfden Fahrzeugsitzplatz zugelassen ist.
Beachten Sie die Montagend Betriebsanleitung des Herstellers des
verwendeten Kindefickhaltesystems.
Stellen Sie sicher, dass die Lehne eines &dswgerichteten Kinder-
ruckhaltesystens nglichst fichig an der Sitzlehne des Beifahrersit-
zes anliegt.
Das Kindefickhaltesystem darf nicht zwischen Dach und @ith#
verspannt und/oder in sich verdreht eingebaut werden. Stellen Sie
die Neigung deSSitzlehne entsprechend ein.
Das Kindefickhaltesystem darf nicht durch die Kopftte belastet
werden. Stellen Sie die Kopiisten entsprechend ein.
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Legen Sie niemals Gegedrsie, z.B. Kissen, unter oder hinter das
Kinderiickhaltesystem.

Stellen Sie den Beifahrersitz so weit wiégiich nach hiten ein.

Fahren Sie die Sitzkissentiefeneinstellung \éiisig ein.

Stellen Sie die Sitzkissenneigung so ein, dass die vordere Sitzkissen-
kante in der obersten und die hintere Sitzkissenkante in der untersten
Position sind.

Stellen Sie die Sitzlehne in einahezu aufrechte Position.

Montieren Sie das Kindeickhaltesystem. Die Standéihe des Kin-
derrickhaltesystems muss ganz auf der Sittfé des Beifahrersitzes
aufliegen.

Stellen Sie stets den korrekten Verlauf des Schultergurtbands vom
Gurtaustritt am Bhrzeug zur Schulterguitfirung des Kindetickhal-
tesystems sicher: Das Schultergurtband muss vom Gurtaustritt nach
vorn und nach unten verlaufen.

Stellen Sie, wenn notwendig, den Gurtaustritt und den Beifahrersitz
entsprechend ein.
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Hinweise zu Haustiereim Fahrzeug

Unfall- und Verletzungsgefahr bei ungesicherten oder unbeaufsicht|
ten Tieren im Fahrzeug

Wenn Sie Tiere unbeaufsichtigt oder ungesichert im Fahrzeug la
konnen siez. B. Tasten oder Schalter dcken.

Dadurch knnen Tierez. B. Fahrzeugausstattungen aktivieren und si
z.B. einklemmen oder Systeme einder ausschalten und so ande
Verkehrsteilnehmer géhrden.

Dartiber hinaus knnen ungesicherte Tiere bei einem Unfall oder
abrupten Lenk und Bremshandvern im Fahrzeug herumschleude
und dabei Fahrzeuginsassen verletzen.

1 Lassen Sie Tiere niemals unbeaufsichtigt im Fahrzeug.
1 Sichern Sie Tiere wahrend der Fahrt stets ordnungsger
z.B. mit einer geeigneten Tiertransportbox.
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3 Offnen undschlieRen

3.1 SchlieBanlage
Turverriegelung auf3en

Ihr Fahrzeug hat ein spezielles Schllsselsystem. Sie kdnnen das Fahrzeuc
nur mit den Schlisseln starten, die auf das Fahrzeug codiert sind.

Information:

0 Wenn Sie einen Schliissel verloren haben, ist eine Hilfeleistung mit
einem Ersatzschlissel zeitaufwendig. Eine Hilfeleistung ist nur
Uber einen Servicestutzpunkt méglich. ENGINGdthHempfiehlt
lhnen daher, fur Notfélle einen jederzeit erreichbaren Ersatz-
schliissel mitzufiihren.

Turverriegelung innen

Mit dem Offnungshebel verriegeln und entriegeln

Offnungshebel

EC02398716 64/ 494 20



:=NGINIUS®

ENGINIUS BluePower® Gen 1.1 3 Offnen undschlieBen

‘ Bezeichnung

o Offnungshebel

Die Tiren schliel3en.

Verriegeln:

Driicken Sie den Offnungshetg gegen die Tdr.
Die jeweilige Tur ist verriegelt.
Offnen:

Ziehen Sie den Offnungshetg.

Die Verriegelung I6st sich und die Tur 6ffnet.

3.1.1 Elektronischer Schlissel

Mit dem Schlissel entund verriegeln

Schlussel
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Pos. ‘ Bezeichnung
o Verriegeln
o Schliissel einstecken, abziehen

e Entriegeln

Schlussel einstecken:

Stecken Sie den Schlissel in das Turschloss der linken DAebdiér der
rechten DrehtuBin Stellunge.

Entriegeln:

Drehen Sie den Schlissel in Stellgg. Beide Tiren sind entriegelt.
Verriegeln:
Drehen Sie den Schlissel in Stell&. Beide Tiren sind verriegelt. Bei

Fahrzeugen mit der Ausfihrung Falttir muss die Faltttir vor dem verriegeln
geschlossen sein.
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Mit der Fernbedienungent- und verriegeln

o

Fernbedienung

Pos. ‘ Bezeichnung

o Turen verriegeln
o Turen entriegeln
e Lampenkontrolle

Entriegeln:

Driicken Sie die Tasg der Fernbedienung. Die Tlren sind entriegelt.

Verriegeln:

Driicken Sie die Tas@ der Fernbedienung. Beide Tiren sind verriegelt.

Bei Fahrzeugen mit Falttur:
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Bei eingeschaltetem Fahrzeug schlief3t die Falttir, wenn man auf dem
Schlussel die Tas@ driickt.

Driicken Sie die Tas@ innerhalb von einer Minute nach Ausschalten
des Fahrzeugs. Die Falttir wird geschlossen und das Fahrzeug verriegelt.
Lampenkontrolle

Informationen zur Durchfihrung der Lampenkontrog finden Sie im
KapitelPrifen der Fahrtauglichkeit

3.1.2 Hinweise zur Sicherheitsverriegelung

Wenn |hr Fahrzeug mit einer Sicherheitsverriegelung ausgestattet ist, kon-
nen Se die Tiren des Fahrerhauses elektrisch ved entriegeln.

Folgende Voraussetzungen miissen zum Verriegeln erfillt sein:

Die Fabhrertiir ist geschlossen.
Fahrzeuge mit Beifahrerdrehtiir: Die Beifahrerdrehtir ist geschlos-
sen.

Information:

o Fahrzeuge mifalttiir: Wenn sie das Fahrzeug verriegeln, wahrend
die Falttir gedffnet ist, wird diese automatisch geschlossen.

Wenn das Fahrzeug verriegelt wurde, blinken die Fahrtrichtungsanzeiger
einmal. Wenn das Fahrzeug entriegelt wurde, blinken die Fahrtrichtungs-
anzeiger zweimal.

Information:

0 Um die Funktionalitat der Sicherheitsverriegelung zu gewabhrleis-
ten, ist es erforderlich nach einer Unterbrechung der Spannungs-
versorgung die Spannungsversorgung-augl einzuschalten so-
wie das Fahrzeug einmal zu vend entiegeln.
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3.2 Falttlr
3.2.1 Ubersicht Falttir

Taste Turen enlverriegeln
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o

0S. Bezeichnung

Auentaste Faltiir ffnen/schlieen

Schli®zylinder

Schli®zylinderstellung entriegelt

Schli®zylinderstellung verriegelt

Fahrzeuge mit Sicherheitsverriegelungiiren Fahrerhaus entverriegeln

®© 00 0e

Fahrzeuge mit Beifahrerdrehtirffuren Fahrerhaus ertverriegeln

3.2.2 Falttur ent- und verriegeln

Bei Fahrzeugen mit SchlieBzyIin(g kénnenSie die Falttir von au3en
ent- oder verriegeln.

Entriegeln:

Den Schlussel in SchlieBzyIing steckenund in Stellungﬂ drehen.

Verriegeln:

Den Schlussel in Schlief&zylin@ steckenund in Stellungo drehen.
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3.2.3 AuBentaste aktivieren unddeaktivieren

Sie kénnen die AuBentaso aktivieren oder deaktivieren. Wenn Sie die
AuGentasteo deaktivieren, kann die Falttir nicht von aufen getffnet
werden.

Die Tast£ unten driicken.

Wenn die Kontrollleuchte in der Tase leuchtet, ist die AuRBentastde-
aktiviert.

3.2.4 Falttur ent- und verriegeln, ohne Sicherheits-
verriegelung

Fahrzeug ohne Sicherheitsverriegelung

Sie kénnen die Tiren des Fahrerhauses elektrisch mithilfe der separaten
Funkfernbedienung oder der Tasg ent- und verriegeln.

Ent und veriegeln:
Die Tastcﬂ unten driicken.

Wenn die Kontrollleuchte in der Ta@ leuchtet, sind die Turen des Fah-
rerhauses verriegelt.

3.2.5Falttlir voninnen elektrisch 6ffnen und schlie-
Ren

Fahrzeuge mit SchlieRzylinder

Die Tur am Tirschloss entriegeln.

Das Fhrzeug einschalten
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Die Tast£ oben driicken.

oder

Die Innentastea driicken.

oder

Die AurSentastLo driicken.
Die Falttir 6ffnet oder schlief3t.
Information:
0 Fahrzeuge mit SchlieRzylinder: Wenn Sie das Turschloss nicht ent-
riegelt haben und die Tasg oben driicken, ertdnt ein Warnton.
Information:

Fahrzeuge mit Sicherheitsverriegelung: Wenn Sie das Fahrzeug
elektrisch verriegeln, wéahrend die Falttiir gedffnet ist, wird diese
automatisch geschlossen.

Sie kénnen die Falttir nur bei ein@eschwindigkeit unter 3 km/h 6ffnen
oder schlie3en.

Wenn Sie mit gedffneter Falttiir anfahresthlief3t sich die Falttiir ab einer
Geschwindigkeit von 3 km/h automatisch.

Wenn die Blockiererkennung der Falttiir beim Schlie3en ein Hindernis er-
kennt, 6ffnet dieFalttur wieder automatisch.

EC02398716 721 494 20



:=NGINIUS®

ENGINIUS BluePower® Gen 1.1 3 Offnen und schlieRen

3.2.6 Falttir von innen im Notfall 6ffnen

Notfalléffnung

Pos. Bezeichnung

o Drehschalter
9 Fahrstellung
e Notstellung, entkoppelt

Fahrzeuge mit Schliel3zylinder

Vor Fahrtantritt das Turschloss aufen an Balttur entriegeln.
Offnen:

Den Drehschalteo in Notstellung™" drehen.Die Falttur von Hand 6ff-
nen.
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SchlieRen:

Den Drehschalten in Fahrstellunge drehen.Die Falttir schlie3t zu
2/3 und ist nicht arretiertDie Falttiir schlieRen.

3.3Schliusselbatteriavechseh

Lebensgefahr durch Verschlucken vBatterien

Batterien enthalten giftige und atzendeubstanzen. Wenn Batterie
verschluckiwerden, kann es zu schweren inneren Verbrennunigen
nerhalb von zwei Stundetommen.

i1  Batterien fur Kinder unzugénglich aufbewahren.

1  Wenn der Batteriefachdeckel nicht sicher schlie3t, d
Schliissel nicht mehr benutzen und von Kindern fernhal

1  Wenn Batterien verschluckt wurden, unverziglich arztlid
Hilfe in Ansprucmehmen.

MWELTHINWEIS

Umweltschaden durch unsachgemaf®ntsorgung von Batterien

Batterien enthalten Schadstoffe. & gesetzlich verboten
sie zusammemit dem Hausmull zu entsorgen.

g% 1  Batterien umweltgerecht entsorgen. Entladene Bat
%& rien bei einem autorisierten Servicepartneder einer
Rucknahmestelle fur Altbatteriesbgeben.
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Voraussetzungen

Das Fahrzeug ist mit der Sicherheitsverriegelung ausgestattet.
Sie bendtigen zwei Batterietes Typs CR 1620.

ENGINIU&mbHempfiehlt Ihnen, die Batterie durch eineautorisierten
Servicepartnewechseln zu lassen.

FernbedienungBatteriewechsel)

Pos. Bezeichnung

o Fernbedienung
o Batterien
o Batterietrager

Batterien wechseln:

Die Fernbedienun& an der Trennaussparurg B. mit einem Schrau-
bendreher in Pfeilrichtung aufhebeln.

Die Batteriene herausnehmen.

Die neuen Batteriele mit einem fusselfreien Tuch reinigen.
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Die beiden Batteriep mit dem Pluspol nach unten in den Baftrager
e driicken.

Die beiden Geh&ausehélften aufeinander driicken und einrasten lassen.
Fernbedienungneu einlernen

Wenn nach einem Batteriewechsel die Zentralverriegelung nicht mehr
funktioniert, muss die Fernbedienung neingelernt werden.

o

Fernbedienung

Pos. ‘ Bezeichnung

o Turen verriegeln
e Turen entriegeln

Die Tasteo auf der Fernbedienung fur funf Sekunden gedrickt halten

und loslassen. Innerhalb von drei Sekunden erneut kurz auf die Qste
driicken.

Die Fernbedienung ist nun neu eingelernt und funktionsbereit.
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3.4 Ein und aussteigen

& \WARNUNG

Verletzungsgefahr duwh tibermé&Rige Belastunder Haltegriffe

Wenn Sie den Haltegriff mit Inrem gesamtéirpergewicht belaster
oder ruckartigan diesem ziehen, kann der Haltegbiéfschadigt werden
oder sich aus seindferankerung lésen.

1  Haltegriffe nur zurStabilisierung der Sitzposition oder g
Unterstiitzung beinEin und Aussteigen benutzen.

WARNUNG

Unfall- und Verletzungsgefahr bei unbeaufsichtigté¢indern im Fahr-
zeug

Wenn Sie Kinder unbeaufsichtigt im Fahrzisgen, kdnnen siasbe-
sondereTuren 6ffnen und dadurch andere Persorwefer VVerkehrsteil-
nehmer gefédhrdenaussteigen und vom Verkehr erfasst werdeahr-
zeugausstattungen bedienen uséthz. B.einklemmen.

Zusétzlich kénnen die Kinder das Fahrzeugewegung setzen, inder|
siez.B.die Feststellbremse I6sen oder das Fahrzeug starten.

1  Kinder niemals unbeaufsichtigt im Fahrzeug lassen.

1  Beim Verlassen des Fahrzeugs immer den Schlissel mi
men und das Fahrzeug verriegeln.

1 Den Schlissel unzuganglf¢in Kinderaufbewahren.
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Information:

Beachten Sie auch die Sicherheitshinweise im Kaiditeler im
Fahrzeg sicher beférdern

Nur wenn Sie die Haltegriffe und Trittstufen benutzen, ist ein sicheres Ein
und Aussteign gewabhrleistet. Nur diese sind fiir eine solche Belastung aus-
gelegt. Springen Sie nicht aus dem Fahrerhaus.

Halten Sie die Trittstufen, die Einstiege, die Haltegriffe und das Schuhwerk
frei von Verunreinigungen. Dadurch erhéhen Sie die Trittsicherheit.

Einstieg

‘ Bezeichnung

o Haltegriff
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Ausstieg

‘ Bezeichnung

o Trittstufe

Ein- und Aussteigen:

Die Eirund Ausstiegshilfe des Schwingsitzesvenden (siehe Seite 46).

Die Haltegriffeo und Trittstufene beim Ein und Aussteigerverwen-
den.
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3.5 Seitenfensteroffnen undschlielRen

Voraussetzung

Die Spannungsversorgung oder das Fahrzeug ist eingeschaltet.

Einklemmgefahr beim Offnen eines Seitenfensters

Beim Offnen eines Seitenfensters konnéirperteile zwischen Seiten
fenster undFensterrahmen eingezogen oder eingeklenwetrden.

1 Beim Offnen sicherstellen, dass niemand das Seitenfen
beriihrt.

1  Wenn jemand eingeklemmt wird, umgehend die Taste |
lassen oder an deFaste ziehen, um das Seitenfter wie-
der zu schlie3en.

WARNUNG

Einklemmgefahr beim Schliel3en eines Seitenfensters

Beim SchlieRen eines Seitenfensters konKénperteile im Schlielbe]
reich eingeklemmtverden.

1  Beim Schlie3en sicherstellen, dass sich keine Korperteil
SchlieBbereich befinden.

1  Wenn jemand eingeklemmt wird, umgehend die Taste |
lassen oder die Taste driicken, um das Seitenfenster wig
zuoffnen.
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TastenFensterheber

o Taste fiir Seitenfenster der Fahrertir

9 Taste flirSeitenfenster der Beifahrertiir (optional)

Offnenund schlieRen

Die Tasteo oder e so lange driicken oder ziehehis dasentspre-
chendeSeitenfenster die gewlinschte Position erreicht hat.
Komfortoffnen:

Die Tasteo odere Uber den Druckpunkt hinwedyticken. Das entspre-
chende Seitenfenster 6ffnet vollstandig
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3.6 Dachlukedffnen und schlieRen

——————

Dachluke

‘ Bezeichnung

o Griffe Dachluke

Dachluke 6ffnen:

Dachluke an den Griffeo nach oben driickender nach unten ziehen.
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4 Fahrerumgebung
4.1 Auf einen Blick

4.1.1 UbersichtCockpit

060006 000D @® @

Cockpit

Pos.

o Kombischalter

o Bedienhebel TotwinkeKamerasystem

e Multifunktionslenkrad

Beschreibung
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4 Fahrerumgebung

o
o
@

Kombiinstrument

‘ Beschreibung

Multifunktionshebel

Fahrerinformationsdisplay

Aschenbecher, Cupholder

Feststellboremse

Monitor TotwinketKamerasystem

Schalterfeld

Regenund Lichtsensor

Kamera Spurhaltéssistent

Beluftungsdiisen

Schalterfeld

Radio

Klimabedieneinheit

0666606600000

Steckdos@4V / 12V

EC02398716

84/ 494
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Pos. ‘ Beschreib
m Sart-StoppTaste
@ Multifunktionslenkrad einstellen

@ Lichtschalter
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4.1.2 Kombiinstrument

4.1.2.1Displayanzeige

KombiinstrumenDisplayanzeige

Beschreibu

Tachometer

Bordcomputer

Leistungsanzeige

Ladezustand Batterie

®©000e

Wasserstoffvorrat
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4.1.2.2 Warn und Kontrollleuchten

006 2,

Kombiinstrument Warnund Kontrollleuchten

schreibun

o Warn-/Kontrollleuchten im Tachometer

Lenkwinkelsensor

Bremsaufforderung bei hoher Motordrehzahl

Fahrerhausverriegelung

Motordiagnose

Niveauregelung dterhalb Fahrniveau

o Fahrtrichtungsanzeiger
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Pos. Beschreibung
o Warn/Kontrollleuchten in der Leistungsanzeige

StabilitatsregelAssistent

StabilitatsregelAssistent ausgeschaltet

‘E ASR (Antriebsschlupfregelung)

ABS (Antiblockiersystem)

Bremse Storung

Rollsperre

Q)

Active Brake Assist

Rekuperation

o Warn/Kontrollleuchten unterhalb deBisplays

Fernlicht

Feststelloremse
Standlicht
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Information:

o Beachten Sie diBbersicht detwarn/Kontrollleuchtenim Sta-
tusbereich des Displays

4.1.3 Bedienelementeim Cockpit

Schalterfelder inCockpitL

Pos. Beschreibung
o Schalterfeld
©®

Rollsperre

IE Niveauregelung Fahrniveau

[m Niveauregelung erhéhtes Fahrniveau
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Pos. ‘ Beschreibung

@ Niveauregelung STOP
m Warnblinkanlage
7o)
Arbeitsscheinwerfer (Rangierhilfe)

Arbeitsumfeldbeleuchtung (wird beim Losen der Feststs
bremse automatisch ausgeschaltet)

@ Nachlaufachse
Anfahrhilfe

Lenkbare Zusatzachse

o
o= StabilitatsregeAssistent

Quersperre Hinterachse

=1
[t ]
[nj Falttir 6ffnen/schlieRen
(B

Falttiir AuBentaste aktivieren/deaktivieren

Heizung Frontscheibe
El Klimaanlage
Heizung
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Pos. ‘ Beschreibung

Lampenkontrolle

\_—E?j Ruickfahrwarner
i

Rotationsketten giehe separate Betriebsanleitung

o Schalterfeld
Rundumleuchte

Arbeitsscheinwerfer (wird nach dem Anfahren automatisch a|
geschaltet)

Drucklufthorn/Signalhorn
Fahrerleseleuchte
Innenraumleuchten

m Automatische Steuerung der Innenbeleuchtung

Beifahrerleseleuchte

J

- Nachtfahrbeleuchtung (griin)

R
o Riickfahrassistent eifausschalten

Fahrgestellrahmenabsenkuiagn derVorderachse
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Pos. ‘ Beschreibung

e Schalterfeld Fahrertir

AuBenspiegel einstellen

Spiegelheizung einschalten

Spiegelheizungusschalten

| B

Seitenfenster Fahrertiir schlieBen

L Seitenfenster Fahrertir 6ffnen

Sonnenrollo 6ffnen

B
N

Sonnenrollo schlieBen
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4.1.4 Multifunktionslenkrad

Schalterfelder inCockpit2

Pos. Beschreibu
o Display des KombiinstrumenBordcomputer)
e Rechte Tastengruppe aMultifunktionslenkrad

‘ Telefon bedienen: Anruf tatigen, annehmen, Menifenstete-

fonanzeigen

@ Anruf beenden, ablehnen, Sprachbedienung aktivieren
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Pos. Beschreibung
e LinkeTastengruppe am Multifunktionslenkrad

II' nachstes Hauptmenu: im Eingabefenster nachsten Eintrag
len, Wert erhohen oder zurlicksetzen

E vorheriges Hauptmeni: im Eingabefenster vorherigen Eint
wahlen, Wert verringern

nachstesMentifenster: im Eingabefenster eine Meniizeile naj

vorheriges Menifenster: im Eingabefenster eine Mentizeile n

©\8L]|8[

Eingabefenster 6ffnen und schlief3en, Displaymeldungen quif]

en

favorisiertes Menlifenstespeichern/anzeigen

Lauter/leiser Audio, Telefon

v
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4.1.5 Kombischalter

Kombischalter

chreibung

Fernlicht ein (bei eingeschaltetem Abblendlicht

Fernlicht aus (be2ingeschaltetem Abblendlicht)

Lichthupe

Fahrtrichtungsanzeiger, rechts

Fahrtrichtungsanzeiger, links

Wischen mit Waschwasser/Einmalwischen

Scheibenwischer

O 60 0e
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4.1.6 Multifunktionshebel

T

1!|

Multifunktionshebel

Beschreibung

Pos

o Rekuperationsstufen
o Fahrtrichtungswahl
D = Vorwartsfahren
N = Neutralstellung

R = Riickwartsfahren

EC02398716 96/ 494 20
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4.2 Fahrerarbeitsplatz

4.2.1 Wissenswertes

Diese Betriebsanleitung beschreibt alle Modelle, Seriemd Sonderaus-
stattungen lhres Fahrzeugs, die zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses
dieser Betriebsanleitung erhéltlich waren. Landerspezifische Abweichun-
gen sind moglich. Beachten Sie, dass Ihr Fahrzeug nicht mit allen beschrie-
benen Funktionen ausgestattet sekonnte. Dies betrifft auch sicherheits-
relevante Systeme und Funktionen.

WARNUNG

Unfallgefahr durch Fahrzeugeinstellungen wéahrend der Fahrt

Sie konnen die Kontrolle Uber das Fahrzeug verlieren, wenn Sie
rend der Fahrt Fahrersitz, Lenkrad o®miegel einstellen oder den §
cherheitsgurt anlegen.

1  Bevor das Fahrzeug gestartet wird, den Fahrersitz, das L
rad und den Spiegel einstellen und den Sicherheitsgurt
legen.
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4.2.2 Sitze

&R \WARNUNG

Klemmgefahr bei deSitzeinstellung

Wenn Sie einen Sitz einstellen, kdnnen Sie sich oder einen Fahrz¢
sassen einklemmen, B.an der Fihrungsschiene des Sitzes.

1 Sicherstellen, dass sich beim Einstellen eines Sitzes keir|
perteil im Bewegungsbereich des Sitzes befindet

AR \WARNUNG

Unfallgefahr durch nicht eingerasteten Fahrersitz

Ein nicht eingerasteter Fahrersitz kann sich wahrend der Fahrt uner|
tet bewegen. Dadurch kénnen Sie die Kontrolle Uber das Fahrzeug
lieren.

1  Stets sicherstellen, dass deahrersitz eingerastet ist, bevd
das Fahrzeug gestartet wird.
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&R \WWARNUNG

Verletzungsgefahr durch falsche Sitzposition

Wenn die Sitzlehne nicht in nahezu aufrechter Position steht, bietet]
Sicherheitsgurt nicht den bestimmungsgeméaRen Rickhalteschut]
diesem Fall kbnnen Sie bei einem Bremsmandover oder einem Unfa
ter dem Sicherheitsgurt durchrutschen und sich dah@&.am Unter-
leib oder Hals verletzen.

1  Den Sitz vor Beginn jeder Fahrt richtig einstellen.

1  Stets darauf achten, dass die Sitzlehne in nahezu aufreq
Position steht und der Schultergurt Gber die Mitte der Sch
ter verlauft.

& \WARNUNG

Klemmgefahr durch zu geringen Freiraum des Schwingsitzes

Wenn kein ausreichender Freiraum vorhanden ist, kann der Schwin
Korperteile zwischen Lenkrad und Schwingsitz einklemmen.

1  Auf ausreichenden Freiraum fur die Bewegungen
Schwingsitzes achten.
1  Vor dem Aussteigen den Schwingsitz ganz absenken.
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Schaden an den Sitzen

Gegenstande kdnnen zu Schaden an den Sitzen fihren, wenn si
Einstellbereich blockieren.

1 Den Bereich zum Einstellen der Sitze liadten

HINWEIS

Schéden an den Sitzamd der Sitzheizung

Flussigkeiten, spitze Gegenstande oder warmeisolierende Materi
kénnen zu Schaden an den Sitzen und der Sitzheizung fiihren.

Um Schaden an den Sitzen und der Sitzheizung zu vermeiden, beg
Siefolgenden Hinweise:

1  Keine Flissigkeiten auf die Sitze schitten. Wenn doch e
auf die Sitze verschittet wurde, die Sitze moglichst sch)
trocknen.

1  Wenn die Sitzbezlige feucht oder nass sind, die Sitzhei
nicht einschalten. Die Sitzheizung nicht z@inecknen der
Sitze verwenden.

1 Reinigen Sie digitzbezlgavie empfohlen

1 Decken Sie bei Betrieb der Sitzheizung die Sitze nicht mi
lierenden Materialien abz.B. Decken, Mantel, Tasche
Schonbeziigen, Kindgtzen oder Sitzerhéhungen.

Ihr Sitz muss so eingestellt sein, dass Sie den Sicherheitsgurt korrekt anle-
gen kénnen. Beachten Sie dabei folgende Punkte:
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Stellen Sie die Sitzlehne in nahezu senkrechte Position und sitzen Sie
nahezu aufrecht. Fahren Sie Imianit stark nach hinten geneigter
Sitzlehne.

lhre Arme sollten zum Lenkrad leicht angewinkelt sein.

Vermeiden Sie Sitzpositionen, die den richtigen Verlauf des Sicher-
heitsgurts beeintrachtigen. Der Schultergurtteil muss tber die Schul-
termitte verlaufen um gut am Oberkorper anliegen. Der Beckengurt
muss immer fest und moglichst tief am Becken, d. h. in der Huft-
beuge, anliegen.

Halten Sie den Abstand zu den Pedalen so, dass Sie diese gut durch-
treten kdnnen.

Abhangig von der Ausstattung kann Ihr Fahrzeugintigrschiedlichen Sit-
zen ausgestattet sein:

Schwingsitz Standard
Schwingsitz Komfort
Beifahrer und Mittelsitz

Beachten Sie auch die SicherheitshinwémseKapitelKinder im Fahrzeug
sicher beférdernNutzen Sieum Aussteigen immer die Eimd Ausstiegs-
hilfe.

Zur Bedienung eines Schwingsitzes muss in der Druckluftanlage lhres Fahr-
zeugs ein Vorratsdruck von mindestenisar sein. Ein Sitz mit integriertem
Sicherheitsgurt ist ein sicherheitsrelevantes Bauteil Ritkhaltesystem.
Beachten Sienbedingt die Sicherheitshinweisa Kapitellnsassensicher-

heit.

Informationen zur Sitzreinigung finden 8treKapiteRReinigung und Pflege
Lasse Sie Arbeiten an den Sitzen immer in @mautorisierten Service-
partnerdurchfiihren.
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4.2.3 Sitzbedienung
Schwingsitz Standard/Komfort

Pos. Bezeichnung

o Armlehnen
9 Hebel Sitzlehne

o Hebel Sitzlangsrichtung

o Hebel Sitzkissentiefe

Lesen Sie vor der Sitzeinstellung die wichti§aherheitshinweise zu den
Sitzen. Jeach Sitzausfuhrung kdnnen einzelne Einstellméglichkeiten
fallen.
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Armlehnen einstellen:
Armlehneno hochklappen.

Mit dem Handrad an deUnterseite die Neigung der Armlehng ein-
stellen.

Sitzlehne einstellen:

Sitzlehne entlasten.

Hebelo nach oben ziehen und halten.

Sitzlehne durch B&Entlasten in die gewiinschte Position bringen.

Hebele loslassen.

Sitzlangsrichtungeinstellen:

Hebelo nach oben ziehen und halten.

Sitz durch VerZuruckschieben in die gewilinschte Position bringen.

Hebelo loslassen.
Sitz vof/zurtickschieben, bis er horbar einrastet.

Sitzkissentiefe einstellen:

Hebelo nach oben ziehen und halten.

Sitzkssen durch VefZurtickschieben in die gewilinschte Position bringen.

Hebelo loslassen.
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Schwingsitzinstellen

o

0S. Bezeichnung

Hebel Schwingungsichpfer

Hebel Sitzneigung

Hebel Sitzbihe

Hebel Ein und Ausstiegshilfe

SchalterSitzlehnenkontur 1

Schalter Sitzlehnenkontur 2

Schalter Sitzlehnenkontur 3

Schalter Sitzheizung

® 6600000
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Sitzneigung einstellen:

Hebele nach oben ziehen und halten.

Sitzkissen oder Sitzlehne durch-Bmtlasten in die gewiinschte Position
bringen.

Hebele loslassen.

Sitzhohe einstellen:

Hebelo eine Stufe nach oben ziehen oder unten driicken.
Der Sitz hebt oder senkt sich um eine Stufe.

Schwingungsdampfer einstellen:

Schwingungsdampfer mit Heba einstellen.

Ein und Ausstiegshilfe nutzen:

Hebelo nach unten driicken.

Der Sitz senkt sich vollstandig ab.

Hebelo nach oben ziehen.
Der Sitz fahrt die zuletzt eingestellte Hohe an.
Information:

Sie kdnnen zur Unterstutzung der Wirbelséule die Lehnenwdlbung
(Lordosenstitze) und die Seitenkonturen anpassen.

Sitzlehnenkontur einstellen:

Oben oder unten auf den Schallg dricken.

Die untere Sitzlehnenkontur wird starker oder schwacher.
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Oben oder unten auf den Schalt@ drucken.

Die obere Sitzlehnenkontur wvdrstarker oder schwacher.
Oben oder unten auf den Schalt@ drucken.

Die Seitenkontur wird starker oder schwacher.
Sitzheizung einschalten:

Oben auf den Schalte® druicken.

Die Sitzheizung ist in der ersten Heizstufe aktiv.

Oder: inten auf den Schalte@ driicken.
Die Sitzheizung ist in der zweiten Heizstufe aktiv.

Sitzheizung ausschalten:

Schalter@ in Mittelstellung drucken.

Statischer Beifahrerund Mittelsitz

N91.10-2386-31

Statischer Sitz

Der statische Sitz ist nicht einstellbar.
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4.2.4 Multifunktionslenkrad einstellen

WARNUNG

Unfallgefahr durch entriegeltes Lenkrad

Wenn das Lenkrad wahrend der Fahrt entrieggtlt kann es sich uner
wartet verstellenDadurch kénnen Sie die Kontrolle lltasFahrzeug
verlieren.

1  Stellen Sie vor der Fahrt sicher, dass das Lenkrad verri
ist.
T Entriegeln Sie das Lenkrad niemals wahréedFahrt.

Multifunktionslenkraceinstellen
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Pos. Bezeichnung

o Lenksaule verriegeln
9 Lenksaule atriegeln

Wenn ausreichend Vorratsdruck vorhanden ist, kénnen Sie das Lenkrad
einstellen.

Fahrzeug anhalten.
Feststelloremse anziehen.

Einstellen:

Unten auf Tastt:e driicken.
Die Lenksaule ist entriegelt.

Hohe und Neigung des Multifunktionslenkrads einstellen.

Oben auf Tateo driicken.
Die Lenksaule ist verriegelt.
Information:

Das Lenkrad verriegelt automatisch etwa 10 Sekunden nach dem
Entriegeln.
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4.2.5 AuRenspiegekinstellen

WARNUNG

Unfallgefahr durch verkleinernde Spiegelbilder

Diesichtbaren Objekte sind naher als sischeinen. Dadurch kénnte
Sie dembstand zu hinter Ihnen fahrenden Verkehrsteilnehmiaiach
einschatzenz. B.beim Fahrspurwechsel.

1 Vergewissern Sie sich deshalb stets mit einem Blick tiber
Schulter Uber dertatsachlichen Abstand zu hinter lhne
fahrenden Verkehrsteilnehmern

Ein falsch eingestellter Auenspiegel kann den Sichtbereich beeintrachti-
gen. Uberpriiferie deshalb vor Fahrtbeginn immer die EinsteldegAu-
Renspiegel am Fahrzeug

Aufenspiegel einstellen
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Pos. Bezeichnung

o Linker AuRRensiegel
9 Rechter AuRenpiegel

o Schalter Spiegelverstellung

Stellen Sie den Anfahrspiegel, Rampenspiegel und Weitwinkelspiegel von
Hand ein.

Bei Uberbreitem Aufbau zuerst linken und rech®@piegelarm von Hand in
die gewlinschte Rastposition ziehen oder driicken.

Auf3enspiegel einstellen:

Fahrzeug eischalten

Tastee fur den rechten AuRRenspiegel odTéasteo fur den linken Au-
Benspiegel dicken.

Tastee nach vorn oder hinten, rechts oder links driicken, bis der Aul3en-
spiegel richtig eingestellt ist.
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4.2.6 AulRenspiegelheizung

-

Taste AulRenspiegelheizung

Halten Sie bei feuchter und kalter Witterung die AuRenspiegel mit der Spie-
gelheizung beschlagind eisfei. Der Rampenspiegel ist nicht beheizt.

Fahrzeug einschalten

Einschalten:

Oben auf Tastg driicken. Die Kontrollleuchtg in der Taste leuchtet
auf.

Ausschalten:

Unten auf Tastg drticken. Die Kontrollleuchte in der Taste erlischt.
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4.2.7 Sonnenrolloein- und ausfahren

Taste Sonnenrollo
Fahrzeug einschalten

Ausfahren:

Tastem so lange unten drucken, bis d&@snnenrollo die gewtinschte
Position erreichhat.

Einfahren:

Taste wiederholt kurz oben driickerhis dasSonnenrollo die ge-
wiinschte Positiorrreicht hat.

G

Oder:Taste so lange oben dricken, bis deutomatiklauf startet.
Das Sonnenrollo fahrt vollstandig ein.

Automatiklauf unterbrechen:

Eine der beiden Tast«gal oder kurz driicken.

EC02398716 112/ 494 20



:=NGINIUS®

ENGINIUS BluePower® Gen 1.1 4 Fahrerumgebung

4.2.8 Beleuchtungsanlage
4.2.8.1 Lichtschalter

Lichtschalter

Bezeichnung

o A Automatisches Fahrlicht unbagfahrlicht

e 0 Licht aus oder Tagfahrlicht

Stand und SchlusslichtKennzeichenbeleuchtung)m-
riss und Seitenmarkierungslicht

o 20 Abblendlichtoder Fernlicht

o Nebelschlusslicht

Mit dem Lichtschalter schalten Sie die Fahrzeugbeleuchtung ein oder aus.
Das Fernlicht und die Lichthupe bedienen Sie mit demmbischalter

EC02398716 113/ 494 20



:=NGINIUS®

ENGINIUS BluePower® Gen 1.1 4 Fahrerumgebung

Eine akustische Warnung ertdnt, wenn Sie bei eingeschaltetem

Abblendlicht und Ziindschloss in Radiostelldiey Fahrertiir 6ffnen.
Standlicht oder Abblendlicht undiindschloss if-Stellung die Fahr-
ertlr 6ffnen.

Abblendlicht:

Den Lichtschalter atSteIIun drehen.
Das Abblendund das Standlicht sind eingeschaltet.

Die Kontrollleucht im Kombiinstrumengeht an.
Information:

Das Abblendlicht ist asymmetrisch. In Landern, in denen nicht auf
der gleichen Stral3enseite gefahren wird wie im Zulassungsland,
besteht deshalb Blendgefahr.

Tagfahrlicht ein und ausschalten:

Das Fahrzeug einschaltdrichtschalter austellungd drehen.Das Tagfahr-
licht geht an.

oder

Lichtschalter auStellungA drehen. Wenn das Abblerdnd Standlicht au-
tomatisch ausgeschaltet wird, geht das Tagfahrlicht an.

Das Tagfahrlicht istimmer an, wenn der Lichtschalter auf Stellgegtellt
ist.
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4.2.8.2 Automatisches Fahrlicht

WARNUNG

Unfallgefahr durch Wettereiflisse

Wenn der Lichtschalter aStellungA steht, schaltesich das Abblend
licht bei Nebel,Schnee und anderen Sichtbehinderungeie Gischt
nicht automatisch ein.

1 Drehen Sie den Lichtschalter in solcl8tuationen auStel-

Iung

Information:

Das automatische Fahrlicht ist nur ein Hilfsmittel. Die Verantwor-
tung fur die Fahrzeugbeleuchtung liegt bei Ihnen.

Drehen Sie den Lichtschalter bei Dunkelheit oder Nebel zugi§tatinng

AaufStellun . Andernfalls kdnnte das Fahrlicht kaeitig unterbro-
chen werden.

Automatisches Fahrlicht einschalten:
Das Fahrzeug eighalten.
Lichtschalter au$tellungA drehen.

Das Abblendund Standlicht werden je nach Lichtverhaltnissen automa-
tisch ein oder ausgeschaltet. Wenn dasbblendlicht eingeschaltet ist,
geht die Kontrollleuchte im Kombiinstrument an. Bei Fahrzeugen mit Tag-
fahrlicht: Wenn das Abblendund Standlicht automatisch ausgeschaltet
wird, geht das Tagfahrlicht an.
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Wenn der Regerund Lichtsensor gestort ist, wird sliébblendund Stand-
licht automatisch eingeschaltet und bleibt an.

Nebelschlusslicht einschalten:

Das Fahrzeug einschalten
Lichtschalter auB drehen.

Das Nebelschlusslicht und die Kontrollleuc neben dem Licht-
schalter gehen an.

4.2.8.3 Kombischalter Fernlichtund Lichthupe

Schalter Fernlicht/Lichthupe

Pos. Bezeichnung

o Fernlicht
e Lichthupe
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Das Fahrzeug einschalten
Fernlicht einschalten:

Abblendlichteinschalten.
Kombischalter in Pfeilrichtun@ driicken und einrasten.

Die Kontrollleucht im Kombiinstrument geht an.
Lichthupe:

Kombischalter kurz in Pfeilrichtur@ ziehen.

Die Kontrollleucht im Kombiinstrument und das Fernlicht gehen
kurz an.

4.2.8.4 Fahrtrichtungsanzeiger

\

Fahrtrichtungsanzeiger
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Pos. Bezeichnung
o Blinker (Fahrtrichtungsanzeigegchts
9 Blinker (Fahrtrichtungsanzeigéiks

Blinken:

Kombischalter nach oben, rechts blinkg oder nach unten, links blin-
ken edrUcken und einrasten.

Die entsprechenden Blinkleuchten und die Kontrolleuceoder B> im
Kombiinstrument blinken.

Bei gréReren Lenkbewegungen stellt sich der Kombischalter auischat
zurtick.

Kurz blinken:
Bei einem Uberholvorgang oder einem Spurwechéeimbischalter kurz in

die gewtinschteRichtung rechts blinkep oder links innkerB antip-
pen.

Die entsprechenden Blinkleuchten und #iontrollleuchte oder B> im
Kombiinstrumenblinken 3 Mal.

Kurz blinken abbrechen:
Kombischalter kurin die entgegengesetztRichtung, rechts innkeD
oder links innkerB antippen.

Die entsprechenden Blinkleuchten und dientrollleuchte] oder B> im
Kombiinstrumenblinken.
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4.2.8.5 Rundumkennleuchte

Beachten Sie beim Fahrzeugbetrieb mit Rundumleuchte die gesetzlichen
Bestimmungen des Landes, in dem Sie sich aufhalten. Wenn der geforderte
Sichtkreis aufgrund von Anhéngern, Aodler Anbauten nicht erfulivird,
sichern Sie das Fahrzeug durch zusatzliche Leuchten.

Schalter Rundumleuchte

Einschalten:

Den Schalt oben driicken.

Ausschalten:

Den Schalt unten driicken.

Information:

Abhéngig vom Aufbau des Fahrzeugs kann die Rundumleuchte
beim Ein und Ausschalten dellebenabtriebsystemsautoma-
tisch ein und ausgeschaltet werden

EC02398716 119/ 494 20



:ZNGINIUS®

ENGINIUS BluePower® Gen 1.1 4 Fahrerumgebung

4.2.8.6 Innenbeleuchtung

==z " —

Schalterinnenbeleuchtung

Bezeichnung

o Fahrerleseleuchte eifausschalten oder dimmen

e Innenraumleuchten eifausschalten oder dimmen

o Beifahrerleseleuchte eifausschalten oder dimmen

o Nachtbeleuchtung (gin) ein/ausschalten

o Automatische Steuerung der Innenbeleuchtung-kinsschalten

Ein oder ausschalten:

Taste™s kurz driicken.
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Wenn Sie die Innenraumleuchten mit einem kurzen Tastendruck einschal-
ten, ist die Helligkeit der Innenraumleuchten auf etwa 80 % eingestellt.

Dimmen:

Tastee gedruckt halten.

Die Helligkeit der Innenraumleuchten ist von 0 bis 100 % einstellbar. Wenn
die Innenbeleuchtung die maximale Helligkeit erreicht hat, nimmt die Hel-
ligkeit wieder ab. Wenn die Innenbeleuchtung maximal abgedunkelt ist,
nimmt die Heligkeit wieder zu.

Automatische Steuerung der Innenbeleuchtung

Ein oder ausschalten:

Tastee so lange driicken, bis ein kurzer Signalton ertont.

Wenn Sie die Fahreoder Beifahrertur 6ffnen und sich die Innenraum-
leuchten sowie die Einstiegsbeleuchtung automatisch einschalten, ist die
automatische Steuerung eingeschaltet.

Information:

Wenn Sie bei eingeschalteter automatischer Steuerundraem-
beleuchtung die Turen schliel3en, schalten sich die Innenraum-
leuchten verzdogert aus.

Die Innenbeleuchtung schaltet sich aus, wenn

Sie bei geschlossenen Tiren das Fahrzeug starten.
Sie bei laufendem Motor die Turen schlieRen.
eine Tur Uber einen langen Zeitraum geoffnet bleibt.

Information:

Wenn Sie die Innenbeleuchtung bei aktiver automatischer Innen-
lichtansteuerung manuell einschalten, bleibt die Innenbeleuch-
tung fir ca. 15 Minuten eingeschaltet oder solange, bis Sie eine
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Tur 6ffnen oder schlieBemyelche die Innenbeleuchtung manuell
ausschaltet.

Wenn Sie die Innenbeleuchtung bei nicht aktiver automatischer Innenlicht-
ansteuerung manuell einschalten, bleibt die Innenbeleuchtung 60 Minuten
eingeschaltet.

4.2.8.7 Nachtbeleuchtung

Die Nachtbeleuchtung dient als blendfreie Orientierungsbeleuchtung wah-
rend der Fahrt.

Ein oder ausschalten:

Tasteo driicken.
4.2.8.8 Leseleuchte

Ein oder ausschalten:

Tasteo (Fahrer) odee (Beifahrer) diicken.

4.2.9 Klare Sicht
4.2.9.1Beheizbare Frontscheibe

Die Frontscheibenheizung erwarmt die Scheibe elektrisch. Beschlagene
oder vereiste Scheiben werden dadurch wieder klar. Unterstitzt wird die
Funktion durch Warmluft, die durch dénftverteilregler zur Frontscheibe
geleitet werden kann (siehe Seite 62).

Frontscheibenheizung einschalten:

Die Tast dricken.

Da dabei sehr viel Energie verbraucht wird, wird diese Funktion nach ca. 10
Minuten automatisch deaktiviert.
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4.2.9.2 Scheibenvgicher und Scheibenwaschanlage

HINWEIS

Kratzer in der Frontscheibe und /oder beschadigidischergummis

Bei trockener Witterung kann es durelerschmutzungen oder optisch
Einflissezu unerwiinschterWischbewegungen deBcheibenwische
kommen.

1  Beitrockener Witterung den Scheibenwischesschalten.

HINWEIS

Kratzer in der Frontscheibe und /oder beschadigiéischergummis

Wenn die Scheibenwischer vor dekbstellen des Fahrzeugs nichts-
geschaltetwerden, kann es bei erneutem Fahrtantrtn unerwiinsch-
ten Wischbewegungeder Scheibenwischer kommen.

1 Vor dem Abstellen des Fahrzeugs @&hmeibenwischer aus
schalten.

Verschlissene oder beschadigte Wischergummis fuhren zu Schlierenbil-
dungauf der Frontscheibe.

Bei Fahrzeugen mit Ben- und Lichtsensosind dadurch Funktionsstérun-
genmdglich.
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Bezeichnu

Scheibenwischer aus

Schnellesntervallwischen oder Wischen mit Regensensor

Pos
0
El Langsames Intervallwischen oder Wischen mit Regensensor

______ Dauerwischen langsam

=—=== Dauerwischen schnell

Einschalten:
Das Fahrzeug einschalten

Je nach Regenintensitat den Scheibenwischerschalter auf die gewiinschte
Stellung drehen.
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Fahrzeuge miRegen und Lichtsensor

Inden Stellunge.El oderlzl stellt sich, je nach Niederschlag, die
passende Wischfrequenz ein. In Stellul..;zl ist der Regenund

Lichtsensor empfindlicher als in Stellul— . Somit wischt der Schei-
benwischer haufiger. Wenn dé&tegen und Lichtsensor ausfallt, schaltet
der Scheibenwischer automatisch auf das der Schalterstellung entspre-
chende Intervallwischen um.

Scheibenwaschanlage

Bezeichnung

Scheibenwaschanlage

Einmalwischen:

Die Tast kurz driicken.
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Wischen mit Waschwasser:

Die Tast gedrickt halten.

4.2.9.3 Hinweise zum Winterbetrieb

Scheinwerfer

HINWEIS

Kratzer im Scheinwerferglas

Wenn Sie zum Entfernen von Eis udchnee am Scheinwerfer eing
Eiskratzenverwenden, kdnnen Sie die Kunststoffscheiltis Schein-
werfers zerkratzen.

1  Ein Enteisungsspray verwenden, daskunststoffscheiben
geeignet ist.

Scheibenwischer

Lenken Sie bei Temperaturen von etwa 5 °CGHi€ und Schneefall die Luft

mit demLuftverteilreglerzur Frontscheibe (Stellu@). Mit dieser Ein-
stellung werden die Wischerblatter an der Frontscheibe erwarmt. Dadurch
verhindern Sie Schlierenbildung oder ein Gefrieren des Schnees auf dem
Wischergummi.

Zu Beginn der Fahrt kénnen Sie diese Funktion mifdentscheibenhei-
zungunterstutzen.
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4.2.10 Ubersicht Steckdosen

e
(@]

Steckdose

Je nach Fahrzeugausstattung kdnneAVi2ind 24V-Steckdosen im Cock-
pit verbaut sein.

4.2.10.112-V-Steckdosen

Information:
o Die 12V-Steckdose hat keine Beschriftung

Sie dirfen die 1:/-Steckdose mit maximal80 W (15 Abelasten.
4.2.10.224-V-Steckdosen

Wenn Sie die 2¥/-Steckdosen gleichzeitig nutzen, dirfen Sie diese in der
Summe mit maximal 360 W belasten.
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Spannungswandler
Information:

0 Betreiben Sie mit dem Spannungswandler nur die von ENGINIUS
fur Ihr Fahrzeug genehmigten Ausstattungen. Schlieen Sie keine
weiteren Gerate an die 12-Spannungsquelle an. Wenn Sie wei-
tere Gerate anschlieRen wollen, wenden Sie sickiaan autori-
sierten ®rvicepartner

4.2.11 Nutzliches
4.2.11.1 Ablagen und Stauféacher

& VORSICHT
Verletzungsgefahr durch ungeeignet verstauBegenstande

Gegenstande kdnnen bei dynamischeahrmandvern offene Ablage
CupholderMobiltelefonaufnahmen verlassen und diesassen verlet-
zen

1  Gegenstande stets so verstauen, dass sie in diesen oder
lichen Situationen nicht herumschleudern kénnen.

1  Stets sicherstellen, dass Gegenstande nicht aus Ablager]
packnetzen oder Staunetzenfaeisragen.

VerschlieBbare Ablagen vor Fahrtantritt schlieRen.
Schwere, harte, spitze, scharfkantige, zerbrechliche ode
groBe Gegensténdstets im Laderaum verstauen und ¢
chern.

= =

EC02398716 128/ 494 20



:=NGINIUS®

ENGINIUS BluePower® Gen 1.1 4 Fahrerumgebung

& VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Uberschreiturder maximalzulassigen Be
lastung

Gegenstande kdnnen bei dynamischéahrmandvern aus dem Sta
fach auf dieStraRe geschleudert werden.

1  Belasten Sie das Staufach mit Abdeckung mit maximal §
1 Vor der Fahrt stets sicherstellen, datas Staufaclverrie-
gelt ist.

Schloss, Staufachklappe

Bezeichnung

o Shloss
9 entriegeln
o verriegeln
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Den Schliissel in das Schl& der linken oder rechten Staufachklappe
stecken.

Verriegeln:

Den Schlussel in Stellu@ drehen. Die jeweilige Staufachklappe ist ver-
riegelt.

Entriegeln:

Den Schlussel in Stellu@ drehen. Die jeweilige Staufachklappe ist ent-
riegelt.

Offnen:

Den Schlissel in Stellu@ abziehen. Den Schlief3zylinder driicken und
die Staufachklappe nach oben schwenken.
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4.2.11.2 CupBottleholder

Gefahr von Verbrihungen durch Flissigkeitend Unfallgefahr durch
Ablenkung

Cup und Bottleholder kdnnen wéhrender Fahrtkeine Behalter si-
chern. Wenn Sieahrend der Fahrt Cupder Bottleholdenverwenden,
kénnen Behalter herumschleudeumd Flussigkeiten kdnnen verschj
tet werden. Fahrzeuginsassen kénnen mit Béissigkeit in Bertihrun
kommen undinsbesonderelurch heil3eFllssigkeit verbrihiverden.

Sie kdnnen vom Verkehrsgeschehen abgelemtden und die Kon-
trolle Uber dagrahrzeug verlieren.

1  Den Cupund Bottleholder nur bei stehendem Fahrzeug v
wenden.

1 Nur passende Behalter in Guggler Bottleholder setzen.

1  Den Behéekr verschlief3en, insbesondebei heil3er Fliissig
keit.

Cup/Bottleholder(l)
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Cup/Bottleholder(ll)

4.2.11.3 Aschenbecher

Sie kénnen die Aschenbecher mit Deckel in jeden Cupholder im Fahrerhaus
stecken.
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4.2.11.4Drucklufthorr/Signalhorn

Druckluft/Signalhorn

Wenn gentigend Vorratsdruck vorhanden ist, kénnen Sie das Drucklufthorn
einschalten.

Einschalten:
Die Tast oben driicken.

Wenn die Kontrollleuchte in der Tas@| leuchtet, ist das Hupsignal
auf das Drucklufthorn umgeschaltet. Wenn Sie dann hupen, ertdnt das
Drucklufthorn.

Ausschalten:

Die Tast unten driicken.
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4.2.12 Telefon

& VORSICHT
Unfallgefahr durch Ablenkung

Wenn Sie ins Fahrzeug integrierte Informationssystemg Kommuni-
kationsgeratewahrend der Fahrt bedienen, kdnnen S@m Verkehrs-
geschehen abgelenkt werdeiudem kénnen Sie die Kontrolle Ulos
Fahrzeugerlieren.

1  Diese Gerate nur bedienen, wenn die Verkehrssituation
zulasst.

1  Wenn dies nicht sichergestellt werden kann, verkehrs
recht anhalten und di€cingaben bei stehendem Fahrze
vornehmen

Beachten Sie beim Bedienen des Telefons oder einesrandommunika-
tionsgerats die gesetzlichen Bestimmungen des Landes, in dem Sie sich mo-
mentan aufhalten.

Das Fahrzeug kann mit einer integriert&fuetooth®Freisprecheinrich-
tung ausgestattet sein. Um d&uetooth@Mobiltelefon im Fahrzeug zu
laden, benétijen Sie eine passende Mobiltelefonaufnahmeschale. Diese
erhalten Sie im Zubehdérhandel.

Die Sprachqualitat beim Telefonieren kann durch verschiedene Gerausche
gestort werden,z.B. Fahrgerausche bei geoffneten Seitenfenstern oder
Gerausche im Fahrerhaus.

Spechen Sie zur Verbesserung der Sprachqualitat in Richtung des Radios.

Bedienen Sie das Mobiltelefon mit den Ta und@ am Mul-

tifunktionslenkrad.
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Wenn Sie nachtraglich eines der folgenden Kommunikationsgerate ein-
bauen, beachten Sie die Einbaubedingumge

Mobiltelefon
Funkgerat
Telefaxgerat

4.3 Heizung und Klimaanlage
4.3.1 Einschalten

Temperaturregelung
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Pos. Bezeichnung

Schalter Heizung

Kontrollleuchte Heizung

Schalter Kithlung

0000

Kontrollleuchte Kihlung

A, UMWELTHINWEIS

Die falsche Nutzung von Heizung und Klimaanlage verursacht Ko
und schadet der Umwelt

Heiz und Klimatisierungsbetrieb verbraucheriel Energie. Offeng
Fenster und/oder Dachluke stéren die Wirkung wteligern den Ver-|
brauch.

1  Heizung und Klimaanlage nur bei geschlossenen Fen
und geschlossener Dachluke verwenden.
T Unnétigen Betrieb vermeiden

Um Ihr Fahrerhaus zu beheizen, missen Sid¢ddieung mit dem Schalt(g

einschalten. Dida(ontrollleuchtee zeigt an, dass die Heizgiaingeschaltet ist.
Die Temperaturvorwahl undie Luftmengensteuerung nehmen Sie damit
den Drehreglern gemaR der weiteren Anleituing KapitelUbersicht Klimag-

dieneinheitvor. Erneutes Betatigen des Schalta sdhaltet die Heizung ab.
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Um das Fahrerhaus zu klimatisieren (zu kihlkéjnen Sie den Schalt@
einschaltenDie Kontrollleucht(—.o zeigt an, dass die Kuhlue@gngeschaltet ist.

Erneutes Betétigen de§chalterse schaltet die Kuhlung ab. Auchdiesem
Fall geschieht die Luftmengensteuerumgd die Temperaturvorwahl tber die
Drehregler.

Wenn Sie beide Schaltg unde gleichzeitigeingeschaltet haben, kénnen
Sie dieHeizunggKlimatisierungsanlage zum Trockndar Innenraumluft ver-
wenden.

HINWEIS
Beschadigung der Klimaanlage durch seltddetzung

Wenn die Klimaanlage langere Zeit nicatwendet wird, kann der Kal
temittelkompressoreschadigt werden.

1 Die Klimaanlage mindestens einmalMonat fur etwa zehn
Minuten einschalten

Die Heizung undlithaanlage sind nur bei gestartetelRahrzeug betriebsbereit.

Die Klimaanlage reguliert die Temperatur udié Luftfeuchtigkeit im Fahrer-
haus. Der eingebautéilter filtert Staubpartikel, Blitenpollemnd unange-
nehme Geriiche weitgehend adsr zugefiihrten AuRenluft

Einzugesetzter Filter reduziert die Luftzufuhrmerigedas Fahrerhaus. Abhan-
gig von derBetriebsbedingungen und Umwelteinflisskann das Wechselin-
tervall des Filters kiirzesls vorgeschrieben sein.

Information:

o Luften Sie bewarmer Witterung das Fahrzeug fir kurze Zeit
durch. So beschleunigen Sie den Abkuhlungsvorgang und die ge-
wiinschte Temperatur wird schneller erreicht.
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4.3.2 Ubersicht Klimabedieerinheit

Klimabedieneinheit

Pos. ‘ Bezeichnung ‘
o Geblaseregler
e Luftverteilregler Frischluft/Umluft

o Temperaturregler

o Schalter Klimaanlage

Folgendes kdnnen Sie mitrd€limabedierinheiteinstellen:

die Luftmenge
die Luftverteilung
die Lufttemperatur
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Einige Funktionewerfiigen Uber eine zusatzliche Kontrollleuchte. Wenn
die Kontrollleuchte leuchtet, ist die Funktion eingeschaltet.

4.3.3 Kiihlen

Kihlen

Klimaanlage einschalten:

Schalte oben driicken.

Die Beluiftungsdiisen nach Bedarf 6ffnen.

Klimaanlageausschalten:

Schalte unten driicken.

Im Einstellbeispiel ist das Kiihlen im Umluftbetrieb dargestellt. Nutzen Sie
den Umluftbetrieb nur kurzfristig, zum schnellen Kihlen oder bei sehr ho-

hen Auflentemperaturen. Wenn Sie den Umluftbetrieb zu lang&en,

fuhrt dies zu einem Sauerstoffmangel im Fahrerhaus und die Scheiben kon-
nen beschlagen. Fur den Dauerbetrieb auf Frischluftbetrieb stellen.
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4.3.4 Entfeuchten

Entfeuchten
Die Bedieneinheit Klimatisierung wie abgebildet einstellen.
Die Klimaanlageieschalten.

Die mittleren BelGftungsdiisen schlieBen.

4.3.5 Temperatur einstellen

Temperatur einstellen
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Den Temperaturregler zum Erhohen der Temperatur nach rgtsder
zum Verringern nach Iinlo drehen.

4.3.6 Bellftung

4.3.6.1 Lufterteilung

Den Luftverteilregler auf das entsprechende Symbol stellen.

Luftverteilung

Lenkt Luft zur Frontscheibe, zu den Seitenfenstern und zu den M|
und Seitendiisen

Lenkt Luft zur Frontscheibe, zumf¥aum und zu demittel - und Sei-
tendiisen

Lenkt Luft zum FuBraum und zu den Mittehd Seitendiisen

Direktbelliftung Mitteldiisen und Seitendiisen

Pos.
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4.3.6.2 Luftmenge

Bezeichnung

0 ausgeschaltet

1

2 heizen/liiften/kiihlen

3

4

I@ entfrosten/luften/kiihlen

Den Geblaseregler auf die entsprechende Geblasestufe stellen.

Bei Stauboder Geruchsbelastigung déimluftbetriebeinschalten
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4.3.6.3Frontscheibe und Fenster enteisen

Entfrosten

Die Klimabedieneinheit wie abgebildet einstellen.

Die mittlerenBellftungsdiserschlieRen

Die Seitendisen ganz 6ffnen und nach auf3en auf die Seitenfenster drehen
4.3.6.4 Umlftbetrieb ein-/ausschalten

Information:

Bei eingeschaltetem Umluftbetrieb kénnen die Scheiben schneller
beschlagen, insbesondere bei niedrigen Auentemperaturen. Den
Umluftbetrieb nur kurzzeitig einschalten,B.bei Stauboder Ge-
ruchsbelastigung.
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Umluftbetrieb

Bezeichnung

o Luftverteilregler

e Kontrollleuchte

Die Klimabedieneinheit wie abgebildet einstellen.

Seitenfensteiund Dachlukeschlieen.

Einschalten:
Den Luftverteilreglen drucken.

Die Kontrollleuchtee geht an.

Ausschalten:
Erneut den Luftverteilregleo drucken.

Die Kontrollleucht£ geht aus.
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4.3.7 Bellftungsdisen

Aus den Beliftungsdusen kann sehr heiBéer sehr kalte Luft austre-
ten

Verbrennungsoder Erfrierungsgefahdurch zu geringen Abstand vo
den Bellftungsdisen

1  Stets sicherstellen, dass alle Fahrzeuginsassen einen al
chenden Abstand zu den Beliiftungsdiisen einhalten.

1  BeiBedarf dewuftstrom in einen andereBereich des Fahr;
zeuginnenraums leiten.

Halten Sie alle Beliftungsdusen und Liftungsgitter im Fahrerhaus frei, da-
mit die Luft ungehindert in das Fahrerhaus strémen kann.

Bellftungsdise(l)
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Bellftungsduiserfll)

Pos. Bezeichnng
o Griff zur Einstellung der Bétungsdisen
e Stellrad
Offnen:
Das Stellra(g in Stellun drehen.
Schliel3en:

Das Stellra(g in Stellun@ drehen.

Einstellen:

Die Beliiftungsdiise am Grg in die gewlinscht®ichtung schieben.
Oder:

Die Luftverteilung durch Offnen und SchlieReéer Klappen an der Belif-
tungsduse einstellen.
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4.3.8 Standheizung

Die Standheizung wirdber das Fahrerinformationsdisplayesteuert In-
formationen zur Bedienung der Standheizung finden Sie im K&ied-
heizung

4.4 Kombiinstrument

®
(>

el
[=]
@

Bezeichnung

Tachometer

Bordcomputer

Leistungsanzeige

Ladezustandatterie

Wasserstoffvorrat

®©0 000
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&R \WWARNUNG

Unfallgefahr durch Ablenkung

Wenn Sie ins Fahrzeug integrierte Informationssystemg Kommuni-
kationsgeratewéhrend der Fahrt bedienen, sind Sie vdferkehrsge-
schehen abgelenkt. Zudekdnnen Sie di&ontrolle Uber das Fahrzeu
verlieren.

1  Bedienen Sie diese Gerate nur, wenn die Verkehrssitua
dies zulasst.

T Wenn Sie dies nicht sicherstellen kénnen, halten Sie
kehrsgerecht an und nehmen die Eingaben bei steheng
Fahrzeug vor.

& \WARNUNG

Unfallgefahr durch fehlende oder fehlerhafte

Anzeigen

Wenn das Kombiinstrument ausgefallenaster eine Stdrung vorliegt
koénnen SieFunktionseinschrankungen sicherheitsrelevanter Syste
nicht erkennen. DieBetriebssicherheit Ihres Fahrzeugs kameein-
trachtigt sein.

1  Stellen Sie das Fahrzeug umgehend verkehrssicher ab
benachrichtigen Sieinen autorisierten Servicepartner
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Information:

Achten Sie daher darauf, dass Ihr Fahrzeug stets betriebssicher ist.
Sonst kdnnen Sie durch ein niddgtriebssicheres Fahrzeug einen
Unfall verursachen.

Information:

0 Beachten Sie beim Bedienen des Kombiinstruments die gesetzli-
chen Bestimmungen des Landes, in dem Sie sich momentan auf-
halten.

4.4.1 Leistungsanzeige

Leistungsarzige
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Pos. Bezeichnung
o maximale Rekuperation
o kein Energiefluss
e maximale Energieabnahme

Die rechte groRe Skala des Kombiinstruments erfiillt die Aufgabe einer
Energieflussanzeig®azu ist eine geanderte Skala hinterlegt.

Zeiger in Mittelstellung senkrec@:
Fahrzeug einsatzbereit, kein EnergiefludschvoltSystem ist
aktiv.

Zeiger am Anschlag rechts (1%96:
maximale Beschleunigung/ maximale Energieabnahme

Zeiger am Anschlag links (1%()0:
maximale Rekuperation, Ergeriickgewinnung.
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4.4.2 Wasserstoffanzeige

Wasserstoffanzeige

4.4.3 BatterieanzeiggSOC)

Batterieanzeige
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Im Fahrerinformationsdisplay und im Menifensieichweitedes Menus
Tourdaterkdnnen Sie sich die Reichweite Ihres Fahrzeugs mit dem aktuel-
len Tankinhalt anzeigen lassen.

Information:

Die Angaben zur Reichweite im Mefdurdatensind sehr unge-
nau. Verwaden Sie ausschliellich die Angabetrahrerinforma-
tionsdisplay

4.5 Bordcomputer

Bordcomputer
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zeichnung

Tasten

Pos.
o Display des Kombiinstruments

nachstesHauptmenu/imEingabefenster nachsten Eintragih-
len, Wert erhhen oder zurticksetzen

vorheriges Hauptmenu/imEingabefenster vorherigen Eintral
wahlen oder Wert verringern

nachstes Menufenster/inEingabefenster eine Mentizeile nac|
unten

vorheriges Meniifenster/inEingabefenster eine Meniizeile nad|
oben

e

Eingabefenster &ffnen unsthlieRen/Ereignisfenster quittieren
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&R \WWARNUNG

verlieren.

1
1

Unfallgefahr durch Ablenkung

Wenn Sie ins Fahrzeug integrierte Informationssystemg&kommuni-
kationsgeratewéhrend der Fahrt bedienen, sind Sie vdferkehrsge-
schehen abgelenkt. Zudekdnnen Sie die Kontrolle Uber das Fahrze

Bedienen Sie diese Gerate nur, wenn die Verkehrssitug
dies zulasst.

Wenn Sie dies nicht sicherstell&dnnen, halten Sie ve|
kehrsgerecht an und nehmen die Eingaben bei steheng
Fahrzeug vor.

Information:

Der Bordcomputer zeigt im Display des Kombiinstruments Mel-
dungen und Warnungen von bestimmten Systemen an. Achten Sie
daher darauf, dass |hr Fahrzpstets betriebssicher ist. Andern-
falls kdnnen Sie durch ein nicht betriebssicheres Fahrzeug einen
Unfall verursachen.

Information:

Beachten Sie beim Bedienen des Bordcomputers die gesetzlichen
Bestimmungen des Landes, in dem Sie sich momentan aufhalten.

Mit der linken Tastengruppe am Multifunktionslenkrad navigieren Sie
durch die Menus im Bordcomputer.

EC02398716
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Der Bordcomputer informiert Sie im FahrbetriztB. iber

Energieverbrauch
Reisezeit
Betriebszustande
Wartungstermine
Stérungen
Stoérungsursachen
MafRnahmen

Information:

Anzeigen, bei denen eine Wertangabe nicht notwendig ist, enthal-
ten eine leere Anzeige: .

4.5.1 Bordcomputer bedienen
Das Fahrzeug einschalten

Das Display zeigt das zuletzt aktive MenifensteB. das Menufenstr
Truck Infdm MenuTourdaten

Wenn eine Stérung erkannt wird, zeigt der Bordcomputer zuerst das Ereig-
nis in einem Ereignisfenster an. Zusatzlich zum Ereignisfenster kann auch
eine Kontrollleuchte im Kombiinstrument oder im Statusbereich des Dis-
playsleuchten Je nach Wertigkeit zeigt der Bordcomputer bei mehreren
Ereignissen die Ereignisfenster nacheinander.

Wenn weitere Informationen im Ereignisfenster zur Stérung verfugbar

sind, zeigt das Ereignisfenster das Sy.

Die Informationen kdnnen Sie mia§teIII anzeigen.
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Ereignisfenster mit der Tas quittieren
Durch Hauptmenus in':itternAufTasteIII oder (<] dricken
Weitere Menufenster im Hauptmeniu anzeigeruf TasteIzl

oderlII driicken.

Eingabefenster 6ffnen und schlieBetwwenn ein Menufenster das
Symbot anzeigt, auf Tast drucken.

Im Eingabefenster Mentizeile w‘cihlelzﬂkufTastez| oderE
driicken.

Im Eingabefenster Wert &ndern odéintrag wahlenAuf Taste
driicken.

Information:
0 Wenn Sie ein Menufenster regelmafig aufrufen, speicherdigie
ses auf der Tas@ ab.

Favorisiertes Menufenster speicherBevorzugtes Menufenster auf-
rufen undetwa zwei Sekunden auf Tas® driicken.

Favorisiertes Menufenster anzeigeKurzauf Taste@ druicken.

EC02398716 156/ 494 20



:=NGINIUS®

ENGINIUS BluePower® Gen 1.1 4 Fahrerumgebung

4.5.2 Ubersicht Bereiche im Display

— m
250000 km
4325

10:00 pm
13 °c
¥, 90.0

1+ km/h N
! Aokt

Bereiche im Display

Bezeichnug

Register der Hauptmenis

Anzeigefeld

Statusbereich

Register der Untermeiis

®© 0000

Titelzeile

Register und Titelzeile:

Das Registeo zeigt lhnen die HauptmenUs. Das aktive Hauptmenii wird
weild dargestellt. Das Regish,o. zeigt lhnen die Anzahl der Meniifenster

(Untermentis) und an welcher Stelle sie sich befinden. In der Tite@ile
sehen Sie den Namen des aktiven Meniifensters.
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Anzeigeéld:

Im Anzeigefeloe zeigt Ihnen der Bordcomputer das Memnider Ereig-
nisfenster. Ein Ereignisfenster wird automatisch angezeigt und enthélt eine
Mitteilung, z.B. Nebenabtrieb aktiv, oder eine Information zur Stérung,
z.B.Batterieladezustand niedrigrggnzend zum Ereignisfenster kann auch

eine Kontrollleuchte im Statusbereice des Displays oder im Kombi-

instrument leuchten. Wenn Sie das Ereignisfenster mit der 'le|uit-
tieren koénnen, wird das Ereignisfenster ausgeblendet. Eine Kontroll-

leuchte, die im Statusbereicﬂ des Displays oder im Kombiinstrument
aufleuchtet, wird nach dem Quittieren des Ereignisfensters nicht ausge-
hen.

Statusbereich

DerStatusbereicIfe zeigt bei dem gewahlten Fahrsystem:
1  SpurhalteAssistent die FahrspuBegrenzungsmarkierungen

Der Zustand des FahrsysterasB. ein- oder ausgeschaltet, wird farblich
dargestellt. Wenn das Angbssystem in der Neutralstellung ist, zeigt der

Statusbereicfe das Symbc‘. 03 . Zusatzlich enthalt der Statusbereich
e ein Kontrdlleuchtenfeld. Bei einer Stérung, Warnung oder Betriebsin-

formation leuchtet automatisch eine Kontrollleuchte im Statusberg\

des Displays auf. Je nach Prioritat der Stérung, Warnung oder Betriebsin-
formation leuchtet die Kontrollleuchte in unterschiedlichen Farben. Die
Kontrollleuchte kann auch ergdnzend zum Ereignisferisteshten.
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4.5.3 Menis auf eina Blick
4.5.3.1Tourdaten

Information:

Die Angaben zur Reichweite im Mefdurdatensind sehr unge-
nau. Verwenden Sie ausschlieRlich die AngabeKapitelFahre-

rinformationsdisplay

Name ‘ Bemerkung

Truck Info Uhrzeit, ABentemperatur,Tagesund Wegstreck@nzeigen/zurickset-
zen

Tachograf Lenk und Pausenzeiteanzeigen

Ab - Star/Ge- Tourdaten ab Starnzeigen/zuiicksetzen

samt

Reichweite Reichweite des Energievorraaazeigen

4.5.3.2Fahrbetrieb

Name Bemerkung

See;tschwmdlg- Fahrgeschwindigke#@nzeigen
Assistenz Fahrstreifenmarkierungen anzeigen (Spurhaigsistent)
Video Bild der Riickfahrkamemnzeigen/einstellen
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4.5.3.3 Audio undKommunikation
Iy

Name Bemerkung

A Weckzeit anzeigen
Wecker W Wecker stellen
%) Weckalarmbeenden

Telefon Telefonbuch und Anruferlistenzeigen Nummern anrufen

w Lautstéarke regeln

W Audioquelle anzeigen

w Audioquelle, Titel, Sender oder Frequenz wechseln

W MP3Browserbedienen

Reichweite des Energievorraiszeigen

Hinweis:

Reichweite Nutzen Sie das Fahrerinformationsdispléygenaue AngaberUber
das Kombiinstrumentkann die Reichweitaicht korrekt angezeigt wer-
den.

Audio

Ab Reset/@samt | Tourdaten ab Resetdnzeigen/zuriicksetzen

4.5.3.4 Betrieb und Wartungles Basisfahrzeugs
[T

Name Bemerkung

® Achslasten anzeigen
Achsen S

w Achslastanzeigeinstellen

4] Fahrgestellrahmen anheben/absenken
Niveauregelung | w Fahrniveau einstellen

4] Fahrgestellhéhspeichern/abrufen
Wartung Wartungsstelle undVartungstermin anzeigen/zuriicksetzen
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4.5.3.5 Kontroltinfo

8

Name Bemerkung

Vorratsdruck Vorratsdruck im Bremskreanzeigen
Kahlmittel Kihlmitteltemperaturanzeigen
Ereignisse Ereignissanzeigen

Diagnose Diagnosedateanzeigen

4.5.3.6 Einstellungen

ey
Name Bemerkung

Menu Einheitensystem einstellefAnzeige vorz. B.°Coder °F)

w Instrumentenbeleuchtungind Beleuchtung dedéudiodisplays
Beleuchtung heller/dunklerstellen

[A) Nachleuchtzeit fliAuBenbeleuchtunginstellenausschalten
Sprache Sprache der Anzeigenstellen
Betriebsstoffe Werte der eingefiillterBetriebsstoffe anzeigen/einstellen
Systeme Freischaukeln
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4.5.4 Meni Tourdaten
4.5.4.1 Menufenster Truck Info

@—250000 km
@——4325

@——10:00 pm
@—13 ¢

Meniifenster Trucknfo

Bezeichnung

o Gesamtwegstrecke

o Tageswegstrecke
e Uhrzeit
o AuBentemperatur

Gesamt, Tageswegstrecke, Uhrzeit und AulRentemperatur anzeigen:

Mit TalsteIII oderlII zu Tourdaten blattern.

Mit Taste bestatigen.

Tageswegstrecke zurlicksetzen:

AufTaste dricken.
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Das Eingabefenster zeigt:

oTageskilometer zurticksetzen? NeirdlJa

Mit Tastelz] Menuzeilecdai wahlen und mit TasteZI oder
bestatigen.

4.5.4.2 Menufenster Tachograf

Das MeniifensteTachograist verfiigbar bei Fahrzeugen mit einem digita-
len Tachografen.

Mit TasteZI oder ‘Il zZu Tourdate blattern.

Mit Taste bestéatigen.

Lenk und Pausenzeiten anzeigen:

Mit TasteE oder E zum MenifensteTachograblattern.
Das Menifenster zeigt:

den Namen de&ahrers
die Lenkzeit
die Pausenzeit

4.5.4.3 Ab Start/Gesamt
Ab StartGesamt

Die TourdatenAb StartGesamtenthalten Fahrwerte ab Fahrtbeginn.
Wenn Sie das Fahrzeug fur langer als 4 Stunden abstellen, werden die
Werte automatisch zurtickgesetzt.

Ab ResetGesamt

Die TourdatenAb Resetsesamtoder Ab ReseFahrenenthalten Fahr-
werte ab dem letzten Zurlicksetzengl®lenifensters.
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Tourdaten anzeigen:

Mit TasteE oderlzl zum MenufensteAb StartGesamfAb Reset
Gesamider Ab ReseFahrenblattern.

Das Mentfenster zeigt:

die gefahrene Strecke

die Fahrzeit

die durchschnittliche Fahrgeschwindigkeit
den durchschnittliche Energieverbrauch

Tourdaten zurlicksetzen:

Auf Taste driicken. Das Eingabefenster zeigB.a 2 SNIi S 1 dzNNO
furr AbStatD S&+ YGi bSAYKk Wk & o

Mit Tastel ¥ Ja SYNI SAES awa Mtx@r}bﬂyﬁ Y
statigen.

4.5.5 Menu Fahrbetrieb

4.5.5.1 Menu Geschwindigkeit

Fahrgeschwindigkeit anzeigen:
Mit Iil oder E zZu Fahrbetrie blattern.

Mit Taste bestatigen.
4.5.5.2 Menii Assistenz

Das MenifensterAssistenzst verfliigbar bei Fahrzeugen mit Abstands-
halte-Assistent und/oder Spurhal@ssistent. Das Display zeigt farblich die
Warnungen und Zusténde der Fahrsysteme an. LesatieS3atsprechen-
denBedienhinweiseu dem jeweiliger\ssistenzsystem
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Mit Iil oder E zZu Fahrbetrie blattern.
Mit Taste bestatigen.

Abstand, Geschwindigkeit und FahrspBegrenzungsmarkierungen an-
zeigen:
Mit Tastelzl oder [] zum MenufensteAssistenblattern.
Das Mentfenster zeigt:

die FahrspusBegrenzungsmarkierungen (Spurhadtssistent)
4.5.5.3 Meni Video

Das MeniifensteVideoist verfligbar bei Fahrzeugen mit einem Videoein-
gang ohne Radiosystem Bluetooth® Komfort.

Mit TasteE oderE zZu Fahrbetrie blattern.

Mit Taste bestatigen.

Kamerabild anzeigen:

Mit TasteIII oderEI zum MenUfensteWideoblattern. Das Display
im Kombiinstrument zeigt das Kamerabild an.

Helligkeit/Kontrast einstellen:

Taste dricken.

Das Eingabefenster zeigt Uber eiBalkenanzeige die eingestellte Hellig-
keit.

Mit TasteE oder E zu Helligkeit/Kontrast blattern.

Mit Taste bestatigen.
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Mit TasteE oder [<] Helligkeit/Kontrast einstellen.

Mit Taste bestatigen.
Information:

Beachten Sie dimformationen zu den Kamerabédch desTotwin-
kelKamerasystems

4.5.6 MenlU Audio und Kommunikation
4.5.6.1 Menifenster Wecker

Wenn lhr Fahrzeug mit einem Audiogegitsgestattet ist, kdnnen Sie im
Weckmodus das Radio als Wecker einstellen. Wenn der Weckmodus auf
Radio eingestellt wurde und zur eingestellten Weckzeit das Audiogerat ein-
geschaltet ist, erfolgt keine weitere Signalisierung.

Weckzeit anzeigen:

Mit Tastez| oderE zum MeniifensteAudio und Kommunikation

Th blattern.

Mit Taste bestatigen.
Das Menifenster zeigt:

den Wochentag und das Datum
die Weckzeit von Wecker 1
die Weckzeit von Wecker 2

Wecker stellen:

Auf Taste drucken.
Das Eingabefenster zeigt:
Wecker I/ Wecker 2
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den Weckmodus Audio/Buzzer/Aus
die Stunde der Weckzeit, B.09 h
die Minuten der Weckzei.B.23 min

Mit Tastelz] oderlzl in die gewlinschte Menuzeile blattern.

Mit Tastelz] oder [«] den Wert &ndern.

Mit Taste bestatigen.

Wenn Sie die Tastlz,ZI oder E gedriickt halten, laufen die Stun-

den/Minuten schnell durch.

Weckalarm beenden:

Auf Taste druicken.
Information:

0 Der Weckalarm geht nach zwei Minuten automatisch aus.

4.5.6.2 Menufenster Telefon
Das Mentifester Telefonist verfugbar bei Fahrzeugen mit

Radio Bluetooth®
Radio Bluetooth® Komfort

Im MenifensterTelefonkdnnen Sie

das Telefonbuch anzeigen
die Anruferlisten anzeigen
einen Eintrag wahlen

anrufen

das Telefonbuch aktualisieren
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&R \WWARNUNG

Unfallgefahr durch Ablenkung

Die Bedienung mobiler Kommunikationsgertgekt Sie vom Verkehrs|
gescheherab. Zudem kénnen Sie die Kontrolle lildess Fahrzeug ver|
lieren.

T Bedienen Sie als Fahrer mobile Kommunikationsgerate
bei stehendentahrzeug.

1 Verwenden Sie als Fahrzeuginsasse mobile Kommun
onsgerate nur im dafivorgesehenen Bereicl, B.im Fond

Information:

Informationen zu passenden Mobiltelefonen und zum Verbinden
von Mobiltelefonen tber Bluetooth® erhalten Sien lhrem EN-
GINIUS Servicestutzpunkt.

Information:

Informationen zur Bedienung lhres Audiogeréts findeniigi&a-
pitel Multimediasysteme
Mobiltelefon mit dem Audiogerat koppeln:

Mit Tastelz] oderIII zum MenifensteAudio und Kommunikation

bl plattern.

Mit Taste bestatigen.

Mit Tastelz] oder |I| zum MenifensteiTelefonblattern.
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Mit Taste bestéatigen.

Das Mentifenster zeigt den Providernamen und den Namen des verbunde-
nen Mobiltelefons.

Information:
0 Wenn Sie kurz auf Ta‘ driicken, kénnen Sie das Menu-
fensterTelefondirekt aufrufen.

Telefonbuch/Anruferliste anzeigen:

Auf Taste driicken.
Das Eingabefenster zeigt:

Telefonbuch

entg. Anrufe
angen. Anrufe
gew. Nummern
Telefonbuch laden

Mit TasteE oder \Il gewulinschte Menizeile wahlen.
Mit TasteE Eintrage anzeigen lassen.

Mit TasteE oderE Nummer oder Namen wahlen.

Information:

0 Durch langes Drucken der Ta@| oder E kénnen Sie

schnell durch das Telefonbuch oder die Anruferlisten blatter
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Information:
Um eine Nummer im Telefonbuch oder einer Anruferliste anzuru-
fen, driicken Sie auf Ta. Das Menufenster zeigt zunachst

die Details des Anrufs. Durch erneutes Driicken der
wird die Rufnummer gewahilt.

‘ Bezeichnung

lauter stellen

leiser stellen

Pos
Anruf tatigen, annehmen MenlifensterTelefonanzeigen

Anruf beenden, ablehnen
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Anruf annehmen:

Auf Tast driicken. Das Display zeigt die Nummer des Anrufers oder
a! yod bdzy YSNI o

Gesprachslautstarke andern:

Wahrend des Gesprachs mit Ta lauter oder mit TasttE lei-

ser stellen.

Anruf ablehnen oder beenden:

Auf Tast@ druicken.

4.5.6.3 MenUfenster Audio
Audioquelle, Titel/Sender/Frequenz, MRPBrowser wéhlen

Das MenufensteAudioist verfugbar bei Fahrzeugen mit einem Audioge-
rat.

Radio einschalten.

Mit TasteIII oderIII zum MenufensteAudio und Kommunikation

b blattern.

Mit Taste bestatigen.

Audioquelle und Titel/Sender anzeigen:
Mit TasteE oder E zum MeniifensteAudioblattern.

Mit Taste bestatigen.

Audioquelle oder Titel/Sender/Frequenz wechseln:

Auf Taste dricken.
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Das Eingabefenster zeigt abhéngig von der akthetioquelle

den Namen der Audioquelle

den Sender oder Frequenz bei Radiobetrieb
den Titel bei USRind Bluetooth®Betrieb

die AUXQuelle bei AudieAUXBetrieb

das Frequenzband bei RadBetrieb

den MP3Browser bei USBetrieb

Mit TasteE oder E gewiinschte Menuzeile wéhlen.

Mit TasteE oder E zu Audioquelle, Titel oder Sender wechseln.

Sie kénnen bei MRBateien auf USB in den Ordnern navigieren und MP3
Dateien abspielen.

MP3-Browser bedienen
MeniifensterAudio6ffnen.

Auf Taste dricken.

Mit Tase Iz] oder ‘Il Menizeile MP38Browser wahlen.

MP3-Browser 6ffnen:

Auf TastéII oder E driicken.

MP3-Dateien/Ordner wechseln:

Auf Tastelzl oder |I| driicken.

MP3-Datei wahlen oder Ordner 6ffnen:

Auf Tastéj dricken.
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Aktuellen Ordner schlie3en:

Kurz auf TastE driicken.

MP3-Browser schliel3en:

Lange auf TastE| driicken.
Sie kénnen im Audiobetrieb jederzeit die Lautstarke einstellen.

Lauter/leiser stellen:

Auf Tast oderE druicken.

4.5.7 Menu Betrieb und Wartung
4.5.7.1 Menifenster Achsen
Achslasten anzeigen

Die Achslastanzeige ist kein geeichtes oder eichfahiges System. Die Werte
stellen nur einen groben Richtwert dar. Die Werte kénnen Sie nicht fur
amtliche oder behérdliche Zwecke verwenden. Um Megsmauigkeiten
zuvermeiden, beladen Sie das Fahrzeug gleichmafig.

Wenn der Fahrgestellrahmen auf Fahrnivesngestellt ist, leitet die Achs-
lastmesseinrichtunglie Achslasten aus dem Druck in den Federbééden

Das Fahrzeug waagerecht abstellen.
Die Fetstellboremse feststellen.

DasFahrniveau einstellen

Mit der Tastelj oder E zu Betriebund Wartung i blattern.

Das MenUfenster zeigt die jeweiligen Achsis Fahrzeugs und die Achs-
lasten.
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Achslastanzeige einstellen

Wenn die Achslastanzeige deutliche UnterschiedeWiegeergebnissen
von geeichterWaagen aufweist, konnen Sie die Achslastanzsiggellen.

Fahrzeug waagerecht abstellen.
Feststelloremse anziehen.

Anfahrhilfe abschalten

Fahrniveau einstellen

Fahrzeug auf eine Einzelachslastwaage stellen.

Mit der TastezIII oder [«] zu Betriebund Wartund i blattern.

Das Menltifenster zeigt die Achslasten und@samtachslast.

Auf Taste driicken.

Das Eingabefenster zeigt die Achslasten.
Mit Tastelz] oder [a] gewiinschte Achseahlen.

Mit TasteZI oder [ <] Achslast dem angezeigtéWert entspre-
chend an der Einzelachslastwadgerigieren.

Mit Taste bestatigen.
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4.5.7.2 Menufenster Niveaureglung

WARNUNG

Unfallgefahr durch verénderte Einstellurgm Fahrgestellrahmen

Wenn Sie mit abgesenktem oder angehoberfeahrgestellrahmen fah
ren, kénnendas Bremsverhalten und dieahreigenschaftestark be-
eintrachtigt werdenZudem koénnen Sie bei angehobenem Fahrges
rahmendie zulassige Fahrzeughotieerschreiten.

1  Stellen Sie vor der Fahrt das Fahrniveau

Wenn Sie Wechselaufbauten aufnehmen/absetzen, heben/senken Sie den
Fahrgestellrahmen.

Wenn Sie nach einer Veranderung der Fahrgestellhnbhe die Fahrt fortset-
zen, senken/heben Sie den Fahrgestellrahmen auf Fahrniveau.

Wenn die gelbe Kontrollleuch' im Kombiinstrument leuchtet, steht

der Fahrgestellrahmen auf3erhalb des Faweaus oder die Niveaurege-
lung hat eine Stérung. Beachten Sie die zusétzlichen Informationen im Er-
eignisfenster.

Niveauregelung einstellen

Das MenufensteNiveauregelungst verfugbar bei luftgefederten Fahrzeu-
gen. Sie konnen die Niveauregelung bei Fahrzeugstillstand oder wéhrend
der Fahrt bis etwa 30 km/h bedienen.

Die Funktionen der Niveauregelung steuern Sie abhéangig von der Ausstat-
tung lhres Fahrzeugs mit der Bedianteit am Fahrersitz bzw. dem Bord-
computer.

Mit der Tastelj oder E zu Betrieb und Wartunyﬂ blattern.
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Mit TasteE oder [a] zum MenufensteNiveauregelundplattern.

Auf Taste driicken.

Das Display zeigt das Eingabefenster.

Niveauregelung

zeichnu

Vorwahl Vorderachse anheben/absenken

Vorwahl Gesamtfahrzeug anheben/absenken

Vorwahl Fahrniveau einstellen

Vorwahl Hinterachse anheben/absenken

®©0000

Speicherplatz M1 oder M2if Fahrgestellbhe
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Fahrgestellrahmeranheben/absenken:

Mit Tastem oder \II Vorderachseo, Gesamtfahrzeu@ oder

Hinterachseo wabhlen.

Fahrgestellrahmen mit Tas@ absenken oder mit Tas@ anhe-

o], »
ben. Die Kontrollleucht! %!i, im Kombiinstrument leuchtet auf.

Hebe oder Senkvorganginterbrechen/beenden:

Auf Taste druicken.

Fahrniveau einstellen:

Mit TasteE oder E Vorwabhl Fahrnivea@ wabhlen.

Kurz auf TastE| oder lzl druicken.

Der Fahrgestellrahmen hebt oder senkt sich automatisch auf das Fahrni-

veau.
Wenn der Fahrgestellrahmen auf Faiveau ist, erlischt die Kontroll-
leuchte Ui im Kombiinstrument.

Hohe des Fahrgestellrahmens speichern:

Fahrgestellrahmen auf die gewiinschte Hohe absenken oder anheben.

Mit TasteE oder E SpeicherplataVi1 oder M2 fiir Fahrgestell-
ht’)hee wahlen.

Etwa zwei Sekden auf Tast(;E driicken.

Die aktuelle Hohe des Fahrgestellrahmens ist im entsprechenden Speicher-
platzM1 oder M2 gespeichert.
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Hohe des Fahrgestellrahmens abrufen:

Mit Taste‘ZI oder ‘II Speicherplatz M1 oder M2 fiir Fahrgestell-
h('jhea wahlen.

Mit TasteE gewahten Speicherplatz abrufen.

Der Fahrgestellrahmen hebt/senkt sich automatisch auf die gespeicherte
Hohe.

Beachten Sie die Hinweise im Kapiteleauregelung
4.5.7.3 MenUufenster Wartung

WARNUNG

Unfallgefahr durch Versagen von Fahrzeugkomponenten

Wenn Sie die vorgeschriebenen Ser/&artungsarbeiten oder erfor-
derlichenReparaturen nicht durchfiihren lassé@nn es zu Funktions
storungen oder Systemausféllenmmen.

T Die vorgeschriebenen Serviaend Wartungsarbeiten sowie
erforderliche Reparaturen stetson einem autorisierten
Servicepartnedurchfiihren lassen.

Information:

Wenn Sie Wartungsarbeiten nicht fristgerecht durchfiihren las-
sen, erhoht sich deYerschleil. Das Fahrzeug und die Aggregate
kénnen beschadigt werden.
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Information:

0 Wenn Sie Wartungsarbeiten versehentlich oder vorzeitig bestéati-
gen, berechnet das Wartungssystem den neuen Wartungstermin.
Um Schéaden am Fahrzeug oder an Aggregaten zu i@emedas-
sen Sie entsprechende Wartungsarbeiten umgehend durchfih-
ren.

Information:

Bestéatigen Sie Wartungsarbeiten nur, wenn die Wartungsarbeiten
durchgefihrt wurden.

Das Wartungssystem errechnet abhangig von den Einsatzbedingungen des
Fahrzeugs Wartungstmine fur das Fahrzeug und die Aggregate. Das Er-
eignisfenster zeigt Wartungstermine automatisch erstmalig 14 Tage vor
Falligkeit an. Wenn der Wartungstermin erreicht oder tberschritten ist,
zeigt der Bordcomputer weitergreignisfenster

Wenn ein Servicestutzpunkt die Wartungsarbeiten durchfihrt, bestétigt er
die fachgerechte Erledigung im Bordcomputer und im Servicebericht.
Mit der Tastelj oder E zu Betrieb und Wartunjlj blattern.

Mit Tastelz] oder (] zumMenufensterWartungblattern.

Wartungsstelle undtermin anzeigen:

Auf Taste driicken.
Das Eingabefenster zeigt:

die Wartungsstellez. B.oMotorda
den Wartungsterminz. B.023.09.202%
die Restfahrstreckez. B.c2000 knix

Wenn noch keine Prognose filen Wartungstermin maglich ist, zeigt das
Eingabefenster:
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die Wartungsstellez. B.aMotord
den Wartungsterminz.B. o-.--.----"
die Restfahrstrecke. B. o - - - kma

Nachste Wartungsstelle/nachsten Wartungstermin anzeigen:

Mit TasteE oder [a] néchste Wrtungsstelle anzeigen.

Abhangig von der Fahrzeugausstattung konnen folgende Wartungsstellen
angezeigt werden:

Zeitwartung
Bremsen Achse 1/2/3
Hinterachse

Wartungstermin zuriicksetzen:

Mit Tastelz] oder [a] die gewiinschte Wartungsstelle anzeigen.

Auf TastéII druicken.

Wenn das Zuruicksetzen mdglich ist, zeigt das Eingabefen&er z.
oZurlicksetzen? Nein/da

Mit Tastel 7 Ja SyNT SAtS awla Mbc@\,kjﬁyé
statigen.

4.5.8 Menu Kontrolkinfo

4.5.8.1 Meniifenster Vorratsdruck

Vorratsdruck anzeigen:

Mit TasteZI oderE zu KontroHInfo! jf blattern. Das Meniifens-

ter zeigt die Vorratsdriicke der Bremskreﬂ oder @ als Balken-
anzeige an.
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4.5.8.2 Menifenster Kihimittel

Kuhimitteltemperatur anzeigen:

Mit Tastem oderE zu KontroHInfo! df ‘ blattern. Mit Tastelj

oderlzl zum MenifensteKihimittelblattern.
Information:

Wenn der Kiihlmittelstand zu niedrig ist, kann Highlmitteltem-
peratur nicht angezeigt werden.

4.5.8.3 Menufenster Ereignisse

Im Menl Ereignisse kénnen Sie die gedpaiten Stérungen und Mittei-
lungenanzeigen. Wenn Sie die Ursache der Stérung/Mitteilung beseitigt
haben, zeigt deBordcomputer das Ereignis nicht mehr an.

Mit Tastelz] oderIII zu KontroHinfo ﬁ\ blattern.

Mit TasteE oder [a] zum MenufensteEreignissdlattern.
Das Menliifenster zeigt. B.die Anzahl der Ereignisse.

Ereignis anzeigen:

Auf Taste druicken.

Weitere Ereignisse anzeigen:

Mit Tastelzl oder ‘Il nachstes Ereignisfenster zeigen.
4.5.8.4 Menufenster Diagnose

Diagnosedaten enthalten Informationen, die dem Werkstattpersonal bei
der Fehlerdiagnose helfen kdnnenB.lber Ferndiagnose. Das Menufens-
ter Diagnoseenthdlt z.B. eine Liste aller Steuergerate (Systeme), die im
Fahrzeug verbaut sind.
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Weitere Informatioen sind in jedem Servicestutzpunkt erhaltlich.

Mit der Tastelj oderlzl zu KontroHInfo SI blattern.

Mit der Tastelj oder [+ ] zum MenufensteDiagnoseblattern.

Diagnosedaten anzeigen:

Die Taste drucken.
Das Eingabefenster zeigt eine Liste mit den Systerakichen aller Steu-
ergerate.

Mit der Tastgj oder [+ ] ein Steuergerat wahlen.

Mit der TastezIII weitere Details zum Steuergeréat anzeigen.

4.5.9 Menu Einstellungen
4.5.9.1 Menufenster Meni

Wenn Sie im Menifenstévieni Einstellungen éndern, wirken sich diese
Anderungen auf die Anzeige der Meniifenster aus.

Mit TasteZI oder ‘Il zZu Einstellunge blattern.

Einheitensystem einstellen:

Taste driicken.

Das Eingabefenster zeigt eine Liste mit Einstellmdglichkeiten:

Uhrzeitmodts in 24h oder 12h

Geschwindigkeit in km/h oder mph

Wegstrecke in km oder miles
Flussigkeitsangaben in Liter, UK gal oder US gal
Temperatureinheit in °C oder °F
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durchschnittlicher Energieverbrauch in /1R, km/l oder
mpg

Druckangaben in bar, kPa oder psi

Gewichtsangaben in t, tn.

Mit TasteE oder [a] gewiinschte Menuzeile wahlen.

Mit TasteIII oderIII Einstellung &ndern.
4.5.9.2 MenUfenster Beleuchtung

Im MenufensterBeleuchtungkdnnen Sie die Helligkeites Kombiinstru-
ments, der Schalter und des Audiodisplays sowie die Nachleuchtzeit der
Umfeldbeleuchtung einstellen.

Nur wenn der Nachtmodus erkannt wurde und das Licht eingeschaltet ist,
kénnen Sie die Helligkeit des Kombiinstruments und der Schalteekins
len.

Wenn eine Einstellung nicht mdglich ist, zeigt das Eingabefenster Tagmo-
dus. Die Umfeldbeleuchtung (Abblendlicht) geht fiir die Dauer der einge-
stellten Nachleuchtzeit an, wenn Sie bei Dunkelheit eine Tir 6ffnen (Fahr-
zeuge mit Regenund Lichtsensorgas Abblendlichtind das Fahrzeugues-
schalten und innerhalb von etwa vier Minuten ein& 6ffnen (Fahrzeuge
ohne Regenund Lichtsensor).

Mit TasteE oder ‘Il zum MenUEinsteIIungel. blattern.

Mit TasteE oder \Il zum MeniifensteBeleuchtundlattern.

Instrumentenbeleuchtung/Nachleuchtzeit einstellen:

Taste dricken.

Das Eingabefenster zeigt die Instrumentenbeleuchtung als Balkenanzeige
und die eingestellte Nachleuchtzeit der Aul3enbeleuchtung.
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Mit TasteE oder lzl Instrumententafel oder Nachiehtzeit Au-
Renbeleuchtung wahlen.
Mit Tastem oderE Einstellung andern.

Wenn Sie die Nachleuchtzeit auf O s einstellen, ist die Umfeldbeleuchtung
ausgeschaltet.

4.5.9.3 Menufenster Sprache

Die verfugbaren Sprachen hangen vom Empfangerland des Fahrzeugs ab
Alle Textanzeigen erfolgen in der gewéahlten Sprache. Sie kdnnen weitere
Sprachen installieren lassen.

Informationen zur Installation weiterer Sprachen erhalten Sie in einem Ser-
vicestitzpunkt.

Mit TasteE oder [<] zZu Einstellunge. blattern.

Mit TasteE oder \Il zum MenifensteSpracheblattern.

Sprache einstellen:

Taste driicken.

Das Eingabefenster zeigt eine Sprachauswahl.
Mit TasteE oder E gewunschte Sprache wahlen.

Mit TasteE Einstellung andern.
4.5.9.4 MenUfenster Betriebsstoffe

Wenn im Bordcomputer die Daten der Betriebsstoffe geéndert werden,
passt das Wartungssystem automatisch die Wartungstermine entspre-
chend an.
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Es mussen die Daten der eingefiiliten Betriebsstoffe eingestellt werden.

HINWEIS

Erhéhter VerscteiR durch Mischen unterschiedlichédlqualititen

Wenn Maschinendle mit unterschiedlich&ualitdten gemischt wer-
den, verkirzersich die Intervalle fir Maschinenélwechgggeniber
Maschinendélen migleicher Qualitat.

1 Nurin AusnahmefélleMaschinendle mit unterschiedliche
Qualitaten mischen.

1  Im Bordcomputer unter Maschinendlqualitat die Biattim-
mer des Maschinendisit der geringeren Qualitét einstel
len.

Betriebsstoffe einstellen
Mit Tastelz] oder (<] zZu Einstellunge blattern.

Mit TasteE oder |I| zum MenifensteBetriebsstoffeblattern.

Taste driicken.

Aggregat wahlen:
Mit der TasteIII oder E ein Aggregat mit entsprechender Be-
triebsstoffeigenschaft wahlen.

Sie kdnnerz.B.dasfolgende Aggregat mit entsprechender Betriebsstoffe-
igenschaft wahlen:

Hinterachse Olqualitat

Das Higabefenster zeigt das Aggregat udig¢ Betriebsstoffeigenschaft,
z.B.oHinterachseDlqualitaty sowie den aktuell eingestelltéNert.
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4.5.10 Ereignisfenster

Sicherheitshinweise

& \WARNUNG

Unfallgefahr durch Versagen von Fahrzeugkomponenten

Warn-/Kontrollleuchten und Ereignisfensteerweisen auf Ausfélle un
Stérungenvon Komponenten oder Systemebas Fahroder Bremsver-
halten kann veréndeigein und dieBetriebs und Verkehrssicherheih-
res Fahrzeugs kann eingeschrasgin.

1  Beachten Sie immer Warnleuchten und Ereignisfenster
befolgen Sie die entsprechenden Abhilfemanahmen.

1  Lassen Sie das betroffene Systeam einem autorisierten
Servicepartnetiberprifenund instand setzen.

Ereignisse enthalten Betriebsinformationen, Fehlermeldungen oder War-
nungen, die der Bordcomputer automatisch in einem Ereignisfenster zeigt.
Zuséatzlich zum Ereignisfenster kann auch eine Kontrollleuch#oimbi-
instrument oder im Statusbereich des Displays leuchten.

Je nach Prioritét des Ereignisses zeigt der Bordcomputer das Ereignisfens-
ter mit unterschiedlicher Farbe:

Graues Ereignisfenster:
Storung/Mitteilung mit niederer Prioritat

Beachten Sie die Anweisgen im Ereignisfenster. Sie kdnnen weiterfah-
ren.

Gelbes Ereignisfenster:

Storung/Mitteilung mit mittlerer Prioritat
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Beachten Sie die Anweisungen im Ereignisfenster. Wenn bei einer Stérung
eine Weiterfahrt mdoglich ist, fahren Sie vorsichtig weiter. LasSiendas
betroffene System schnellstmdgliclon einem autorisierten Servicepart-

ner Uberprifen.

Rotes Ereignisfenster:
Stérung mit hoher Prioritat
Beachten Sie die Anweisungen im Ereignisfenster.

Stellen Sie das Fahrzeug umgehend verkehrssicher ab unénaiggn Sie
einen autorisierten ServicepartneWWenn eine Weiterfahrt aus Sichesl
Servicepartnersndglich ist, passen Sie Ihre Fahrweise an. Fahren Sie be-
sonders vorsichtig. Beachten Sie, dass eine Weiterfahrt unter Umsténden
zu Schaden am Fahrzeug fubrid einen VerstoR gegen gesetzliche Best-
immungen bedeuten kann. Fahren Sie sofouteinem autorisierten Ser-
vicepartnerund lassen Sie das betroffene System prifen und instand set-
zen.

Alle Ereignisfenster:

Wenn Sie das Ereignisfenster mit der Tquittieren kénnen, wird das
Ereignisfenster ausgeblendet. Sie kénnenfgiasgnisfenstezu einem spéa-
teren Zeitpunkt wieder aufrufen. Wenn zusétzlich zum Ereignisfenster eine
Kontrollleuchte im Kombiinstrument oder iftatusbereichdes Displays
angegangen ist, leuchtet die Kontrollleuchte dauerhaft.

4.5.10.1 Graues Ereignisfenster

Bei einer Storung/Mitteilung mit niederer Prioritét zeigt der Bordcomputer
ein graues Ereignisfenster. Wenn weitere Informationen im Ereignisfenster
zur Stérung/Mitteilung verfugbar sind, zeigt das Ereignisfenster das Symbol

Die Informationen kénnen Sie mit der Tas@ am
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Multifunktionslenkrad anzeigerBeachten Sie die Informationen und An-
weisungenm Ereignisfenster. Sie kdnnen weiterfahren.

Sicherheit

Wenn Sie WariKontrollleuchten und Ereignisfensté@norieren, kdnnen
Sie Ausfalle un8térungen von Komponenten oder Systenmécht erken-
nen. Das Fahoder Bremsverhaltekann veréndert sein und die Betriebs
und Verkehrssicherheit lhres Fahrzeugs kann eingeschiggikt Lassen
Sie das betroffené&Systemvon einem autorigrten Servicepartnetiber-
prifen und instand setzen. Beachten 8mmer Warnleuchten und Ereig-
nisfenster uncbefolgen Sie die entsprechenden Abhilfemanahmen.
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Tabelle Fahrsysteme

DisplayMeldungen | Mdgliche Ursachen/Folgen und Lésungen

Der Active Brake Assist oder das Bremssystem des Fahrzeugs kann ¢
sein.

‘E‘a Kollisionsgefahr! Ohne ActiBrake Assist bremst das Fahrzeug in
'_'I: 9 kritischen Situationen nicht automatisch ab
Wenn Sie den Active Brake Assist nicht einschalten konnen, erhd
Active Brake Assist Sie keine Kollisionswarnungen.
nicht aktivierbar T Verkehrssituation besonders aufmerksam beobach-|
ten.
q Wennerforderlich, Fahrzeug mit der Betriebsbremsg
abbremsen.
1 Active Brake Assisbn einem autorisierten Service-

partner Uberpriifen lassen.

Der ActiveBrake Assist hat automatisch eine Notbremsung (Vollbre
sung) ausgeékt und die Notbremsung ist beendet.

(‘g‘@ : Fahrzeug schnellstiiglich aus dem Gefahrenbereich entferne
‘—'I: 9 dabei die Verkehrssituation beachten.

Motor abstellen.
Notbremsung  be- .
endet : Feststelloremse anziehen.

Fahrzeug und Ladegutsicherung auf ordnungsif&an Zustand
Uberprtifen.
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Tabelle Fahrsysteme

DisplayMeldungen

Méogliche Ursachen/Folgen und Lésungen

m)

AbbiegeAssistent
ohne Funktion

Erginzender Text (BeispiebfFahrzeug anhalten und Sensemigernt

Der Sensor ist verschmutzt. Der Abbieggsistent ist nicht veiigbar.

y GEFAHR

Unfallgefahr durch verschmutzten Sensor des Abbiesgsistenten

Sie erhalten beim Abbiegen und Spurwechsel keine Warnung {
Personen oder Fahrzeuge nebiémem Fahrzeug.

1 Fahrzeug verkehrssicher anhalten und Sensor reinig
Dabei verstarkt auf den Verkehr neben dem Fahrzq
achten.

Tabelle Elektrische Anlage

DisplayMeldungen

Mégliche Ursachen/Folgen und Lésungen

=)

Fullstandsanzeige
H2-Gas gestort

Erganzender Tex¢Bei der nachsten Wartung beheben lasgen
Die Fullstandsanzeige ist gestort. Der Fullstand wird nicht angezeigt.
Gasbehalter rechtzeitigeftillen

Kraftstoffanzeigevon einem autorisierten Servicepartngriifen
lassen.
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Tabelle Betriebsstoffe und Wartung

DisplayMeldungen | Mdgliche Ursachen/Folgen und Lésungen

Der Wasch stand iWasct betiter der Scheibenwaseh
& /ScheinwerferReinigungsanlage ibts auf etwa 1 Liter abgesunken.

Waschwasserbetiter auffiillen

A Ein Wartungstermin wird deniichst #llig.

Wartungsterminbei einem autorisierten Servicepartngtanen.

Hydraulik 12.08.23
3000 km (Beispiel)

‘ Zusitzlich zum Ereignisfenster geht die Kontrollleuc im Sta-

tusbereich des Displays grau &in Wartungstermin iséflig.

quraulik Wartung : Wartungsarbeitervon einem autorisierten Servicepartneiurch-
fallig (Beispiel) fiihren lassen.

4.5.10.2 Gelbes Ereignisfenster

Bei einer Storung/Mitteilung mit mittlerer Prioritét zeigt der Bordcomputer

ein gelbes Ereignisfenster. Ein gelbes Ereignisfenster zeigt der Bordcompu-
ter z.B.wenn Sie fallige Wartungsarbeiten nicht durchgefiihrt haben. Auch
bei besonderen Betriebszustéen zeigt der Bordcomputer ein gelbes Er-
eignisfenster,z.B. wenn der Dieselpartikelfilter gesattigt oder die Kupp-
lung stark belastet ist. Wenn weitere Informationen im Ereignisfenster zur
Stérung/Mitteilung verflgbar sind, zeigt das Ereignisfenster dasb8ym

. Die Informationen kdnnen Sie mit der Ta@| am Multifunk-

tionslenkrad anzeigen. Beachten Sie die Informationen und Anweisungen
im Ereignisfenster.
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Sicherheit

Wenn Sie WartKontrollleuchten und Ereignisfenster ignorieren, kdnnen
Sie Ausfalle und &tungen von Komponenten oder Systemen nicht erken-
nen. Das Fahoder Bremsverhalten kann verandert sein und die Betrebs
und Verkehrssicherheit Ihres Fahrzeugs kann eingeschrankt sein. Lassen
Sie das betroffene Systexon einem autorisierten Servicepartnéber-

prifen und instand setzen. Beachten Sie immer Warnleuchten und Ereig-
nisfenster und befolgen Sie die entsprechenden Abhilfemanahmen.

Tabelle Betriebsstoffe und Wartung

DisplayMeldungen | Mogliche Ursachen/Folgen und Lésungen

DerWasserstoff ist bis auf die Reserve aufgebraucht.
Eﬂ H2-Beltlter auffiillen

A Zusitzlich zur Displaymeldung geht die Kontrollleuc

im Statusbereich gelb an.

Bremsen Wartung | Sie haben eineréfigen Wartungstermin erheblictiberschritten. Sie
sofort kénnen das Fahrzeug und die Aggregatétdigen. Der VerschiBi
kann sich erbhen.

Die Wartungsarbeiten umgehenan einem autorisierten Ser-
vicepartnerdurchfihren lassen.

Der Drucklufttrockner hat eine Funktionésiing.

Den Drucklufttrocknewon einem autorisierten Servicepartne|
tberpriifen lassen.

VA AN

Kondenswasser im
Druckluftbehalter
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Tabelle Betriebsstoffe und Wartung

DisplayMeldungen

MaoglicheUrsachen/Folgen und Lésungen

Fahrregelung  ge-
stort

Erginzendes Symbd und TextaWerkstatt aufsucheri
Die elektronische Fahrregelung hat einérSng.

Die Anweisungen der Displaymeldung beachten.

~F¢'
NSNS

KuhImitteltempe-
ratur zu hoch

Die KihImitteltemperatur ist zu hoch. Die Motorleistung verringert
sich automatisch.
Die Geschwindigkeit verringern.

oder

S Das Fahrzeug verkehrssicher abstellen.
Das Fahrzeug ausschalten.
Gegensinde entfernen, die die Luftzufuhr zum Motaitker
behindern,z. B.aufgewirbeltes Papier.

(©)

Fahr und Brems-
verhalten  verén-
dert

Erganzendes Sym und TextoWerkstatt aufsucherit
Zusatzlichleuchtet die Warnleuchte

gelb.

im Kombiinstrument

Das Bremssystem des Fahrzeugs hat eine Stérung.

Unfallgefahr bei Stérung des Bremssystems

Wenn das Bremssystem gestort ist, kann das Bremsverhalte|
eintrachtigt sein.

1 Vorsichtig weiterfahren.
1 Die Bremsanlage umgeherdn einem autorisier-
ten Servicepartnetiberpriifen lassen.

EC02398716
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Tabelle Betriebsstoffe und Wartung

DisplayMeldungen | Mdgliche Ursachen/Folgen und Lésungen

‘ Erganzendes Sym dzy R ¢SEGY a2 SN}y &d
Zusétzlich geht die Warnleuch im Kombiinstrument gelb

an.

Bremsen Achse
Wartung sofort

Die Bremsbeldge und/oder Bremsscheiben haben ihre Versch
grenze Uberschritten.

y GEFAHR

Unfallgefahr durch beeintrachtigte Bremsleistung

Wenn dieBremsbeléage an der Verschleil3grenze sind, kann
Bremsleistung beeintréchtigt sein.

1 Vorsichtig weiterfahren.

1 Die Bremsanlage umgeherdn einem autorisier-
ten Servicepartnetiberpriifen lassen.

1 Einen autorisierten Servicepartnaufsuchen
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Tabelle Betriebsstoffe und Wartung

DisplayMeldungen | Mdgliche Ursachen/Folgen und Lésungen

( F) Erganzendes Symb. dzy R ¢SEGY aClkKNBS

Zusatzlichleuchtet die Warnleuchte
E- gelb.
[]

Das Bremssystem des Fahrzeugs hat eine Storung.

im Kombiinstrument

Bremswirkung ein-
geschrankt

Unfallgefahr durch verandertes Fahund Bremsverhalten

Die Scheibenbremse kann uberhitzen. Das +ahd Bremsver-
halten kann sich &ndern.

Vorsichtig weiterfahren.

Geschwindigkeit reduzieren.

Das Fahrzeug tiber Rekuperation abbremsen.
Nur wenn die Bremsleistung der Rekuperatiq
nicht ausreicht, zusatzlich das Bremspedal nied
treten.

=a = —a -
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Tabelle Betriebsstoffe und Wartung

DisplayMeldungen | Mdgliche Ursachen/Folgen und Lésungen

Erganzendes Symb. und TextaWerkstatt aufsucheri

&2

ESP® nicht verfig| Zusétzlich geht die Warnleuc

im Kombiinstrument an.

bar Der StabilitatsregelAssistent hat eine Stérung.

Zusétzlich geht die Warnleuc im Kombiinstrument an.

< Wenn der Fahrgestellrahmen wahrend der Fahrt nicht auf Fahrnivi
ESP® deaktiviert ist, wird derStabilitatsregelAssistentausgeschaltet.

Normalniveau ein-
stellen

Unfallgefahr durch verénderten Fahrzetchwerpunkt und ab-
geschaltetes ESP®

Das Fahrund Bremsverhalten kann sich &ndern.

1 Fahrniveau einstellen
Der Fahrgestellrahmen ist Berhalb des Fahrniveaus. Der Active
a ¥ Brake Assist funktioniert nicht.
O 4 : Fahrniveau einstellen.

Fahrniveau einstel-
len
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Tabelle Betriebsstoffe und Wartung

DisplayMeldungen | Mdgliche Ursachen/Folgen und Lésungen

0 Erganzendes Symbt und Texta { Syaz2NJ NBA
o ONF 1S raarad 3Sadl NI od
Abstandssensor A
verschmutzt ,A\ GEFAHR
(RN
Unfallgefahr durch fehlendéollisionswarnung
Wenn der Active Brake Assist nicht funktiobjerhaltenSie keine
Kollisionswarnungen. In einer kritischen Situation bremst ¢
Fahrzeug nicht automatisab.
1 Die Abdeckung des Abstandssensors im vorde
Stol3fanger mit Wasseeinigen
Information:
0 Keine trockenen, rauen oder harten Tuicher verwenden u
nicht scheuern oder kratzen.
Qa Erganzendes Symbl dzyR ¢SEGY a.SA R
] 60SKSoSy fF&aaSyda 6. SAEALASEO®
Active Brake Assist;

A. GEFAHR

nicht verfugbar

Unfallgefahr durch fehlende Kollisionswarnung

Wenn der Active Brake Assist nicht funktiobjerhalten Sie keine
Kollisionswarnungen. In einer kritischen Situation bremst d
Fahrzeug nicht automatisch ab.

1 Wenn erforderlich, Fahrzeug mit der Betrieb:
bremse abbremsen.

i Den Active Brake Assigbn einem autorisierten
Servicepartnepriifen lassen.
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Tabelle Betriebsstoffe und Wartung

DisplayMeldungen | Mdgliche Ursachen/Folgen und Lésungen

/i\ Erganzendes Symb dzyR ¢SEGY aCl KNJ
] Frontscheibe reinigen Spurhalfessistent und Attention Assist nich|
GSNFNIGINBH 6. SAaLASt oo

KameraSichtbe-
reich verschmutzt

Fahrzeug warnt nicht mehr vadem Uberfahren der Seitenlinie

Der SpurhalteAssistent kann die Fahrspur nicht erkennen.

1 Die Frontscheibe im Bereich der Kamera reinige|

/ i \ Ergénzendes Sym und Text:
]

® a2 SNJ &l Kafibridrudgrieardeeakedlgrhaft Spurhals-
Spurhalteassis- | aAaGSyd dzyR 1 GGSydAzy taarad

tent"gesto‘m nicht | v o. 82 RS&NJ YNOKaGSy 21 Nlidy3 o
verfligbar N P s L
w azSNyaGldG rdzaadz@RSy i{ VIazKKI {

Fahrzeug warnt nicht mehvor dem Uberfahren der Seitenlinie

Wenn der Spurhaltéssistent nicht verfiigbar ist, erhalten S
keine Warnung vom Spurhalssistenten.

1 Den SpurhaltéAssistentenvon einem autorisier-
ten Servicepartnepriifen lassen.
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Tabelle Betriebsstoffe und Wartung

DisplayMeldungen | Mdgliche Ursachen/Folgen und Lésungen

/ i \ Erganzendes Symb. und TextoWerkstatt aufsuchen Linke
] Lautsprecher Spurhaltassistent gestortoder oWerkstatt aufsuchen
Rechter Lautsprecher Spurhalfessistent gestort

SpurhalteAssis-
tent gestort

Storung des linken oder rechten Lautsprechers des Spurhake
sistenten

Der Warnton der linken oder rechten Seite des SpurhAlsis-
tenten fehlt. Sie erhalten keine akustisciéarnung beimUber-
fahren der Seitenlinien.

1 Den SpurhaltéAssistentenvon einem autorisier-
ten Servicepartnepriifen lassen.

‘ Der AbbiegeAssistent hat eine Storung.
b

AbbiegeAssistent
gestort

Unfallgefahr durch Stérung deAbbiegeAssistenten

Beim Abbiegen kénnen nicht bemerkte Personen oder Hind
nisse zu Schaden kommen.

1 Den AbbiegeAssistentenvon einem autorisierten
Servicepartnepriifen lassen.
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Tabelle Beleuchtungsanlage, elektrische Anlage und Schliissel

DisplayMeldungen Mdgliche Ursachen/Folgen und Lésungen

Erganzendes Symbt und Text:oFahrzeug starten oder|
Fahrzeug anhalten Service verstandigen Fahrverhakeandertt

Unterspannung DerBatterieladezustand ist zu niedrig.

AR, \WARNUNG

Veréndertes Fahrund Bremsverhalten durch Unterspannung

Wenn das Kombiinstrument die Displaymeldung bei ausgesc
tetem Fahrzeug zeigt, ist der Batterieladezustand zu niedrig |

1 Das Fahrzeug starten.
oder
1 Batterie laden.

AWARNUNG

Verandertes Fahrund Bremsverhalten durch Unterspannung

Wenn das Kombiinstrument die Displaymeldung bei eingesc
tetem Fahrzeug zeigt, wird die Batterie nicht mehr geladen.

T Das Fahrzeug umgehend verkehrssicabstel-
len.

1 Einen autorisierten Servicepartndsenachrichti-
gen.

EC02398716 200/ 494 20



:=NGINIUS®

ENGINIUS BluePower® Gen 1.1 4 Fahrerumgebung

Tabelle Beleuchtungsanlage, elektrische Anlage und Schliissel

DisplayMeldungen Mdgliche Ursachen/Folgen und Lésungen

Erganzendes Symb. und TextaWerkstatt aufsuchea

Zusatzlich geht die Kontrollleuc im Statusbereich an.

/o

AGEFAHR

24 \/Batterie wird Unfallgefahr bei unangepasster Fahrweise
nicht geladen
Der Ladungsverlust kann zu einem verénderten +aimd
Bremsverhalten fiihren.

T Umgehend einen autorisierten Servicepartne
aufsuchen.

' Die CANVerbindung zum Kombiinstrument ist ausgefallen.
-

DasKombiinstrument kann wichtige Informationen fiir die Betrieb|
und Verkehrssicherheit des Fahrzeugs nicht mehr anzeigen.

Anzeige und Bedie-

. Vorsichti iterfahren.
nung  Kombiinstru- orsichtig weiterfahren

ment gestort : Das Kombiinstrumenvon einem autorisierten Servicepart
ner uberprifen lassen.
Siehaben den falschen Schlussel in Verwendung.
E : Den richtigen Schlussel verwenden.
Falscher Schltssel
E Erganzendes Sym! und TextoBitte Service verstandiger
und Schlussel erneuern lassen
Schliissel ungiiltig Der Schlussel ist gestort oder defekt.

Den Schliisselon einem autorisierten Servicepartnemeu-
ern lassen.

EC02398716 201/ 494 20



:=NGINIUS®

ENGINIUS BluePower® Gen 1.1 4 Fahrerumgebung

Tabelle Kiihlung

DisplayMeldungen | Mdgliche Ursachen/Folgen und Lésungen

il Erganzendes Symb.

Zuséatzlich zunireignisfenster geht die Kontrollleuc}Jti| im Sta-
tusbereich des Displays an.

Solange die Kontrollleuch an ist, kann die KuhImitteltempera:

tur nicht angezeigt werden.

und TextoKihlmittel nachfillera

KihImittelstand zu
niedrig

Der Kihlmittelstand ist etwa 1 Liter unter den minimalen Fillstand ab|
sunken. Die Beiebssicherheit defFahrzeugs ist geféhrdet.

Fahrzeug umgehend verkehrssicher abstellen und ausschalten|
Feststelloremse anziehen.

Kuhlmittel durcheinen autorisierten Servicepartnemachfullen
lassen.

Motorkiihlsystem von einem autorisierten Servicepartneauf
Dichtheit tiberpriifen lassen.

Information:

Um die jeweiligerKiihlkreisezu tberpriifen, beachten Sie di
entsprechendeninformationenim Fahrerinformationsdisplay
und Bordcomputer

4.5.10.3 Rotes Ereignisfenster

Bei einer Storung mit hoher Prioritat zeigt der Bordcomputer ein rotes Er-
eignisfensterz.B. bei niedrigem Bremsvorratsdruck. Stellen Sie das Fahr-
zeug umgehend verkessicher ab und verstéandigen Simen autorisier-

ten ServicepartnerWenn weitere Informationen im Ereignisfenster zur

. Die

Stérung verfugbar sind, zeigt das Ereignisfenster das S

Informationen kdnnen Sie mit der Ta@ am Multifunktionslenkrad
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anzigen. Beachten Sie die Informationen und Anweisungen im Ereignis-
fenster.

Sicherheit

Wenn Sie WariKontrollleuchten und Ereignisfenster ignorieren, kdnnen
Sie Ausfalle und Stérungen von Komponenten oder Systemen nicht erken-
nen. Das Fahoder Bremsverhaéin kann veréndert sein und die Betriebs

und Verkehrssicherheit Ihres Fahrzeugs kann eingeschréankt sein. Lassen
Sie das betroffene Systemon einem autorisierten Servicepartnéber-

prifen und instand setzen. Beachten Sie immer Warnleuchten und Ereig-
nisfenger und befolgen Sie die entsprechenden Abhilfema3nahmen.
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Tabelle Druckluftanlage

Méogliche Ursachen/Folgen und Lésungen

DisplayMeldungen

@

Bremsvorratsdruck
Kreis 1 zu niedrig
(Beispiel)

Zusatzlich zum Ereignisfensteuchtet die Kontrollleuchte ((D) im

Kombiinstrument rotDer Vorratsdruck im Bremskreis (®) oder 2

ist zu niedrigDer Vorratsdruck im Bremskreis ist zu niedrig.

diesem Fall zeigt das Ereignisfen. Mdgliche Ursachen:

Sie haben zu viel Druckluft verbraucht.

Die Druckluftanlage ist undicht.

Unfallgefahr durch unerwartetes Auslésen der Bremsen

DasFahr und Bremsverhalten des Fahrzeugs kann sich &ndern.

1 Fahrzeug umgehend verkehrssicher abstellen.
1 Feststellbremse anziehen.
1 Fahrzeug eingeschaltet lassen.

Information:

0 Die Druckluftanlage wird befillt.

: Wenn die Warnleucht

geht: Fahrt fortsetzen.

: Wenn die Warnleucht im Kombiinstrument nicht

ausgeht: Dichtheit deDruckluftBremsanlaggrifen.

im Kombiinstrument aus-

: Wenn die DrucklufBremsanlage dicht ist, aber die War

leuchte nicht ausgehtDruckluftBremsanlageon

einem autorisierten Servicepartnéberpriifen lassen.

: Wenn die DrucklufBremsanlage nicht dicht ist: Fahrt nicl
fortsetzen.Hnen autorisierten Servicepartneerstandigen.

EC02398716
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Tabelle Kiihlung

DisplayMeldungen

M@ogliche Ursachen/Folgen und Lésungen

KihImittelstand zu
niedrig

Erganzendes Symb. und TextoKihlmittel nachfillerd

Zusétzlich zum Ereignisfenster geht die Kontrollleue im Sta-

tusbereich des Displays an.

Solange die Kontrollleuch
tur nicht angezeigt werden.

an ist, kann die KuhImitteltempera:

Der Kihlmittelstand ist etwa 1 Liter unter den minimalen Fillstand ab|
sunken. Die Betriebssicherheit deéahrzeugs ist gefahrdet

Fahrzeug umgehend verkehrssicher abstellen und ausschalten|
Feststelloremse anziehen.

Kuhlmittel durcheinen autorisierten Servicepartnemachfullen
lassen.

Motorkiihlsystem von einem autorisierten Servicepartneauf
Dichtheit tiberpriifen lassen.

Information:

Um die jeweiligerKiihlkreisezu tberpriifen, beachten Sie di
entsprechendeninformationenim Fahrerinformationsdisplay
und Bordcomputer

EC02398716
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Tabelle Bremsenund Fahrsysteme

DisplayMeldungen | Mdgliche Ursachen/Folgen und Lésungen

A Die Kontrollleucht im roten Ereignisfenster des Displays ge|

an. Zusétzlich ertont ein Intervallwarnton.

N\ vorsichT
Kollisionsgefahr durch zu geringen Abstand

Personen, Fahrzeuge oder Gegenstande befinden sich in Fahr
tung in zu geringem Abstand zum Fahrzeug.

1 Sofort bremsbereit sein.

1 Verkehrssituation besonders aufmerksam beobaq
ten.

q Fahrzeug mit der Betriebsbremse abbremsen.

(®) Die Kontrollleuchte im roten Ereignisfenster des Displays ge|

an.Zusétzlich ertont ein Intervallwarnton.

I\ vorsict
Kollisionsgefahr durch ungesteuertes Wegrollen des Fahrzeugs

Vor dem Einschalten des Nebenabtriebs haben SieFeétstell-
bremse nicht angezogen.

Fahrzeuge mit Parametrierbarem Sondermodul (PSM): Sie habe!
Feststellbremse nicht angezogen.

i Vor dem Einschalten des Nebenabtriebs Festst
bremse anziehen.
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Tabelle Bremsen und Fahrsysteme

DisplayMeldungen | Mdgliche Ursachen/Folgen und Lésungen

(@) Erganzendes Symb mit Text:oFahrzeug anhalten Service ve
standigernit

Bremskraft erhoht, I-
Zusatzlich leuchtet die Kontrollleuc -

Pedalweg vergro-
Rert

im Kombiinstrument rot.

A\ vorsichT
Unfallgefahr durch unzureichende Bremsleistung

Das Fahrund Bremsverhalten ist verandert. Die Betriebsd Ver-
kehrssicherheit des Fahrzeugsgeféhrdet.

1 Fahrzeug vorsichtig zum Stillstand bringen wed-
kehrssicher abstellen.

1 Feststellbremse anziehen.

1 Enen autorisierten Servicepartneerstandigen.
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4.5.11 Kontrollleuchtenim Statusbereichdes Displays

Wenn Sie WaniKontrollleuchten ignorieren, kdnnen Sie Ausfélle und Sto6-
rungen von Komponenten oder Systemen nicht erkennen. Das &dér
Bremsverhalten kann verandert sein und die Betrielsl Verkehrssicher-
heit Ihres Fahrzeugs kann eingeschrankt seassen Sie das betroffene
Systemvon einem autorisierten Servicepartnéberpriifen und instand
setzen. Beachten Sie immer WaKontrollleuchten und befolgen Sie die
entsprechenden AbhilfemaRnahmen.

Truck info

250000 km
4325

10:00 pm
13 °C

@

Kontrollleuchten
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el
o
@

Bezeichnung

Statusbereich

Sicherheitsgurt Warnung

Kuhlmittelstand zu niedrig

Kuhlmitteltemperatur zu hoch

Ladezustand der Batterie, siehe entsprecheigplaymeldung

Spannungsversorgung Stérung

EEIGHTIEI

Wartungstermin, siehe entsprechendgsplaymeldung

Nachlaufachse

Anfahrhilfe

Lenkbare Nachlaufachse zentriert

I

Lenkbare Nachlaufachse Lenkwinkelunterschied

(@) ABSAusstattung

Bei einer Stérung, Warnung oder Betriebsinformation geht automatisch

eine Warn/Kontrollleuchte im Statusbereicp des Displays an. Je nach
Prioritat der Stérung, Warnung oder Betriebsinformation geht die Warn
/Kontrollleuchte mit unterschiedlicher Farbena Die Warr/Kontroll-
leuchte kann auch erganzend zum Ereignisfenster angehen.
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4.5.12 Multimediasysteme

&R \WARNUNG

Unfallgefahr durch Bedienung integriertdommunikations oder In-
formationssysteme

Die Bedienung integrierteKommunikations oder Informationssys-
teme fuhrt zurAblenkung vom Verkehrsgeschehen.

1  Bedienen Sie diese Gerate nur, wenn dexkehrssituation
dies zulasst oder bstehendem Fahrzeug.

Unfallgefahr durch Bedienung mobild€ommunikations oder Infor-
mationssysteme

Die Bedienung mobiler Kommunikatiensder Informationssysteme
fuhrt zur Ablenkungom Verkehrsgeschehen.

1  Bedienen Sie diese Gerate nur bei stehend&hrzeug.
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&R \WWARNUNG

Unfallgefahr durch dieHandhabung mobileDatentrager

Die Handhabung mobiler Datentrager futmir Ablenkung vom Ver|
kehrsgeschehen.

1  HandhaberSiemobile Datentréager nur, wenn die Verkehr
situation dies zulassider bei stehendem Fahrzeug.

AR \WARNUNG

Unfallgefahr durchverwendung mobilerAudio-/Videoquellen

Die Verwendung mobiler Auditvideoquellen fiihrt zur Ablenkung
vom Verkehrsgeschehen.

1  Verwenden Sie mobile Audioquellen nur Uber die ins Fg
zeug integrierten Kommunikationsgerate und wenn es
Verkehrssituation alésst.

1  Verwenden Sie Videoquellen nur bei stehendeahrzeug.
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& VORSICHT
Unfallgefahr durch unsachgeméafie Verwenduwgn Funkgeraten

Die unsachgeméfe Verwendung von Funkger&tm zu Stérunge
der Fahrzeugelektronifiihren, insbesondere wenn d&sinkgerat nicht
an eine AuBenantenn@ngeschlossen ist oder die Auf3enantefaisch
montiert oder nicht reflexionsarrist.

1  Funkgerate nur verwenden, wenn siegine Au3enantenne
angeschlossen sind.

T Nur reflexionsarme und fachgerechtontierte Auf3enan-
tennen verwenden.

Beachten Sie beim Betrieb des Systems die gesetzlichen Bestimmungen
des Landes, in dem Sie sich momentan aufhalten.

Allgemeine Hinweise

Diese Kurziibersicht beschreibt nur die Grundfunktionen der Bedienung lh-
res Audiosystems.

4.5.13 Diebstahlschutz

Wenn das Audiogerat von dEahrzeufatterie getrennt war, ist der Dieb-

AiF KfaOKdzil F1GAQd 51 a4 5AaL)fLeé& RSa
/' Y9540

Sperre zurlcksetzen

Schalten Sidas Fahrzeugin.

Geben Sie den migjeferten Code ein. Sie kdnnen das Audiogerat jetzt
verwenden.
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4.5.14Bediensystem Funktionstberblick
Mit dem Audiogeréat bedienen Sie folgende Funktionen:

Radio, zum Empfang in den Wellenbereichen FM und AM (KW, MW,
LW)

Abspielen von MP®ateien, die auSBGeraten abgelegt sind
Telefonieren

Abspielen von MP®layern, die Uber Bluetooth® verbunden sind
(wenn von lhrem Gerat unterstiitzt)

Abspielen von externen Geraten, die Uber den AAnXchluss ver-
bunden sind

4.5.15Bediendisplay

23
—~ Mercedes-Benz

Bedienelemente Audiogér
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Pos. Bezeichnung
o Dreh/Druckknopf driicken:

Ein/Ausschalten
Dreh/Druckknopf drehen:
Lautstéarke einstellen

Einstellungen in Menu &ndern

o Ordner wechseln

MP3Betrieb

USBBetrieb

0 Kurzdruck:

Anruf annehmen

Langdruck:
Bluetooth®einschalten
Bluetooth®Suche starten

Bluetooth®opplung (Pairing/Extern) starten

Mikrofon zum Telefonieren libéluetooth®

Kurzdruck:

® 0

Meni auswéhlen:

TRFunktion eirfausschalten
Spielzeitanzeige einstellen
XMUTein-/ausschalten

RDS eiffausschalten

Art der Bluetooth®opplung einstellen
Langdruck:

Verbundenes Mobiltelefon anzeigen
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Display

AUXAnschluss

Audioquelle lautlos schalten

0000

Radio:

Kurzdruck:
Sendersuchlauf vorwérts
Langdruck:
ManuelleSendersuche
USBBetrieb:
Kurzdruck:

Titelsprung vorwarts
Langdruck:

Schneller Vorlauf
AUXBetrieb:

Umschalten auf hinteren AUXnschluss

SRC

Kurzdruck:

Audioquelle auswhlen:
Radio

usB

AUXFunktion

BTFAudio (MP3 abspielen)
Menii verlassen

Langdruck:

Aktuelle Verkehrsmeldung beenden

EC02398716
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BND

Kurzdruck:

Wellenbereich umschalten
Langdruck:

Sender automatisch speichern

®

Radio:

Kurzdruck:
Sendersuchlauf riickwarts
Langdruck:

Manuelle Sendersuche
USBBetrieb:
Kurzdruck:
Titelsprungriickwérts
Langdruck:

Schneller Riicklauf
AUXBetrieb:

Umschalten auf vorderen AWschluss

USBAnschluss

006

Radio:

Kurzdruck:

Senderwahl 1 bis 6
Langdruck:

Sender manuell speichern
USBBetrieb:

Zufallstitelwahl einfausschalten

Titelwiederholung eiffausschalten

EC02398716
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®

Kurzdruck:
Anruf beenden/ablehnen
Langdruck:

Bluetooth® deaktivieren

16,

Ordner wechseln
MP3Betrieb
USBBetrieb

Kurzdruck:
Klangmenti aufrufen
Langdruck:

Klangeinstellungen zuriicksetzen

EC02398716
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4.5.16 Systemeinstellungen

4.5.16.1Klangeinstellungen

Hohen einstellen

Klangmenu 6ffnen:

DieTastéQ 2F0G RNNO1SyzZ oAda atw9. d
erscheint.

Den DreklDruckknopf drehen, bis der gewlinschte Pegel eingestellt ist.
Basseeinstellen

Klangmenu 6ffnen:

DieTastéz 2FG RNNO1SyzZ oAa a.!{{a
erscheint.

Den DreklDruckknopf drehen, bis der gewlinschte Pegel eingestellt ist.
Balance einstellen

Klangmeni 6ffnen:

Die Tast a2 27F0G RNNOI|dSi¥ aktuale\Enstatlung dr-a  d
scheint.

Den Drek/Druckknopf drehen, bis die gewiinscht@utstarkeverteilung
eingestellt ist.

Klangeinstellungen zurticksetzen

Klangmenu 6ffnen:

DieTastéZ 2F0 RNNO1Sys o6Aa aw9{9t¢
Den Drel/Druckknopfdreneng A @ aw9{ 9¢ & SNBEOKSA
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Nach etwa zwei Sekunden werden die Klangeinstellungen zuriickgesetzt.

oder

Die Tast lange drticken.

4.5.16.2Spielzeitanzeige einstellen

Mit dieser Funktion stellen Sie ein, ob die bereditsgelaufene Spielzeit
oELAPSHder dieverbleibende SpielzetREMAINangezeigtvird.

Einstellmodus aktivieren

Die Tast so oft driicken, bis im Displ&yrzzeitigobE LAPSEDder
oREMAIN erscheint.

Spielzeitanzeige wechseln

Den DreRDruckknopf drehen.

Sie wechseln zwischen den beideimstellungen.

4.5.17 Radiobetrieb
4.5.17.1Funktion des RDS (Radidata-System)

Die Sendeanstalten kdnnen mit dem RaBiatenSystem im FMFrequenz-
band unhdérbare Zusatzinformationen bereitstellen.

Folgende Informationen kénnen B.angezeigt werden:

Name der Sendeanstalt (PS)

vom Sender Ubermittelte Verkehrsnachrichten (TP)
aktuelle Verkehrsdurchsagen (TA)

aktuelle Sendung ist ein Regionalprogramm (REG)
alternative Sendefrequenzen (AF)
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Bei eingeschltetem RDS versucht das Radio, einen optimalen Empfang
auch mit Hilfe von Alternativfrequenzen sicherzustellen. Dabei werden Re-
gionalprogramme bericksichtigt.

Das Umschaltverhalten wird aber auch durch Umweftd Empfangsbe-
dingungen bestimmt und kann kiclaher &ndern.

4.5.17.2RDS einoder ausschalten
Bei aktiver RDEunktion sehen Sie im Display das Syritia6

DieTastéQ 2F0 RNNO1SyzZ o0Aa AY 5Aal

Den Drel/Druckknopf nach rechts oder links drehen, bis die fRDigktion
ein- oderausgeschaltet ist.

4.5.17.3Radio einschalten

DieTastSRG 2 2Fi RNNO1Sys 6A& AY 5A&Ld
Sie horen den zuletzt eingestellten Sender.

Radiosender speichern

Sender manuell speichern:

Sie kénnen den aktuell gehértédender auf einem beliebigen Speicher-
platz speichern.

Eine der Tastef bis6 so lange driicken, bis ein Signalton ertont.

Der momentan gehorte Sender ist auf dem entsprechenden Speicherplatz
abgelegt.

Sender automatisch speichern:

Sie kdnnen die jeweils dex Speicherplatze des gewahlten Frequenzbands

FM-AS oder AMAS automatisch mit empfangbaren Sendern belegen. Die
Reihenfolge der Sender wird durch die Empfangsqualitat bestimmt.
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Information:

0 Zuvor auf den Speicherpléatzen des-A® odelAM-ASFrequenz-
bands manuell gespeicherte Sender gehen bei der automatischen
Senderspeicherung verloren.

Mit der TasteBNDdas gewiinschte Frequenzband auswahlen.

Die TastBNDI SRNNO] . K £ G Sy I 2a0NBa RISA 3513
Die sechs starksten empfangbar&ender werden gesucht und automa-
tisch auf den Speicherplatzen des #tostoreBereichs (AFM) oder AM

AutostoreBereichs (AMW, ALW oder ASW) gespeichert. Wenn Sie den in
Speicherplatz 1 abgelegten Sender héren, ist der Sendersuchlauf beendet.

Information:

Fir die AMBander MW, LW und KW gibt es nur einen Autostore
Bereich. Wenn Sie erneut Sender automatisch speichern, kdnnen
die zuvor abgespeicherten Sender eines andererBevds Uber-
schrieben werden.

Information:
9AY a! a @2NJ RSY C NdglarSissh die SpeR A
cherplatze mit automatisch gespeicherten Sendern belegt sind.

4.5.17.4Verkehrsfunk einstellen
VerkehrsfunkVorrang (TP) einoder ausschalten:
Bei eingeschalteter FPunktion zeigt das Displaas Symbol P

Bei aktiviertem Vorrag der Verkehrsfunkdurchsageerdrangt eine Ver-
kehrsfunkdurchsagéiir die Dauer ihrer Wiedergabeine andere Audio-
quelle. Die Wiedergabelautstarléndert sich automatisch.

Diese Funktion ist auch bei aktivierter Lautlosfunkiibtute) moglich.
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Der Verkehrsfunkvorrang ist nur moglictvenn FM gewahlt ist und RDS
aktiviert ist.

Die Tast so oft driicken, bis das DisplayP ON oder oTP OFér
zeigt.

Den DreRDruckknopf nach rechts oder naéihks drehen.

Die aktuelle Einstellung erscheint im Display.

Information:

Ein Gesprach uber das angeschlossBhetooth®Telefon wird
trotz aktivierter TPFunktion nicht unterbrochen. Der Verkehrs-
funkvorrang ist auch nicht méglich, wenn eine externe Audio-
quelle das Audiogerat stummgeschaltet hat.

Lautstarke der érkehrsmeldung einstellen:

Wahrend der Verkehrsmeldung den Ds#bruckknopf nach rechts oder
links drehen.

Verkehrsfunkdurchsage beenden:

Wahrend einer Verkehrsfunkdurchsage die T&®&iricken.
Die nachste Verkehrsfunkdurchsage ist wieder zu héren.
Information:

0 Auch mit der FrequenzbandtasBND der MuteTast und
den Tasterl bis6 kdnnen Sie den Verkehrsfunkvorrang beenden.
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4.5.18 Externe Medien
4.5.18.1 AUXBetrieb
Funktionen des AUBetriebs

Durch die unterschiedlichebautstérken der externen Audioquellen kann
es bei Systemnachrichtem. 8. Verkehrsdurchsagen) zu einer deutlich er-
héhten Lautstéarke kommen.

Deaktivieren Sie unter Umstanden die Systemnachrichten oder passen Sie
deren Lautstarke manuell an.

Externe Audiogellen werden wie folgt an das Audiogerat angeschlossen:

Uber die FrotAUXIN-Buchse
Uber den ruickseitigen AUXnschluss

Fir den AUXAnschluss an der Rickseite benétigen Sie ein Adapterkabel
aus dem Zubehor.

Externe Audioquellen werden wie folgt wiedergbege:

Uber die eigenen Lautsprecher
Uber die Lautsprecher des Audiogerats

Beachten Sie beim Anschlieen der externen Audiogerate die Art der Wie-
dergabe.

Information:

Betreiben Sie das externe Audiogerat nicht tber ein Netzteil, das
an die fahrzeugeigene 12-Stromversorgung angeschlossen ist.
Dies kann die Wiedergabe horbar beeintrachtigen.

AUXBetrieb einschalten:

Die TasteSRGi 2 2Fd RNNO]1Sys o6Aa AM! BHAE LI
erscheint.
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Mit der Tastel®®) oder ' #4/ 7 52 2 O0KSy acCcwhdclha dzy
wechseln.

Wenn kein externes Audiogerat an der Front angeschlossen ist, blinkt die
Anzeige.

Optionen fur den AUXAnschluss wahlen:
Information:

0 Der AUXAnschluss ist fir externe Gerate optimiert, die einen
AUXAusgang besitzen. Wenn ein externes Gerat miteinem
Kopfhoérerausgang angeschlossen wird, kann der Signalpegel des
externen Geréts zu klein sein, um den AAB$chluss automatisch
zu aktivieren.

Fir den hinteren AURnschluss stehen lhnen folgende Optionen zur Ver-

fugung:

i XMUTE OFF
Wenn die externe Audiuelle das MuteSignal aktiviert, schaltet das
Audiogerat auf den hinteren AUXnschluss um. Die Wiedergabe er-
folgt Uber die Lautsprecher des Audiogerats. Im Display steht die Mel-
dungoREAREX T Sie kdnnen die Lautstérke und den Klang des Audi-
ogerats anden.
XMUTE ON
Wenn die externe Audioquelle das MuS#gnal aktiviert, wird das Au-
diogerat stummgeschaltet. Im Display steht die MeldudlgXT
MUTEL Sie kdnnen das Audiogeréat nur eingeschrankt bedienen. Die

Tast so oft driicken, bis im Display MenMUTEON}oder
oXMUTE OFfsteht.

Auswahl andern:

Den DreklDruckknopf drehen.
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Externe Audioquelle an hinteren AUKingang anschlie3en

Externe Audioquelle anschlief3en (Wiedergabe liber Lautsprecher des Au-
diogerats):

Die Wiedergabe der externekudioquelle tiber die Lautsprecher des Audi-
ogerats kann manuell oder automatisch umgeschaltet werden.

Manuell umschalten:

Die externe Audioquelle an den Steck&tanschlieRendieheAnschluss-
feld auf der Riiclete).

Die Wiedergabe kann manuell umgeschaltet werdgaheAUXBetrieb).
Automatisch umschalten:

Die externe Audioquelle zusatzlich an Mute (C2) anschliefeheAn-
schlussfeld auf der Riickséite

Die WiedergabeOption XMUTE OF&uswahlen

Externe Audioquelle anschlieBen (Wiedergabe tber eigene Lautspre-
cher):

Den MuteAusgang der externen Audioquelle an den Ste€k2anschlie-
Ren(sieheAnschlussfeld auf der Ricksgite

DieWiedergabeOption XMUTE OMuswahlen

Wenn die externe Audioquelle das MuSignal aktiviert, wird dadudio-
gerat stummgeschaltet.

4.5.18.2 USHBetrieb
Unterstiitzte USBGerate
Sie kdnnen USBerate an das Audiogerat anschlie3en.

Die Verbindung wird tUber einen TpUSBAnschluss in der Funktionstas-
tenreihe unter der Abdeckung realisiert.
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FolgendedJSBGeréate werden unterstutzt:

USBSticks (FlasBpeicher)

USBFestplatten (AnlaufDauerstrom von maximal 800 mA, gegebe-
nenfalls ist eine separate Stromversorgungseinrichtung notwendig)
mit einer GroRRe von:

w 4,57cm

w 6,35cm

ausgewdhlte MP®layer

Information:

USBGerate sind in grof3er Vielfalt verfligbar. Deshalb kann nicht
garantiert werden, dass eine Wiedergabe mit jedem {G&Bat
moglich ist.

Unterstiitzte Datenformate
Folgende Datentypen werden unterstitzt:

mp3: CBR, VBR (bis 320 kBit/s)
wma: CBR, VBRigI820 kBit/s)

Beachten Sie folgende Besonderheiten b8BGeraten:

Vermeiden Sie es, andere Daten als Musikdaiehdem USEserat
abzulegen, undie Initialisierungszeit nicht unnétig zzhéhen.

Es werden bis zu acht Verzeichnisebengnbis zu 1000 T&In pro
Verzeichnisinterstitzt.

Verwenden Sie keine USErlangerungskabelDiese konnen die
Funktionalitatbeeintrachtigen.

Information:

Mit DRM (Digital Rights Management) geschltzte Dateien werden
von lhrem Audiogerét nicht unterstutzt.
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USBBetrieb einschalten:
Das USKEserat lagerichtig am USBhschluss anschliel3en.
DieTastSR@ 2 2Fi RNNO|Sy> o0Aa& AY 5AalLl

Die USBNiedergabe beginnt an der Stelle, an der Sie denB&Beb zu-
letzt beendet haben.

Information:
Bei erstmaligem Anschluss des LZentragers missen erst die
58Sy SAy3asStSasSy 6SNRSyod LY 54
Wahrend der USBViedergabe sehen Sie im Display die aktuelle Titelnum-
mer und die abgelaufene oder verbleibende Spielzeit Titels.
Information:

0 Der Start einzelner Funktionen kann im Extremfall mehrere Minu-
ten dauerng abhangig vom externen Gerat und dem Medienin-
halt.

Information:

Wenn lhr Audiogerét kein USBerat erkennt, sehen Sie die Mel-
Rdzy3 abh ! {. &o & kSigeyMusikéateien fidd&tA 2 3
dSKSy {AS RAS aStRdzy3 a59+ 9ww

Wiedergabeoptionen

Wiedergabeordner auswéhlen:

Wahrend der Musikwiedergabe die Ta oder driicken.

Es wird in den nachsten oder vorherigen Ordner gewechselt.
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Information:
0 Hinweise zur MP-Bunktion:

Alle Ordner, die keine MP®der WMADateien enthalten, wer-

den automatisch Ubersprungen. Alle Ordner und Unterordner
werden so behandelt, als ob sie sich hintereinander auf der glei-
chen Ebene befinden. Durchwiederholtes Driicken der Taste

oder gelangen Sie in alle Unterordner.
Wiedergabeoptionen einstellen:

Im MP3Betrieb ergibt sich die Wiedergalaeis der Reihenfolge, in der die
Titel auf derDatentrager geschrieben wurden. Wenn alliéel eines Ord-
ners abgespielt sind, folgt di&/iedergabe @r Titel des nachsten Ordners.

Alle Titel des aktuellen Ordners in zufalligReihenfolge wiedergeben:

Die TastdRND3 so oft driicken, bis im DisplaiRND DI&erscheint.

Alle Titel des Datentragers in zufalliger Reihenfolge wiedergeben:
DieTastRND 32 2Fd RNNO{|{Sy>X o6A& AY 5A4&L
Zufallswiedergabe beenden:

DieTastRND31 2 2Fi RNNO1Sys 6A& AY 5A4L
5A8 1 yi SA3S awb54 SNIA&AOKGD

Aktuellen Titel wiederholen:

DieTastRPT4 2 2Fi0 RNNO]Sys 06A& AY 5AaLl
5AS 1yi SA3S awt¢cd SNEOKSAYyd AY 543
Alle Titel des aktuellen Ordners wiederholen:

Die TasteRPT 442 2F0i0 RNNO|1SyX o6Aa AY 514
scheint.
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5A8 1 yi SA3S awt¢.d SNAOKSAYd AY 5Aa
Titelwiederholung beenden:

Die Tast&RPT 4rneut dricken.

LY 5A8LX & SNBROKSAYy(d (dNIT S
5A8 1yi SA3S awt¢d SNIAZOKGD
Hinweise zum MP3etrieb

Informationen zu unterstiitzten Datenformaten:

Das Gerat unterstutzt MPBateien des folgenden Typs:

Feste und variable Datenrate von 32 kBit/s
bis zu 320 kBit/s
Abtastraten von 8 kHz bis 48 kHz

Das Gerat unterstutzt WMMPateien des folgenden Typs:

Feste Datenrate von 8 kBit/s bis zu 384 kBit/s
Abtastraten von 8 kHz bis 48 kHz

Das Gerat unterstiitzt keinMA-Dateien des folgenden Typs:

DRM (Digital Rights Management) verschlisselte Dateien
variable Datenrate

WMA Pro

5.1 Surround

Information:

Verwenden Sie nur Titel mit einer Datenrate ab 128 kBit/s und mit
einer Abtastrate ab 44,1 kHz. Bégineren Raten kann es zu hor-
baren QualitatseinbuRen kommen.
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4.5.19 Bluetooth®Einstellungen

Beachten Sie die gesetzlichen Bestimmungen des Landes, in dem Sie sich
gerade aufhalten.

In Verbindung mit einerBluetooth®&higen Mobiltelefm steht Ihnen der
Bluetooth®Betrieb lber das Audiogerat zur Verfugung.

Néahere Informationen zu passenden Mobiltelefonen und zum Verbinden
vonBluetooth®fahigen Mobiltelefonen mit dem Audiosystem erhalten Sie
bei lhrem ENGINIUS Servicestltzpunkt.

4.5.191 Voraussetzungen fir einBluetooth®Verbindung

Folgende Voraussetzungen mussen erfillt sein, damit das Audiogerat das
Mobiltelefon findet:

Das Mobiltelefon befindet sich im Fahrzeug in der Nahe des Audioge-
rats.

Die Bluetooth®Funktion des Audiogeratstigingeschaltet giehe
Bluetooth®Funktion ein oder ausschalten

Das Mobiltelefon ist fiir das Koppeln vorbereitet.

Information:

0 Das Audiogerat speichert die Koppelinformationen von bis zu finf
Mobiltelefonen, so dass diese automatisch erkannt und verbun-
den werden. Wenn ein weiteres Mobiltelefon gekoppelt wird,
Uberschreibt das Audiogerat die Koppelinformationen des am
langsten nicht mehr verbundenen Mobiltelefons.

Information:

Das Audiogerat 1adt beim Verten automatisch das Telefonbuch
(maximal 600 Eintrage) und die Liste der zuletzt gewahlten Ruf-
nummern.
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Information:
0 Hinweis zum Koppeln von Mobiltelefonen:

Bluetooth®Pairing: Suche nach dem Mobiltelefon, wird von dem
Audiogerat gestartet. Bluetooth® tExn: Suche nach dem Audio-
gerat, wird von dem Mobiltelefon gestartet.

4.5.19.2 Bluetooti®Funktion ein oder ausschalten

Bluetooth®Funktion einschalten
Tast lange drticken.

Das Display zeigt kulBT ON. Das BIuetooth(SymboI blinkt im Dis-
play, das Audiogerat sucht automatisch nach Mobiltelefonen, die bereits
mit dem Audiogeréat gekoppelt waren.

Information:

Die Bluetooth@unktion bleibt eingeschaltet, bis Sie sie wieder
ausschalten. Wenn Sie das Audiogerat ausschalten digflue-
tooth®Verbindung getrennt. Beim Einschalten baut das Audioge-
rat die Verbindung automatisch wieder auf.

Bluetooth®Funktion ausschalten

Tastelél lange drticken.

508 5AaLXtre 1TSA30G 1dNI a.¢ hCCao
trennt.

4.5.20 Mobiltelefon koppeln

Mobiltelefon tber Bluetooth®Pairing koppeln

TasteMENUSso oft driicken, bis das DisplayT PAl&Roder BT EXdzeigt.
Dreh/Druckknopf nach links drehen. Das Display zadt PAIR
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Menu verlassen:
TasteSR@riicken oder zehn Sekunden warten.

Suche nach Mobiltelefonen starten:
Tast‘ lange driicken.

Das Bluetooth@ymbo‘a blinkt im Display, das Audiogerét sucht fur eine
bestimmte Zeit nach Mobiltelefonen in Reichweite. Am Ende der Suche er-
tont ein Signalton.

Wenn mindestens ein Mobiltelefon gefunden wurde, zeigt das Display kurz
oBT LISdund danach den Geratenamen des Mobiltelefons.

Wenn das Audiogerat kein Mobiltelefdimdet, zeigt das Display kueBT
LIST EMP@Y

Mmit Tastel ®>) oder . "** | das gewiinschte Mobiltelefon anwahlen.
Tast lange driicken.

Uber die Zifferntastel. 1 bis! 0 eine ein bis sechsstellige, leicht zu
merkende Nummerz.B.1111) eingeben.

Information:

Die Ziffernfolge beginnt bei 0. Durch mehrmaliges Driicken der Zif-
ferntaste erscheinen die Zahlen 0 bis 9. Die Anzahl der einzuge-
benden Ziffern ist abhéngig vom jeweiligen Mobiltelefon.

Information:

Merken Sie sich die eingegebene Nummer uribgd um diese in
einem weiteren Schritt auch ins Mobiltelefon eingeben zu kénnen.

Tast‘ lange driicken, bis ein Signalton ertont.
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Das Audiogerat ist bereit zum Koppeln mit dem Mobiltelefon.

Am Mobiltelefon Suche nach Bluetooti@raten starten. Siehe Bétbs-
anleitung des Herstellers.

Am Mobiltelefon den Bluetooth@®eratenamerMB-Bluetoothanwahlen.
Am Mobiltelefon die zuvor gewéahlte Nummer eingeben.

Das Audiogerat baut eine Verbindung zum Mobiltelefon auf. Wenn die Ver-
bindung aufgebaut ist, zeigt dash & LI I & 1 dzZNJ ot ! Lw h)

Maogliche Abfragepunkte tiber das Mobiltelefon bestéatigen.

Telefondaten werden vom Mobiltelefon an das Audiogeréat ubertragen.
Wenn die Ubertragung beendet ist, zeigt das Display die aktuelle Audio-

quelle und das BIuetooth@ymboB daverhaft.
Aktuell verbundenes Mobiltelefon anzeigen:
TasteMENUIange drticken.

Das Display zeigt den Namen des aktuell verbundenen Mobiltelefons.

4.5.21 Telefonieren
Anruf annehmen und beenden

Wenn ein Anruf eingeht, héren Sie einen Rufton tber die Lautepraies
l dzZRA23ISNNGad 5Fa 5AaLxXlre 1TSA3ad 1 da
des Anrufers, wenn sie Ubertragen wird.

Anruf annehmen:

Taste drucken. Die Lautsprecher des Audiogerats geben das Ge-
sprach wieder.

Wenn gewunscht, Gesprachslautstarke tber Bi2tuckknopf &ndern.

Anruf beenden:
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Tast@ driicken.

Das Audiogerat spielt wieder die zuvor wiedergegebene Audioquelle ab.

Anruf ablehnen:

Taste@ driicken.

54 5A&aL)X e TSA3G 1dzNI o/ ! [[ 9b5as3
elle Audioquelle ab.

4.5.22 MP3 abspielen

TasteSRG 2 2Fd RNNO|1SyzZ oAa RIF& 5A&LX I
Das Audiogerét ist bereit, die MfBateien des Mobiltelefons abzusten.
MP3Wiedergabe am Mobiltelefon starten.

Die Lautsprecher des Audiogeréts geben die Md@&ien wieder.

Titel anwahlen:
Taste b oder! an kurz driicken.

4.5.22.1Bluetooth®Funktionen Uiber Multifunktionslenkrad be-
dienen
Anruf annehmen und beenden

Anruf annehmen:

Am Multifunktionslenkrad Tasl oder Tast driicken.

Das Display des Kombiinstruments zeigt den Namen des Gesprachspart-
ners. Die Lautsprecher des Audiogerats geben das Gesprach wieder.

Wenn gewunschiGesprachslautstarke Uber Drébruckknopf andern.
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Anruf beenden:

Tastelél driicken.

Das Audiogerat spielt wieder die zuvor wiedergegebene Audioquelle ab.

Anruf ablehnen:

Tastelél driicken.

Das Display zeigt kue€ALL ENDdas Audiogerat spielt wieder daktu-
elle Audioquelle ab.

TelefonHauptmenu anwéhlen
Am Multifunktionslenkrad auf TaS' druicken.
Mit TasteE oder \Il das Audiel-iauptmen[llFﬂl anwahlen.

Mit TasteE oder E das TeleforMeni anwahlen.

Das Display des Kombiinstruments zeigt den MobilfunkAeitzieter und
den Telefonnamen.

Taste driicken.

Das Display des Kombiinstruments zeigt das Telefmmptmend.

Menu verlassen:

Taste dricken.

Anruf Uber Telefonbuch durchfiihren
TelefonrHauptmenu anwahlen.

Die Zeile Telefonbuch ist angewahlt.

TasteZI dricken.
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Das Display des Kombiinstruments zeigt das Telefonbuch.

Mit Taste oder‘ den gewlnschten Gesprachspartner anwahlen.
Information:
0 Hinweis zur Anwahl des Gesprachspartners:

TasteE oder III kurz driicken: Namen werden im Tele-
fonbuch einzeln durchgeklickt.

TastB oder [ ] lange driicken:

Sprung zum né&chsten oder vorherigen Anfangsbuchstaben.

Tast driicken.

Das Display des Kombiinstruments zeigt die Rufnummer des Gesprachs-
partners. Wenn fir eien Gesprachspartner mehrere Rufnummern hinter-
legt sind:

Mit TastB oder E gewiinschte Rufnummer anwéhlen.

Tast erneut driicken. Der Anruf wirdufgebaut.

Anruf Uber Anruflisten durchfiihren
Sie kénnen Anrufe Uber eine der folgendenruflisten durchfiihra:

Entgangene Anrufe
Angenommene Anrufe
Gewaéhlte Nummern

TelefonrHauptmeni anwahlen.

Die ZeileTelefonbuchst angewahlt.
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Mit TasteE oder [a] gewiinschte Anruflistanwéhlen.

Tastem driicken.
Das Display des Kombiinstruments zeigt die

Anrufliste.

Mit TastB oder \Il gewulnschte Rufnummenwahlen.

Tast driicken.

Der Anruf wird aufgebaut.
Telefonbuch aktualisieren
TelefonrHauptmenu anwahlen.

Die ZeileTelefonbuclist angewahilt.
Mit TasteE aTelefonbuch lademanwahlen.

TasteZI driicken.

Tast driicken.

Das Audiogerét ladt das aktuelle Telefonbuch des Mobiltelefons. Abhéngig
von der Anzahl der auf dem Mobiltelefon vorhandenen Telefonbuchein-
trage, kann dieser Vorgang mehrere Minuten dauern.

MP3-Dateien abspielen
Information:

0 Diese Funktion hangtom jeweiligen Mobiltelefon ab.

MP3Wiedergabe am Mobiltelefon starten.
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Am Multifunktionslenkrad auf TaS' dricken.
Mit Tastem oder \Il das Audiel—lauptmenu[ﬁgl anwahlen.

Mit TasteE oder \II das AudieUntermeni anwahlen.

Das Display des Kombiinstrumentsgtelen Namen der aktuellen MP3
Datei.

TasteIII oder E druicken.

Das Audiogerat gibt den vorherigen oder nachsten Titel wieder.

4.5.22.2 Anschlussfeld auf der Riickseite
Ci1 C2 (3

N R
- EIEAPZ‘.EL‘.ﬁ
- 1880 [ uey
"2l
Clis = i 31 51 71
- - 21 41 ol sl B
™ <
==
il 31 si 71 A
'I_l-— 21 41 o0 sl

Ubersicht Anschlussfeld Riickseite
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PIN Steckplatz A (CAN und Power)

1 CANHFGND

2 CANL

3 CANH

4 Batterie (24 V)

5 geschalteter 12/-Ausgang
(max. 150 mA)

6 nicht verwendet

7 nicht verwendet

8 Power GND

PIN Steckplatz B (Lautsprecher)

1 nicht verwendet

2 nicht verwendet

3 Lautsprecher vorn R+

4 Lautsprecher vorn R

5 Lautsprecher vorn L+

6 Lautsprecher vorn-L

7 nicht verwendet

8 nicht verwendet

EC02398716
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Steckplatz C

1 nicht verwendet

PIN Steckplatz C1

1 AUXhinten R+

2 AUXhinten L+

3 AUXhinten GND

4 AUXhinten (Abschirmung)
5 nicht verwendet

6 nicht verwendet

PIN Steckplatz

7¢11 nicht verwendet

1 ext. Mute/AUX hinten

Steckplatz @

13¢ 20 nicht verwendet

PINBelegung Steckplatz FAKRA-BtEhsen) Code B, wei Radio Antenne
(FM/AM)
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4.6.Fahrerinformationsdisplay

Fahrerinformationsdisplay

Im Sichtbereich des Fahrers befindet sich ein Zusatzdisplay mit -Touch
Funktion. Auf dem Display werden Systemoberflachen wiedergegeben. Die
Beschreibung deBystemoberflachen ist der Folgeseite zu entnehmen.

Das Display ist durch eine sachgemaRe Fingerberiihrung zu betatigen.
Auf den Display keinen Druck ausulkeBeschadigungsgefahr!

Zur Betatigung des Display keine metallischen Gegenstande verwen-
den¢ Beschagyungsgefahr!
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o Rickmeldung Fahrstufe
(&
W e Auswahl Fahrmodus

L1 ﬁ o Auswahl Energiemodus

Mode: ECONOMIC

0 Ruckmeldung Systempara-

o

vl meter
0%
< '@ :;g > e Einstellungen
0% 100 %

0 Ereignismeldungen / Log-
buch

Energieanteile

Legende Ereignismeldung
i Info: Uneingeschrénkte Fahrbereitschaft

Warnung Eingeschrénkte Fahrbereitschaft

Stodrung Eingeschrankte Fahrbereitschaft. Komponenten-
schutz aktiv. Fahrzeug sicher abstellen.
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4.6.1 Ruckmeldung Fahrstufe

Die Auswahl der Fahrstufe erfolc
Uber den Multifunktionshebel am
Lenkrad.

Folgende Fahrstufen stehen 2zt
Wahl:

D
N
R

Uber das Fahrerinformationsdispla

erfolgt eine RUckmeIdunbo.

LA

Mode: ECONOMIC

0%
N - R
0% 100 %

Energieanteile

D->Drive = Vorwarts

N-> Neutral = Leerlauf
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D N 0 R->Reverse = Riickwarts

Erkennung Fahrtrichtung

0 N R Ist die Fahrstufe D gewéhlt und es

wird einerollende Bewegung in ent-
gegengesetzter Richtung erkannt,
erfolgt eine rein visuelle Fehlermel-
dung.

Ist die Fahrstufe R gewé&hlt und es
wird einerollende Bewegung in ent-
gegengesetzter Richtung erkannt,
erfolgt eine rein visuelle Fehlermel-
dung.

2
©

@ Der Fahrtrichtungs-
wechsel bzw. das
Wechseln  zwischer
Vorwarts und Ruck-
wartsfahrt (DN-R) ist
bis zu 3 km/h daubt.
Damit wird das Ran-
gieren sichergestellt
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4.6.2 Auswahl Fahrmodus

Uber das Fahrerinformationsdis

playe erfolgt die Auswahl der

Fahrmodus.
Folgende Fahrmodi stehen zt
L L1 (2] Auswahl:
Mode: ECONOMIC i Sammelbetriel¥
@ Landstral3enbetrieb
il i Autobahnbetrieb
0%
9
N I AR
0% 100 %
Energieanteile

*auf Kundensonderwunsch
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Sammelbetrieb*

Dieses Fahrprogramm unter-
stutzt bei Sammlungsfahrten in
der Entsorgungslogistik. Das Be
schleunigen und Verzogern ist
mit dem Fahrpedal realisierbar.
Die Benutzung deBremspedals
ist zur Erhéhung des Komforts i
der Regel nicht erforderlich.

Die maximale Héchstgeschwin-
digkeit ist dabei auf 30 km/h be-
schrankt.

Vorsicht

Unfallgefahr ~ durch unzu-
reichende Bremswirkung

Die rekuperative Bremskraft is
unter anderem vom Ladezustan
der Batterie abBngig; wenn die
Batterie zu 100 % geladen is
kann die rekuperative Bremsun
nicht genutzt werden.

1 Seien Sie jederzeit au
merksam und bereit, da
Bremspedal zu betatigen.

* auf Kundensonderwunsch

EC02398716
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A

LandstralRenbetrieb

Dieses Fahrprogramm ist insb¢
sondere @r Uberlandfahrten auf
Landstrd3en  vorgesehen. lhr
Fahrzeug untersitzt Sie durch
die Bereitstellung eines Motor-
schleppmoments, das dem typi
schen LKW/ erhaltenentspricht.
Beim Zuiicknehmen der Fahrpe:
dalstellung wird durch @dges
rekuperatives Bremsen Energi
zuriickgewonnen.

Empfehlung:

Nutzen Sie dieses Fahrprogram
im Landstr@8enbetrieb. Durch
das rekuperative Bremsen wir
Energie in die Batterie gelader
die Sie fir eine Ertbhung der
Reichweite nutzendnnen.

Autobahnbetrieb

In diesem Fahrprogramm hat de
Fahrzeug die RKglichkeit, Teile
der Fahrstrecke im Segelmodt
zuriickzulegen. Das bedeutel
dass bei konstanter Geschwir
digkeit der Antriebmotor zeit-
weise in einen drehmoment-
freien Zustand versetzt wird, da
Fahrzeug also frei rollt. Dadurc
ist es noglich, den

EC02398716
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Antriebsmotor in den Zeitantei-
len, in denen er ein Drehmomen
liefert, in einem besondersims-
tigen Betriebspunkt zu betrei-
ben.

4.6.3 Auswahl Energimodus

¥ *A

IMode: ECONOMIC d

BATTERY ONLY

ECONOMIC

DYNAMIC

BATTERY ONLY

Uber das Fahrerinformationsdis

playe erfolgt die Auswahl des
Energiemodus.

Folgende Energiemodi stehe
zur Auswahl:

BATTERY ONLY
ECONOMIC
DYNAMIC

Der ModusBATTERY ONEkinur
fur spezielleAnwendungen vor-
gesehen, in denen ab Brenn-
stoffzellersystemnicht aktiv sein
darf, z.B. Einfahrt in eine nicht
auf Wasserstoff Uberwachte
Werkstatt. Um diesen Modus

EC02398716
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anzuwdhlen, haben Sie zwe
Mdglichkeiten:

1. Navigieren Sie dudem Dis-
play zur Auswahl des Ene
giemanagements und halter
Sie die Tastelf den Modus
BATTERY ONLMNge ge-
drickt; ein ablaufender Bal-
ken zeigt lhnen an, wann Si
die Tasten loslasserfinen.

2. Der Energiemodu8BATTER)
ONLYkann als Standard vor
gewahlt weden. Nach dem
Einschalten des Fahrzeuge
kann der Energiemodus be
liebig geandert werden. Bitte
wendenSe sich an einen au-
torisierten Servicepartner.

ECONOMIC Der ModusE CONOMI@reift be-
vorzugt auf den Energievorrat
der Batterie zuDerWasserstoff-
verbrauch wird minimiett. Der
Modus ECONOMIGst ein Hyb-
ridmodus da beide Energiequel
len genutzt werden.

DYNAMIC Der ModusDYNAMIGwtzt ver-
mehrt die Leistung des Brenr
stoffzellensystems fur den An
trieb des Fahrzeugs. Dies hat z
Folge, dass der Wasserstoffve
brauch im Vergleich zuilodus
ECONOMI@6her ist Der Vorteil
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ist, dassdie maximale Leistunc
schneller zur Verfugungteht
Der ModusDYNAMIGst ein Hyb-
ridmodus,da beide Energiequel:
len genutzt werden

4.6.4 Rickmeldung Systemparameter

Mode: ECONOMIC

=
0%
< o3 O

0% 100 %

Eneraieanteile

Uber das Fahrerinformationsdis

playo erfolgt die Riickmeldunc
der Systemparameter.

Das Wechseln der Systempar
meter erfolgt Uber die Steue-
rungstasten<und >.

Folgende Systemparameter we
den zuriickgegeben:

Energieanteile
Reichweite
Wasserstofftank
Brennstoffzellasystem
Batterie

Temperaturen Antrieb
Antriebsstrang
Gesamtenergie ab Start

EC02398716
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m
0%
<l e D
0% 100 %
Energieanteile

< .9 S
79 % 0 km
Reichweite

< i L g

598 Bar 40°C
Wasserstofftank
% “mmeA
2 kw 65°C

Brennstoffzelle

Energieanteile

Gesamtfahrzeug [%]

Motor [%)]
Nebenantrieb [%]

Reichweite
Ladezustand der Hochvelt

Batterie [%)].
Restreichweite [km].

Wasserstofftank

Mittlerer Wasserstoffdruck

aller Behéltebar]
Temperatur Wasserstoff-

behalter[°C]

Brennstoffzellesystem

Elektrische Leistung [kW]
Kuhlwassegmperatur [°C]

20

EC02398716
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Batterie

<EIZ|1§|

25°C 25°C

Temperaturen Antrieb

S d

0 kW 0 Nm

Antriebsstrang

< B oo

0.1 kWh

Gesamtenergie ab Start

HochvoltBatterie

Nennspannung [V]
Ent/Ladestrom [A]
Temperatur [°C]

Temperaturen Antrieb

Motorinverter [°C]

Motor [°C]

Antriebsstrang
Aktuelle Leistung [kW]
Aktuelles Drehmoment
[Nm]

Gesamtenergie ab Start
Energieverbrauch [kWh]

EC02398716
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4.6.5 Einstellungen

Mode: ECONOMIC

Uber das Fahrerinformationsdis

playe erfolgt die Moglichkeit
Einstellungen vorzunehmen.

Folgende Funktionen sind vi

Einstellunger.e aufrufbar :

itﬂli Systeminformation
0% Standheizung
< T
L TR0
0% 100 %
Energieanteile
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Systeminformation

i Information|

Display SW-Version: v2.8.0.0 build 1-20250116
VCU SW-Version: 5.6.0.0

Systemzeit: 14:05 14.03.2025
Emorlist-Version: 2.38

<< Einstellungen
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4.6.5.1 Standheizung

MI 09 : 15
N
( ) ( )V ( \

)

NSNS

@D @D

<< Einstellungen

Die Standheizungvird Uber das
Fahrerinformationsdisplay  ge
steuert. Die Standheizung efig-

licht es, bereits zur Arbeitsauf
nahme eine ge@mte Fahrerka-
bine zu nutzen.

Die Standheizung kariyei einge-
schalteter Warmezufuheinmalig
fur den réchsten Einsatz pro-
grammiert werden oderfr einen
sich wiederholenden Wochenzyk
lus.

Zundung einschalten

SymbolEinsteIIungelE’
auswahlen

Reiter Standheizung aus-
wahlen

Button Einmalig oder Wo-
cheauswahlen

Tag, Stunde und Minuttir
denHeizbeginn tber Funkti:
onstasten*1 und C—1
einstellen.

Nur im Meni Woche Die
Zeiten des Heizbeginns we!
den unter derFunktionstas-
ten zur Einstellungange-
zeigt.

Menti schliel3en

EC02398716
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4.6.6 Ereignismeldungen / Logbuch

Uber das Fahrerinformationsdis

playe erfolgt die Moglichkeit

’ /“\ den Ereignisspeicher einzusehe

Mode: ECONOMIC

0%

o3 7

0% 100 %
Energieanteile
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Funktionstasten:

| KihlungBZ

' (7 Infos ausblenden

G Warnung ausblenden
Kiihlung E-Basis

e Stdérungen ausblenden

i Fahrgestell @
Logbuch
i Fahrgestell
| Fahrgestell 0 Inaktive Ereignismel-

dungen haben ein
transparentes Symbol.

<< Meldungen

i Info: Uneingeschrankte Fahrbe
reitschaft

Warnung Eingeschrankte Fahr
bereitschaft

o Stérung Eingeschréankte Fahrbe
reitschaft. Komponentenschut:
aktiv. Fahrzeug sicher abstellen
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5 Fahrbetrieb
5.1 Fahren

5.1.1 Wissenswertes

Diese Betriebsanleitung beschreibt alle Modelle, Seried Sonderaus-
stattungen lhres Fahrzeugs, die zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses
dieser Betriebsanleitung erhaltlich waren. Landerspezifische Abweichun-
gen sind moglich. Beachten Siass Ihr Fahrzeug nicht mit allen beschrie-
benen Funktionen ausgestattet sein kdnnte. Dies betrifft auch sicherheits-
relevante Systeme und Funktionen.

Lesen Sie die Informationen danautorisierten Servicepartnern

5.1.2 Vorbereitung zur Fahrt

Bevor Sie losfahren, sollten Sie folgende Kontrollen am Zugfahrzeug durch-
fuhren:

Sicht und Funktionskontrolle @en am Fahrzeug
Sicht und Funktionskontrolle im Fahrzeug

Sicht und Funktionskontrolle aken amFahrzeug
Sichtkontrolle:

Priifen Sie das gesamte Fahrzeug an allen zugénglichen Stellen auf mogli-
che Mangel, wie sichtbare Beschadigungen und Risse an Leitufeszin

und Druckluftleitungen, lockeréerbindungen von Steckern und Kupplun-
gensowie Schaden durch Fremdeinwirkung.

Prifung des Brennstoffzellensystems und deot¢hvolt-Batterieanlage:
Die KuhImittelfillstande miissen dem Sollzustand entsprechen.

Die Abdeckung der Tankanschlisse mussen angebracht sein.
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Die Tankklappe muss geschlossen und verriegelt sein.
DieLufteinldsse des Brennstoffzellensystems sind frei.

Die Behdlter des Tanksystems dirfen keine sichtbaren Beschadigungen
aufweisen.

Beleuchtungsanlage:
Die Beleuchtungsanlage tUber diempenkontrollgorifen.

DefekteGluhlampenvechseln

Kennzeichen, Fahrzeugbeleuchtung, Blimkd Bremslichter auf Sauber-
keit und unversehrten Zustand prufen.

Konturmarkierungen:

Ordnungsgemé&Ren Zustand der Konturmarkierungen anAdenind Auf-
bauten prifen.

Rader und Reifen:

Reifendruck, Reifen und Réader auf festen Sitz und allgemeinen Zustand
prifen.

Reifen auf ausreichende Reifenprofiltiefe priifen. Dabei landesspezifische
Gesetze zur Mindestprofiltiefe beachten.

Reifen undRader auf sichtbare Beschadigungen und Risse priifen.
Beladen und Verstauen:
Auf richtige Beladung achten.

Bordwande und AuRRenklappen auf feste Verriegelung und unversehrten
Zustand prifen.
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Schnee und Eis

Schneeund Eisansammlungen bei winterlichene®enverhaltnissen am
Fahrzeug entfernen.

Beheben Sie festgestellte Mangel oder Beschadigungen. Lassen Sie bei Be-
darf deren Ursacheon einem autorisierten Servicepartniststellen und
beseitigen.

Sicht und Funktionskontrolle im Fahrzeug

Beachten Sie, abs alle im Fahrzeug befindlichen elektronischen Siche-

rungssysteme Sie nur unterstitzen. Sie entbinden Sie nicht von der Pflicht,
das Fahrzeug vor Fahrtbeginn einer Sichtkontrolle zu unterziehen. Notge-
rate/Verbandskasten priifen Notgerate auf ZuganglichRédtIstandigkeit

und Funktionsféahigkeit priifen, B.:

Warnweste
Warndreieck
Warnleuchte
Verbandskasten
Feuerloscher

Verbandskasten regelmaflig auf Gebrauchsfahigkeit prifen. Auf das Ver-
falldatum des Inhalts achten.

Feuerldscher alle ein bis zwkihre tUberprifen lassen.
Feuerloscher nach jedem Gebrauch neu befillen lassen.

In einzelnen Landern schreiben gesetzliche Bestimmungen vor, dass Sie
weitere Notgerate mitfihren missen, B. Alkoholtester. Beachten Sie die
gesetzlichen Bestimmungen des Has zu Notgeraten, in dem Sie sich mo-
mentan aufhalten. Erganzen Sie Ihre Notgerate entsprechend.
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Fahrsysteme einschalten
Vor der Fahrt auf 6ffentlichen StraRen:

StabilitatsregelAssistent einschalte
Fahrniveau einstellen

Wasserstoffvorrat und BatterieSoC prifen

WasserstoffVorrat und BatterieLadezustand an den jeweiligen Anzeigen
prifen.

Bei BedariNasserstoff nachtakenbzw. Batterie nachladen.

5.1.3 Fahrbereitschaftherstellen und starten

®

StartStoppTaste

Information:

Das Brennstoffzellensystem startet EgiergienodusECONOMIC
oder DYNAMIGrach 3 Minuten
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Das Zundschloss wird durEmiicken der StarStoppTaste bei nicht beté-
tigter Bremse in die jeweils nachste Schaltstellung geschaltet.

Schlissel im Ablagefach platzieren: Fahrzeug ausgeschaltet

1x DriickenDie Anzeigen lhres Fahrzeuges werden aktiviert.

2x Driicken:Das 24 VDC Bordnetzsystem wird aktiviert. Die Instru-
mentierung fihrt einen Testlauf durch und verbleibt nach Aktivierung
im Standby.

3x Driicken:Das HchvoltSystem wird gestartet und die Leisgs?
anzeige geht in-&tellung.

1x Driickerbei gestartetem Fahrzeudzahrzeug wird ausgeschaltet.

5.1.4 Vor der Fahrt

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unzureichengesicherte Ladung im Fahi
zeuginnenraum

Wenn Gegenstande, Gepack oder Ladegogesichert oder unzu
reichend gesichersind, kdnnen sie verrutschen, umkippeder her-
umschleudern und dadurdRahrzeuginsassen treffen.

1  Verstauen Sie Gegensténde stets dass sie nicht herum
schleudern kénnen.

1  Sichern Sie Gegenstande, Gepéack adelegit vor der Fahrt
gegen Verrutschender Umkippen.
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&R \WWARNUNG

Unfallgefahr durch blockierte Pedale

Gegenstande im FahrerfuBraum kdnreen Pedalweg einschranken
oder eindurchgetretenes Pedal blockieren.

1  Verstauen Sie alle GegenstandeRahrzeug sicher, damit
diese nicht irden FahrerfuRraum gelangen kénnen.

1  Stellen Sie bei FuBmatten und Teppicle@me rutschsi-
chere Befestigung unausreichenden Freiraum der Pedal
sicher.Legen Sie nicht mehrere FuRmatteder Teppiche
Ubereinander.

\\ \WARNUNG

Unfallgefahr durch ungleichméafige Gewichtsverteilung

Wenn Sie das Fahrzeug ungleichmad&aden, konnen die Fahreiger
schaftensowie das Lenkund Bremsverhalten stateeintrachtigt wer-
den.

1  Beladen Sie das Fahrzeglgichmafig.
9  Sichern Sie Ladegut gegen Verrutschen.

Information:

Das Faht Bremsund Lenkverhalten des Fahrzeugs andert sich
mit der Art des Ladeguts, dem Gewicht und der Schwerpunktlage
der Ladung.
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Alle Turen schli®en.

FuBmatten und Teppiche asichere, rutschfeste Befestigung und auf aus-
reichenden Freiraum der Pedale Uberprifen.

Beachten Sie die Hinweise und Anweisungen zu diesem Ereignisfiemster
KapitelBordcomputer

Bremspedal niedertreten oder Feststettmse anziehen.

Das Fahrzeug einschaltebie Fahrbereitschaft wird auf dem Fahrerinfor-
mationsdisplay signalisiert.

& VORSICHT
Fehleinsckitzung durch fehlende Géuschentwicklung

Die fehlende Gerauschentwicklung kanndean Annahme fiihren, das
dasFahrzeugoch abgeschaltet ist.

1  Beachten Sie den weil3 unterlegten Buchstaimerrahrerin-
formationsdisplay.
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5.1.4.1 Prifen der Fahrtauglichkeit
Beleuchtungsanlagéberprifen

Beleuchtungsanlage uberprifen

DieLampenkontrolle soll Ihre Abfahrtskontrolle erleichtern und Sie unter-
stutzen, defekte Glihlampen / LERuchtmittel zu finden.

Feststelloremse feststellen.

Den Schalten auf der Fernbedienundriicken.

Abblendlicht, Markierungsleuchten, Schlusslicht undrigeichenbeleuch-
tung gehen dauerhaft an. Blinkrern, Brems, Tagfahy, Ruckfahy, Nebel-
licht und Arbeitsscheinwerfer werden nacheinander eingeschaltet. Dieser
Zyklus wiederholt sich dreimal.

Wenn Sie die Lampenkontrolle abbrechen wollen, driicken Sie erneut auf
die Tasteo oder I8sen Sie die Feststellbremse.

Die Lampenkontrolle ist beendet.
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DefekteGlihlampen erneuern

Die Kennzeichen, Fahrzeugbaibtung, Blinkund Bremslichter auf Sau-
berkeit und unversehrten Zustandigen.

Druckluft-Bremsanlage

Das Fahrzeug ist ab Werk mit einem elektronischen Bremssystem (EBS)
ausgestattet, das folgende Funktionen beinhalten kann:

ABSAntiblockiersystem)

ASR (Antriebsschlupfregelung

ALB (automatische lastaihgige Bremse)
Rollsperre

BAS (Bremassistent)

Unfallgefahr durch unzureichende Bremsleistung

Bei einer undichteruckluftBremsanlage oder zu geringem Vorra
druck ist es nicht iglich, das Fahrzeug abzubremsen.

1  Setzen Sie das Fahrzeug erst in Bewegung, wenn die ¢
derlichen Vorratsdruckerreicht sind.

1  Halten Sie bei Druckverlust wahrend der Fahrt umgeh
verkehrsgerecht an. Sichern Sie das Fahrzeug mit der
stellboremse. Verstandigen Sie umgehegiden autorisier-
ten Servicepartnerum die Druckluftanlage Stand zu set
zen.

Das MeiiifensterVorratsduckim Bordcomputer aufrufen (siehe Seite 79)
und den aktuellen Vorratsdrualberprifen. Die Displaymeldungen und die
Kontrollleuchten im Statusbereich des Kombiinstruments zum Vorrats-
druck und zur DrucklufBremsanlage beachten.
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Information:

0 Lassen Sie &hrend der Prifung Personen weder eiftoch aus-
steigen. So vermeiden Sie, dass Druckverluste durch die pneuma-
tische Falttur, Fahrerhauslagerung, Sitze oder die Niveauregelung
mit einer Undichtigkeit verwechselt werden.

Fahrzeugso lange in Bereitschaft Issn, bis die Warnleucht im
Kombiinstrument ausgeht.

Mentfenster Vorratsdruclaufrufen und aktuellen Vorratsdruck tberpri-
fen.

Achten Sie auf die Ereignisfenster im Bordcomputer und die Kontrollleuch-
ten im Statusbereich des Displays/Kombiinstruments zum Vorratsdruck
und zur DruckluftBremsanlage. Fahren Sie erst los, wenn die Warnleuchte

@ im Kombiinstrument aus ist.

Drucklufttrockner

WARNUNG

Unfallgefahr durch unzureichendBremsleistung

Wenn der Kondenswasserstand in den Druckluftifiehn zu hoch ist,
kann sich die Bremswirkung verringern oder die Druciuémsanlage|
ausfallen.

T Prifen Sie vor Fahrtbeginn das Druckluftsystem auf K
denswasser. Lassen Sile DruckluftBremsanlage bei ei
nem hohenKondenswasserstand umgehewndn einem au-
torisierten Servicepartneiiberprifen.
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Fahrzeuge mit Kondenswassersensor:

Wenn der Kondenswasserstand in den Druckluftbehéltern zu hoch ist, wir
dies durch das gelbe Ereignisfenster Korstesmsser im Druckluftbehélter
angezeigt. Lassen Sie in diesem Fall die Druditefnsanlageron einem
autorisierten Servicepartnéaiberprifen.

( f \
| |

C sl KU

L bl o~

Ablassventil

Pos. Bezeichnung

o Ablassventil
0 |

Fahrzeuge ohne Kondenswassersensimd mit einem Ablassventﬂ
am Druckluftbelilter ausgestattet.

Das Fahrzeug starten.

Den Vorratsdruck in débruckluftBremsanlagerifen.
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Wenn das Kombiinstrument die rote Displaymeldumgmsvorratsdruck
Kreis 1 zu niedrig und/oder Bremsvorratsdruck Kreis 2 zu niedrig zeigt:

Das Fahrzeug so lange eingeschaltet lassen, bis die roten Displaymeldun-
gen ausgehen.

Die Druckluftanlage wird befllt.

Das Fahrzeug ausschalten.

Den Rin@ am Ablassentil o ziehen und das Kondenswasser ablassen.

Wenn eine gréRere Menge Kondenswasser austritt, die DrueRhafins-
anlagevon einem autorisierten Servicepartnéberprifen lassen.

Fahrzeugbhe

AR \WARNUNG

Unfallgefahr durch falsch eingestellten Fahrgesteliraen

Wenn Sie mit abgesenktem oder angehobenem Fahrgestellrahmern
ren, kdnnen das Bremsverhalten und die Fahreigenschaften stark
eintrachtigt werden.

Zudem knnen Sie bei angehobenem Fahrgestellrahmen diaszige
Fahrzeughohéberschreiten.

1  Stellen Sie vor Fahrtbeginn das Fahrniveiau

Fahrzeuge mit Niveauregelung:

Fahrniveau einstellen
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5.1.5 Anfahren

Fahrstufe am Mltifunktionshebel wahlen.

Fahrstufen am Multifunktionshebel

zeichnung
D Vorwértsfahren
N Neutralstellung
R Rickwaértsfahren

Im Fahrerinformationsdisplay wird die gélite Fahrstufe angezeigt.

Fahrerinformationsdisplay (Ausschnitt)
Beachten Sie Warnleuchten und Anzeigen im Display.

Wenn Sie Warnleuchten und Anzeigen im Display ignorieren, kdnnen Sie
Ausfélle und Stérungen an Bauteilen und Systemen nicht erkennen.

Befolgen Sie diklinweise zu den Warnleuchten und Anzeigen.
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Machen Sie eine Bremsprobe. Wenn Sie eine beeintréachtigte Bremsleis-
tung feststellen, halten Sie umgehend verkehrsgerecht an. Lassen Sie die
Bremsanlageson einem autorisierten Servicepartnéberpriifen und in-
standsetzen.

Schenken Sie dem Zustand der StraRe besondere Aufmerksamkeit, sobald
die Temperaturen nahe dem Gefrierpunkt sind.

Eine veranderte AuBentemperatur wird verzdgert angezeigt.
5.1.5.1Wahrend der Fahrt

Wenn Sie das Fahrzeug anhalten, halten sie das§vedal getreten oder
ziehen Sie die Feststellbremse an.

5.1.6 Nach der Fahrt

5.1.6.1 Schutzfunktion deFahrzeughtterien

Das Fahrzeug véidit Uber eine Schutzfunktion dérahrzeughtterien. Ab-
hangig vom Ladeatand der Batterien werden die Steuergsr vom Bord-
netz getrennt.

5.1.6.2Schutzfunktion des Brennstoffzellensystems

Beim Abstellen des Fahrzeugs wird das Brennstoffzellensystem fiir den
nachsten Wiederstartonditioniert.

Dies fuhrt dazu, dass nach dem Ausschalten des Fahrzeugs das Brennstoff-
zellensystem weiterhin aktiv ist (Nachlauf). Dieser Konditionierungsvor-
gang kann bis zu 3 Minuten andauern.

Waéhrend der Konditionierung ist eine Betankung der genutztemk3ek-
tion nicht moglich.
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AVORSICHT

Gefahr von Sachschéden bei Betankung wahrend des Konditio
rungsvorgangs.

Betankung wahrend desonditionierungsvorgangseam zu Fehlern in
der Funktion und SchademeBrennstoffzellesystemfiihren.

1  TankenSe nicht, solange die TarAkED blinkt!

5.1.7 Wasserstofftanken

Brand und Explosionsgefahr durch unsachgemaRémgang mit
WasserstoffH

Wasserstoff ist leicht entziindlich. Bei unsachgemalem Gebrauc|
steht Explosionsgefahr!

1  Feuer, offenes Licht, Funkenbildung uRduchen vermei
den.
1  Vor Arbeiten an der Wasserstoffanladie Ziindung und di¢
Standheizung ausschalten.
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&R \WWARNUNG

Explosionsgefahr durch austretendéasserstoffH.

Wasserstoff isteicht entziindlich. Wenn Wasserstoff austritt, beste|
Explosionsgefahr!

1  Feuer, offenes Licht, Funkenbildung und Rauchen ver
den.

1  Bei austretendem Wasserstoff nicht in geschlossene R&
mit eingeschrankteBelliftung,z.B. Tunnel oderTiefgara-
gen,fahren.

1  Bei austretendem Wasserstoff Fahrzeug nicht in Beweg
setzten bzw. umgehend verkehrsgerecht anhalten.

1  Umgehenceinen autorisierten Servicepartneerstandigen,
um die Fehlerursache zu beheben.

I  Bei einer Stérung beim Tanken den Tanmgamg entspre-
chend der Anweisung des Tankstellenbetreibers abbrec
(z.B. Driicken einer Stoppiaste), Fullkupplungntriegeln
und abnehmen undankstellenbetreiber informieren.

&VORSICHT

Brennstoffzellendefekte durch verunreinigtewasserstoff

Betankung von nicht zulassigem Wasserstoff kannSgbaden am
Brennstoffzellensysterfilhren.

1 Nur Wasserstoff gemaf ISO 14687 SAE J271@nken
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Information:

Das Fahrzeug benétigt zum Betriebsdrennstoffzellesystems
Wasserstoffgas. iBses wird in den Gastanks gespeichert. Fur das
Fahrzeug gilt das folgendennzeichen fir Kraftstoff..

DasKennzeichemefindet sich an folgenden Stellen:

Hinweisschild in der Tankklappe
jeweils vorn und hinten am Fahrzeug

5.1.7.1Gasbehélter und Wasserstaifulleinrichtung

-
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Gasbehalter unilVasserstoffeinfilleinrichtung

zeichnung
o Wasserstoffbehélter
e Umriss/Seitenmarkierungslicht
e Hinweisschild Wasserstoff
o Wasserstoffeinfiilleinrichtung
e Tankklappe

DieWasserstoffbehéIteo sind links am Fahrzeug angebracht. Im hinte-

ren Drittel der Seitenverkleidung wird die Tankkla[g mit dem mitge-
lieferten Dreikantschliissel entriegelt und geoffnet.
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Hinter der Tankklgpe befinden sich ausstattungsabhangig ein oder zwei

Wasserstoffeinfulleinrichtunen o die fur die Nutzung an offentlichen
H2-Tankstellen mit 70MPa Systemdruck ausgelegt sind.

Information:

Eine Betankung an Tankstellen mit SystemdrucMB? ist nur
nach schriftlicher Genehmigung durch ENGINIUS GmbH zulassig.

Eine aktive Leuchtdiode zeigt an, weldhasserstoffeinfilleinrichtung
zuerst angeschlossen werden sollte. Fur eine optirBaféllung sollte der
leerere Tank zuerst aufgefiillt werdeDie LED lechtet von griin, wenn
der Tank leer ist und betankt werden muss, bis rot, wenn dieser voll ist.

5.1.7.2Tankvorgang

Vor dem Tanken muss Folgendes beachtet werden:

Gang @ einlegen und das Antriebssystem abschalten.
Feststellbremse anziehen.

Standheizung ausschalten.

Fahrzeug ausschalten.

Tankklappe an der Seitenverkleidung mit dem Dreikantschlissel ent-
riegeln.

Konditionierungsvorgang des Brennstoffzellensystems abwarten
Wasserstoffqualitat beachten.

Das Fahrzeug, falls vorgeschrieben, erden.

Die Zapfanlagen sind so ausgerustet, dass der jeweilige maximale Flldruck
entsprechend der AuBentemperatur angepasst wird. Die Zapfanlage been-
det rechtzeitig den Tankvorgang, ohne den maximalen Filldruck zu tGber-
schreiten.

Der nominale Betriebsdruck béigt 700 bar. Der maximale Betriebsdruck
betréagt 875 bar. Der bei der Betankung erreichbare Enddruck wird durch
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die Tankstelle geregelt und ist von der Umgebungstemperatur abhéngig. Er
kann ober oder unterhalb von 700 bar liegen.

Wenn die LED blinkist der Konditionierungsvorgang des Brennstoffzellen-
systems noch nicht abgeschlossen. Der Konditionierungsvorgang kann bis
zu 3 Minuten andauernVenndie LEDach demKonditionierungsvorgang
nochblinkt, liegt eine Stérung vor. Bei blinkender L&f in keinem Fall
betankt werden

WasserstoffeinfUIIeinrichtunp auf Beschadigung priifen und von
Verschmutzungen befreien.

Bedienungshinweise der Zapfanlage an der Wasserstofftankstelle be-
achten und die Gasbehalter des Fahrzeugs uEWhsserstoffein-

fUIIeinrichtungo befiillen.

Tankklappee an der Seitenverkleidung mit dem Dreikantschlissel
verriegeln. Ansonsten wird eine Warnmeldung im Cockpit angezeigt.

5.1.8 Hochvolt-Batterie laden
Information:

0 Dieses Kapitel beschéftigt sich mit dem Laden der HocBadte-
rie. NaherenformationenzumLaden der 24/-Batteriedes Fahr-
zeugdinden Sie inKapitelFahrzeugbatterien

5.1.8.1LadebuchsédHochvoltBatterie

Der Zugang zur Ladebuchse der HochBalterie befindet sich auf der
rechten Seite des Fahrzeugs hinter einer verriegelbaren Schutzklappe.
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Ladebuchse Hochvetatterie(CCS2)

Pos. Bezeichnung

o Kontrollleuchteg optiond: weitere Kontrollleuchten
o ACLadebuchse (2

e DGLadekontakte (CCS2)

o AbdeckungAGLadebuchse §p2)

e AbdeckungdGLadekontakte (CCS2)

Die Kontrollleuchtt,n der Fahrzeugladebuchsst aktiv und leuchtet kon-
stant, sobaldder Lad&abebktecker erkanntvurde.

Die Kontrollleuchteo blinkt, sobald die HochveBatterie geladen wird.
Wenn der Ladevorgarapgeschlosseist, leuchtet die Kontrollleuchtg
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konstant grun. Der Ladtebebtecker ist weiterhin verriegelt. Sie kdnnen
ihn erst nach Btatigen der Tasteéadestoppaus der Ladebuchse ziehen

Information:

Der Farbwechsel der Kontrollleuchte zeigt den aktuellen Ladesta-
tus der HbchvoltBatterie an (siehe Schild auf der Schutzklappe).

Wenn dad.adekabel am Fahrzeug angeschlossen ist, kann das Antriebssys-
tem nicht gestartet und das Fahrzeug nicht bewegt werden.

Solange der Ladevorgang aktiv ist, kdnnen Sie Ihr Fahrzeug mit dem Fahr-
zeugschlissel in Bereitschaft versetzen.
Es durfen folgende Laddiel verwendet werden:

das dem Fahrzeug beigelegte Ladekabel
ein fir das Fahrzeug freigegebenes Ladekabel

Der Ladevorgang kann abhéngig von der Stromversorgungseinrichtung un-
terschiedlich sein.

HINWEIS

Kein Ladevorganmdglich

Wenn mehr als Minuten nach Abshalten des Fahrzeudein Ladeka-
bel in der Ladebuchse jdéisst sich der Ladevorgang nicht ohne We
res starten

1  Ladekabeggf.aus der Ladebuchse entfernen
1  Fahrzeug eiund wieder ausschalten
1  Ladevorgang ziigig starten

Das Fahrzeug kann nWechselstrom (AC) oder alternativ mit Gleichstrom
(DC)yeladen werden.
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5.1.8.2Ladevorgang

Das Fahrzeugprzugsweise an einer Wallbox oder an einer Ladestation auf-

laden.

Zum Laden an einer Wallbox ohne vormontisit@&bel das optioal erhalt-
liche Ladekabel fur Wallbox und Ladestation (Mode 3) verwenden.

Information:

0

Uberspannungen im Stromnetz kénneas Fahrzeug beschadi-
gen. Daher ist daBahrzeug mit einer Schutzeinrichtung Eiiver-
spannung im Stromnetz ausgestattet

Diese Schutzeinrichtung kaznB. bei starken Gewittern anspre-
chen und zumAusldsen der Gebaudesicherung undehver La-
deunterbrechung fuhren. DiesBunktionen dienen dem Schutz
des FahrzeugdNach Wiedereinschalten der Geb&udesicherung
wird der Ladevorgngautomatisch fortgesetzt.

Bei einer Ladeunterbrechung ohne AuslésiEr Gebaudesiche-
rung kann es bigu 10 Minuten dauern, bis sich der Ladevorgang
selbststandig fortsetzt.

Information:

0

Ladekabel und Ladekabelsteckénken sich wihrend des Lade-
vorgargs innerhalb der zéssigen Grenzwerte edmen.

Die zuéissigen Grenzwerte werden durch folgende Faktozan
gehalten:

Stromversorgungseinrichtung des Stromnetzes und das
Ladekabel sind intakt.

Die Hinweise zur Handhabung von Ladekabel und Bedien-
element amLadekabel wurden beachtet.
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Ladevorgang starten
Fir AGLaden: Die Abdeckung der-;(&é‘debuchse,o abnehmen.

Fir DELaden: Die Abdeckung der-AGdebuchsm».o und der DELadekon-

takte o abnehmen. Verwenden Sie zum Laden mit Gleichstrom (DC) nur
dafir zulassige Kabel.

Den Ladekabelstecker bis zum Anschlag in die Steckdose der Wallbox ste-
cken.

Fir AGLaden: Den Ladekabelstecker bis zum Anschlag in dieadés
buchsee stecken.

Fir DELaden: Den Ladekabelstecker bis zum Anschlag in di¢ad€e-
buchsee und die D(J_adekontakteo stecken

Dabei darauf achten, dass das eingesteckte Ladekabel nicht auf Zug bean-
sprucht wird.

Information:

Vermeiden Sie die Entstehung von Stolperfaliam Beispl
durch ein Ladekabeinter Zug
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Ladevorgandeenden oder abrechen

LADESTOPPH

Taste Ladestopp

Um den Ladevorgang zZweenden oder abzuwechen, betatigen Sie die
TasteLadestopp Die Tastd adestoppbefindet sich im Fahrerhaus unter
dem Beifahrersitz. Dadurch wird der Ladevorgang beendet und alde-
kabelsteckewird entriegelt

Wird der Stecker nicht innerhalb von ca. 30 Sekunden aus der Fahrzeugla-

debuchsee gezogen, verriegelt die Ladebuchse demekabelstecker
wieder und der Ladevorgang wird automatisch fortgesetzt. Alternativ kon-
nen Sie den Ladevorgang auch durch eine Taste an der Ladesaule beenden,
abhangg von derjeweiligenAusstattungder Ladesaule

Ladevorgang gestort
Wenn beim Ladevorgangre Stoérung auftritt, blinkt die Kontrollleuchte

o fur ca. 90 Sekunden rot. Der Ladevorgang wird abgebrochen, wenn die
Stdrung nicht innerhalb von 90 Sekunden behoben wird.
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Ladevorgang beenden

Wenn der Ladevorgang abgeschlossen ist, leuchtet die Kbbatrcite der
Fahrzeugladebuchso konstant.

Ziehen Sie das Ladekabel aus der Wallbox.

Ziehen Sie das Ladekabel aus der Fahrzeugladebg]wd verstauen
es.

Setzen Sie die Abdecku@ wieder auf die Ladebuchsg und verrie-
geln Sie die Schutzklappe mit dem Dreikanigssgl.

Das Antriebssystem wird jetzt freigegeben und Sienlen das Fahrzeug
wieder bewegen.

5.2 Bremsen

Beachten Sie immer die Hinweise in dgribenoderroten Displaymeldun-
gen, die das Kombiinstrument bei eined®ing der Bremsanlage zeigt. Zu-
sdtzlich geht auch eine Kontrollleuchte im Statusbereich des Kombiinstru-
ments an und eitWarnton kann erbnen. Lassen Sie die Bremsanlaga
einem autorisierten Servicepartnéberpriifen und instand setzen.

5.2.1 ABS

ABS regelt den Bremsdruck so, dass die Rader beim Bremsen nicht blockie-
ren. Dadurch bleibt die Lenkfahigkeit Ihfeshrzeugs beim Bremsen erhal-
ten.
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&R \WWARNUNG

Unfallgefahr durch verlangerte Bremswegend Steuerungsverlust

Wenn ABS gestort ist, kdnnen die Rader beim Bremsen blockierer
Fahrzeug kann ins Schleudern geraten und die Lenkungnivkdngs-
los.

1 Vorsichtig weiterfahren.
1 ABS umgehendron einem autorisierten Servicepartng
Uberpriifen lassen.

In folgenden Fallen ist die Funktion des Blockierschutzes nicht gewéhrleis-
tet:

Nach dem Einschalten des Fahrzeugs erfolgt keine Anzeige der Kon-

trollleuchte C) im Statusbereich des Kombiinstruments.

Die Anzeige leuchtet drei Sekunden nach dem Einschalten des Fahr-
zeugs immer noch.

Die Anzeige leuchtet, nachdem das Fahrzeug angefattren is

Bei einer Storung in der Bremsanlage des Fahrzeugs schaltet sich der
Active Brake Assist aus.

Bei einer AB&Regelung:

1  Das Bremspedal weiter niedertreten, bis die Bremssituation vo-

ruber ist. Die Kontrollleucht im Kombiinstrument bleibt
an.

Bei einer \bllbremsung:

1  Das Bremspedal kréftig durchtreten.
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5.2.2 Elektronische Feststellbremse

wH
|

Feststellbremse

Pos. ‘ Bezeichnung

o Hebel
9 Taste

Die elektronische Feststellbremse ist nur wéahrend Eakrzeugstillstands
verfugbar.

Elektronische Feststelloremse manuell feststellen

Die Tast dricken.

oder

Den Heb Uber den Rastpunkt ziehen.

EC02398716 285/ 494 20



:=NGINIUS®

ENGINIUS BluePower® Gen 1.1 5 Fahrbetrieb

Die Feststellbremse wird festgestellt. Die Kontrollleuchte der (
leuchtet rot.

Die Kontrollleucht im Kombiinstrument leuchtet rot.
Automatisches Feststellen der elektronischen Feststellboremse
Das Fahrzeug ausschalten.

Die Feststelloremse wird auteatisch festgestellt.

Die Kontrollleuchte der Tas leuchtet rot.

Die Kontrollleucht im Kombiinstrument leuchtet rot.

Zum Losen der elektronischen Feststellbremse muss das Fahrzeug einge-
schaltet und der Druck in den Bremskreisen 1 und 2 ausreichend se

Elektronische Feststellboremse manuell [6sen

Das Bremspedal betatigen.

Die Tast driicken.

Die Feststellbremse wird geldst.

Die Kontrollleuchte der Tas (®) geht aus.
Die Kontrollleucht im Kombiinstrument geht aus.

Automatisches Ldsen der elektroriben Feststelloremse
Die Fahrstufe voi auf D oder Rwechseln.

Die HOLBrunktion des elektronischen Bremssystems wird aktiviert.

Die Kontrollleuchtwird im Kombiinstrument angezeigt.

Das Fahrzeug wird von der Betriebsbremse gehalten.
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Die Feststellboremseird gelost.
Das Fahrpedal niedertreten.
Die HOLBrunktion des elektronischen Bremssystems wird deaktiviert.

Das Fahrzeug fahrt an.

Die Kontrollleucht im Kombiinstrument geht aus.
Hilfsbremsung mit elektronischer Feststelloremse
VoraussetzungDie Festtellbremse ist geldst.

Den Hebel @® je nach gewinschter Starke der Hilfsbremsung maximal
bis zum Rastpunkt ziehen.

Die Feststellboremse bremst das Fahrzeug abhéangig von der Hebelstellung.
Wenn der Druck im Federspeicher geringer als 6,5 bar ist, leuchtet die Kon-
trollleuchte im Kombiinstrument auf.

Feststellbremse aktivieren

Wenn Sie den Werkstattmodus der elektronischen Feststellbremse aktivie-
ren, werden alle automatischen Feststellbremsftionen deaktiviert.

Um ein automatisches Feststellen der elektronischen Feststellboremse beim
Abschleppen zu verhindern, aktivieren Sie den Werkstattmodus und
schleppen Sie das Fahrzeug ab.

Die Tast driicken und gedriickt halten.

Das Fahrzeug ausschaiteDer Werkstattmodus der elektronischen Fest-
stellboremse wird aktiviert.

Das Kombiinstrument zeigt eine entsprechende Displaymeldung.

Wenn Sie bei aktiviertem Werkstattmodus schneller als 30 km/h fahren,
wird der Werkstattmodus deaktiviert.
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5.2.3 Haltestellenbremse

/AR, \WARNUNG

Unfallgefahr durch zu geringeBremsdruck der Haltestellenbremse

Wenn Sie das Fahrzeug mit der Haltestellenbregesgen Wegrollen
sichern,kann der Bremsdruck zu gering sdradurch kann daBahr-
zeug trotz aktivierteHaltestellenbremse wegrollen.

1  Beieingeschalteter Haltestellenbremse niemals den Fah
sitz verlassemnd bremsbereit sein

1  Wenn das Fahrzeug wegrollt, zusatzlioit der Betriebs-
bremse bremsen.

Unfallgefahr durch eingeschaltetelaltestellenbremsem Winter

Wenn Sie bei winterlichen StraRenverhaltnissen und eingeschalf
Haltestellenbremséremsen, kdnnen die Rader kurz vor dem Anhal
blockieren. Auch wenn Sie dann den Ful3 vBramspedal nehmen
bleiben die Rader blockiert. Dadurch kann das Fahrzeug ins Schle
geraten oder wegrutschen, B. an Steigungen oder im Gefélle.

q Die Haltestellenbremseniemals bei winterlicherBtraRen-
verhaltnissen einschalten.
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Unfallgefahr durch nicht aktiviertéHaltestellenbremse

Wenn Sie das Fahrzeug nicht mit der Betriebsbremse anhalten,
beim Ausrollen, wird die Haltestellenbremse nicht aktiviert. Das F
zeug kann wegrollen.

1  Um die Haltestellenbremse zu aktiviereahFzeug stets mit
der Betriebsbremséis zum Stillstand abbremsen.

Die Haltestellenbremse hat gegentiber der Feststellbremse einen geringe-
ren DruckluftverbrauchVerwenden Sie die Haltestellenbremse baufi-

gem Anfahren und kurzzeitigm Anhalten, z. Bim Mullsammelbetrieb.

Die Haltestellenbremse ersetzt weder die Betriebsbremse noch die Fest-
stellbremse.

Wenn die Haltestellenbremse geldst wird, erlischt die Kontrollleuchte im
Kombiinstrument

Wenn Sie bei eingeschaltetelialtestellenbremse das Fahrzeug ausschal-
ten, bleibt die Haltestellenbremse eingeschaltet.
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Haltestellenbremse einund ausschalten

Taste Haltestellenbremse

Einschalten

©
Den Schalte unten driicken.

X 0 |. "
Die Kontrollleucht im Kombiinstrumentieuchtet auf

Ausschalten

[@] . . .
Den Schalte obendriicken und in Mittelstellung bringen.

. o |. .. .
Die Kontrollleucht im Kombiinstrument erlischt.
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5.2.3.1 Rollsperre

MR, \\ARNUNG

Unfallgefahr durch eingeschaltete Rollsperima Winter

Wenn Sie bei winterlichen Stral3enverhaltnissen und eingeschalt
Rollsperre bremsen, kdnnen die Rader kurz vor dem Anhalten blo
ren. Auch wenn Sie dann den Ful vom Bremspedal nehmen, blg
die Rader blockiert. Dadurch kann das Fahrzeug ins Schiegeeaten
oder wegrutschenz. B.an Steigungen oder im Gefélle.

T Die Rollsperre niemals bei winterlich&tralenverhaltnis-
sen einschalten.

& \WARNUNG

Unfallgefahr durch unkontrolliertes Wegrollen

Wenn Sie das Fahrzeug nicht mit der Betriebsbremse anhattén,
beim Ausrollen, wird die Rollsperre nicht aktiviert.

1 Das Fahrzeug stets mit der Betriebsbrenge zum Still-
stand abbremserym die Rollsperre zu aktivieren.

Die Rollsperre unterstiitzt &beim Anfahren an Steigungen oder im Ge-
falle. Die Rollsperre verhindert, dass das Fahrzeug wegrollt. Somit wird ein
kontrolliertes Anfahren ermdglicht.
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=
Taste Rollsperre

Einschalten:

Den Schalte oben driicken.

Ausschalten:

Den Schalte unten dricken.

Wenn Sie bei Fahrzeugstillstand und eingeschalteter Rollsperre nicht das
Bremspedal niedertreten, ertdnt kurzzeitig ein Warnton. Die Rollsperre ist

geldst und die Kontrollleucht im Kombiinstrument erlischt.
Wenn Sie bei eingeschalteteolRperre lhr Fahrzeug bis zum Stillstand ab-

bremsen, ist die Rollsperre aktiv. Die KontroIIIeuc im Kombi-
instrument leuchtet.

Wenn Sie anschlieBend die Feststelloremse anziehen, wird die Rollsperre

deaktiviert und die Kontrollleucht im Kombiinstrumat geht aus.
Das Fahrzeug wird dann von der Feststellbremse gehalten.
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Nach dem Losen der Feststellbremse ist die Rollsperre nicht mehr aktiv.
Wenn Sie das Bremspedal niedertreten, bleibt die Rollsperre nach dem L6-
sen der Feststellbremse aktiv.

Wenn Sie da&ahrpedal niedertreten und das Fahrzeug anfahrt, 10st die

Rollsperre automatisch. Die Kontrollleuc im Kombiinstrument
erlischt.

5.2.3.2 HOLBrunktion

Die HOLBrunktion halt das Fahrzeug, ohne dass Sie dauerhaft auf die
Bremse teten mussenz.B. beim Anfahren am Berg oder wahrend ver-
kehrsbedingter Wartezeiten.

Verwenden Sie die HOtHunktion nicht an starkem Gefélle oder starken
Steigungen mit rutschigem oder losem Untergrund. Die HBWiktion
kann das Fahrzeug hier unter Umsign nicht halten.

Die HOLBFunktion ist nur ein Hilfsmittel.
Information:

Die Verantwortung, das Fahrzeug gegererwinschtes Wegrol-
len zu sichernjegt stets beim Fahrer
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Unfallgefahr durch unkontrolliertes Wegrollen

Das Fahrzeug kann wegrollen, wenn es ausschlief3lich von der H
Funktion gebremst wirdz. B. bei einer Stérung im System oder in d
Spannungsversorgung, oder aber wenn die HBuiktion durch Beté-
tigung des Fahrpedals ausgeschaltet ward®.durch eiren Fahrzeugin
sassen.

1 Das Fahrzeug stets mit der Feststellbremegen Wegrollen
sichern.

HOLDBFunktion aktivieren

Das Bremspedal treten und nach kurzer Zeit zligig weiter durchtreten.

Die Anzeig im Kombiinstrument leuchtet.

Das Bremspedé#bslassen.

Information:
0 Wenn statt der Kontrollleucht die Kontrollleuchte der
Rollsperre © im Kombiinstrument angezeigt wird, beachten

Sie die Hinweise untéRollsperre

Das Fahrzeug wirausgeschaltet.
Es tritt eine Systemstorung auf.
Die Spannungsversorgung ist zu niedrig.
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5.2.4 Abstellen

Wenn Sie das Fahrzeug verlassen oder zum Parken abstiléien Sie
den Schlissel in-8tellungund sichern Sielas Fahrzeug gegétegrollen
gegebenenfalls mit Unterlegkeilen.

& VORSICHT
Unfallgefahr durch Wegrollen des beladenétahrzeugs

An Steigungen oder im Gefélle kann Beststellbremse u. U. nicht au
reichen, umdas beladene Fahrzeug gegen Wegra#lersichern.

1  PrifenSie in der Kontrollstellung, ob das beladene Fahrz,
von der Feststellboremse gehalten wird. Wenn das Fahrz
nicht gehalten wird, sichern Sie daahrzeug zuséatzlich. B.
mit Unterlegkeilen

5.3 Betrieb
5.3.1 Winterbetrieb

Die Kpazitat der Batterien ist stark abh&ngig von der Umgebungstempe-
ratur. Bei tiefen Temperaturen ist die Reichweite des Fahrzeugs einge-
schrankt Auch die Leistung der Batteri@nn abhangig von der Umge-
bungstemperatur schwanken

Entfernen Sie an beiden Fahuseiten Schnee und Eisansammlungen zwi-
schen den Seitenverkleidungen und dem Fahrgestellrahmen.

Vor Eintritt der kalten Jahreszeit Folgendes sicherstellen:

Das KuhImittel enthalt geniigend Frostschutz.
Die Scheibenwaschanlage und Scheinwerferreinigungsaelatialt
ausreichend Frostschutz.
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Geeignete Winterreifen sind montiert.
Schneeketten sind im Fahrzeug

Information:

Bei winterlichen StraRenverhaltnissen verlangt der Gesetzgeber,
dass Sie Winterreifen sowohl auf die Rader der Antriebsachse als
auchauf die gelenkten Achsen montieren. Informieren Sie sich,
welche Winterreifen fur Ihren Einsatz geeignet sind. Beachten Sie
die gesetzlichen Bestimmungen des Landes, in dem Sie sich auf-

halten.
Beachten Sie folgende Hinweise fur den Fahrbetrieb im Winter

Montieren Sie bei Schnee, Schneematsch oder Eis rechtzeitig die

Schneeketten auf die Antriebsrader.

Passen Sie lhre Fahrweise den winterlichen Stral3enverhaltnissen an.

Wenn Traktionsprobleme im Fahrbetrieb mit Schneeketten rauft
ten, schalten Sie ASR oder den Stabilitatsrégsistenten aus.

Wenn ihr Fahrzeug mit Rotationsketten ausgestattet ist, Rotations-

kette einschaltengiehe separate Betriebsanleitung

5.3.1.1 Schneeketten

WARNUNG

Unfallgefahr durch gerissene Schneekettedurch Uberhéhte Ge-
schwindigkeit

Wenn Sie mit Schneeketten zu schnell fahren, kénnen diese rei3er
andere Personen verletzen und das Fahrzeug beschadigen.

1  Zuléssige Hochstgeschwindigkeit fislen Betrieb mit
Schneeketten einhalten
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Information:

0 Nur Schneeketten verwenden, die von ENGINBdbHfreigege-
ben sind. Dadurch werden Fahrzeugschaden vermieden. Bei Fra-
genan einen autorisierten Servicepartneenden.

Information:

Durch Schneeketten auf d&forderachse kénnen Fahrzeugteile
beschadigt werden. Keine Schneeketten auf der Vorderachse
montieren.

Der Gesetzgeber schreibt vor, Schneeketten bei schneefreier Fahrbahn so
frih wie moglich wieder zu demontieren. Mit montierten Schneeketten
verschlechtertsich das Fahr und Bremsverhalten auf schneefreier Fahr-
bahn.

Die zulassige Hochstgeschwindigkeit mit montierten Schneeketten ist 50
km/h.

Beachten Sie bei der Verwendung von Schneeketten die gesetzlichen Best-
immungen des Landes, in dem Sie sich momentdinadten.

5.3.2 Achs und Radlasten

Information:

0 Uberschreiten Sie nicht die zulassige Gesamtmasalen Sie
die zulassigeAchs und Radlasten ein. Vermeiden 8iaseitige
Radlasten. Die Radlastdifferestarf maximal 4 % der tatséchlich
vorhandenen Achslast betragen.

Andernfalls kdnnen folgende Fahrzeugtditschadigt werden:

Reifen
Fahrgestellrahmen
Achse
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Information:

0 Beachten Sie beim Kippen und beim Abrollen oder Absetzen von
Wechselpritschen/Containern die maximal zuléssige Achslast
Uberschreiten Sie nicht den in den Aufbaurichtlinien angegebe-
nen Wert.

Andernfalls kdnnen folgende Fahrzeugteile beschadigt werden:

Reifen
Fahrgestellrahmen
Achse

Achten Sie #hrend der Fahrt in regeléfigen Abstinden auf die War#
Kmtrollleuchtenund die Anzeigen im Bordcomputer.

5.3.3 ASR (Antriebsschlupfregeluihg
5.3.3.1 Fahrbetrieb mit ASR

ASR kann die Unfallgefahr bei nicht angepasstem Anfahren und Beschleu-
nigen weder verringern nocphysikalische Grenzen aufRer Kraft setzen.
ASR ist nur ein Hilfsmittel. Passen Sie Ihre Fahrweise immer den aktuellen
StraBen und Witterungsverhéltnissen an.

ASR verbessert nachhaltig das Traktionsvermdgen, also die Kraftiibertra-
gung zwischen Reifen und Faahn, und somit auch die Fahrstabilitat des
Fahrzeugs. ASR unterstiitzt das Anfahren und das Beschleunigen insbeson-
dere auf glattem und rutschigem Untergrund.

Wenn die Antriebsrader

auf einer oder beiden Seiten durchdrehen, schaltet sich ASR automa-
tisch en.

auf einer Seite durchdrehen, bremst sie ASR automatisch ab.

auf beiden Seiten durchdrehen, senkt ASR automatisch die Motorleis-
tung.
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Wenn ASR regelblinkt die Kontrollleuchte im Kombiinstrument.
Information:

TC steht fur Traction Control. Dies ist d&rgang, bei dem die
Kraftiibertragung zwischen Reifen und Fahrbahn durch ASR gere-
gelt wird.

Das Fahrzeug einschalten

Die Kontrollleuchte im Kombiinstrument geht an und nach etwa 2
Sekunden aus. ASR ist eingeschaltet.

Wenn die Kontrollleucht nicht ausgeht, ist ASR gestort. Stérung
von einem autorisierten Servicepartnieeheben lassen.

5.3.3.2 ASR audsind einschalten

Information:

0 Wenn Sie ASR ausschalten, nimmt Asfn Anfahren und Be-
schleunigen kein€ahrzeugstabilisierung vor. Es bestettohte
Schleuderund Unfallgefahr!

Schalten Sie ASR nur unter den im Folgermschriebenen Situ-
ationen aus:

Fahren auf losem Untergrund
schneeledeckte Fahrbahn astarker Steigung
Fahrt mit Schneeketten

im Schneepflugbetrieb
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Die Traktionsregelung (A$Rnktion) ist Bestandteilom Stabilitatsregel
Assistenten.Wenn Sie denStabilitdtsregel/Assistenten ausschalterist
auch die Traktionsregelurapisgeschaltet.

5.3.4 StabilitatsregelAssistent

Der Stabilitatsregehssistent Uberwacht dieadhrstabilitat und die Trak-

tion, also die Kraftiibertragung zwischen Reifen und Fahrbahn. Wenn er er-
kennt, dass das Fahrzeug vom Richtungswunsch des Fahrers abweicht,
werden zur Stabilisierung einzelne oder mehrere Rader gezielt abge-
bremst. Um das Fahrzeugnierhalb der physikalischen Grenzen auf dem
gewiinschten Kurs zu halten, kann zusatzlich die Motorleistung automa-
tisch angepasst werden. Der Stabilitdtsregskistent kann auch beim
Bremsen oder in kritischen Fahrsituationen das Fahrzeug stabilisein,

bei plétzlichen Ausweichmandévern oder erhohter Kurvengeschwindigkeit.

Der Stabilitatsregefssistent ist ab einer Geschwindigkeit von etwa 20
km/h aktiv, unabhéngig vom Betriebszustand der Betriebsbremse. Wenn

der StabilitatsregeAssistent regelt, blit die Kontrollleuchte im
Kombiinstrument.

Der Stabilitatsregehssistent kann weder die Unfallgefahr einer nicht an-
gepassten oder unaufmerksamen Fahrweise verringern noch physikalische
Grenzen auf3er Kraft setzen.

Information:

Der Stabilitatsregefssstent ist nur ein Hilfsmittel. Die Verant-
wortung fur Sicherheitsabstand, Geschwindigkeit und rechtzeiti-
ges Bremsen liegt immer beim Fahrer.

Passen Sie die Fahrweise immer den aktuellen Stra®h Witterungs-
verhéltnissen an und halten Sie ausreichendeh&heitsabstand. Fahren
Sie aufmerksam.
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Wenn das Fahrzeug eingeschaltet ist und die Kontrollleu im
Kombiinstrument dauerhaft leuchtet, ist der Stabilitatsredeisistent ge-
stort. Lassen Sie den Stabilitatsregeisistentervon einem autorisierten
Savicepartnertberprifen.

Der Stabilitatsregefssistent verringert die Gefahr, unabhéngig vom Bela-
dungszustand oder der Fahrbahnbeschaffenheit, dass das Fahrzeug

schleudert,
einknickt,
kippt.

5.3.4.1 StabilitdtsregeAssistent ausund einschalten

Der Stabilitatsregehssistent ist automatisch eingeschaltet, wenn Sie das
Fahrzeug starten.

Information:

0 Wenn Sie den Stabilitatsregaksistenten ausschalten, nimmt der
Stabilitatsregel Assistent keine Fahrzeugstabilisierung vor. Es be-
stehterhéhte Schleuderund Unfallgefahr!

Schalten Sie den Stabilitatsregiedsistenten nur unter den im Folgenden
beschriebenen Situationen aus:

Fahren auf losem Untergrund

schneebedeckte Fahrbahn an starker Steigung
Fahrt mit Schneeketten

im Schneepflugbeteb

Schalten Sie den Stabilitatsregiedsistenten ein, sobald die zuvor beschrie-
benen Situationen nicht mehr vorliegen.
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Taste StabilitatsregeAssistent

Einschalten:
Driicken Sie die Ta@.

Wenn die Kontrollleuchtm im Kombiinstrument leuchtet, ist der Sta-
bilitatsregetAssistent ausgeschaltet.

Ausschalten:

Durch erneutes Driicken der Taste oder beim Neustart des Fahrzeugs wird
der StabilitatsregelAssistent wieder eingeschaltet.

5.3.5 Nebenabtrieb

Der Nebenabtrieb dolgt rein elektrisch. Die Ausgestaltung ist abhangig
vom Aufbau und den Erfordernissen des Herstellers des Aufbaus. Dieser
legt auch fest, wie und welche Schalter im Fahrerhaus belegt werden. Wei-
tere Informationen finden Sie in der Betriebsanleitung defbAus.
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5.4 Niveauregelung

Unfallgefahr durch falsch eingestellteRahrgestellrahmen

Bei gehobenem oder gesenktem Fahrgestellrahikimen das Brems
verhaltenund die Fahreigenschaften stark beeintrachtiggrden. Zu-
dem konnen Sie dirulassige Fahrzeughdhe Uberschreiten.

T Vor dem Anfahren das Fahrniveau einstellen.

Fahrzeugschaden durch Fahren in abgesenktehrstellung

Fahren auf3erhalb der Fahrniveaus 1 uridain zu Schaden an der F
derung undAufhangungles Fahrzeugs fihren.

1  Sachschadenshinweise beachten.

Beachten Sie die jeweils geltenden nationalen Vorschriften zur zuléssigen
Fahrzeughothe.

Wenn Sie Wechselaufbauten aufnehmen oder absetzen, missen Sie den
Fahrgestellrahmen heben odsenken. Wenn Sie nach einer Veranderung
der Fahrgestellhdhe die Fahrt fortsetzen, miissen Sie den Fahrgestellrah-
men erneut auf Fahrniveau heben oder senken.

tm
Wenn die gelbe Kontrollleuchtt ®:% | im Kombiinstrument leuchtet, ist
der Fahrgestellrahmen aul3erhalb des Fahrniveaus oder die Niveaurege-
lung hat eine Stérung.
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Beachten Sie die zusatzlichen Informationen der Displaymeldung.

Wenn Sie das Fahrzeug bei ausgeschaltetem Fahrzeuwgi®eentladen
beachten Sie die Hinweigster Ausgeschaltetes Fahrzeug-hmd entla-
den.

Die Niveauregelung kann bei Fahrzeugstillstand oder wahrend der Fahrt bis
etwa 30 km/h bedient werden.

Fir die Steuerung der Niveaurdgeg gibt es ausstattungsabhéangig fol-
gende Mdoglichkeiten:

die Bedieneinheit am Fahrersitz (siehe unten)

denBordcomputer
die Tasten an denstrumententafel

5.4.1 Niveauregelungiuber Bedieneinheit

Die Bedieneinheit ist seitlich zwischen dem Fahrersitz und der Tur ange-
bracht.

Klemm und Quetschgefahr durch abgesenktéshrzeug

Beim Absenken des Fahrzeugs konKérperteile von Personen eingg
klemmt werden, die sictewischen Karosserie uriReifen oder unter-
halb des Fahrzeugs befinden.

9  Sicherstellen, dass sich beim Absenken des Fahrzeug
mand in unmittelbareNahe zu den Radlaufen oder unte|
halbdes Fahrzeugs befindet.
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Bedieneinheit

zeichnung

Vorwahl Vorderachse anheben od#ssenken

Vorwahl Gesamtfahrzeug anhebeder absenken

Vorwahl Fahrniveau einstellen

Vorwahl Hinterachse anheben odaisenken

Tasten

®©000e
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o

0S. Bezeichnung

Bedieneinheit einschalten, VorwaMorderachse, Hinterachse, Gesamtfah
zeugoder Fahrniveau

Bedieneinheit einschalten, VorwaMorderachse, Hinterachse, Gesamtfah
zeugoder Fahrniveau

Bedieneinheit einschalten, Fahrgestellrahnaheben, Fahrniveaeinstellen

Bedieneinheit einschalten, Fahrgestellrahnadsenken, Fahrniveainstellen

Bedieneinheit einschalten, Hebeder Senkvorgang beenden

Kurzer Tastendruck

Speicherposition M1 oder M2 fiirahrgestellhthe abrufen

SERENREE

Langer Tastendruck:

Speicherposition M1 oder M2 fiifahrgestellhéhe speichern

Die Feststelloremse feststellen.
Das Fahrzeug einschalten.

Die Niveauregelung regelt die Hohe des Fahrgestellrahmens automatisch
auf die zuletzt gespeicherte Hohe.

Wenn der Vorratsdruck in der Drkioftanlage zu niedrig ist, das Fahrzeug
eingeschaltet lassen, bis die Druckluftanlage befillt ist.

Die Bedieneinheit aus dem Halter nehmen.

DieTastA h H > H 4 H v ‘oder[sroqkurz driicken.
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5.4.1.1 Fahrgestellrahmen anheben oder absenken

Mit der Tastez| oder (> ] Vorderachseo, Gesamtfahrzeu@

oder Hinterachs@wahlen.

Die LED der gewahlten Vorwahl leuchten.

Den Fahrgestellrahmen mit der Ta@ anheben oder mit der Taste
E absenken. Wenn der Fahrgestellrahmen auRerhalb des Fahrniveaus
ist, leuchtet die Kontrollleucht im Kombiinstrument auf. Zusatzlich
zeigt das Kombiinstrument eine gelbe Displaymeldung oder

(G Jundacr KNy A GSH dz SAyaaStESyda

Mit der Taste@ den Hebe oder Senkvorgang unterbrechen oder be-
enden.

5.4.2 Niveauregelungmithilfe des Bordcomputers

Das MenufensteNiveauregelungm Bordcomputer ist bei luftgefederten
Fahrzeugen verfugbar.

Mit der TasteIII oder lil zu Betrieb und Wartunjﬂ blattern.

Mit der TasteE oder E zum MenufensteNiveauregelundlat-
tern.

Die Taste@ drucken. Das Display zeigt das Eingabefenster:
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ezeichnung
o Vorwahl Vorderachse anheben od#ssenken
o VorwahlGesamtfahrzeug anhebesder absenken
e Vorwahl Fahrniveau einstellen
o Vorwahl Hinterachse anheben odaisenken
e Tasten

5.4.2.1 Fahrgestellrahmen anheben oder absenken

Mit der TasteIII oder II' Vorderachseo, Gesamtfahrzeu@

oder Hinteralchst;D wabhlen.

Den Fahrgestellrahmen mit der Ta@| anheben oder mit der Taste

=]
E absenken. Die Kontrollleuch f%!i, im Kombiinstrument
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geht an.

Hebe oder Senkvorgang unterbrechen oder beenden:

Die Tast@ druicken.

Fahrniveau einstellen:

Mit der TasteE oder III Vorwabhl Fahrniveag wahlen.

Die Tastelz] oder (] kurz driicken. Der Fahrgestellrahmen hebt

oder senkt sich automatisch auf das Fahrniveau.

Wenn der Fahrgestellrahmen auf Fahrniveau ist, geht die Kontrollleuchte
&8 im Kombiinstrument aus.

5.4.2.2 Hohe des Fahrgestellrahmens speichern

Den Fahrgestellrahmen auf die gewilinschte Héhe absenken oder anheben.

Mit der TasteE oder E die Speicherpositiom oder@

fur die Fahrgestellht‘)hg wahlen.

Die TasteLE etwa zwei Sekunden druicken.
Die aktuelle Hohe des Fahrgestellrahmens ist auf der entsprechenden Spei-

cherpositior@ oderml gespeichert.

5.4.2.3 Hohe des Fahrgestellrahmens abrufen

Mit der TasteIII oder II' die Speicherpositiom oder@l

fur die Fahrgestellht‘)hg wahlen.

Mit der TasteIII die gewahlte Speicherpositim oder@ ab-

rufen.
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Der Fahrgestellrahmen hebt oder senkt sich automatisch auf die gespei-
cherte Hohe. Das Kombiinstrument zeigt eine gelbe Dispdégung mit

[~ ] oder @5 linda c 1 k Ny A 651.dz SAyaistt Sya

Hebe oder Senkvorgang unterbrechen oder beenden:

Die Tast@ druicken.

5.4.2.4 Fahrniveau einstellen

Uber Bedieneinheit
Mit der TastezIII oder lil Vorwahl Fahrniveag wahlen.

Die LED der Vorwahl Fahrnive@ leuchten.

Die TastéII oder E kurz driicken.

Der Fahrgestellrahmen hebt oder senkt sich automatisch auf das Fahrni-

veau. Wenn der Fahrgestellrahmen auf Fahrniveau ist, erlischt die Kontroll-
=

leuchte | &38| im Kombiinstrument.

Hebe oder Senkvorgang unterbrechen odéeenden:

Die Tastel@ druicken.
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Tasten an Instrumententafel

Die Tast driicken.

Der Fahrgestellrahmen hebt oder senkt sich automatisch auf das Fahrni-
veau. Wenn der Fahrgestellrahmen auf Fahrniveau ist, geht die Kontroll-

o], .
Ieuchte im Kombiinstrument aus.

Hebe oder Senkvorgang unterbrechen oder beenden:

Die Tast drticken.
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5.4.3 Augeschaltetes Fahrzeug baind entladen

HINWEIS

StoRdampferschaden durch Ausfededes Fahrgestellrahmens

Wenn Wechselaufbauten abgenommeerden, kann es zu Stol3dam
ferschadendurch das schlagartige Ausfedern deshrgestellrahmens
kommen.

1  Fahrgestellrahmen vor dem Abnehmemn Wechselauf-
bauten ganz absenken.

Zum Beund Entladen des Fahrzeugs eine gleichbleibende Hohe des Fahr-
gestellrahmens speichern.

Fahrzeuge mit Nachlaufachse:

DieNachlaufabse belasten

Wenn erforderlich, den Fahrgestellrahmen auf die gewiinschte Hohe an-
heben oder absenken.

Das Fahrzeug eingeschaltet lassen, bis der Druckregler abschaltet.

Die Tast@ an der Bedieneinheit driicken und halten.

oder

Die Tast@ an der Instrumergntafel driicken und halten.

Das Fahrzeug ausschalten.

Die Tast@ an der Bedieneinheit loslassen.

oder

Die Tast@ an der Instrumententafel loslassen.
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Istder Vorratsdruck in der Druckluftanlage ausreichend, wird die Hohe des
Fahrgestellrahmens fiir etwa vier bis funf Stunden konstant gehalten.

5.4.3.1 Funktion der Zwangsabsenkung ohne Restbalgdruckrege-
lung

Diese Funktion ist optionalWenn Sie einen Nebenaleb einschalten,

wird das Fahrzeug an allen luftgefederten Achsen komplett abgesenkt. So

wird die Kippstabilitdt des Fahrzeugs erhéht. Wenn Sie den Nebenabtrieb
ausschalten, bleibt das Fahrzeug abgesenkt, bis Sie ein Niveau wahlen.

In folgenden Fallen wd die Zwangsabsenkung automatisch beendet:

Das Fahrzeug wird ausnd wieder eingeschaltet.
Die Taste an der Bedieneinheit wird gedriickt.
Die Taste an der Instrumententafel wird gedriickt.

5.4.4 Erhohtes Fahrniveau verwenden (GroRvolumen-
transport)

Tastean Instrumententafel
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Fur eine Verbesserung des Federungskomforts den Fahrgestellrahmen im
Fahrbetrieb anheben.

Fahrgestellrahmen auf erhohtes Fahrniveau anheben:

Die Tasté:m oben driicken.

0

Die Kontrollleuchte in der Tas{;m und die Kontrollleucht(,f‘]?l im

Kombiinstrument leuchten.

o

Fahrgestellrahmen auf normales Fahrniveau absenken:
Erneut die Tasti,:m oben driicken.

Die Kontrollleuchte in der TasEm erlischt.
Wenn der Fahrgestellrahmen auf normales Fahrniveau abgesenkt ist, geht

o). .
die Kontrollleucht ﬁ!ﬁ im Kombiinstrument aus.

5.4.5 Fahrgestellrahmenabsenkung Vorderachse

Die Fahrgestellrahmenabsenkung an der Vorderachse erleichtert das Ein
und Aussteigen.

Die Fahrgestellrahmenabsenkung an der Vorderachse ist nur verflugbar,
wenn fogende Bedingungen erfiillt sind:

Das Fahrzeug steht und ist gestartet.
Der Vorratsdruck in der Druckluftanlage ist ausreichend.

Wenn Sie die Fahreoder Beifahrertiir 6ffnen, senkt sich der Fahrgestell-
rahmen an der Vorderachse ab.

In den folgenderéllen hebt sich der Fahrgestellrahmen zurtick auf das
Fahrniveau:

Der Senkvorgang wird abgebrochen.
Die Fahreroder Beifahrertur wird geschlossen.
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Das Fahrzeug wird in Bewegung gesetzt.
Das Fahrzeug wird ausgeschaltet.

Fahrgestellrahmenabsenkung an der Merachse aktivieren
oder deaktivieren

g ©

Taste Fahrgestellrahmenabsenkung

‘ Bezeichnung

o Taste Fahrgestellrahmenabsenkyogtional)

Aktivieren:

Die Tast£ oben driicken. Die Kontrollleuchte der Tag leuchtet.

Deaktivieren:

Die Tast«.g unten driicken. Die Kontrollleuchte der Tag erlischt.
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Abbrechen:

Die Tast@ an der Bedieneinheit driicken.

oder

Die Tast@ an der Instrumententafel driicken.

oder

Die Tast@ an der Instrumententafel driicken.

Der Fahrgestellrahmen hebt sich auf dasaneingestellte Fahrniveau.

5.5 Zusatzachsen

5.5.1 Anfahrhilfe
Schalten Sie die Anfahrhilfe nur auf schneed eisbedeckter Strafe ein.

Die Anfahrhilfe kann zusatzlich mit ein@eschwindigkeitsbegrenzung
oder mit einer Zeitbegrenzung (Wiedereinschaltsperre) verbaut sein.

Die Anfahrhilfe mit Geschwindigkeitsbegrenzung schaltet sich bei einer Ge-
schwindigkeit Gber 30 km/h automatisch aus. Erst bei einer Geschwindig-
keit unter 30 km/hlasst sich die Anfahrhilfe wieder einschalten.

Die Anfahrhilfe mit Wiedereinschaltsperre schaltet sich nach 90 Sekunden
automatisch aus. Nach 50 Sekunden lasst sich die Anfahrhilfe mit Wieder-
einschaltsperre erneut einschalten.

Die Anfahrhilfe ohne Wiedeneschaltsperre schaltet sich nach 120 Sekun-
den automatisch aus und lasst sich sofort wieder einschalten.
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5.5.1.1 Anfahrhilfe einund ausschalten

Taste Anfahrhilfe

Anfahrhilfe einschalten

Die TasuiE dricken.

Solange die Anfahrhilfe eingeschaltet ist, leuchtet die Kontrollleuchte
E im Statusbereich in Gelb.

Anfahrhilfe manuell beenden

Die Tast an der Instrumententafel driicken oder die Ta@

an der Bedieneinheit der Niveauregelung driicken

5.5.1.2 Nachlaufehse be und entlasten

Das Fahrzeug einschalten.

Wenn der Vorratsdruck in der Druckluftanlage zu gering ist, das Fahrzeug
starten.
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Wenn das Fahrzeug leer oder nur teilbeladen ist, die Nachlaufachse vor
dem Anfahren entlasten.

Information:

Beachten Sie dielinweise zu Achsund Radlasten und auf dem
Fahrzeugtypenschild.

Fahrzeuge mit Ladekranaufbau am Heck:

Vor dem Entlasten der Nachlaufachse die Betriebsanleitung des Aufbau-
herstellers beachten.

Wahrend des Beoder Entladens des Fahrzeugs die Vorlaud Nach-
laufachse belasten.

Taste Nachlaufachse bend entlasten

Be- und entlasten

Die Tast(iE driicken.
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Wenn die Nachlaufachse entlastet wird, leuchtet die Kontrollleuchte

X 50
(Nachlaufachse) od (Vorlaufachse) im Statusbereich gelb.

5.5.1.3 Lenkbare Nachlaufachse benutzen
Manuell zentrieren

Die Zusatzachse ist eine elektronidgfdraulisch gelenkte Nachlaufachse,
die bei Vorwarts und Ruckwartsfahrt entsprechend dem Lenkeinschlag
mitlenkt. Daduch wird der Reifenverschleif3 reduziert und der Wendekreis
des Fahrzeugs verringert. Der Lenkwinkel der Zusatzachse verringert sich
mit zunehmender Geschwindigkeit und vergroRert sich mit abnehmender
Geschwindigkeit. Im Stand lenkt die Nachlaufachse vaolisgamit.

HINWEIS

Reifenschaden durch Rangierfahrten uedge Durchfahrten

Wenn bei Fahrzeugen mit lenkbarBusatzachse an Bordsteinen ra
giert wirdoder enge Durchfahrten passiert werddigsteht die Gefahr,
dass die Reifen beschéadigerden.

1  Lenkung der Zusatzachse gegebenenfaigrieren.

In extremen Fahrsituationerz,. B. bei starken Bremsmandévern auf glatter
oder unebener Fahrbahn, kann sich die lenkbare Zusatzachse deaktivieren.
Sie lenkt dann nur noch passiv ienn die lenkbare Nachlaufachse ge-
stort ist oder nicht mehr mitlenkt, zeigt das Kombiinstrument die gelbe Dis-

playmeldung mit de Symbol.
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Taste Zusatzachse zentrieren

Das Fahrzeug starten.

Die Tast oben driicken.

Die Lenkung der Zusatzachse wird zientr Die Rader der Zusatzachse len-
ken sich in Geradeausstellung.

Wenn die Kontrollleucht im Statusbereich des Displays leuchtet,
ist die Zusatzachse zentriert.

Lenkfunktion freigeben
Erneut die Tast oben driicken.

Wenn die Kontrollleucht im Statudereich des Displays erlischt, ist
die Lenkfunktion der Zusatzachse aktiviert. Die Zusatzachse lenkt wieder
mit.

EC02398716 320/ 494 20



:=NGINIUS®

ENGINIUS BluePower® Gen 1.1 5 Fahrbetrieb

Wenn die KontrollleuchtelE im Statusbereich des Displays in Grau
leuchtet, ist der Lenkwinkelunterschied zwischen den eingeschlagenen Ra-
dern de Vorderachse und der lenkbaren Zusatzachse zu gro3. Das Fahr-
zeug wurdez. B.mit voll eingeschlagener Lenkung abgestellt. Die lenkbare
Zusatzachse lenkticht mit.

Das Multifunktionslenkrad bis zum Anschlag nach links und nach rechts
drehen.

Die lenkbareZusatzachse wird beim Lenkeinschlag abgeholt. Die Zusatz-

achse lenkt wieder mit. Die Kontrollleuch@ im Statusbereich des
Displays erlischt.

oder
Langsam anfahren.

Die Zusatzachse lenkt wieder mit. Die KontrollleuAE| im Statusbe-
reich des Displays ertist.
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5.6 Fahrhinweise

5.6.1 Allgemeine Fahrhinweise

Bei Fahrzeugen mit Geschwindigkeitsbegrenzung ist die Hochstgeschwin-
digkeit des Fahrzeugs, je nach gesetzlichen Bestimmungen des Laides,
auf etwa 90 km/h begrenzt. Wenn Sie die begrenzte Hochshyasadig-

keit erreichen, regelt der Motor automatisch ab. Beachten Sie dies bei
Uberholvorgéngen.

Gefahr durch Abschalten wahrend déahrt
Wenn Sie das Fahrzeug wahrend der Falugschalten, sind siche
heitsrelevanteFunktioneneingeschrankt oder nicht melwerfugbar.

Das kanrz.B.die Servolenkung und dBremskraftverstarkung betref
fen.

Sie brauchen dann B.zum Lenken un8remsen erheblich mehr Kraff

1  Wahrend der Fahrt das Fahrzeug niabsschalten.
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&R \WWARNUNG

Gefahr durch Uberlasten der Feststellboremse

An Steigungen oder im Gefélle kann Hieststellbremse nicht ausre
chen, um dagahrzeug zu sichern.

Ein beladenes Fahrzeug kann wegrollen.

1 In der Kontrollstellung priifen, ob die Feststellbrenzaes-
reicht, um das Zugfahrzeug zu halten.

1  Wenn das Zugfahrzeug nicht gehaltetird, Fahrzeug zu
satzlich mit Unterlegkeilesichern.

5.6.2 Wirtschaftlich und umweltbewusst fahren
5.6.2.1 Fahrzeugausfiihrung
Folgende Komponenten beeinflussen den Energieverdira

Reifen,z. B.Reifendruck, Reifenzustand, Reifengrofl3e
Aufbau und Fahrerhausausfiihrurg B. offene Pritsche, Kofferauf-
bau, Pritsche mit Plane

5.6.2.2 Betriebsbedingungen
Folgende Betriebsbedingungen beeinflussen den Energieverbrauch:

Topografie,z.B. Fahrten auf ebener Strecke oder in bergigem Ge-
lande

AuRentemperaturen und Witterung

Fahrzeuggesamtmasse

Einsatzbedingungenz.B. Baustelleneinsatz, Fermder Kurzstre-
ckenverkehr
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5.6.2.3 Wartung

Der Energieverbrauch und Verschlei3 von Aggregaten simdieoregel-
maRigen Wartung abhéngig. Eine regelméaRlige Wartung des Fahrzeugs er-
hoht die Verkehrssicherheit und senkt den Energieverbrauch.

Halten Sie Wartungsintervalle ein. Lassen Sie Wartungsarbeiten ivamer
einem autorisierten Servicepartneurchfuhren.

5.6.2.4 Fahrwiderstande

Fahrwiderstande sind hauptséchlich Steigun&olt und Luftwiderstand.

Die Fahrwiderstande andern sich in Abhangigkeit zdB. Fahrzeugge-
wicht und Fahrgeschwindigkeit. Beachten Sie, dass Fahrwiderstdnde mit
der Fahrgeschwindigkeit zunehmen.

Rollwiderstand

Der Rollwiderstand und somit der Energieverbrauch werden von folgenden
Faktoren beeinflusst:

Reifengréf3e und Reifenbauart

Reifendruck,z.B. ein korrekt eingestellter Reifendruck senkt den
Kraftstoffverbrauch; Reifendruck regelmafig prifen

Reifenart,z. B. Sommer oder Winterreifen, Einzebder Zwillingsbe-
reifung

Reifenprofil und Reifenbreite,. B. grobes Reifenprofil, wie bei Win-
terreifen, erhthen den Energieverbrauch

Gewichtsverteilungz. B. eine gleichméaRige Gewichtsverteilung er-
hoht zusétzlich @ Fahrsicherheit und die Reifenlaufleistung

Information:

Beachten Sie die Hinweise zu den zuléssigen iRatlAchslasten
und die Angaben auf defahrzeugtypenschild
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StraBenbeschaffenheit und Witterung,B. bei nasser oder weicher
Fahrbahn (Schnee oder Regen) erhoht sich der Energieverbrauch

Luftwiderstand

Luftverwirbelungen erhdhen den Luftwiderstand und dadurch den Ener-
gieverbrauch. Luftverwirbelungen entstehen beslers an zusatzlich an-
gebautem Zubehorz. B. Zusatzscheinwerfer.

Ordnen Sie bei offener Ladung das Ladegut so an, dass keine Liicken ent-
stehen.

Decken Sie die Ladung mit einer Plane ab und zurren Sie alle Planen am
Lastzug fest.

Energiesparendé&ahrweise

UMWELTHINWEIS

Mehrverbrauch durch Betrieb der Klimaanlage

Wenn die Klimaanlage oder die Klimatisierungsautoneitigeschaltet
ist, erhdhtsich der Energieverbrauch.

T Die Klimaanlage nur bei Bedarf einschalten.

Durch die imFolgenden beschriebene Fahrweise kdnnen Sie den Energie-
verbrauch niedrig halten:

Vermeiden Sie haufiges und starkes Beschleunigen.

Vermeiden Sie starkes Bremsen durch eine vorausschauende Fahr-
weise.

Fahren Sie gleichmaRig und ausgeglichen.

Vermeiden Sie Geschwindigkeitsspitzen.

Vermeiden Sie haufige Geschwindigkeitsanderungen, besonders bei
hohen Geschwindigkeiten.
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Rekuperation bei Geféllefahrten

Bei Gefallefahrten kann die Rekuperation zum energiesparenden Fahren
beitragen. Abhangig von Gi#le, gefahrener Geschwindigkeit und Rekupe-
rationsstufen kann die Beschleunigung, die das Gefalle verursacht, durch
die Rekuperation ausgeglichen und zur Gewinnung elektrischer Energie ge-
nutzt werden.

Ist dieHochvoltBatterie vollgeladen, setzt diRekuperation aus. Der Fah-
rer muss dann das Fahrzeug mit den Bremsen bei Geschwindigkeit halten.

5.6.3 Ruckfahrwarner

Der Ruckfahrwarner ist ein System, das Sie bei der Wahrung der Sicherheit
anderer Verkehrsteilnehmer unterstutzenlsdBeachten Sie bei der Ver-
wendung des hier beschriebenen Riickfahrwarners die gesetzlichen Best-
immungen des Landes, in dem Sie sich momentan aufhalten.

Wenn Sie das Fahrzeug einschalten und in den Riickwartsgang schalten, ist
der Rickfahrwarner eingescheltund immer laut eingestellt.

A GEFAHR

Unfallgefahr durch nicht bemerkte Personem Rangierbereich

Der Warnton des Ruickfahrwarners karon anderen Verkehrsteilneh|
mern Uberhoértoder ignoriert werden.

1  Sicherstellen, dass sich wéhrend dangierens keine Pe
sonen oder Gegenstéande im Rangierbereich befinden.

1 Wenn erforderlich, muss eine zweite Perdmmim Rangieren
unterstitzen.
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Taste Ruckfahrwarner

Rickfahrwarner einund ausschalten

Die Tasuig] langer als zwei Sekunden dricken.

Der Ruckfahrwarner wird deaktiviert, unabhéngig davon, ob der Riick-
wartsgang eingelegt ist.

Fahrzeuge mit automatischer Aktivierung der Warnblinkanlage:

Beim Einlegen des Rickwartsgangs wird die Warnblinkanlage eingeschal-
tet.

Riickfahrwarner leise oder laut stellen

Die TastéE kurz drucken.
Wenn der Rickfahrwarner leise gestellt ist, leuchtet die Kontrollleuchte in

der Tastelgj.

Wenn der Ruckwartsgang nicht eingelegt ist, bleibt die Leiseschaltung fur
etwa zwei Minuten aktivDanach ist der Ruickfahrwarner wieder laut.
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5.6.3.1 Riickfahrsperre fur Mullfahrzeuge

Wenn die Trittbretter im Heckbereich belastet werden, ist die Fahrzeugge-
schwindigkeit auf maximal etwa 30 km/h begrenzt und die Ruckfahrsperre
ist aktiviert. DieRiickfahrsperre sperrt den Rickwartsgang.

Wenn bei eingelegtem Ruckwartsgang die Trittbretter im Heckbereich be-
lastet werden, ertdnt ein Warnton und das Fahrzeug geht aus.

Wenn das Fahrzeug durch die Ruckfahrsperre abgestellt wurde:

Das Fahrzeug ausschalten
Die Feststelloremse feststellen.
Das Fahrzeug erneut starten.

5.6.4 Warnton
In folgenden Féllen ertont ein Warnton:

Die Fahrertir wird bei eingeschaltetem Abblendlicht und Ziindschloss
in Radiostellung getffnet.

Die Fahrertir wird bei eirggchaltetem Standlicht und ausgeschalte-
tem Fahrzeug geodffnet.

Die Wegfahrsperre ist aktiviert.

Das Bremspedal wird bei aktivierter Rollsperre und Fahrzeugstill-
stand nicht niedergetreten.

Das eingeschaltete Fahrzeug steht mit geschaltetem Gang etwa neun
Minuten.

Der Rickwértsgang wird eingelegt.

In folgenden Fallen ertdnt ein Warnton zuséatzlich zu einer Displaymeldung
im Kombiinstrument:

Es besteht eine Kollisionsgefahr bei aktiviertem Active Brake Assist
Eine Tur wird gedffnet und die Feststellbremse ishhfestgestellt.
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Das Kombiinstrument oder der Bordcomputer hat eine Stdrung.
Wichtige Betriebsinformationen, Wartungsinformationen, Warn
und Kontrollleuchten kénnen nicht mehr angezeigt werden.

5.6.5 Baustellenfahrten

Baustellenfarten und Fahrten auf unbefestigtem Geléande erhéhen die
Maoglichkeit von Fahrzeugschaden, die in der Folge zum Ausfall von Aggre-
gaten oder Systemen fuhren.

Passen Sie lhre Fahrweise den Verhaltnissen an.
Fahren Sie aufmerksam.

Lassen Sie Fahrzeugschaden ehendvon einem autorisierten Service-
partnerbeheben.

Bei Baustellenfahrten und Fahrten auf unbefestigtem Gelande konrign
Schmutz, Sand, Schlamm und Wasser, auch vermengt mit Ol in die Bremse
gelangen. Dies kann zu reduzier@remswirkung oder zum Totalausfall

der Bremse fuihren, auch durch erhéhten Verschlei3. Die Bremseigenschaf-
ten andern sich, abhangig vom eingedrungenen Material.

Reinigen Sie die Bremse nach der Baustellenfahrt oder Fahrt auf unbefes-
tigtem Gelande. Wenn Sianschlieend eine reduzierte Bremswirkung
oder Schleifgerausche feststellen, lassen Sie die Bremsanlage umgehend
von einem autorisierten Servicepartnéberpriifen. Passen Sie Ihre Fahr-
weise den veranderten Bremseigenschaften an.

5.6.5.1Checkliste vor der Fahrt
Bordwerkzeug
Prifen, ob deiWagenhebefunktioniert.

Sicherstellen, dass Radschlissel, Holzunterlage fur den Wagenheber, ein
robustes Abschleppseil und ein Klappspaten im Fahrgieagy
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Rader und Reifen

Reifenprofiltiefeund Reifendruckprifen.

Fahrersitz

Die Horizontalfederung blockieren.

Spritzschutzlappen

Die Spritzschutzlappen umklappen und einhédnge

5.6.5.2 Regeln fur die Fahrt

Befahren Sie Steigungen und Gefalle immer in der Falllinie.

Befahren Sie Steigungen ohne anzuhalten, bis Sie oben auf der Kuppe sind.

Wenn lhr Fahrzeug eine Steigung nicht bewaltigen kann, halten Sie an.
Schalten Sie in deRuckwértsgang und lassen Sie das Fahrzeug langsam
zurtckrollen.

Beachten Sie auRerdem folgende Punkte:

Alle losen Gegenstande sicher verstauen.

Ladegut sicher befestigen.

Schuttgutz. B.Sand oder Kies, durch Aufsteckwande oder Abdeckun-
gen gegen Verrutsem sichern.

Aufbauten und Anbaugerate, B. Kippbriicke oder Ladekran, gegen
unbeabsichtigte Betéatigung und Bewegung sichern. Betriebsanleitun-
gen der Aufbauund AnbaugeratéHersteller beachten.

Die Seitenfenster schlie3en.
DenStabilitédtsregelAssistenterausschalten.

Waéhrend der Fahrt immer mit eingelegtem Gang fahren und das
Fahrzeug nicht ausschalten.

Langsam und gleichmafig fahren. In vielen Situationen ist Schrittge-
schwindigkeit erforderlich.

AufBodenkontakt der Rader achten.
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Unbekanntes, nicht einsehbares Gelande auf3erst vorsichtig befah-
ren.

Sicherheitshalber vorher aussteigen und die Gelandepassage an-
schauen.

Auf Hindernissez. B. Steinbrocken, Locher, Furchen, achten.

Wenn mdglichHindernisse immer mit den Radern einer Fahrzeug-
seite Uberfahren. Dadurch lassen sich Schaden am Fahrzeug vermei-
den.

& VORSICHT

Verletzungsgefahr an den Handen durcimerwartete LenkradAus-
schlage

Wenn Sie lber Hindernisse oder in Spurrifigmren, kann das Lenkra
zurtickschlagen.

T Das Lenkrad immer mit beiden Handen fest umschlos
halten.

T Beim Uberfahren von Hindernissen kurzzeitii erhdhten
Lenkkraften rechnen.

Fahrzeuge mit Niveauregelung:

Lassen Sie den Fahrgestellrahmen Ralfirniveaueingestellt. Heben Sie
den Fahrgestellrahmen nur bei Bedarf und immer nur kurzzeitig an.

5.6.5.3 Checkliste nach der Fahrt

StabilitatsregelAssistentereinschalten.

Eine Bremsprobe durchfuhren.

Die Scheinwerfer und Schlussleuchten auf Beschadigungen prifen.
Auf Beschadigungen der Reifen achten.
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Verbeulte oder beschadigte Rader ersetzen.

Fehlende Ventilkappen undcextilverlangerungen ersetzen.
DenReifendruclpriifen und einstellen.

Die gesamte Fahrzeugunterseite, Bremsen, Lenkung und Fahrwerk
auf Beschadigungen prifen.

Die Spritzschutzlappen herunterklappen.

Die Hinweise zurdhigung nach der Baustellenfahrt beachten.

5.6.5.4 Hinweis zur Reinigung nach der Baustellenfahrt

Beachten Sie die Hinweise Au3enreinigunaind zur Verwendung eines
Hochdruckreinigers

Wahrend der Fahrt kdnnen eingeklemmte Fremdkdrper herausgeschleu-
dert werden,z.B. Steine im Reifenprofil oder zwischen den Radern (Zwil-
lingsbereifung). Dadurch kénnen andere Verkehrsteilnehmer verletzt oder
Fahrzeuge, insbesondere deren Frontscheibe, beschadigt werden.

Prifen Sie nach jeder Baustellenfahrt und vor der Fahrt auf 6ffentlichen
StralRen die Reifen auf eingeklemmte Fremdkorper. Entfernen Sie einge-
klemmte Fremdkérper.

Schmutz und Schlamm an den Beifind auf der Fahrbahn verringern die
Bodenhaftung, insbesondere bei nasser Fahrbahn. Dadurch kann Ihr Fahr-
zeug ins Schleudern geraten. Reinigen Sie lhr Fahrzeug daher sorgféltig
nach jeder Baustellenfahrt und vor der Fahrt auf 6ffentlichen StraBen.

Reingen Sie die folgenden Fahrzeugteile:

Beleuchtungsanlage
Seitenfenster und Frontscheibe
AuRenspiegel

Trittstufen

Einstiege

Haltegriffe

Rader und Reifen
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Radeinbau und Kotflugel
Lenkung

Achsen

Bremsen

Federelemente
Fahrgestell

Kennzeichen
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6 Assistenzsysteme
Das Fahrzeug kann mit den folgenden Fahrsystemusgestattet sein

Active Brake Assist

SpurhalteAssistent
TotwinketKamerasystem

Mit den Tasten am Cockpit kénnen Sie den AcBvake Assist und den
SpurhalteAssistenterein- oder ausschalten.

Mit dem Bedienhebel de$otwinketKamerasystemam Lenkrad steuern
Sie dessen Anzeigemf dem separaten Monitor.

6.1 Active Brake Assist
Der Active Brake Assisann Folgendes bewirken:

Im Idealfall kann ein Auffahrunfall verhindert werden.

Die Gefaheines Auffahrunfalls mit einem vorausfahrenden Fahr-
zeug oder einem stehenden Hindernis in Inrem Fahrweg kann redu-
ziert werden.

Die Folgen eines Auffahrunfalls kénnen reduziert werden.

Auf bewegte FuRganger kann mit einer Teilbremsung und Vollbrem-
sung reagert werden.

Auch bei héheren Geschwindigkeiten kann ein Auffahrunfall auf ste-
hende Objekte vermieden werden.

Information:

0 Istder Menueintrag zum Active Brakessist im MeniEinstellun-

gen unter dem MenUfenstelSystemeausgegraut, istler Ac-
tive Brake Assist bei Inrem Fahrzenight abschaltbar.

Wenn der Active Brake Assist die Gefahr eines Auffahrunfalls erkennt und
nicht unmittelbar zuvor eine unterdriickende Maf3nahme erkannt wurde,
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ertont ein Warnton Es erscheintiee rote Displaymeldung miem Sym-

bol im Kombiinstrument. Wenn Sie nicht reagieren und die Gefahr
weiterhin besteht, leitet der Active Brake Assishe automatische Teil-
bremsung des Fahrzeugs ein. Wenn Sie auch nicht auf die Teilbremsung
reagieren unddie Gefahr weiterhin bestehtpst der Active Brake Assist
automatisch eine Notbremsung aus.

Information:

Der Active Brake Assist ist nur ein Hilfsmittel. Die Verantwortung
fur den Sicherheitsabstand und das rechtzeitige Bremsen liegt
beim Fahrer.

WARNUNG

Unfallgefahr beim Einsatz als Arbeitsmaschine

Beim Einsatz als Arbeitsmaschine mit eingeschaltdietive Brake As
sist kann dasahrzeug unerwartet bremsen.

1 Den ActiveBrake Assist wahrend des Einsatzes als Arb
maschine ausschalten.

6.1.1 Systemgrenzen

Nach dem Einschalten des Fahrzeugs oder nach dem Losfahren steht fiir
einige Sekunden noch nicht die volle Systemleistung zur Verfligung.

Der Active Brake Assist kann insbesondere in folgenden Situationen beein-
trachtigt oder aul3er Funktion sein:

bei SchneeRegen, Nebel oder starker Gischt

bei sehr engen und kurvenreichen Fahrbahnen

bei Stérung der Radarsensoren durch andere Radarquell@bei
starker Radarriickstrahlung in Waschhallen
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bei Blendung,z.B. durch Gegenverkehr, direkter Sonneneinstrah-
lung, wechselnden Lichtverhaltnissen oder bei ReflexioreB.(bei
nasser Fahrbahn)

bei verschmutzter, beschlagener oder beschadigter Frontscheibe im
Bereich der Kamera, B.durch einen defekten Scheibenwischer oder
einen Aufkleber

Information:

Die Sensorik des Active Brake Assist justiert sich wahrend einer
gewissen Fahrstrecke nach Fahrzeugauslieferung selbststandig.
Wahrend dieses Einlernvorgangs ist der Active Brake Assist nicht
oder nur eingeschrankt verfigbar.

Der Active Brake Assist reagianter Umsténden insbesondere in folgen-
den Situationen nicht korrekt:

wenn Fahrzeuge sich schnell in den Erfassungsbereich der Sensoren
bewegen

in Kurven mit engen Radien

aufstehengebliebené&uf3géanger

auf FuRBganger, die durch andere Objekte verdeckt sin

auf die typische Kontur eines FuR3gangers, die sich nicht vom Hinter-
grund abhebt

auf einen FulRgénger, der nicht mehr als solcher erkannt iigl,
durch spezielle Kleidung oder andere Objekte

auf FuRganger oder Fahrzeuge, die sich schnell in den Erfestm:
reich derSensoren bewegen

auf FuRgénger in einem Tunnel

Der Active Brake Assist kann auf FulRgangeris zu einer Geschwindig-
keit von 50 km/h reagieren.
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&R \WWARNUNG

Unfallgefahr durch Erkennungsfehler des Active Brake Assist

Der ActiveBrake Assist kann Persondrahrzeuge und Hinderniss
maoglicherweisealsch verorten oder nicht erkennein diesen Fallen
kann der Active Brakassist unbegriindet bremsen oder nigihgrei-
fen.

Der ActiveBrake Assist kann lhre AufmerksamKéit die Umgebung
nicht ersetzerund entbindet Sie nicht von |hrer straenverkehrsrec
lichenVerantwortung, insbesonderiir ausreichenden Sicherheitsal
stand,angepasste Geschwindigkeit urethtzeitiges Bremsen.

T Die Verkehrssituation immer aufmerksam beobachten.
1  Bremsbereit sein und ggf. ausweichen

Information:

Der ActiveBrake Assist kann auch auf FuRganger reagieren, die
sich am Fahrbahnrand bewegen.

Der Active Brake Assist kann physikalische Grenzen nicht auf3er Kraft set-
zen. Passen Sie lhre Fahrweise immer den aktuellen Straf3en und Witte-
rungsverhaltnissen an.

Insbesondee folgende Fahrzeuge werden vom Active Brake Assist mog-
licherweise nicht erkannt:

schmale Fahrzeuge
Motorrader
versetzt fahrende Fahrzeuge
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Lesen Sie die Sicherheitshinweise zu den Fahrsituationen, die zu Syste-
meinschrankungen fihren kénnen.

Der Active Brige Assist kann insbesondere in folgenden Situationen uner-
wartet warnen oder |hr Fahrzeug abbremsen:

in Waschhallen

bei stehenden Hindernissen in einem Tunnel
auf Fahren

in Bahnverladestationen

in Mautstationen

in Werkstéatten

Bei den im Folgenden beschrietem kritischen Fahrsituationen handelt es
sich um:

Situationen mit drohendem Auffahrunfall
Situationen mit drohender Kollision mit einem FuRRganger

Folgende Ursachen kénnen dazu fiihren, dass in einer kritischen Fahrsitua-
tion keine Reaktion des Active Brakssist erfolgt:

Der Active Brake Assist hat die Geféahrlichkeit der Situation nicht er-
kannt.

Der Active Brake Assist ist ausgeschaltet.

Der Active Brake Assist ist ausgefallen.

Der Active Brake Assist wird unterdriickt.

Aufgrund technischer und physikalisct&ystemgrenzen kann es vorkom-
men, dass der Active Brake Assist den Fahrer optisch und akustisch warnt
sowie ggf. eine Teilnd/oder Notbremsung veranlasst, obwohl keine kri-
tischeFahrsituation vorliegt.

Ein vom ActiveBrake Assist ausgeldster Warnton sowie eine ausgeloste
Teilbremsung kdnnen Sie wie folgt unterdriicken:
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indem Sie das Fahrpedal tber die aktuell gewéahlte Stellung hinaus
oder Uber den Druckpunkt (Kidbown) niedertreten

indem Sie den Fahrtrichtungsanzeidpatétigen (gilt nur bei der Er-
kennung von Fahrzeugen, nicht bei Ful3géngern)

Eine vom Active Brake Assist ausgeldste Notbremsung kdnnen Sie aus-
schlie3lich wie folgt unterdriicken:

indem Sie das Fahrpedal iber den Druckpunkt bis zwDiek-Stel-

lung niedetreten (Das Niedertreten des Fahrpedals lber die aktuell
gewahlte Stellung hinaus, ohne dabei die Kiokn-Stellung zu er-
reichen, ist im Gegensatz zu der zuvor beschriebenen Unterdriickung
des Warntons sowie der Teilbremsung nicht ausreichend.)

Beachten &, dass samtliche zuvor beschriebenen unterdriickenden Maf3-
nahmen auch in kritischen Fahrsituationen einen systemseitig ausgeldsten
Warnton sowie eine systemseitig ausgeltste Teilbremsung unterdriicken.
Das Niedertreten des Fahrpedals tber den DruckpunktdgikickDown-
Stellung unterdriickt zudem auch in kritischen Fahrsituationen eine sys-
temseitig ausgeldste Notbremsung. In diesen Féllen bleibt nur noch die op-
tische Warnundestehen.

Wenn Sie unter Tatigung einer unterdriickenden MaflRnahme in eine kriti-
sche Situation hineinmandvrieren, warnt der Active Brake Assist zunachst
weder optisch noch akustisch. Sollte die Situation vom System weiterhin
als kritischbewertet werden und die untendickende Maf3nahme weiter
andauern, erfolgt eine optische Warnung und ein Warnton ertont. Diese
optische Warnung und der kurze Warnton erfolgen zu dem Zeitpunkt, in
dem das Systeraine Notbremsung einleiten wiirde, die aufgrund der un-
terdriickenden MaRBnahmegoch ausbleibt. Der Active Brake Assist I0st in
diesem Fall entsprechend keine Teizw. Notbremsung aus.

Reinigen Sie regelmafig die Abdeckung des Abstandssensors und die
Scheibe im Sichtbereich der Kamera.
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Wenn die Abdeckung des Abstandssensors oderStheibe im Sichtbe-
reich der Kamera verschmutzt oder vereist ist, kann die Funktion beein-
tréchtigt sein.

Montieren Sie keine Anbauteile.B. Rammschutzgitter, vor dem Ab-
standssensor oder der Kamera: Diese Bereiche nicht bekleben oder lackie-
ren. Andernélls kann die Funktion des Abstandssensors, der Kamera und
damit die Funktion des Active Brake Assist beeintrachtigt werden.

6.1.2 Active Brake Assist ausaind einschalten

Abhangig von der Ausstattung des Fahrzeugs ist es moglich, den Active
Brake Assist anuell auszuschalten.

Wenn Sie das Fahrzeug starten, ist der Active Brake Assist automatisch ein-
geschaltet.

Wenn eine Storung in einem fiir Active Brake Assist relevanten System vor-
liegt, schaltet sich der Active Brake Assist automatisch aus.

Ausschalten:
Im Menu Einstellunger MenufensterSystemealen Active Brake Assist
ausschalten. Wenn der Meniieintrag zum Active Brake Assist ausgegraut

dargestellt wird, ist der Active Brake Assist bei lhrem Fahrzeug nicht ab-
schaltbar.

Einschalten:

Im MenUEinsteIIunger MenufensterSystemealen Active Brake Assist
einschalten. Wenn der Active Brake Assist automatisch oder manuell aus-

im Kombiinstru-

geschaltet wurde, leuchtet die Kontrollleuch
ment.
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6.1.3 Kollisionswarnung und Notbremsung

- )--- )—

Y | W | e
@

0 mommom O

Anzeige ActivB8rakeAssist

Pos. Bezeichnung

o Active Brake Assist Warnstufe
o Active Brake Assist Teilbremsung
e Notbremsung (Vollbremsung)
o Notbremsung beendet

Wenn der ActiveBrake Assist Sie vor einer Auffahrgefahr warnt, schalten
das ab Werk eingebaute Audiogerat und die Freisprecheinrichtung auf
stumm.

Warnstufe (Active Brake Assist)

Das Kombiinstrument zeigt eine rote Displaymeldung mit dem Symbol

. Ein Intervallwarnton ertént.
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Teilbremsung (Active Brake Assist)
Das Kombiinstrument zeigt eine rote Displaymeldung mit dem Symbol

. Ein Intervallwarnton ertdnt. Zusatzlich bremst detiveBrake As-
sist das Fahrzeug mit einer automatischen Teilbremsung ab.

Notbremsung (Active Brake Assist)

Wenn Sie nicht auf die Kollisionswarnung und Teilbremsung reagieren, lost
der Active Brake Assist innerhalb der Systemgrenzen automatisch eine Not-
bremsung (Vollbremsung) aus. Bei einer Geschwindigkeit von uber 50
km/h wird wéahrend der Bremsung das schnelle Blinken der Warnblinkan-

lage (Notbremsblinken) aktiviert, um den nachfolgenden Verkehr zu war-

nen. Das Kombiinstrument zeigt eine rote Displaymelduiiglem Symbol

. Ein kontinuierlicher Warnton ertént. Zusatzlich bremst der Active
Brake Assist das Fahrzeug mit einer automatischen Notbremsung (Voll-
bremsung) ab.

Nach erfolgter Notbremsung zeigt das Kombiinstrument die graue Display-
meldung Notbremsung lendet. Die Warnblinkanlage wechselt selbststan-
dig auf das langsame Blinken.

Nach einer Notbremsung bis in den Stand sichert die HHaltktion das
Fahrzeug gegen Wegrollen.

Wenn eine Notbremsung erfolgt ist:

Das Fahrzeug so schnell wie méglich aus dem @zfabreich ent-
fernen, dabei die Verkehrssituation beachten.

Das Fahrzeug ausschalten und mit der Feststellbremse gegen Weg-
rollensichern.

Das Fahrzeug und die Ladegutsicherung auf ordnungsgemaRen Zu-
standiiberprifen.

EC02398716 342/ 494 20



:ZNGINIUS®

ENGINIUS BluePower® Gen 1.1 6 Assistenzsysteme

6.1.4 Informationen zu besonderen Fahrsiationen

Kurven, Kurveneinfahrten und Kurvenausfahrten

Active Brake Assigt Kurven

Der Active Brake Assikann Fahrzeuge im Bereich von Kurven nur einge-
schrankt erkennen:

Der Active Brake Assikannunerwartet warnen oder lhr Fahrzeug
abbremsen.

Der Active Brake Assisainnnicht warnen/bremsen, obwohl eine kri-
tische Fahrsituation vorliegt.

Versetzte Fahrweise und stehende Fahrzeuge

Active Brake Assibei versetzter Fahrweise und stehendr@hrzeugen

Der Active Brake Assikannversetzt fahrende odestehende Fahrzeuge
nur eingeschrankt erkennen:
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Der Active Brake Assikannunerwartet warnen oder lhr Fahrzeug
abbremsen.

Der Active Brake Assisannnicht warnen/bremsen, obwohl einleri-
tische Fahrsituationorliegt.

Spurwechsel anderer Fahrzeuge

Active Brake Assibei Spurwechsel anderer Fahrzeuge (1)

Der Active Brake Assikanneinscherende Fahrzeugaur eingeschrankt
erkennen.

Der Abstand zum einscherenden Fahrzeiirgl zu klein

Der Active Brake Assikannunerwartetwarnen oder lhr Fahrzeug
abbremsen.

Der Active Brake Assisainnnicht warnen/bremsen, obwohl eine kri-
tische Fahrsituationorliegt.

) (=D

Active Brake Assibei Spurwechsel anderer Fahrzeuge (11)
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Der Active Brake AisskannFahrzeuge nicht erkennen, die in geringem
Abstand auf die eigene Fahrbahn wechseln. Es kann nur auf Fahrzeuge im
Erfassungsbereich der Sensoren reagiertden.
Der Active Brake Assisannnicht warnen/bremsen, obwohl eine
kritische Fahrsituationorliegt.
Bremsen Sie das Fahrzeug ab. Dadurch vergro3ern Sie den Abstand zum
vorausfahrenderfahrzeug.

Abbiegende Fahrzeuge

=

Active Brake Assibei abbieéenden Fahrzeugen

Der Active Brake Assikannabbiegende Fahrzeugeir eingeschranker-
kennen:

Der Active Brake Assikannunerwartet warnen oder lhr Fahrzeug
abbremsen.

Der Active Brake Assisinnnicht warnen/bremsen, obwohl eine kri-
tische Fahrsituatioworliegt.

Uberholvorgéange

Active Brake Assisei Uberholvorgéangen
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Der Active Briee Assiskannin folgenden Féllen beim Uberholen unerwar-
tet warnen oder |hr Fahrzeug abbremsen:

wenn Sie zu nah auffahren
wenn Sie auf der Fahrspur des vorausfahrenden Fahrzeugs sind

Gegenlaufige Kurven

-/ﬁ

Active Brake Assibei gegenlaufigen Kurven

Der Active Brake Assidtannbei gegenlaufigen Kurvericht erkennen, auf
welcher Fahrspur das vorausfahren@ehrzeug fahrt:

Der Active Brake Assikannunerwartet warnen oder lhr Fahrzeug
abbremsen.

Der Active Brake Assisainnnicht warnen/bremsen, obwohliee kri-
tische Fahrsituationorliegt.

Hindernisse und stehende Fahrzeuge

DR =]
\Z

Active Brake Assibei Hindernissen und stehenden Fahrzeugen
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Der Active Brake Assisannvor dem erfassten Fahrzettindernisse oder
stehende Fahrzeugmdglicherweise zu spét erkennen:

Der Active Brake Assikannunerwartet warnen oder lhr Fahrzeug
abbremsen.

Der Active Brake Assisainnnicht warnen/bremsen, obwohl eine kri-
tische Fahrsituationorliegt.

Parkende Fahrzeuge am StralRenrand

@D

ActiveBrake Assidbei parkenden Fahrzeugen am Fahrzeugrand
Der Active Brake Assisainnauf parkende Fahrzeugen Stral3enrand rea-
gieren:

Der Active Brake Assikannunerwartetwarnen oder lhr Fahrzeug
abbremsen.
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Stehende Objekte

B o e
M) < —

Active Brake Assibei sehenden Objekten

Der Active Brake Assist kann auch vor stehenden Objekten, die sich neben

Ihrer Fahrspur befinden, unerwartet warnen oder abbremsen. Beispiele

dafir sind:
:  Pannenfahrzeuge

StralRenbegrenzungen, B. Leitpfosten

Schilder

Briicken

Verkehrsinseln

parkende Fahrzeuge
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Personen

Active Brake Assibei Personen in Fahrbahnnéhe

Der Active Brake Assist kann auch vor sich bewegeRdesonen, die sich
am Stral3enranch einer Kurve befinden, unerwartet warneder abbrem-
sen.

ActiveBrake Assist béiahrradfahrerrin Fahrbahnnahe

Der Active Brake Assist kann auch vor entgegenkommenden Fahrradfah-
rern, die sich in einer Kurve befinden, unerwartet warnen oder abbremsen.
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6.2 SpurhalteAssistent

Der SpurhalteAssistent erkennt mit Hilfe der Frontkamera die Fahrbahn-
markierungen und warnt Sie in Form von Lenkradvibrationen vor einem
unbeabsichtigten Fakpurwedsel, wenn Sie den Blinker zuvor nicht beta-
tigt haben.

& VORSICHT
Unfallgefahr durchNichterkennen der Fahrbahnmarkierungen

Der SpurhalteAssistent kann Fahrstreifenmarkierungeicht immer
eindeutig erkennen, beispielsweise durch verschmutZahrbahn,
Schnee, abgenutzteahrbahnmarkierung odeschlechte Sichtverhélt
nisse.

In diesen Féllen kann der SpurhaKssistentunbegriindet warnen
bzw. nicht warnen.

1  Die Verkehrssituation immer aufmerksam beobachten y
die Fahrspur halten, insbesondere bei Warnungen des 4
ven SpurhalteAssistenten.

Information:

Der SpurhalteAssistent ist nur ein HilfsmitteDie Verantwortung
fur das Einhalterler Fahrspur liegt beim Fahrer.

In den folgenden Situationen kann das System beeintrachtigt oder ohne
Funktion sein:

bei schlechteSicht,z.B. bei unzureichender Fahrbahnausleuchtung
oderdurch Schnee, Regen, Nebel, starke Gischt
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bei Blendungz.B.durch Gegenverkehr, direkte Sonneneinstrahlung
oder bei Reflexionerez(B.bei nasser Fahrbahn)

wenn die Frontscheibe im Bereich der kamverschmutzt, beschla-
gen oder beschadigt ist

wenn die Frontscheibe im Bereich der Kamera verdecks.iBtdurch
einendefekten Scheibenwischer oder einen Aufkleber

wenn keine oder mehrere nicht eindeutige Fahrstreifenmarkierun-
gen fureine Fahrspur wihanden sindz. B.im Bereich von Baustellen
wenn die Fahrstreifenmarkierungen abgefahren, dunkel oder be-
deckt sindz.B.durch Schmutz oder Schnee

wenn der Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug zu gering ist und
dadurch dieFahrstreifenmarkierungen nicht erkannt werden

wenn sich Fahrstreifenmarkierungen schnell &nderB, Fahrspuren
abzweigen, sich kreuzen oder zusammengefuhrt werden

bei sehr engen und kurvenreichen Fahrbahnen

bei stark wechselnden Schattenverhéltnissef der Fahrbahn

wenn Anbauteilez. B.ein Schneepflug, die Sicht auf die Fahrstreifen-
markierungen durch die Kamera einschranken

nach starker Beladungsanderung bei eingeschaltetem Fahrzeug. Star-
ten Sienach starker Beladungsanderung das Fahrzeug erneutitdam
der SpurhalteAssistent ohne Einschrankung zur Verfligung steht.

Halten Sie die Frontscheibe im Bereich der Kamera frei von Verschmutzun-
gen, Schnee oder Eis. Benutzen Sie die Scheibenwischer oder reinigen Sie
die Frontscheibe wenn nétig von Hand. Beaadhée die Informationenur
Reinigung der Sensoren
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6.2.1 UbersichtSpurhalteAssistent

Anzeige SpurhaltAssistent

Die Fahrstreifenmarkierungen zeigt auch das Menufenstesistenzm
Menl Fahrbetrie .

Die Fahrstreifenmarkierungen im Statusbereich und im Menufenster Assis-
tenz des Kombiinstruments zeigen farblich den Zustand des Spu#site
sistenten an.

Schwarze Falstreifenmarkierung:
Der SpurhalteAssistent ist ausgeschaltet.
Graue Fahrstreifenmarkierung:

Der SpurhalteAssistent ist eingeschaltet, jedoch auf der betreffenden
Fahrzeugseite nicht warnbereit.

WeilRe Fahrstreifenmarkierung:

Der SpurhaltéAssistent ist @igeschaltet und auf der betreffenden Fahr-
zeugseite warnbereit.
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Rote Fahrstreifenmarkierung:

Der SpurhalteAssistent ist eingeschaltet und gibt auf der betreffenden
Fahrzeugseite eine Warnung aus.

Funktionen und Einschaltbedingungen

Der SpurhalteAssistentiberwacht den Bereich vor Ihrem Fahrzeug mit ei-
ner Kamera, die sich unten an der Frontscheibe befindet. Wenn der Spur-
halte-Assistent eingeschaltet ist und Fahrstreifenmarkierungen auf der
Fahrbahrerkennt, warnt er Sie in Form von Lenkradvibrationen vande
ungewollten Verlassen der Fahrspur.

Der SpurhaltéAssistent hélt das Fahrzeug nicht selbststéandig in der Fahr-
spur.

Folgende Bedingungen mussen erfillt sein, damit der Spurhaiséstent
warnbereit ist:

Sie fahren schneller als etwa 60 km/h.
Das Kombiirtsument muss die Fahrstreifenmarkierungen weif3 an-
zeigen.

Wenn Sie ungewollt die Fahrstreifenmarkierungen Uberfahren, erfolgen
folgende Eingriffe:

Das Kombiinstrument zeigt die entsprechende Fahrstreifenmarkie-
rung rot an.

Die Lautstéarke des Audiogerats odtar Freisprecheinrichtung wird
reduziert und es ertdnt ein Warnton aus dem Lautsprecher der ent-
sprechenderfFahrzeugseite.

Wenn sich das Fahrzeug nach einer erfolgten Warnung nicht wieder voll-
standig innerhalb deFahrstreifenmarkierungen befindet, sind keine wei-
teren Warnungen maoglich. In folgenden Situationen warnt der Spurhalte
Assistent Sie nicht:
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Wenn Sie den Fahrtrichtungsanzeiger gesetzt haben.

Wenn Sie deutlich aktiv lenken, bremsen oder Gas geben.

Wenn ein Fahrsicherheitssystem eingre#ftB. Active Brake Assist
oder der StabilitatsregeAssistent.

Die Warnungen werden dann flr eine bestimmte Zeitspanne unterdrickt.

Wenn der Fahrtrichtungsanzeiger langer als eine Minute eingeschaltet ist,
warnt Se der SpurhaltéAssistent bei einem Spurwechsel und eingeschal-
tetem Fahrtrichtungsanzeiger.

6.2.2 SpurhalteAssistent aus und einschalten

Abhangig von der Ausstattung des Fahrzeugs ist es mdglich, den Spurhalte
Assistenten manuell auszuschalten. Wenndai Fahrzeug starten, ist der
SpurhalteAssistent automatisch eingeschaltet.

Ausschalten:

Im MenUEinsteIIunger MenifensterSystemealen SpurhalteAssisten-
ten ausschaltenVenn der Mentieintrag zum Spurhalfessistenterausge-
graut dargestellt wird, ist deéBpurhalteAssistent bei lhrem Fahrzeug nicht
abschaltbar.

Einschalten:

Im MenUEinsteIIunger MenifensterSystemealen SpurhalteAssisten-

ten einschalten. Wenn der Spurhalfessistent manuell ausgeschaltet
wurde, leuchtet die Kontrollleuchte im Statusbesieides Kombiinstru-
ments.
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6.3 Totwinkel-Kamerasystem

Das Kamerasystem fur den toten Winkel ist eine wichtige Erweiterung ge-
genuber den Spiegeln, die zur Erfassung der toten Winkel eines Fahrzeugs
erforderlich sind. Dag otwinketKamerasystem besteht aus vier Kameras
und einem Monitor. Es ersetzt den Frontspiegel und zeigt zusatzlich Bilder
der unmittelbaren Fahrzeugumgebung.

& VORSICHT
Unfallgefahr durch Ablenkung

Wenn Sie ins Fahrzeug integriehtdormationssystemeind Kommuni-
kationsgeratevahrend der Fahrt bedienen, kénnen S@m Verkehrs-
geschehen abgelenkt werdeiudem kénnen Sie die Kontrolle Uloks
Fahrzeug verlieren.

1 Diese Gerate nur bedienen, wenn die Verkehrssituation
dies zulasst.

1 Wem dies nicht sichergestellt werden kann, verkehrsge-
recht anhalten und die Eingaben bei stehendem Fahrze
vornehmen.

HINWEIS

Veranderungen am TotwinkeKamerasystem kdnnen zum Verlust d¢
Zulassung des Fahrzeugs fuhren

Veranderungen anTotwinketKamerasystenfihren zu Veranderun-
gen an der Einsiclih die zu Uberwachenden Bereiche.

1 Nehmen Sie keine Veranderungen an der Einstellung de
TotwinkelKamerasystems im Monitor vor.
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Das TotwinkeKamerasystem ist nur ein Hilfsmittel. Dk@ameras zeigen
moglicherweise Hindernisse perspektivisch verzerrt, nicht richtig oder gar
nicht an. Das Totwinkédamerasystem kann lhre Aufmerksamkeit fur die
unmittelbare Umgebung nicht ersetzen.

Information:

Die Verantwortung fur sicheres Rangieren uidparken liegt im-
mer beim Fahrer.

Stellen Sie sicher, dass sich beim Rangieren oder Einparken keine Personen
Tiere oder Gegenstande im Rangierbereich befinden. Sie tragen stets die
Verantwortung fur die Sicherheit und mussen weiterhin beim Einparken
und Rangieren auf Ihre unmittelbare Umgebung achten. Dies gilt fiir die
Bereiche hinter, vor und seitlich des Fahrzeugs. Sonst gefahrden Sie sich
undandere In folgenden Situationen funktionieren die Kameras nicht oder
nur eingeschrankt:

wenn es sehr stark gnet, schneit oder neblig ist

wenn die Umgebung mit fluoreszierendem Lidbgjspielsweiseron
Leuchtstdflampen oder LEBeleuchtungausgeleuchtet wird
wenn die Kameralinsen verschmutzt oder bedeckt sind

wenn diejenigen Fahrzeugteile des Fahrzeugs, er addenen die
Kameras verbaut sindbeschadigt sind

Seien Sie in diesen Situationen besonders aufmerksam. Andernfalls kénnen
Sie andere beim Mandvrieren verletzen oder Gegenstande das Fahrzeug
beschéadigen. Lassen Sie bei einer Stérung, insbesondereubfeill Ader
Frontkamera, das Kamerasystem umgehe&ond einem autorisierten Ser-
vicepartnerinstand setzen.

Die Positionen des Monitors und der Frontkamera sowie die werkseitigen
Einstellungen des Monitors diirfen nicht verandert werden. Andernfalls ist
die Funktion des TotwinkeKamerasystems nicht gewahrleistet.
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Das Sichtfeld der beiden Totwink€hmeras kénnen Sie geringfligig ver-
stellen. Das jeweilige Kameragehduse kann mit erhdhtem Kraftaufwand
begrenzt ausgerichtet werden. ENGINIUS empfiehlt Ihnen, dibsét fon
einem autorisierten Servicepartndurchfiihren zu lassen.

Eine Ubersicht der Kameras finden Sie bei den Hinweisen zur Reinigung.

Beachten Sie die Hinweise zum Monitor in der Betriebsanleitung des Her-
stellers.

6.3.1 Anzeigen am Monitor

Anzeigen des Kamef8ystems am Monitor

Bezeichnung

Symbol fiir linke Totwinkelkamera

Symbol fur Frontkamera

Symbol fir rechte Totwinkelkamera

0000

Symbol fir Riickfahrkamera

EC02398716 357/ 494 20



:=NGINIUS®

ENGINIUS BluePower® Gen 1.1 6 Asistenzsysteme

Die Bilder der Kameras werden kombiniert als SpiiteerAnsicht oder als

Vollbild auf dem Monitor angezeigt. Die Symb@ biso zeigen die
jeweilige Kameraposition an.

Abhangig von der Fahrtrichtung und der Geschwindigkeit zeigt der Monitor
folgende Ansichten:

bei einem stehenden und gebremsté&ahrzeuglle vier Kamerabil-
der als SpliScreerAnsicht

bei Ruckwartsfahrt die Bilder der Totwinkelkamerasl der Ruck-
fahrkamera alSplitScreerAnsicht

bei Vorwartsfahrt bis zu einer Geschwindigke&in etwa 10 km/h das
Bild derFrontkamera

bei Vorwartsfahrt ab einer Geschwindigkeitn etwa 10 km/h abhén-
gig vonder gewahlten Einstellung

im Automatikmodus die Kamerabildpassend zur Geschwindigkeit
und Fahrsituationz. B. beim Abbiegen oder beirRangieren (Dabei
wird das Bild der Frontkamegeb einer Geschwindigkeit vatwa 35
km/h nicht mehr angezeigt.)

im manuellen Modus das ausgewahiteamerabild als Vollbild
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6.3.2 Anzeige des TotwinkeKamerasystems einstel-
len

Anzeige und Bedienhebel destwinketKamerasystems
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o
o
@

Bezeichnung

Monitor (siehe Betriebsanleitung des Herstellers)

Zwischen Automatikund manuellen Modus wechseln

Bild der Riickfahrkamera anzeigen

Bild der rechten Totwinkelkamera anzeigen

Bild derFrontkamera anzeigen

Bild der linken Totwinkelkamera anzeigen

Kontrollleuchte fir manuellen Modus

Q06000 e

Automatikmodus wahlen

Das Fahrzeug einschalten.

Den Bedienhebel in Pfeilrichtur@ driicken.Die Kontrollleuchtﬁ er-
lischt und derAutomatikmodusst eingeschaltetDen Bedienhebel in Pfeil-

richtungo, o e odero driicken.Der Monitoro zeigt fur etwa
funf Sekunderdas entsprechende Kamerabild als Vollbild.

Manuellen Modus wéhlen
Das Fahrzeug einschalten.

Den Bedienhebel in Pfeilrichtun@ drucken. Die Kontrollleuchteo
leuchtet und der manuelldlodus ist eingeschalteDen Bedienhebel in
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Pfeilrichtungo, o e odero driicken.Der Monitoro zeigt das
entsprechende Kamerabikls Vollbild.

6.4 AbbiegeAssistent

Warnleuchte des Abbieggssistenten

‘ Bezeichnung

o Warnleuchte

Der AbbiegeAssistentiberwacht auf der Beifahrerseite den Bereich neben
dem Fahrzeug. Die Radarsensoren sind amiietthalter vor deHinter-
achse befestigt. Der Abbiegiessistent unterditzt Sie beim Abbiegen und

beim Wechseln der Fahrspur. Die Warnleucg in der ASule macht
Sie auf ein erkanntes Objekt iilberwachten Bereich aufmerksam. Bei dro-
hender Kollisionsgefahr @it zusitzlich ein Warnton. Vehrend der Rick-
wartsfahrt ist der Abbiegé\ssistent nicht aktiv.
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&R \WWARNUNG

Unfallgefahr durch eingeschrénkte Erkennung des Abbidgsisten-
ten

Bei eingeschrankter Erkennung kann édbiegeAssistent nicht oder|
zu spéat warnenin diesen Fallen kann die Erkennung insbesoneéme
geschrankt sein bei verschmutztemreisten oder abgedeckteé®enso-
ren, bei sehr breiten Fahrspurester bei Leitplanken oder ahnliche|
StralRenbegrenzungen
1  Die Verkehrssituation immer aufmerksadmobachten und
ausreichend seitlichen Sicherheitsabstand halten.

Information:
Der AbbiegeAssistent ist nur ein Hilfsmittel. Die Verantwortung
fur die Beobachtung des Verkehrsraums auf der Beifahrerseite
liegt stets beim Fahrer.

Stellen Sisicher, dass der Bereich auf der Beifahrerseite neben dem Fahr-

zeug frei ist, bevor Sie abbiegen.
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6.4.1 Warnbereich der Sensoren

Warnbereich Sensoren
Information:

In einem Winkel von etwa % zwischen Fahrzeug urdberwa-
chungsbereich werden Objekte hicerkannt.

Systembedingt kann es an Leitplanken odenlichen baulichen Begren-
zungen zu unbegindeten Warnungen kommen. Systembedingt kann bei
langerer Fahrt neben langen FahrzeugenB. Lastkraftwagen, die War-
nung unterbrochemwerden. Situationsbedirikann der Abbiegé\ssistent

zu fiih oder nicht warnen.

Stellen Sie sicher, dass die Abdeckung der Radarsensoren frei von Schmutz,
Eis oder Schnee ist. Die Radarsensoti@fed nicht lackiert und nicht ver-
deckt werdenz.B.durch Aufkleber oder Folien. Wenn der Abbielssis-

tent gesbrt ist, zeigt das Kombiinstrument eine Displaymeldung. Objekte,
die sich imUJberwachungsbereich befinden, werden dann nicht angezeigt.

Lassen Sie in folgendedllen die Funktion der Radarsensoreon einem
autorisierten Servicepartngrifen:

nach einem tarken Aufprall
nach einer Bes@uigung der Seitenverkleidung

Sonst funktioniert der AbbiegAssistent nicht korrekt.
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6.4.2 Anzeigen des AbbiegAssistenten
Wenn Sie das Fahrzeug einschalten, ist der Abbdesestent aktiv.
Informationentiber den Status es AbbiegeAssistenten werden im Mén

Fahrbetrie . Mentifenster Assistenangezeigt.

Mentifenster Assistenz (Beispiel)

6.4.3 Warnung beim Rechtsabbiegen

Bewegtes Objekt im Uberwachungsbereich des Abblegéstenten

Ein bewegtes Objekt ist itdberwachurmgsbereich des Abbiegissisten-
ten. Die gelbe Warnleuchte in der&ule leuchtet. Zuétzlich leuchtet die

KontrollleuchteIII im MenifensterAssistenzgelb.
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Kollisionsgefahr beim Rechtsabbiegen

Wenn Sie nach rechts lenken oder blinken und fiasrzeug in Bewegung
setzen, erkennt dies der Abbiegessistent. Es besteht Kollisionsgefahr. Die
rote Warnleuchte in der /&ule blinkt fir etwa zwei Sekunden. Zitglich
ertdnt ein Warnton. Anschligend leuchtet die rote Warnleuchte in der A
SAule dauertaft, solang die Kollisionsgefahr besteht.

Zusitzlich leuchtet die Kontrollleuchtm im Menifenster Assistenz
rot.

6.4.4 Warnung beim Spurwechsel

L.

D=

Bewegtes Objekt im Uberwachungsbereich des Abblegéstenten

Ein bewegtes Objekt ist irdberwachungsbereiclles AbbiegeAssisten-
ten.

Die gelbe Warnleuchte in der&ule geht an. Zuizlich leuchtet die Kon-
trollleuchte EI im Menifenster Assistenzgelb. Wenn Sie nach
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rechts/links blinken oder nach rechts/links lenken, erkennt dies Aler
biegeAssistent. Es besteht Kollisionsgefahr. Die rote Warnleuchte in-der A
Sule blinkt fir etwa zwei Sekunden. Zitglich ertnt ein Warnton. An-
schlidend leuchtet die rote

Warnleuchte in der Aule dauerhaft, solang di€ollisionsgefahr besteht.

Zusitzlich leuchtet die Kontrollleucht@ im Meniifenster Assistenz
rot.

6.4.5 Warnung vor stationdren Hindernissen beim
Rechtsabbiegen

Der AbbiegeAssistent warnt vor statidgiren Hindernissen im Schwenkbe-
reich des Fahrzeugs bisaner Fahrgeschwindigkeit von maximal 35 km/h.

Wenn Kollisionsgefahr mit einem statiémen Hindernis beim Rechtsabbie-
gen besteht, blinkt die rote Warnleuchte in derSaule fur etwa zwei Se-
kunden. Zuétzlich ertnt ein Warnton. Anschligend leuchtet die ote
Warnleuchte in der Aule dauerhaft, solang die Kollisionsgefahr besteht.

Zusitzlich leuchtet die KontrollleuchtE im Meniifenster Assistenz
rot.
6.4.6 Warnton des AbbiegeAssistenten ausschalten

Wenn das Fahrzeug eingeschaltet wird, ist der Abbsgistent automa-
tisch aktiviert. Der Warnton des Abbiedesistenten kaniber das Mefi-
fenster Systeme ausgeschaltet werden.

Warnton ausschalten:
Mit der Tastelj oder E zum Meni Einstellunger blattern.

Mit der TasteIZ oderE zum Meniifenster Systemeblattern.
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Die Taste driicken.
Mit der Tastelzl oderlzl den AbbiegeAssistenten ihlen.

Mit der Tastelj den Warnton ausschalten.

Der Warnt on des Abbiegéssistent en ist ausgeschaltet.

Die graue Kontrollleuch im Menifenster Assistenzles Bordcm-
puters leuchtet. Die gelbe oder rote Warnleuchte im Kombiinstrument
oder der ASaule bleiben weiterhin aktiv.

6.5 Vorrustung Ruckfahrassistent
Fahrzeuge mit Voiistung Rickfahrassistent (Code S9B):

Ihr Fahrzeug ist ab Werk mit einer Schnittstelle zumdtirdines Bckfahr-
assistenten mit Bckrauniiberwachung ausgestattet. Die Vastung ist
kompatibel mit Sensorsystemen diverser Aufbauhersteller und Zartieh
feranten.

Information:

Den Rickfahrassistentendnnen Sievon einem autorisierten Ser-
vicepartnereinbauen lassen.

Der Inhalt dieser Voiistung beschinkt sich auf Folgendes:

die Moglichkeit,uber das Kombiinstrument dem Fahrer den Abstand
zu einem Objekt bei deriRkwértsfahrt optisch anzuzeigen

die Mdglichkeit zm Einleiten einer Bremsung bei Rangiergeschwin-
digkeit

ein Ansteuern der Bremsleuchten bei der Einleitung der Bremsung
eine Limitierung der Fahrzeuggeschwindigkeit auf 7 km/h beéiokR
waértsfahren

ein vorgetisteter elektrischer Leitungssatz im Fahrgestélingn
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ein Schalter in der Mittelkonsole

eine Sperrung des Fahrpedals bei eingeleiteter Bremsung durch den
Rickfahrassistenten

eine vorgetistete Kontrollleuchte im Kombiinstrument

6.5.1 Funktion Rickfahrassistent
Information:

0 Der Rickfahrassistent ist nur ein Hilfsmittel. Die Verantwortung
fur sicheres Rangieren und Einparken liegt immer beim Fahrer.

Stellen Sie sicher, dass sich beim Rangieren oder Einparken keine Personen
Tiere oder Gegenande hinter dem Fahraey befinden. Der Bkfahrassis-
tent unterstitzt Sie beim Bckwartsfahren durch folgende Funktionen:

Anzeige des Abstands zu einem Hindernis hinter dem Fahrzeug im
Kombiinstrument: Unter 2,50 m zeigt das Kombiinstrument die Dis-
playmeldung Rampenanfahrhilfend den Abstand zum Hindernis.
Unter 1,50 m zeigt das Kombiinstrument den Heckbereich des Fahr-
zeugs rot an.

Ertdnen eines Warntons bei einem Abstand unter 1 m zum Hindernis
Automatische Bremsung des Fahrzeugs bis zum Stillstand bei kriti-
schem Abstand zum kilernis

Wenn die rote Kontrollleuchte im Kombiinstrum : aufleuchtet, ist
der Rickfahrassistent geétt. Lassen Sie das Systeon einem autorisier-
ten Servicepartnetiberprifen.
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6.5.2 Riickfahrassistenten ausund einschalten

Wurdebei lhremFahrzeug einiRkfahrassistent nachgistet, kann dieser
Uber einen Schalter in der Mittelkonsole ausd eingeschaltet werden.

Information:

Der Rickfahrassistent ist nur ein Hilfsmittel. Die Verantwortung
fur sicheres Rangieren und Einparken liegt imbeim Fahrer.

oi

Schalter Riickfahrassistent

Bezeichnung

o Schalter Riickfahrassistent

Aus/Einschalten

Den Schalteo dricken.

Wenn die rote Kontrollleuchte im Schalter leuchtet, ist déaciRahrassis-
tent ausgeschaltet.
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7 Technische Daten
7.1 Betriebsdaten

7.1.1 HochvoltBatterie

Kapazitat und Spannung

Bezeichnung GroRRe

Batteriekapazitat 121,1 kWh
Nennspannung 576 V
Ladedauer

System Ladedauer

22 kW OnBoarCharger 7 h (von 0¢ 100%SOC beginer Temperatur
von25°Q

50¢ 60kW Schnelllader 2,5h (von 0¢ 100%SOC beginer Tempera-
tur von25°Q

7.1.2 Brennstoffzellensystem

Leistung

System Leistung

Brennstoffzellensystem 90 kW brutto
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7 Technische Daten

7.1.3 Wasserstofftanksystem

Kapazitat undNorm

System ‘ Kapazitat

Tanksystenf2 Tankeinheiteh

2x 4,1 kg Fassungsvermogen

Tanksystem4 Tankeinheitep

4x 4,1 kg Fassungsvermogen

Schnittstelle ‘ Norm

Infrarotschnittstelle zur Kommunikation mif
der Tankstelle

gemaBSAE TIR J2799

1 Betankungsstutzen je 2 Tankeinheiten

gemaRSAE TIR J2799

7.1.4 Druckluftanlage
Mindestdruck

Bremskreis 1 6,8 bar
Bremskreis 2 6,8 bar
Bremskreis 3 5,5 bar
Losedruck Federspeicherbremszylinder 6,5 bar
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Vorratsdruck

Betriebsbrems¢EAPU) 10,5¢ 13,6 bar

BetriebsbremsgAPU) 9,0¢ 10,6 bar

Luftfederung 10,5¢ 15,5 bar

FremdDruckluftquelle(EAPU) 11,0¢ 12,5 bar

(Druckluftanlageauffillen)

FremdDruckluftquelle(APU) 9,5¢ 10,0 bar
(Druckluftanlageauffillen)

Ubrige Druckkreise 7,0¢ 8,7 bar

7.2 Rader und Reifen

Anziehdrehmomente Radmuttern

Réader Drehmoment

Leichtmetallrader 600 Nm

Stahlréder 600 Nm
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Reifendriicke

Reifen Druck

Reifendrucktabell&inzelbereifung SieheEinzelbereifung
Reifendrucktabell@willingsbereifung Siehezwillingsbereifung

Zulassiger Druckunterschiéd den Reifen

ciner Achse 20 kPa (0,2 baf psi)

Maximal zuléssigetuftdruck zumRefen-

fillen 1000 kPa (10,0 bat45 psi)

7.3 Federspeicherbremszylinder

Drehmoment/Druck
Loésedrehmomentler Léseschraube max. 70 Nm
Anzieldrehmomentder Léseschraube max. 35 Nm
Losedruck (miEremdDruckluftquelle) min. 6,5 bar

7.4Niveauregelung
DruckLuftfederung

Anschluss 28 DruckLuftfederung

Befiillen der Luftfederung max. 12,5 bar
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7.5Kennzeichnungen

7.5.1 Fahrzeugtypenschildind FIN
Y ' .

-l

Typenschild und FIN
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Pos. Bezeichnung
o Fahrzeugtypenschild
o FIN (Fahrzeutrentifikationsnummer)

Das Fahrzeugtypenschild befindet sich im Einstieg auf der Beifahrerseite.
Die Fahrzeugidentifikationsnummer (FIN) ist auf dem Fahrgestellrahmen
im rechten Radeinbau eingeschlagen.

Angaben auf dentahrzeugtypenschild

(me ©1°2018/858°00240 ]
i WKT73ESSAONRBROQI0S =1
o ZINGINIUS' 27000kg — |;|
| wm ——2—)
! Tyw sP2rE [T R
o—i #0: 1,00% 2. 11500kg _' <
— A 6824 ST 9
GJ KTR: 500145 & X00Kkg  — | ’
Ll 7 Ti- 19000kg —, IR e

Fahrzeugtypenschild
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o

0S. Bezeichni

Fahrzeughersteller

EGBetriebserlaubnisnummer (nur fir bestimmte Lander)

Fahrzeugidentifikationsnummer (FIN)

Technisch zébsigeGesamtmasse (kg)
ZuBssigeZugGesamtmasse (kg)

Technisch zébsige Achslasten déchsen 1 bis 4 (kg)

Technisch zébsige Last der Achsgrupp@h und T2 (kg)

Hinterachsiibersetzung

ScheinwerfeiGrundeinstellung

00006000 e

Fahrzeugtyp oder Fahrzeugbaumuster

Wenn Sieveitere Hilfe und Angaben bétigen, wenden Sie sich an einen
autorisierten Servicepartnayder an die ENGINIUS GmbH.
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7.5.2 Typenschilder Druckluftbehéalter
Aluminiumbehalter

r — — — — 7
| @
| Fabr. Nr. I

|
Typ | 'e
O —ou sC=©
| Tmax +60°C Tmin: -60°C |
(ECO CEnNae2
LS

[—[— — -

Aluminiumbehalter

Pos. Bezeichnung

Hersteller

Teilenummer

maximaler Betriebsdruck (bar)

Baujahr

PriifstellenKennziffer

Volumen (Liter)

00000
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Stahlbehalter
— _l

r Bl

i 0
Typ '
Serie

| Tmax: +60°C Tmin: 40°C |

v Ly Ps: i
I EN 286-2 |

O «+0O

Stahlbehélter

Pos. Bezeichnung

Hersteller

Teilenummer

maximaler Betriebsdruck (bar)

PriifstellenKennziffer

Baujahr

©0 0000

Volumen(Liter)

EC02398716 378/ 494
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Behalter imDruckluftsystem

(6

QORSANCE |

TYPE

6T2462511-1 |‘

WABCO

950 525 000 0

Tmin -50 °C  |Tmax +100 °C

Vol. 25 Litres |Ps 15,5 Bar

Norm

EN286-2 1992

Prod Date

220923 00018

OrsanBehéalter

el
o
@

Bezeichnung

Hersteller

PriifstellenKennziffer

Teilenummer

maximaler Betriebsdruck (bar)

Baujahr

00000

Volumen (Liter)

EC02398716
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@
Wille GmbH

Stickgraser Alle 1
27751 Delmenhorst Wl e

FAE N EC00673843  Tmin/max -50/100°C| e

: V20,00
Type: 902305 — PS 155 bar

Serie: 1196 EN286-2: 1992
CE 0045-22

00

6

Wille-Behalter

Pos. Bezeichnung

Hersteller

Volumen (Liter)

Baujahr

PrifstellenKennziffer

maximaler Betriebsdruck (bar)

Teilenummer

00000

EC02398716 380/ 494
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7.5.3 Richtlinie 2009/105/EG des Européaischen Parla-
ments und des Rates und Technische Norm EN 2862

Der Behélter ist nur zum GebrauchDnuckluftanlagen und Hilfseinrichtungen vo|
a Kraftfahrzeugen sowie deren Anhangefahrzeugew nur zur Aufnahme von
Druckluft bestimmt.

Der Behalter ist zur Identifikation gekennzeichnet mit einer Falirikund denBe-
b- hélter-Hersteller sowie den wesentlich@etriebsdaten und des EZeichens, siehe|
Typenschildeoder Eintragungen direkt auf der Behélterwand.

Der Behalter ist hergestellt naagn Y 2 y F 2 NY A ( NG & SN £ NNz
Richtlinie 2009/105/EG

Der Behalter ist durch Spannbander (Schellen) am Fahrzeug zu befestigen.
Bei Aluminiumbehaltern missen Kontaktflachen so gestaltet sein, dass keine
rosion und keine mechanischendbadigungerrfolgen kénnen. Spannbénder
so befestigen, dass die Anschlussnéhte der Boden nicht bertihrt werdedennd
Behélter nicht Spannungen ausgesetzt wird, die der Betriebssicherheit schadg
Bei Aluminiumbehaltern dirfen Beschichtungen kein Bléhalten, und der Deck-
lack darf nur auf geeignetem Haftgruadfgebracht werden. Verschraubungen
aus Stahl missen bei Aluminiumbehéltern korrosionsfest beschichtet sein.

- Aluminiumbehalter sind nur mit alkalifreien Reinigungsmittelrbebandeln.

- Der Behélter ist innen durch die Gewindeaschlisse zu besichtigen.

Der Behélter ist zur Verhinderung der Ansammlung von Kondensat in ausreic
den Intervallen zu entleeren (Ring akblassventil an tiefster Behélterposition).

e- Der Behékr ist bei Einhaltung von Punéitwartungsfrei.

An den drucktragenden Wandungen des Behalters (Mantel, Béden, Gewinder
f- dirfen keine Schweif3arbeiten, Warmebehandlungeler sonstige die Sicherheit
betreffende Eingriffe vorgenommen werden.

Der Innendruck des Behalters darf den maximal zulassigen BetriebstberdrucK
kurzzeitig nicht mehr als 10% uberschreiten.

o

7.5.4 Rad und Achslasten
SeheFahrzeugtypenschild
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7.5.5 Betriebsstoffe

Gefahr von Veratzungen und Vergiftungetdurch unsachgemafer
Umgang mitBetriebsstoffen

Betriebsstoffe kdnnen giftig und gesundheitsschadlich

sein.

1 Bei der Verwendung, Lagerung und Entsorgung von
triebsstoffen die Hinweise auf dgaweiligen Originalbehal
tern beachten.

1  Betriebsstoffe im verschlossenen Originalbehalter auf
wahren.

1  Kinder von Betriebsstoffen fernhalten.

MWELTHINWEIS

Umweltschaden durch Freisetzen und unsachgem&gesorgung von
Betriebsstoffen

Betriebsstoffe kdnnen giftig und umweltschadlain. Boden, Luft ung
Gewassekonnen nachhaltig geschadigt werdeggefahr fur Mensch,
Tier und Pflanze.

1  Betriebsstoffe umweltgerecht entsorgen.
1  Die jeweils glltige Landesvorschrift beachten.
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Betriebsstoffe sind:

Schmierstoffe

KuhImittel

Scheibenwaschmittel

Kéltemittel des Klimatisierungssystems

Freigegebene Betriebsstoffe erfillen die htchsten Qualitéatsanforderungen
und sind in den Betriebsstoffvorschriften dokumentiert.

Verwenden Sie deshaflir Ihr Fahrzeug nur freigegebene Betriebsstoffe.

Die Spezifikation und Verfugbarkeit von Schmierstoffen kann sich andern.
Einzelne Schmierstoffe sind teilweise nicht mehr verfiigbar.

Informationen zu Betriebsstoffen, die vater ENGINIUS GmbH geprift
und fur Ihr Fahrzeug freigegeben sind, erhaltentgieeinem autorisierten
Servicepartneoder per EMail anhello@enginius.de

EC02398716 383/ 494 20
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7.5.6 KihImittel

Das Fahrzeug benétigt verschiedene KuhimittelWerk wird ein Kihimit-
tel eingefiillt, das den Frostschutz, den Korrosionsschodzweitere wich-
tige Schutzwirkungen sicherstelllas Kuhlmittel ist eine Mischung aus
Wasser und Koosions/Frostschutzmittel.

Das Brennstoffzellensystem benétigt ein spezielles Kithimittel.

WARNUNG

Verbrennungs und Brandgefahr, wenrFrostschutzmittel auf hei3e
Bauteile gelangt

Frostschutzmittel sind brennbar und konnsich entziinden, wenn si
auf heiBeOberflachen gelangen.

1  Den Motor abkuhlen lassen, bevor Frostschutzmittel na|
gefillt wird.

91  Sicherstellen, dass kein Frostschutzmittel neben die Ein
offnung gelangt.

1  Bevordas Fahrzeug gestartet wird, die mit Frostschutzm
verschmutzterBauteile griindlich reinigen.

Information:

Lassen Sie das KihImittel ausschlief3lich von einem autorisierten
Servicepartner erneuern oder auffiillen.

Beaclten Sie die Hinweise im Kapitélihimittel

BeachterSie die Hinweisen KapitelBetriebsstoffe

EC02398716 384/ 494 20



:=NGINIUS®

ENGINIUS BluePower® Gen 1.1 7 Technische Daten

7.5.7 Kaltemittel

Das Klimatisierungssystem lhres Fahrzeugs ist mit dem KalteRui8la
befullt und enthalt fluoriertes Treibhausgas.

Das Hinweisschild zum verwendeten Kaltemitteltyp befindet sich hinter
der Wartungsklappe.

HINWEIS

Korrosion oder Pfropfbildung in der Klimaanlageirch falsches Kéalte-
mittel

Falsches Kéltemittel kann diichtungenoder Leitungen der Klimaar
lage angreifenOder es kann zu Gasbildung kommen dielLeitungen
blockieren.

1 Nur das Kaltemittel R134a und das fur Ihr Fahrzeug fre
gebene ®EQI verwenden.

1 Das freigegebene@EOI nicht mit einem anderen QI
mischen.

Servicearbeiten, wie.B. Auffullen von Kéaltemittel oder Erneuerung von
Bauteilen, durfen nur voeinem autorisierten Servicepartneorgenom-
men werden. Alle gultigen Vorschriften dazu sowie die-Sé#n J639
mussen dabei eingehalten werden.

AC-Fiillmenge

BNE
szt R134a 6509 ©
Olsorte: POE-OL RL68H ———— ()

Technische Hinweise des Herstellers
beachten!

Hinweisschild Kéaltemittel
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Pos. Bezeichnung

o Fillmenge Kéltemittel
o Teilenummer POBI

7.6 Rader und Reifen

7.6.1 Betriebs und Verkehrssicherheit

Unfallgefahr durch Reifenplatzer

Ein Uberschreiten der Reifentragfahigkeitd/oder des Geschwindig
keitsindexeskann zu Reifenschaden oder zum Platden Reifen fiih-
ren.

1 Nur fur den Fahrzeugtyfreigegebene Reifentypen und
gréRen verwenden.

1  Die fur Ihr Fahrzeug notwendige Reifentragfahigkeit U
den Geschwindigkeitsinddoeachten.

Reifen sindir die Betriebsund Verkehrssicherhedes Fahrzeugs beson-
ders wichtig Uberpriifen Sie dieReifen Inres Fahrzeugs regéliig.

Prifen Sie folgende Punkte regehfdg:

Reifenzustand
Reifenalter
Reifenprofil
Reifendruck
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Im Reifenfachhandel, in qualifizierten Fachwegksn oder in einem Ser-
vicestitzpunkterhalten Sie weitere Informationen zu Folgiem:

Reifentragéhigkeit (LI, Load Index)

Geschwindigkeitsindex

Reifenalter

Ursachen und Folgen von Reifenversdhlei

Mafinahmen bei Reifenséden

Reifentypen dir bestimmte Regionertinsatzgebiete oder Ein-
satzverféltnissedes Fahrzeugs

Umrlistmdglichkeiten von Reifen

Beachten Sie insbesondere die gesetzlichelassungsvorschriftefif Rei-
fen des Landesn dem Sie sich momentan aufhalten. Did&arschriften
kénnen einen bestimmten Reifentyjiir Ihr Fahrzeug festlegen. Ddner

hinauskann fir besimmte Regionen und Einsatzgebiat® Verwendung
eines bestimmterReifentyps empfehlenswert sein.

7.6.1.1 Umbereifung und runderneuerte Reifen

Information:

0 Die Verwendung anderer Reifentypen als der von ENGINIUS ur-
springlich freigegebenen bedarf deausdriicklichen und
schriftlichen Zustimmung von der ENGINIUS GmbH. Verstol3e
kénnen zum Verlust der Betriebserlaubnis und des Versiche-
rungsschutzes fuhren.

Umbereifung

Lassen Sie die Serienbereifung lhres Fahrzeugs nur auf eine-Reifen
ScheibenradgréRemrusten, die fur lhren Fahrzeugtyp freigegeben ist.

Im Reifenfachhandel, in qualifizierten Fachwerkstéatten oder in einem Ser-
vicestlitzpunkt erhalten Sie weitere Informationen. Fihren Sie nach einer
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Umbereifung die Betriebserlaubnis der neuen Reifend Sbeibenrad-
groRe sowie die Herstellerbescheinigung Uber die Zulassigkeit der Um-
bereifung mit. Beachten Sie die gesetzlichen Bestimmungen des Landes, in
dem Sie sich momentan aufhalten.

Auskunft tber die Erstellung einer Herstellerbescheinigung erhaltem Sie i
jedem Servicestutzpunkt. Nach einer Umbereifung sind eventuell Anpas-
sungen in Steuergeraten notwendig. Lassen Sie bei Bedarf diese Anpas-
sungenvon einem autorisierten Servicepartneéuarchfuhren.

Runderneuerte Reifen

ENGINIUS GmbH empfiehlt Ihnen, nuifétezu verwenden, die fir lhr
Fahrzeug freigegeben sind.

Auswuchten

ENGINIUS GmbH empfiehlt Ihnen, zum Auswuchten der Reifen nur Klemm
und Klebeauswuchtgewichte zu verwenden, die fiir Ihr Fahrzeug freigege-
ben sind. Das Einfiillen von Auswuchtgranuksrd oder-gel in den Reifen
kann zu einer Undichtheit am Inliner des Reifens fiihren.

Gerauschentwicklung oder ungewohntésahrverhalten

Achten Sie wahrend der Fahrt auf Vibrationen, Gerdusche und ungewohn-
tes Fahrverhaltenz.B. einseitiges Ziehen. Dies kaanf Schaden an Ra-
dern oder Reifen hindeuten.

Reduzieren Sie bei Verdacht auf einen Reifendefekt die Geschwindigkeit.
Halten Sie baldmdglichst an und kontrollieren Sie Rader und Reifen auf Be-
schéadigungen.

Versteckte Reifenschaden konnen ebenfalls Ursadhedfeses unge-
wohnte Fahrverhalten sein. Wenn keine Schaden erkennbar sind, lassen
Sie die Rader und Reifgnn einem autorisierten Servicepartnéberpri-

fen.
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7.6.1.2 Reifenzustand

WARNUNG

Unfallgefahr durch verénderte§ahrzeugverhalten

Beschéadigte Reifen kdnnen Reifendruckverkestursachen. Dadurch
kann es zw/eranderungen des Lenknd Bremsverhaltenskommen.

1 Reifen regelméBig auf Schaden kontrollieren und besq
digte Reifen umgehenersetzen.

Priifen Sie deReifenzustand vor Antritt der Fahrt auf folgende Punkte:

aulere Beschadigungen

Fremdkorper im Reifenprofil

Fremdkorper zwischen den Reifen (bei Zwillingsbereifung)
Risse oder Beulen

einseitige oder unregelmagige Profilabnutzung

Durchz.B.folgende Punkt&onnen Reifenschaden entstehen:

Einsatzbedingungen des Fahrzeugs
Reifenalterung

Bordsteine

Fremdkdrper

zu niedrigen oder zu hohen Reifendruck
Witterungs und Umwelteinflisse
Beriihrungen mit Olen, Fetten, Kraftstoffen
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7.6.1.3 Reifenalter

=
2260 SCK3818.

Bezeichnung

o Herstellungdatum

Reifen altern, auch wenn sie nicht oder nur wenig benutzt werden. Die Be-
triebs- und Verkehrssicherheit nimmt mit dem Alter der Reifen ab. Lassen
Sie deshalb Reifen, die alter als sechs Jahre wimdginem autorisierten
Servicepartnetiberpriifen und gegednenfalls erneuern. Dies gilt auch fiir
das Reserverad.

Das Herstellungsdatuuﬂ gibt Auskunft Gber das Alter eines Reifens. Die
erste und zweite Stelle steht fir die Herstellungswoche, beginnend mit
anmd FNNJ RAS SNEGS YI £ SygIRSehpfia kS o
Herstellungsjahr. Ein Reifen,deB.YA i aoymy & 3IS1Syyil §
in der 38. Woche des Jahres 2018 hergestellt.
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7.6.1.4 Reifenprofil

Unfallgefahr durch Aquaplaning

Bei zu geringem Reifenprofil lasst dReifenhaftungauf nasser Fahr
bahn nach. DeReifen kann nicht mehr ausreichend Wasgerdréan-
gen, um in Kontakt mit défahrbahn zu bleiben.

1 Die Reifenprofiltiefe und den Zustand der Reifenlauffla
Uber die gesamte Breite an allen Reifen regelmaRigepri
Mindestprofiltiefe bei Sommerreifen: 3 mm Mindestprofi
tiefe bei M+SReifen: 4 mm

1  Die Reifen aus Sicherheitsgriinden vor Erreichen der ge
lich vorgeschriebenen Mindestprofiltiefe erneuern lassen

0.3 J ¥

ReifenverschleiBanzeige

Bezeichnung

o Markierung ReifenverschleiRanzei@@eispiel)

Fir Reifen ist vom Gesetzgeber eine Mindestprofiltiefe vorgeschrieben. Be-
achten Sie die gesetzlichen Bestimmungen des Landes, in dem Sie sich mo-
mentan aufhalten.
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Je geringer die Restprofiltiefe, umso schlechsind Bodenhaftung und
Fahrverhalten des Fahrzeugs bei nasser oder verschneiter Fahrbahn. Wenn
der Reifen die Mindestprofiltiefe erreicht hat, ist die Reifenverschlei3an-
zeige (Pfeil) bundig mit dem Reifenprofil.

7.6.1.5 Reifendruck

WARNUNG

Gefahr vonReifenplatzern und/oder verandertenbenkverhalten

Reifen mit zu niedrigem oder zu hohdrReifendruck kénnen platze
oder sichubermé&Rig und/oder ungleichmal@bnutzen.Die Reifen
kénnen platzen.

Die Fahreigenschaften sowie das Lenkd Bremsverhalten kdnner
stark beeintrachtigsein.

T Empfohlene Reifendriicke beachten und Reifendruck g
Reifen inklusive Ersatzrad kontrollieren:
monatlich
bei veranderter Beladung
vor Antritt einer langeren Fahrt
bei veranderten Einsatzbedingungen,B. Gelande-
fahrt
1  Wenn erforderlich, den Reifendruck anpassen.

Zu geringer Reifendruck kann folgende Auswirkungen haben:

starke Reifenerwarmung
erhohter Reifenverschleil3
veranderte Fahrstabilitat
erhohter Kraftstoffverbrauch

Zu hoher Reifendruck karfalgende Auswirkungen haben:
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langerer Bremsweg
schlechtere Reifenhaftung
erhohter Reifenverschlei

A VORSICHT
Gefahr von Reifenplatzern bei andauerndebruckverlust

Beschéadigungen an Rad, Reifen oder Végtinen zu niedrigem Re
fendruck fuhrenDies kann Reifenplatzer wahrend der Faletursa-
chen.

1  Reifen auf Fremdkorper untersuchen.

1  Prifen, ob das Rad oder das Ventil undicht ist.

1  Wenn der Schaden nicht behoben werden kaginen au-
torisierten Servicepartneverstandigen.

& VORSICHT
Gefahr von Reifenplatzern beim Absenkeles Reifendrucks

Im Fahrbetrieb erhdhen sich Reifentemperatund Reifendruck.
Ein Absenken des Reifendrucks an wariReifen kann zum Platzen dg
Reifens fuhren.

1  Anwarmen Reifen niemals den Reifendraekken.
1  Aufden vorgeschriebenen Reifendruaghten.

Die Reifendriicke werden nach der E.T.R:IN@®m angegeben und kon-
nen von den Angaben des Herstellers abweichen.
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Ermitteln Sie den vorgeschriebenen Reifendruck und priifen Sie vor Antritt
der Fahrt derReifendruclbei kalten Reifen.

Reifendruckermitteln
Beachten Sie didlinweisezur Uberpriifung deReifendruck.

Stellen Sie fir jede Achse des Fahrzeugs den richtigen Reifendruck ein.

I L T
—9—0

Markierung von Reifengréf3e und Tragfahigkeitsindex am Reifen

Pos. Bezeichnung

o ReifengroRe
o Tragfahigkeitsindex

ReifengréRe und Tragfahigkeitsindex (Beispiel)

Die ReifengrﬁBg und den Tragfahigkeitsindeﬂ am Reifen ablesen.

Wenn der Tragfahigkeitsindg aus zweZahlen besteht, gilt die erste
Zahl vor denZeichem kfi@ Einzelbereifung und die zweite Zahl hinte
demZeichemm k & FNNJ %Attt AYyIEA0SNBATdzyI oD

Die zulassige Achslast amahrzeugtypenschilermitteln.

Die Reifendrucktabelle entsprechend der Bereifungaagwahlen.
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Einzelbereifug
Zwillingsbereifung

Die abgelesene Reifengr(‘j@ in der Reifendrucktabellsuchen.
Den abgelesenen und zur Bereifungsart passefdegfahigkeitsindex
e unter der Reifengré3en derReifendrucktabelle suchen.

Die ermittelte zulassige Achslast in der Reifendrucktalseltden und
den Reifendruck ablesen.

Der Reifendruck andert sich pro 10 Lufttemperatuum etwa 30 bis 40
kPa (0,3 bis 0,4 bazw. 4,4 bis 5,8 psi). Beachten Sie dieseperatur-
bedingteReifendruckénderung, werfdie die Reifendruckkontrolle in Rau-
men durcliiihren, die eine hdhere Temperatur haben die AuRentem-
peratur.

Beispiel:
Die AuRentemperatur betragt etwa 0 °C.
Die Raumtemperatur betragt etwa 20 °C.

Stellen Sielen Reifendruck um 60 bis 80 kg6 bis 0,8 bar bzw. 8,7 bis
11,6 psi) héher eials in der Reifendrucktabelle vorgeschrieben.

Information:

0 Fir bestimmte Aufgaberz.B.im Winterdienst, kann eine zulas-
sige Achslast des Fahrzeugs fiir die Montage veigegebenen
Anbauten erhoht werden. In solchen Fallen ist die Geschwindig-
keit des Fahrzeugs begrenzt. Der Reifendruck weicht dann von den
Angaben in den folgenden Reifendrucktabellen ab. Er muss ent-
sprechend der E.T.R.T-Rorm und den Angaben des Reifenhe
stellers erhoht werden.
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7.6.2 Reifendrucktabelle Einzelbereifung
7.6.2.1 Reifen 315/70 R 22.5

Tabelle Tragféhigkeitsindex 154

Achslast (kg) kPa

6300 725 7,25 105
6700 800 8,0 116
7100 850 8,5 123
7500 900 9,0 131

Tabelle Tragféhigkeitsindex 156

Achslast (kg) kPa
6300 675 6,75 98
6700 725 7,25 105
7100 775 7,75 112
7500 850 8,5 123
8000 900 9,0 131
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7.6.2.2 Reifen 315/80 R 22.5

Tabelle Tragfahigkeitsindex 154

Achslast (kg) kPa

6300 675 6,75 98
6700 725 7,25 105
7100 775 7,75 112
7500 825 8,25 120

Tabelle Tragféahigkeitsindex 156

Achslast (kg) kPa
6300 650 6,5 94
6700 700 7,0 105
7100 775 7,75 112
7500 800 8,0 116
8000 850 8,5 123
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7.6.3 Reifendrucktabelle Zwillingsbereifung
7.6.3.1 Reifen 315/70 R 22.5

Tabelle: Tragfahigkeitsindex 148

Achslast (kg) kPa

9500 600 6,0 87
10000 650 6,5 94
10500 700 7,0 105
11500 775 7,75 112
12000 800 8,0 116
12300 825 8,25 120
12600 850 8,5 123
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Tabelle Tragféhigkeitsindex 150

Achslast (kg) kPa

9500 600 6,0 87
10000 625 6,25 91
10500 675 6,75 98
11500 750 7,5 109
12000 800 8,0 116
12300 825 8,25 120
12600 850 8,5 123
13000 875 8,75 127
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7.6.3.2 Reifen 315/80 R2.5

Tabelle Tragféahigkeitsindex 150

Achslast (kg) kPa

9500 575 5,75 83
10000 600 6,0 87
10500 650 6,5 94
11500 725 7,25 105
12000 750 7,5 109
12300 775 7,75 112
12600 800 8,0 116
13000 825 8,25 120
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8. Reinigungund Pflege

&VORSICHT

Absturzgefahr

Beim Reinigen dherliegender Fahrzeugbereiche besteht Verletzun
gefahr durch Strze aus gil3erer Hohe.

T Verwenden Sie zum Reinigen hoherliegender Fahrzeu
reiche die fahrzeugeigenénrittstufen und Haltegriffe oder
eine tritt- und standfeste Aufstiegshilfe.

UMWELTHINWEIS

Umweltschaden durch unsachgeméaR&mgang mit Reinigungsmate
rialien undfalsche Entsorgung

UnsachgerafRer Umgang mit Reinigungsmaterialien und unsach
male Entsorgung sind séllich fir die Umwelt.

1  Reinigen Sie lhr Fahrzeug nur auf einem dafiir vorgesehg
Waschplatz.

1  Entsorgen Sie leere Gebinde und gebrauchte Reinigung
terialien umweltgerecht.

Sie erhalten den Wert Ihres Fahrzeugs durch re§€ige Reinigung und
Pflege.
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8.1 Innenreinigung

& \WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Lésen von Kunststoffteilen nach Verw
dung von lésungsmittelhaltigem Pflegemittel

Die Oberflachen im Cockpit kdnnen pords werden. Bei Auslosehirde
bags konnen sich Kunststoffteile I[6sen.

1 Keine l6sungsmittelhaltigen Pflegend Reinigungsmitte
zur Reinigung des Cockpits verwenden.

WARNUNG

Verletzungs oder Lebensgefahr durch gebleichte Sicherheitsgurte

Sicherheitsgurte kdénnen durch Bleichen oder Einfarben stark
schwacht werden. Dadurch kdnnen die Sicherheitsgurte in ihrer F
tion eingeschréankt seirz. B.bei einem Unfall reil3en oder ausfallen.

1  Niemals Sicherheitsgurte bleichen odsnfarben

Entfernen Sie Flecken und Verunreinigungen uniglieh. Dadurch ver-
meiden Sie bleibendeliRkstinde oder Sciden.

8.1.1 Innenraum

Die folgenden Abschnitte sind bei der Feuchtreinigung des Fahrzeuginnen-
raums zu beachten:

Verwenden Sie auf keindrall einen Hochdruckreiniger.
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Achten Sie darauf, dass keinadsligkeiten in Spalten und Hofiime

eindringen oder zuiickbleiben.

Sorgen Sie @hrend der Reinigungif ausreichende Baund Entiif-

tung.

Achten Sie darauf, dass der Fahrzeuginnenraum naciReieigung
vollstindig abtrocknet.

8.1.2 Sicherheitsgurte

Mit lauwarmem Wasser und Seifenlauge reinigen.

Keine chemischen Reinigungsmittel verwenden. Die Sicherheitsgurte
nicht bleichen oder&drben. Dies kann di€unktion der Sicherheits-
gurte beeintéchtigen.

Den Sicherheitsgurt nicht durch Eamnungiber 80°Coder in di-

rekter Sonneneinstrahlung trocknen.

8.1.3 Display

Das zu reinigende Display ausschalten undihlek lassen.

Die Oberfiche vorsichtig mit einem Baumweotider Mikrofasertuch
und einem Displaypflegemittel (T/ECD) reinigen.

Keine anderen Mittel verwenden.

8.1.4 Kunststoffverkleidungen

Mit einem feuchten Mikrofasertuch reinigen.

Bei starker Verschmutzung ein geeiggeReinigungsmittel verwen-
den.

Keine Bsungsmittelhaltigen Pflegeund Reinigungsmittel verwen-
den.

Keine Aufkleber, Folien odéhnliches anbringen.

Nicht in Kontakt mit Kosmetika, Insektenschutzmittel oder Sonnen-
cremes bringen.
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8.1.

8.1.

8.1.

5 Zierelemente

Mit einem Mikrofasertuch reinigen.

Bei starker Verschmutzung ein geeignetes Reinigungsmittel verwen-
den.

Keine dsungsmittelhaltigen Reinigungsmittel, Polituren oder

Wachse verwenden.

6 Sitzbezilge

Beiige aus Kunstleder mit einem mitdiger Seifeilsung,z. B.Sqil-
mittel, befeuchteten Tuch reinigen.

Beiige aus Stoff mit einem mit 1 %iger Seifesning,z. B. Spilmittel,
befeuchteten Mikrofasertuch reinigendRder vermeiden Sie, indem
Sie komplette Bezugsteile durgbrsichtiges Reiben reinigen. Lassen
Sie den Sitz anschBend trocknen. Das Reinigungsergebnéndt

von Art und Alter der Verschmutzung ab.

BeZige aus Echtleder vorsichtig mit einem feuchten Tuch reinigen
und mit einem trockenen Tuch nachwischen. Actém darauf, dass
das Leder nicht durctésst wird, andernfalls kann das Leder e
oder rissig werden. Verwenden Sie zur Lederpflege geeignete Leder-
pflegemittel.

Lederberige unterliegen als Naturprodukt einem figlichen Alte-
rungsprozess. Bei bestimmtenmdebungseinfissen £.B. hoher
Luftfeuchtigkeit oder starker Hitze) kann sich Leder unterschiedlich
verhalten,z.B.Falten werfen.

Beachten Sie, dass regélfige Pflege Voraussetzung dafist, die
Optik und Haptik der Lederbigge langfristig zu erhalten

7 Lenkrad und Schalthebel

Mit einem feuchten Tuch und milder Seifenlauge reinigen.
Mit einem trockenen Tuch nachwischen.
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Keine dsungsmittelhaltigen Reinigungsind Pflegemittel verwen-

den.
Keine Rissigkeiten mit klebrigernnhaltsstoffen mit dem Lenkrad

oder den Lenkradtasten in Kontakt kommen lassen.

Bei Lederausstattung:

Ein geeignetes Lederpflegemittel verwenden.
Kein Mikrofasertuch verwenden
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8.2 Hochdruckreinigung

Unfallgefahr beiVerwendung von Hochdruckreinigern mit Rund
strahldiisen oder Druck >150 bar

Der Wasserstrahl kann nicht sichtbare Schaden verursachen. Ge
digte Komponenten kénnen unerwartet ausfallen

1  Keinen Hochdruckreiniger mit Rundstrahldiisen verwend

T NurHochdruckreiniger mit Druck <150 bar verwenden.

1 Beschadigte Reifen oder Fahrwerksteile umgehend err|
ern lassen

AVORSICHT

Schéden durch Verwendung eines Hochdruckreinigers im Fahrzeu
nenraum

Die durch den Hochdruckreiniger mit Druck erzeu@fassermenge|
und der damit verbundene Sprihnebel kdnnen das Fahrzeug erhe|
beschadigen

1 Auf keinen Fall einen Hochdruckreiniger im Fahrzeuginr
raum verwenden
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& VORSICHT
Bauteilschaden durch die Verwendung einl®chdruckreinigers

Bauteile, an denen Hochdruckreinigung untersagt ist, sind mit ei
Hinweisschild gekennzeichnet. Fur Bauteile mit Hochspanadigs
weisschild ist die Hochdruckreinigung untersagt. Folgende Bauteil
Fahrzeug kdénnen durch die direkiEgnwirkung eines Hochdruckrein
gers beschadigt werden:

Turspalten

Federlilge

Bremssclduche

Auswuchtgewichte

elektrische Bauteile

elektrische Steckverbindungen

elektrische Verteilungen

Dichtungen

Ansau@ffnungen derBrennstoffzellerPressluft
Wasserstoffeinfilleinrichtung

1 Den Wasserstrahl nicht auf diese Bauteile richten

Information:

0 Wenn lhr Fahrzeug mit einer ENGINIUS Ch&ssiatzversiege-
lung versehen ist, verwenden Sie zur Reinigung keiteamdruck-
reiniger. Andernfallsdnnen Sie die Schutzversiegelung bésith
gen. Halten Sie bei der Hochdruckreinigung einen Mindestabstand
von etwa 30 cm zwischen der Hochdruid&d und den Fahrzeug-
teilen ein. Bewegen Siedhrend der Reinigung &bdig den Was-
serstrahl.
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8.2.1 Waschanlage

HINWEIS

Beschéadigung bei der Benutzung einer Waschanlage

Wenn bei der Benutzung einer Waschanlage diBefspiegel ausge
klappt oder die Scheibenwischer eingeschaltet sirdthnlen diese be-|
schadigt werden. BeiHochdruckunterbodendsche knnen Bauteile
besctadigt werden.

1  Vor Benutzung der Waschanlage die Scheibenwischer
schalten.

1  Die Aul3enspiegel einklappen.

1  Keine Hochdruckunterbodenwésche durchfiihren.

Achten Sie beim Verlassen der Waschantiayauf, dass die Aenspiegel
wieder ganz ausgeklappt sind.

Information:

0 Reinigen Sie bei grober Verschmutzung das Fahrzeug vor, bevor
Sie in die Waschanlage fahren. Entfernen Sie nach der automati-

schen Wagenésche das Wachs von derontscheibe und den

Wischergummis. So vermeiden Sie Schlieren und verringern Wi-

schergeéusche, die durch iRkstinde auf der Scheibe entstehen
kénnen.
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8.3 Auf3enreinigung

& \WARNUNG

Unfallgefahr durch veminderte BremswirkungnachFahrzeugwasche

Nach einer Fahrzeugsche haben die Bremsen eine verminde
Bremswirkung.

1 Nach der Fahrzeugwasche das Fahrzeug unter Beriicks|
gung des Verkehrsgeschehens vorsichtig abbremsen, bi
volle Bremswirkung wieder hergestellt ist.

WARNUNG

Einklemmgefahr beim Wechsel der Wischerblatter durch eingesch
teten Scheibenwischer

Wenn sich die Scheibenwischer beim Reinigen der Frontscheibe
Wischerblatter in Bewegung setzen, kdnnen Sie sich einklemmen.

1  Stets dieScheibenwischer und die Zinduagsschalten, be-
vor Sie die Frontscheilmler die Wischerblétter reinigen.
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Information:

Um Folgesdiden zu vermeiden, beseitigen Sie Steinschlaéisch
den und stark anhaftende Verunreinigungen umgeheingpe-
sondere:

Insektentickséinde
Vogelkot

Flugrost
Baumharze

Ole und Fette
Kraftstoffe
Teerspritzer
Streusalziickstinde

Information:

Wenn das Fahrzeug eine Chassihutzversiegelung hat, entfer-
nen Sie nach jedem Einsatz die korrosiorddrnden Stoffe nti
Wasser.

Prufen Sie vor und nach dem Winterdiensteinsatz den Korrosionsschutz
und bessern Sie ihn wenrbtig aus. Um eine Besatligung der Chassis
Schutzversiegelung zu vermeiden, beachten Sie bei der Reinigung des Fahr-
zeugs folgnde Hinweise:

Verwenden Sie keinen Hochdruckreiniger.

Verwenden Sie zur Reinigung einen Wasserdruck bis maxivaal 3
Reinigen Sie das Fahrzeug mit einer Wassertemperatur bis max.
40°C

Verwenden Sie einen neutralen Reiniger im vorgegebenen Mi-
schungsveiéitnis des Herstellers und keine alkalischen odere-
haltigen Produkte.

Verwenden Sie keine Benzjelbsten Stoffe, Raji#, Diesel, Benzin
oder sonstige @sungsmittel.
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Kratzer, aggressive Ablagerungenétzongen und Scden, die durch ver-
nachBssigte aler falsche Pflege entstanden sind, lassen sich nicht immer
restlos beseitigen. Wenden Sie sich in einem solchen Fall an eine qualifi-
zierte Fachwerkstatt.

8.3.1 Trittstufen

WARNUNG

Verletzungsgefahr bei nicht geeignetekufstiegshilfen

Wenn SieKarosseriéffnungen oder Anbauteile als Trittstufen benu
zen, bnnen Sie abrutschen und/oderiszen, bzw. das Fahrzeug b
schadigen und dadurch &tzen.

1  Stets die Scheibenwischer und die Ziindung ausschalten
vor Sie die Frontscheibe oder die Wischertgléateinigen.

Um die Trittsicherheit zu edfen, halten Sie die Trittstufen und die Halte-
griffe von Verunreinigungen frei, wie B.von

Schlamm
Lehm
Schnee
Eis
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8.3.2 Kuhlrippen

HINWEIS

Uberhitzung des Motors durch beschadigtler verschmutze Kiihl-
rippen

Wenn die Khlrippen deformiert oder verschmutzt sind, kann eine v
minderte Motorkiihlung die Folge sein.

T Hinweise zuAuRenreinigundpeachten.

Fihren Sie den Druckluft, Dampufder Wasserstrahl nur senkrecht zuiilic
lerflache. Achten Sie bei der Reinigung darauf, dass @ldrigpen nicht
besctadigt werden. Lassen Sie eineiihimittelverlust oder eine Besélli-
gungbei einem autorisierten Servicepartnéberpriifen.

8.3.3 Leichtmetallr@er

HINWEIS

Korrosion der Radmuttern durch Verwendungisachgemafer Reini
ger

Die Verwendung vorésrehaltigen oder alkalischen Reinigern zum R
nigen der Leichtmetalider kann Korrosion an den Radmuttern od
den Sicherungsfedern déuswuchtgewichte verursachen.

1 Verwenden Sie ausschlie3lich geeignete Reinigungsmit

Reinigen Sie die Leichtmetétlier regeln&fig.
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8.3.4 AulRenbeleuchtung

HINWEIS

Beschadigung der Auf3enbeleuchtudgrch unsachgemafie Reinigun

Durch dieVerwendung ungeeigneter Reinigungsmittel und Reinigur
tdcher bnnen die Kunststoffscheiben der Benbeleuchtung zerkratz
oder bescldigt werden.

1 Die Kunststoffscheiben ausschlie3lich mit einem nas
Schwamm und einem milden Reinigungsmittel reinigen.

Reinigen Sie die Kunststoffscheiben regilg mit geeigneten Reinigungs-
mitteln.

8.3.5 Sensoren

Das Fahrzeug veidt Uber verschiedene Sensoren, deren Reinigung und
Pflege dazu beitigt, die vorgesehenBunktionsweise zu geilarleisten.

Regenund Lichtsensoren/Kamera
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Pos. Beschreibung
o Kamera
0 Regenrund Lichtsensor

Reinigen Sie die Frontscheibe im Bereich des RegmLichtsensorp
und der Kamerzg regelmafdg. Dadurch vermeiden Sie Funktiorissin-
gen. Wenn die Frontscheibe im Bereich des Reged Lichtsensorg
und der Kamerrg bescladigt ist, kann die Funktiodes SpurhaltéAssis-

tenten und des Regemind Lichtsensor9 beeintréchtigt sein. Lassen Sie
die Frontscheib&on eineam autorisierten Sevicepartnererneuern.

Abstandssensor
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Beschreibung

o Abstandsensor

Wenn der Abstandssensaerschmutzt ist, zeigt der Bordcomputer das
gelbe Ereignisfenster Abstandssensor verschmutzt.

Totwinkelkamera

Pos. Beschrel

o Frontkamera
o Totwinkelkamera

Das Kamerasystem besteht aus der Frontkanga den beiden Totwin-

kelkamerase und der Rickfahrkamera. Informationen zur Einbaulage
der Rickfahrkamera am Heck des Fahrzeugs finden Sie in der Betriebsan-
leitung des Aufbauherstellers.
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Reinigen Sie alle Kameralinsen vorsichtig mit klarem Wasser und einem
weichen Tuch. Achten Sie darauf, dass Sie kein Wachs auf die Kameralinsen
auftragen, wenn Sie das Fahrzeug einwachsen. Wétig, rentfernen Sie

das Wachs mit Wasser, Shampoo und einem weichen Tuch.

Sensor AbbiegAssistent

Beschreibung

o Sensor AlbiegeAssistent

Den Senson regelmafdg vorsichtig mit Wasser, Shampoo und einem
weichen Tuch reinigen, um Funktion&stngen zu vermeiden.
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9 Wartung

9.1 Gluhlamperwechseln

& VORSICHT
Verletzungsgefahr durch heif3e Leuchtmittel
Glihlampen, Leuchten und Stecker kdnnen im Betrieb sehr heif
den. Wenn Sie eine Gluhlampe wechseln, kénnen Sie sich an d

Bauteilen verbrennen.

1 Lassen Sie diese Bauteile abkihlen, bevor SieGtlialampe
wechseln.

Glihlampen und Leuchten sind ein wesentlicher Bestandteil der Fahrzeug-
sicherheit. Achten Sie darauf, dass alle Glihlampen immer funktionieren.
Die Lampenkontrolle unterstiitzt Sie bei déberpriifung der Glihlampen

Bei Ausfall einer Glihlampe von Abblendliober Fernlicht auch die ent-
sprechende Glihlampe im anderen Scheinwerfer wechseln.

Um einen Kurzschluss zu vermeiden, schalten Sie vor dem Lampen-
wechsel die Beleuchtungsanlaged dasFahrzeug aus

Tragen Sie beim Ausbau der defekten Glihlampe eine Schutzbrille
und Handschuhe.

Ersetzen Sie defekte Glihlampen stets durch spezifiziertes Gdiih-
lampen mit der korrekten Wattund VoltZahl.

Fassen Sie neue Glihlampen nur mit einem sauberen, fusselfreien
Tuch oder Ahnlichem an. Arbeiten Sie nicht mit feuchten oder 6ligen
Fingern.

Prifen Sie die Kontakte auf Korrosion und reinigen dieseduarB
Achten Sie auf den richtigen Sitz von Dichtungen und erneuern Sie
beschéadigte Dichtungen.
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Wenn die neue Gliihlampe nicht leuchtet, suchen édren autori-

sierten Servicepartneauf.

Lassen Sie die LHRgfahrleuchten voerinem autorisierten Service-

partner wechseln.

9.1.1 Ubersicht Leuchtmittel

Tabelle: Gluhlampen und Leuchten, vorn

Abblendlicht, Fernlicht H124V
Positionslicht T4W 24V
Blinklicht vorn H324V
Tagfahrlicht LEBModul
Blinklicht seitlichSeitenmarkierungslicht PY21/5W 24 V
Umrissleuchte C5wW 24V
Tabelle: Gluhlampen, hinten

Blinklicht hinten, Bremslicht, Ruckfahrlicht, Nebq P21W 24V
schlusslicht

Schlusslicht, Kennzeichenlicht, Begrenzungslicht R5W 24 V
Tabelle:Innenbeleuchtung

Deckenleuchte: Innenraumlicht P18W 24 V
Deckenleuchte: Leselicht R10W 24 V

Deckenleuchte: Nachtfahrlicht

EBSR4 1,2W 24 V
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Tabelle: Zusatzliche Glihlampen

Seitenmarkierungslicht

LEDModul

Ausstiegstiht

W5W 24 vV

9.1.2 Abblendlicht, Fernlicht Positionslicht

Frontbeleuchtung

Pos. Bezeichnung

Kunststoffabdeckung

Kunststoffabdeckung

Lampentrager

Gummiabdeckung

0000
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DerGluhlampenwechsel wird am rechten Scheinwerfer beschrieben.
Fahrerhaus nach vorn kippen
Abblendlicht:

Kunststoffabdeckung nach links drehen und abnehmen.
Kabelstecker von der Gluhlampe abziehen.

Sicherungsfeder aushgan.

Gluhlampe herausnehmen.

Neue Gluhlampe so in die Fassung einsetzen, dass der Sockelteller in
die Aussparung passt.

Fernlicht:
Kunststoﬁabdeckun@ nach links drehen und abnehmen.
Kabelstecker von der Gluhlampe abziehen.
Sicherungsfedeaushéangen.
Gluhlampe herausnehmen.

Neue Gluhlampe so in die Fassung einsetzen, dass der Sockelteller in
die Aussparung passt.

Positionslicht:

Kabelstecker vom Lampentrég@ abziehen.
LampentrégeB nach links drehen und herausziehen.

Gluhlampe aus dem Lamntrégere ziehen.
Neue Gluhlampe in den Lampentrager einsetzen.
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9.1.3 Blinklichtvorn

Blinklicht, vorn

Pos. Bezeichnung

o Schraube
e Lampentrager

Schraubeo herausschrauben und Blinkleuchte herausnehmen.
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Lampentrégeﬂ mit leichtem Druck nach links drehen und heraus-
nehmen.

Glihlampe mit leichtem Druck nach links drehen und herausnehmen.
Neue Glihlampe einsetzen und rfatchtem Druck nach rechts dre-
hen.

9.1.4 Blinklicht seitlich, Seitenmarkierungslicht

o Lampentrager

Lampentrégep mit leichtem Druck nach links drehen und heraus-
nehmen.

Gluhlampe mit leichtem Druck nach links drehen und herausnehmen.
NeueGliihlampe einsetzen und mit leichtem Druck nach rechts dre-
hen.
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9.1.5 Umrisslicht

Bezeichnung

o Schauben

Schraubern herausdrehen.

Umrissleuchte abnehmen und beide Kabelstecker an deren Unter-
seiteabziehen.

Lichtscheibe von der Gummidichtung abnehmen.

Gluhlampe herausnehmen.

Neue Gluhlampe einsetzen.

Beim Einbau die Umrissleuchte entsprechend der Aussparung aus-
richten und festschrauben.
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9.1.6 Hintere Glihlampen wechseln

Gluhlampen, hinten
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Pos. ‘ Bezeichnung

Schrauben

Umriss/Seitenmarkierungslicht

Blinklicht

Bremslicht

Riickfahrlicht

Schlusslicht

Nebelschlusslicht

Q06000 e

Das Kennzeichenlicht befindet sich hinter &aflektoreinheit.

Wenn im Schlusslicht LEModule verbaut sind, wechseln Sie nicht die
Leuchtmittel fir das Blinklicht, Standlicht, Bremslicht oder die Umriss-
leuchten. Lassen Sie bei Bedarf diese Leuchtmvitteleinem autorisierten
Servicepartnewechseln.

Beachten Sie diglinweise zunLampenwechsel

Schraubern herausdrehen.

Lichtscheibe abnehmen.

Gluhlampe mit leichtem Druck nach links drehen und herausnehmen.
Neue Glihlampe einsetzen und mit leichtem Druck nach redfets
hen.
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9.1.7 InnenbeleuchtungGlihlampen wechseln

C\ J/lj
-/ /

Y e

/

Innenbeleuchtung

Pos. Bezeichnung
o Innenraumleuchte
o Nachtfahrbeleuchtung

e Leseleuchte

Beachten Sie diglinweise zunLampenwechsel

Die Lichtscheibe mit einem Kunststoffkeil abdriicken.

Den Lampentrager ausklippen.

Die Gluhlampe mit leichtem Druck nach links drehen und herausneh-
men.

Die neue Glihlampe einsetzen und mit leichtenudirnach rechts
drehen.

EC02398716 426/ 494 20



:=NGINIUS®

ENGINIUS BluePower® Gen 1.1 9 Wartung

9.1.8 Zusatzliche Gluhlampen wechseln
Beachten Sie die Hinweise zlwampenwechsel
Seitenmarkierungsleuchten

Seitenmarkierungaiht
Bezeichnung

Sicherungen

Pos.
e Kabelstecker

Seitenmarkierungsleuchte

Die Sicherun& am Kabelsteckeﬂ mit einem Schraubendreher
driicken und festhalten.

Den Kabelsteckee abziehen.
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Die Sicherungero an der Seitenmarkierungsleuch@ zusam-
mendriicken und festhalten.

Die Seitenmarkiemgsleuchtee wechseln.

Ausstiegsleuchten am Aufstieg und drer Turverkleidung

I

(|
—J7f ]

Ausstiegsleuchte

Die Ausstiegsleuchto mit einem Kunststoffkeil abdrucken.

Den Lampentrager mit leichtem Druck nach lidkshen und heraus-
nehmen.

Die Gluhlampe mieichtem Druclach links drehen und herausneh-
men.
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Die neue Glihlampe einsetzen und mit leichtem Druck nach rechts
drehen.

9.2 Spannungsversorgung

s -

Trennschalter

Po! Bezeichnun

Batterie

ServiceDisconnect

BatterietrennschalteOFF

0000

BatterietrennschalteON
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Unfallgefahr durch druckluftverlustbedingteAuslésen der Federspei
cherfeststellboremse

Wenn Sie wahrend der Fahrt digpannungsversorgungit dem Batte-
rietrennschalterunterbrechen, wird das gesamtehrzeug nicht meh
mit Strom versorgtund alle Funktionen werden abgeschalt®er
Druck im Speicherbehalter wird nicveiter aufrechterhalten.

T Den Batterietrennschalter mubenutzen, wenn das Fah
zeug steht, die bchvoltBatterie abgeschaltet ist undad
Brennstoffzellesystemnicht mehr imKonditionierungsvor-
gangist.

Der Batterietrennschaltebefindet sich, mit Blickrichtung zur Batterie, in
der unteren rechten Ecke. Miden Batterietrennschalten lasst sich die
Spannungsversorgung des Fahrzeugs unterbrechen.

AVORSICHT

Schaden am Brennstoffzellegstem durch Abschalten der Span|
nungsversorgundir dasBrennstoffzellersystem

Oberhalb de8atterietrennschalters befindetich defTrennschaltefur
das BrennstoffzellensystenEine Verwechslung kanmu schweren
Schaden @ Brennstoffzellesystemfiihren.

1  Das Fahrzeug nur am Batterietrennschapannungsfrei schal
ten.
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Spannungsversorgung unterbrechen:

Die Batterieabdeckung abnehmen. Den Batterietrennschalter&&ru-
cken. Zehn Sekunden warten, bevor die Arbeiten aufgenommen werden.
Spannungsversorgung wiederherstellen:

Den Batterietrennschalter 09 driicken. Die Battéeabdeckung aufset-
zen.

9.3 Wartungsklappe

\‘\\\ EI;‘ ‘\\ |

"J&ZJ; e

w ()3 )

Wartungsklappe und Entriegelungshebel

Pos. Bezeichnung

o Wartungsklappe
e Entriegelungshebel

Zum Offnen die Entriegelungshebel nach hinten driicken undie-
tungsklappenach oben schwenken.
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Zum SchlieRen die Wartungsklappe nach unten schwenken und rechts und
links druicken, bis die Wartungsklappe hérbar einrastet.

9.4 Kihlmittel

& VORSICHT
Verletzungsgefahr durch heil3es Kihimittel

Das Kilhlsystem steht unter Druck, insbesonderenn das Antriebs
system und ds Brennstoffzellesystem Betriebstemperaturerreicht
haben. Wenn Sie den Verschlussded@kéien, konnen Sie sich durc
herausspritzendekeifl3es KihImittel verbriihen.

1  Lassen Sie das System abkihlen, bevor Sie den Verschluss
offnen.

1 Offnen Sie den Verschlussdeckel langsam, um Druck abzulag

1  Tragen Sie Schutzhandschuhe @uthutzbrille.

A VORSICHT
Verletzungsgefahr durch giftige Betriebsstoffe
Betriebsstoffe konnen giftig und gesundheitsschadsiem.

1  Beachten Sie bei der Verwendung, Lagerung und Entsorgun
Betriebsstoffen die Aufdrucke auf d@riginalbehéltern.

1  Bewahren Sie Betriebsstoffe stets im verschlossenen Origing
hélter auf.

i  Halten Sie Kinder von Betriebsstoffemn.
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& VORSICHT
Schaden durch ungeeignetes Kuhimitis Brennstoffzellersystems

An der rechten Seite Ihres FahrzeigislasBrennstoffzellesysteman-

gebaut. Das Brennstoffzellensystem hat einen eigenen Kihlwas|
kreislauf, in dem ein speziell&sihimittel fir Brennstoffzellemerwen-

det wird. In diese Kihlkreislauéarf unterkeinen Umstanden ein kon
ventionellesKiihimittel eingefiillt werden. Auchndere Flussigkeite
wie z.B. destilliertesWasser sind nicht geeignet, sie fuhren Zersto-

rung der Brennstoffzellen.

1  Wird ein Kiihlwassermangel fdlasBrennstoffzellasystemange-
zeigt, lassen Sie das Modudn einem autorisierten Servicepart
ner priifen und dsKuhlwasseauffillen.

Hinter dem Fahrerhaus befindet sich die KiihlanlagezméiKuhlflachen.
Jedem Kduhler ist ein eigenes Ausgleichsgefal? zdgeb

Uberpriifen Sie den Fillstand in diesen AusgleichsgefaRerubgeschal-
tetem FahrzeugSobald Sie Ihr Fahrzeug in Betriebsbereitschaft verset-
zen, ist keine Ablesung mehr méglich.

Fur jeden Kuhlwasserausgleichsbehalter ist ein Fillstandsensoriarstall
Sie erhalten eine Warnmeldung, wenn in einem der Kiihlwasseraus-
gleichsbehalter das Niveau zu weit absinkt.

Im Werk wird ein Kuhimittel eingefiillt, das den Frostschutz, den Korrosi-
onsschutz und weitere wichtige Schutzwirkungen sicherstellt.

Das KuhImiel ist eine Mischung aus Wasser und Korrosiirest-
schutzmittel.
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Information:

Lassen Sie die KorrosiefigostschutzmittelKonzentration im
Kuhimittel halbjéhrlich prufen.

Information:

Lassen Sie das Kuhimittel ganzjahrigMotorkihlsystem¢ auch
in Landern mit hohen Aufl3entemperaturen.

Wenn Sie das Kuhimittel erneuern lassen, achten Sie darauf, d&dshim
mittel 50 Vol:% KorrosiongFrostschutzmittel enthalten sind. Das ent-
spricht einem Frostschutz bi37 °C.

UberschreiterSie nicht einen Anteil von 55 \/8h (Frostschutbis etwa-
45 °C). Andernfalls verschlechtern sich die Warmeabfuhr und der Frost-
schutz.

Lassen Sie bei Kuhimittelverlust nicht nur Wasser, sondern anteilig auch ein
freigegebenes KorrosiofiErostschutzmitel nachfillen.

Information:

Lassen Sie das Kuhlmittel ausschliellich von einem autorisierten
Servicepartner erneuern oder auffillen.

Beachten Sie die Hinweise im Kapiielriebsstoffe
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9.5 ScheibenwaschanlageScheinwerferreinigungsanlage

Brand und Verletzungsgefahr durcBcheibenwaschmittelkonzentrat]

Scheibenwaschmittelkonzentrat ist leidmtzindlich. Wenrscheiben-
waschmittelkonzentratuf heil3e Bauteile des Motorxler der Abgas-
anlage gelangt, kann e&ch entziinden.

1  Stellen Sie sicher, dass kein Scheibenwaschmittelkonze
neben die Einfill6ffnungelangt.

Der Waschwasserbehalter fiir dicheibenwaschanlage fasst etwa 16 Li-
ter.

Wenn der Waschwasserstand im Waschwasserbehélter zu niedrig ist, zeigt
der Bordcomputer eimgraues Ereignisfenstenit dem Symb.

Mischen Sie dem Waschwassemngjhrig ein Scheibenwaschmittelkon-
zentrat nach Betriebsstoffvorschriften bei. Passen Sie das Mischungsver-
héltnis den AuBentemperaturen an.

Verwenden Sie bei Temperaturen Uber dem Gefrierpunkt ein Scheiben-
waschmittelkonzentrat fir den Sommer gegen Schiieilelung. Bei Frost-
gefahr verwenden Sie ein Scheibenwaschmittelkonzentrat fir den Winter,
damit das Waschwasser nicht an der Frontscheibe gefriert.
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Scheibenwaschanlage auffillen:

Iz

Waschwasserbehélter

o Deckel

Waschwasser imichtigen Mischungsverhéltnis einem Behéalter vormi-
schen.Deckea des Waschwasserbehélters aufdrehemd abnehmen.
Waschwasserbehélter auffillen.

Deckelo aufsetzen und festdrehen.

9.6 Wischerblatter

A VORSICHT
Verletzungsgefahr durckinklemmen

Wenn sich die Scheibenwischer beilfechseln der Wischerblatter i
Bewegungsetzen, kdnnen Sie sich am Wischerainklemmen.

9  Schalten Sie stets die Scheibenwisalned die Zindung aus, be
vor Sie die Wischerblattevechseln.
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Information:

Fasen Sie das Wischerblatt nur am Wischerarm an. Sie kénnen
andernfalls das Wischergummi beschéadigen.

Information:

Offnen Sie keinesfalls die Wartungsklappe, wenn ein Wischerarm
nach vorn geklappt ist. Andernfalls beschadigen Si¥wigungs-
klappe.

Wechseln Sie die Wischerbléatter halbjahrlich, am besten im Fruhling und
im Herbst. Andernfalls kann die Funktion der Scheibenwischer einge-
schrankt sein.
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Wischerblatt auswechseln

Pos. Bezeichnung

o Wischerblatt
o Wischerarm
e Pfeilrichtung
o Pfeilrichtung
e Pfeilrichtung

Wischerblatt ausbauen:

Den Wischerarne von der Frontscheibe wegklappen.
Das Wischerblato querstellen.

Die Sicherungsfeder in Pfeilrichtu@ driicken und das Wischerblao
aus dem Bogen des Wischerarg in Pfeilrichtunga herausschieben.

Das Wischerblatn abnehmen.
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Wischerblatt einbauen:

Das Gelenkstick des Wischerbla@ in den Bogen des Wischerarlﬂ
in Pfeilrichtungo schieben.

Das Wiscarblatt in den Bogen des Wischerarr@ drucken, bis die Si-
cherungsfeder horbar einrastet.

Wischerblatto parallel zum Wischerarrﬂ drehen.
Wischerarme wieder an die Frontscheibe klappen.

9.7 Fahrzeugaggregate

MWELTHINWEIS

Umweltschaden durclunsachgemafetymgang mit Betriebsstoffen

Unsachgemafer Umgang mit Betriebsstofterd falsche Entsorgun
sind schadliclfiiir die Umwelt.

1  Achten Sie darauf, dass Betriebsstoffe nicht in die Kanalisatio
Oberflachengewasser, in das Grundwasseer aufden Boden
gelangen.

1  Betriebsstoffe umweltgerecht entsorgen.

Uberpriifen Sie regelmaRig die Fahrzeugaggregate auf Dichtheit. Wenn Sie
einen Fliissigkeitsverlust feststellen B. Olflecken auf der Abstellflache,
lassen Sie die Ursache umgehesmah einem autorisierten Servicepartner
beheben.
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9.8 Korrosionsschutz

Information:

0 Auftausalze sind aggressiv. Um Streusalzriickstande zu entfernen,
waschen Sie das Fahrzeug im Winter haufiger. Andernfalls kénnen
Streusalzriickstande den Korrosionsschutz beschadigen.

Das Fahrzeug kann mit einer ChaSkibutzversiegelung versehen sein. Die
ChassisSchutzversiegelung ist ein transparentes Korrosionsschutzwachs
mit hervorragenden Schutzeigenschaften. Bei Fahrzeugen ohne CGhassis
Schutzversiegelung ist das Fahrerhaus mit einer Hohlraumkonservierung
und einen Unterbodenschutz versehen.

Fahrzeug und insbesondere Druckd{iydraulikleitungen sowie
elektrische Kontaktstellen regelméRig auf Korrosionsschaden uber-
prufen.

Beschadigungen des werkseitigen Korrosionsschutzes in einer quali-
fizierten Fachwerkstatt ausssern lassen.

Fahrzeuge ohne ChasSishutzversiegelungahrzeugunterseite vor-
beugend mit einem Wachskonservierungsmittel flldnterboden
nach Betriebsstoffvorschrifteainspriihen.
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9.9 Fahrzeugbatterien
Im Folgenden geht es um die Wartung der Fahrzeugbatterien.

Beachten Sie die Unterscheidung HochvoltBatterie. Die Wartung der
HochvoltBatterie darf nur von qualifizierten Fachkrafteturchgefuhrt
werden. Wenden Sie sich dazu an eiettorisierten Servicepartner.

WARNUNG

Veratzungsgefahr durch Batteriesdure
Batteriesaure ist atzend

1 Vermeiden Si8erthrungen mit HautAugen oder Kleidung

1  Atmen Sie keine Batteriegase ein.

1  Tragen Sie bei Wartungsarbeiten an der Batterie saurefq

Schutzkleidung, insbesondere Schutzbrille, Schutzh

schuhe und Schirze.

Beugen Sie sich nicht Uber die Batterie.

HaltenSie Kinder von Batterien fern.

Gehen Sie bei Berlihrung mit Batterieséaure folgenderma

vor: Splilen Sie Batteriesaure auf der Haut umgehend gri

lich mit viel klarem Wasser ab und nehmen Sie unverziig
arztliche Hilfe in Anspruch.

1  Wenn Sie Batteriesduran die Augen bekommen haber
spllen Sie die Augen umgehend grindlich mit viel kla
Wasser aus. Nehmen Sie unverzigéicttliche Hilfe in An-
spruch.

= =a =
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9.9.1 Batteriekastender Fahrzeugbatteria

BatteriekasterFFahrzeugbatterie

DerBatteriekasterder Fahrzeugbatteriebefindet sich hinter der Vorder-
achse auf der rechten Fahrzeugseite. Sie kdnnen ihn 6ffnen, indem Sie die
Verschlisse 6ffnen und den Deckel nach au3en abziehen.

Die Verschlisse erreichen Sie durch den Spékchen der Seitenverklei-
dung und dem Deckel bzw. zwischen vorderem Kotfligel und Deckel.
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9.9.2 Fahrzeuglatterien ab-/anklemmen

&R \WARNUNG

Explosionsgefahr durch Wasserstoffgas

Eine Batterie erzeugt beim LadevorgaNgsserstoffgaswenn Sie ei
nen Kurzschlusserursachen oder es zur Funkenbilddt@mmt, kann
sich das Wasserstoffgantziinden

1  Achten Sie stets darauf, dass die Plusklemme einer a
schlossenen Batterie nicht mit Fahrzeugteilen in Bertihr
kommt.

1  Legen Sie niemaletallgegenstande oder Werkzeuge a
eine Batterie.

T Beachten Sie beim Annd Abklemmen der Batterie unbg
dingt die beschriebenBeihenfolge der Batterieklemmen.

1  Klemmen Sie keinesfalls bei eingeschaltetem Fahrzeug
Batterieklemmen aroder ab.

Vor dem A- und Anklemmen deFahrzeughtterien:

Fahrzeug ausschalten
Alle elektrischen Verbraucher ausschalten.
Batteriekastenabdeckung abnehmen.

Fahrzeugbatterie trennen (Trennschalter betéitiger.;g*l

Abklemmen:
Zuerst die Minusklemme und dann d¥usklemme abklemmen.
Anklemmen:

Zuerst die Plusklemme und dann die Minusklemme anklemmen.
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Information:
0 Die Batterieklemmen nicht vertauschien
Batteriekastenabdeckung aufsetzen.

Folgende Arbeiten miissen nach einer Stromunterbrechung oder nach er-
neutem Anklemmen defFahrzeughtterien durchgefiihrt werden:

Diebstahlschutdes Audiogerats (Radio) deaktivieren.
Ortszeit im digitalen Tachograf einsesil
Einschaltzeitpunkt deBtandheizunginstellen.

9.9.3 Fahrzeuglatterien aus/einbauen

Drehen Sie die Schrauben des Batterietragers mit einem Anziehmoment
von 20 Nm fest.

Information:

0 Verwenden Sie keinen Schlagschraub&ndernfalls kann die
Schraubverbindung beschadigt werden. Beachten Sie die Sicher-
heitshinweise zum Umgang nidatterien!

9.9.4 Pflege deiFahrzeuglatterien
Beschadigung defFahrzeughtterien durch direkteStromentnahme

DurchAnschliel3en von Verbrauchedirekt an die Batteriepole komm
es zueiner fehlerhaften Ermittlung durch deBatteriesensor.

Es kommt zu einer unkontrollierten Batterieentladumgd beideFahr-
zeuglatterien kdnnenentladen werden.

T Keine Verbraucher direkinadie Batteriepole anschlieRen.
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Vermeiden Sie unbedingt eine Tiefentladung Bahrzeughtterien. Durch
diese kann sich die Lebensdauer eiff@hrzeughtterie erheblich verrin-

gern.

Beschadigung des Batteriegehauséisrch unsachgeméaRReinigung

Wenn Sie kraftstoffhaltige Reinigungsmittedrwenden, greifen dies
das Batteriegehausan.

1  Keine kraftstoffhaltigen Reinigungsmittedrwenden.

HINWEIS

Batterieentladung durch Kriechstréme

Unsaubere Batterieklemmen un@atterieoberflachenverursachen
KriechstromeDadurch kann sich dieahrzeughtterie entladen.

1 Die Batterieklemmen und die Batterieoberflacheauber
und trocken halten.

Beschadigung defFahrzeugbtterie durch Selbstentladung

Wenn Schmutz in die Batteriezelle gelangtird die Selbstentladun
der Fahrzeughtterie erhtht und dieFahrzeughtterie kann beschadig
werden.
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1  DieFahrzeughtterie nur mit eingeschraubterstopfen rei-
nigen.

Beachten Sie folgende Punkte Batteriepflege:

Batterieklemmen und Batterieoberflachen stets sauber und trocken
halten.

Fetten Sie die Unterseiten der Batterieklemmen leicht mit Saure-
schutzfett ein.

Verwenden Sie fur die Reinigung des Batteriegehauses nur handels-
Uibliche Reinigungsmittel

Laden Sie nicht in Gebrauch stehende Fahrzeugbatterien mit einer
Ruhespannung von weniger als 12,4 V nach.

Fahrzeugbatterien wechseln
ENGINIUS GmbH empfiehlt Ihnen beim Batteriewechsel Folgendes:

Immer beide Fahrzeugbatterien erneuern.

Immer Fahrzeugbagrien desselben Typs verwenden. Wenn Sie
Fahrzeugbatterien eines anderen Typs verwenden, lassen Sie den Typ
der Fahrzeugbatterien im Bordcomputer bei einem autorisierten Ser-
vicepartner einstellen.

Immer Fahrzeugbatterien desselben Alters verwenden. Koergini

Sie nicht alte und neue Fahrzeugbatterien.
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9.9.5 Batterieflissigkeitsstand

HINWEIS

Beschadigung der Fahrzeugbatterien durch unsachgeméa/zetung

Beim Nachfiillen deBatteriefliissigkeikann ein Metalltrichter einen
Kurzschlusserursachen und dieahrzeugbatteriekdnnenbeschéadigt
werden.

Leitungswasser setzt die elektrische Leistutey Fahrzeugbatterien|
herab.

1  Keinen Metalltrichter zum Nachfillen dBatterieflissigkeit
verwenden.
1 Nur destilliertes oder entionisiertes Wasser nachftllen.

Hussigkeitsstand derarzeugbatterien
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Pos. ‘ Bezeichnung
o Batterieflussigkeitsstand max.*
o Batterieflussigkeitsstand im.*

* Beachten Sie, dass dies nicfitr alle verwendeten Batterietypen gilt!
Beachten Sie die Sicherheitshinweise zum Umgang ahitzeugbatterien

Batteriefllissigkeitsstand entsprechend der Einsatzbedingungen des Fahr-
zeugs regelmaRig prufen, mindestens einmal jahrlich.

BatteriekasterAbdedung abnehmen.
Stopfen herausdrehen.

Batteriefllissigkeitsstand prufen: Die Batterieflussigkeit muss in jeder Bat-
teriezelle zwischen der Markierung fiir den minimalen Batteriefliissigkeits-

stande und der Markierung fiir den maximalen Batteriefliissigkeitsstand
o stehen.

Destilliertes oder entionisiertes Wasser nachftllen.

Stopfen hineindrehen.

BatteriekasterAbdeckung aufsetzen.
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9.9.6 Fahrzeugbatterieladen

&R \WARNUNG

Explosionsgefahr durch explosives Gasgemisch

Beim Ladevorgang und bei d8tarthilfe kann ein explosives Gasg
misch aus deFahrzeugbatterientweichen.

w Unbedingt Feuer, offenes Licht, Funkenbildung und H
chen vermeiden.

w Eine ausreichende Beliftung sicherstellen.

w Nicht Uber eind=ahrzeugbatteribeugen

A& WARNUNG

Explosionsgefahr bei gefrorener Fahrzeugbatterie

Eine entladendFahrzeugbatterikann bereits beiTemperaturen um
den Gefrierpunkt gefriereniVenn Sie dann die Fahrzeugbatterie ladé
kannBatteriegas entweichen.

w Eine gefroreng-ahrzeugbatterievor dem Laden oder vo
der Starthilfe auftauen lassen.

Wenn bei niedrigen Temperaturen um oder unter dem Gefrierpunkt die
Warn und Kontrollleuchten im Kombiinstrument nicht angehen, ist die
entladeneFahrzeughtterie mit sehr hoher Wahrheinlichkeit gefroren.
In diesem Fall dirfen Sie di@hrzeugbatterienicht laden. Die Lebens-
dauer einer wieder aufgetauterfrahrzeugbatteriekann verkirzt sein.
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Lassen Sie die aufgetautahrzeugbatterie durchinem autorisierten Se
vicepartner prifen.

Information:

0 Verwenden Sie zum Laden der Fahrzeugbatterien ein handelsubli-
ches Ladegerat. Achten Sie auf die richtige Ladespannung. Laden
Sie neue Fahrzeugbatterien nicht mit d@ption Schnelhdung
auf. Bei gebrauchten Fahrzeugbatterien darf der Ladesttei
SchnelLadung maximal 75 % der Batteriekapazitat betragen. An-
dernfalls kdnnen Sie die Fahrzeugbatterien beschadigen.

Information:

0 Der Ladestrom darf 10 % (bei Schnelladung maximal 75 %) der Bat-
teriekapazitat nicht tberschreiten. Andernfalls kénngie Fahr-
zeugbatterien beschadigt werden.

il 1 |

Polaritat

Wenn Sie Uberwiegend Kurzstrecken fahren oder das Fahrzeug Uber einen
langeren Zeitraum abstellen, prifen Sie ofter den Ladezustand der Fahr-
zeugbatterien.

Laden Sie bei langerekbstellzeiten des Fahrzeugs die Fahrzeugbatterien
regelmaRig nach. Dadurch wird die stéandige Startbereitschaft des Fahr-
zeugs gewahrleistet.
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Wenn die Fahrzeugbatterien immer ausreichend geladen sind, erreichen
die Fahrzeugbatterien eine hohe Lebensdauer.

Die BatteriekasterAbdeckung abnehmen.

Zuerst die Minusklemme und dann die Plusklemme von den Fahr-
zeugbatterien abklemmen. Das Verbindungskabel zwischen den
Fahrzeugbatterien nicht abklemmen.

Die Stopfen an den Fahrzeugbatterien herausdrehen.
Ladespannung auR4 \&einstellen(siehe Betriebsanleitung des La-
degerats.

Die Minusklemme des Ladegerats an den Minugpalund Plus-
klemme an den Pluspaidder Fahrzeugbatteriemnklemmen.
Ladegerat einschaltefsiehe Betriebsanleitung des Ladege)ats

Wenn die Batterien geladen sind:

Ladegerat ausschalten und die Rlusd Minusklemme von den Fahr-
zeugbatterien abklemmen.

Stopfen an den Fahrzeugbatterien hineindrehen.

Zuerst die Plusklemme und dann die Minusklemme an den Fahrzeug-
batterien anklemmen.

BatteriekastenAbdeckung aufsetzen.
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10. Pannenhilfe

Information:

0 Beachten Sie die Rettungshinweise im Interaeter www.engi-
nius.deim Bereich Servicedokumentatioweitere Informationen
erhalten Sievon einemautorisierten Servicepartner

10.1 Bordwerkzeuge

Beachten Sie bei Arbeiten am Fahrzeug die Sicherheitsvorschriften, wie
z.B. Betriebsanweisungen, Gefahréfwerordnungen, Umweltschutz, Ar-
beitsschutz und Unfallvettiungsvorschriften. Beachten Sie auch die Hin-
weiseim KapitelRadwechsel

Das Bordwerkzeug und die Notgts sind:

Bordwerkzeug oder Notgerat ‘ Verstauort

Abstitzstange Staufach hinter den Beifahrersitzen
Auffahrkeil Ablage unter den@uferen Beifahrersitz
Bordwerkzeugtaschen Staufach hinter den Beifahrersitzen
Handwischer Ablage hinter den Beifahrersitzen
Handleuchte Staufachiber den Beifahrersitzen
Pumphelel Staufach hinter den Beifahrersitzen
Reifenfillschlauch Staufachiber den Beifahrersitzen
Unterlegklotz Ablage unter denduReren Beifahrersitz
Verbandskasten/ Verbandstasche | unter dem mittleren Beifahrersitz
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Bordwerkzeug oder Notgeréat ‘ Verstauort

Wagenheber am Fahrgestell

Wagenpapiertasche Ablage Fahrertir

Warndreieck Ablage unter den&uBeren Beifahrersitz
Warnleuchte Staufach tber deBeifahrersitzen
Warnweste Staufach uber deBeifahrersitzen
Feuerloscher unter deméauRerenBeifahrersitz

10.1.1 Werkzeugfach hinter den Beifahrersitzen

- W

Werkzeugfach
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Pos. ‘ Beschreibung

o Schrauben
6 Deckel

Um an das Bordwerkzeug oder die Noggerhinter den Beifahrersitzen zu

gelangen, drehen Sie die Schrautg heraus und nehmen Sie den De-

ckelo nach oben ab.

10.1.2 Wagenheber, Pumphebel und Unterlegkeil be-
nutzen

Information:

o Der Wagenheber hat ausstattungsainigig ein Gewicht voma-
ximal 14,3 kg. Die maximale Traglast des Wagenhebers finden Sie
auf dem Klebeschild am Wagenheber. Wenden Sie sich bei einer
Funktionssbrung an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Wagenheber warten
Nach Verwendung:
Alle beweglichen Teile reinigen undeder einfetten.

Alle sechs Monate:
Den Hubkolben ganz ausnd wieder einfahren.
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Pumphebel (Zeilig)

Pumphebel

Pos. Beschreibung

Aussparung (Wagenheber)

Aufnahme (Radsciisel/Fahrerhaukipppumpe)

Sicherungsstift

Aussparung (Bétigung Ersatzradwindend Wagenheber)

Bohrung fir Sicherungsstift

Spannhiilse zur Aufnahme der Handkurbel (Ersatzradwinde)

Den Pumphebel zum Bedienen folgender Vorrichtungen verwenden:

Wagenheber
Radschissel
Ersatzradwinde
Fahrerhauskipppumpe
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Pumphebel zusammensetzen:

Den Sicherungsstip und die Bohrunp der beiden Pumpenhebelteile
in einer Linie ausrichten und zusammenstecken.

Der Sicherungsstip rastet in die Bohrun@ ein.

Pumphebelauseinanderziehen:

Den Sicherungsstio driicken und den Pumphebel auseinanderziehen.

Unterlegkeil herausnehmen
Der Unterlegkeil befindet sich links am hinteren Quégér.

y . -

N

Unterlegkeil

Ziehen Sie den Splint des Sicherungsbolzens.
Ziehen Sie den Sichergsbolzen aus der Halterung.
Ziehen Sie den Unterlegkeil aus der Halterung.

Klappen Sie den Unterlegkeil auf.

EC02398716 456/ 494 20



:=NGINIUS®

ENGINIUS BluePower® Gen 1.1 10. Panenhilfe

10.1.3 Fahrerhaukippen

AVORSICHT

Verletzungsgefahr durch ruckartiges Kippen des Fahrerhauses

Fur Personen inKippbereich des Fahrerhauses besteht Verletzung
fahr.

Fahrerhaus nur dann kippen, wenn sich keine Persor
Kippbereich aufhalt.

w Bei gekipptem Fahrerhaus nicht unter dem Fahrerhaug
reich aufhalten.

Vor dem Kippen folgende Arbeiten durtihfen:

Aus Sicherheitsgnden den Bereich vor dem Fahrerhaus freihalten.
Die Feststellboremse batigen.

Das Fahrzeug ausschalten.

Wenn das Fahrzeug nach dem Kippen gestartet wird, das Fahrzeug
einschalten, aber nicht starten.

Lose Gegenéhde aus dem Fahrerhaustgernen.

Die Tren schli®en.

Das Fahrzeug mit Unterlegkeilen gegen Wegrollen sichern.
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Fahrerhaus nach vorn kippen (mechanishidraulische Fahrer-
hausKippanlage)

&

Kippvorrichtung Fahrerhaus

Pos. Beschreibung

Ventilhebel

Fahrstellung

Sechskant

0000

Kippstellung

EC02398716 458/ 494 20



:=NGINIUS®

ENGINIUS BluePower® Gen 1.1 10. Pannenhilfe

Treten Sie bei gekipptem Fahrerhaus nicht auf diehvoltBatterie. Die
Hinweise vor dem Kippen des Fahrerhauses beachten. Die Wartungsklappe
offnen.

Den Ventilhebeo an der Kipppumpe auf Kippstellu@ schwenken.

Den Pumphebeahit dem Radscliksel (Bordwerkzeug) auf den Sechskant
an der Kipppumpe aufstecken. Den Pumphebel an der Kipppumpe so lange
auf und ab bewegen, bis das Fahrerhaus in die vordere Endstellung kippt.
Das Fahrerhaus wird automatisch entriegelt. Wenn am Pumglregh gro-

RBer Widerstand sprbar ist, die Kippstellun@ am Ventilhebelo der
Kipppumpeliberprifen.

Wenn das Fahrerhaus in die Endstellung gekippt ist, das Fahrerhaus mit der
Abstitzstange sichern. Wenn am Pumphebel kein Widerstartobsp ist,

die Kipphydaulik von einem autorisierten Servicepartnéberprifen las-

sen.

Fahrerhaus in Fahrstellung zurtckkippen (mechanisgtdrauli-

sche FahrerhauKippanlage)

Die Abstitzstange entfernen. Den Ventilhebo an der Kipppumpe auf
Fahrstellungo schwenken. Den Purhgbel mit dem Radsoiésel auf
den Sechskano an der Kipppumpe aufstecken.

Den Pumphebel an der Kipppumpe so lange auf und ab bewegen, bis das
Fahrerhaus in die hintere Endstellung tmkgekippt ist. Die Verriegelung
rastet horbar ein und das Fahrerhaugriegelt automatisch. Die War-
tungsklappe schligen. Piifen, ob nach dem Starten des Fahrzeugs die

T
Kontrollleuchte im Kombiinstrument erlischt. Wenn die Kontroll-

T
leuchte nicht erlischt, den Vorgang wiederholen und das Fahrer-
haus erneut zuickkippen.
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Das Fahrerhaus lasst sich nicht kippen
Mdgliche Ursachen:

Der Ventilhebel der mechanisdtydraulischen Fahrerhat§ipp-
pumpe steht in Ventilhebelstellurigahrstellung
Die Kipphydraulik ist undicht oder ausgefallen.

Den Ventilhebel an der mechanishlgdraulischen Fahrerhati§Sipppumpe
in VentilhebelstellungKippsellung stellen. Die Kipphydrauliiton einem
autorisierten Servicepartnanstand setzen lassen.

10.2 Radwechsel
Beim Radwechsel am Fahrzeug Folgendes beachten:

Nur Radmuttern verwenden, diéif das Fahrzeug freigegeben sind.
Die Radmuttern dr Staht und leichtmetall@der sind unterschied-
lich.

Die Radmutterniir Leichtmetallader zwischen Vordeund Hinter-
achse sind unterschiedlich.

Beim Anheben des Fahrzeugs folgende Hinweise beachten:

Darauf achten, dass die maximale Traglast des Wagenhebers nicht
Uberschritten wird. Die maximale Traglast des Wagenhebers steht
auf dem Klebeschild des Wagenhebers.

Der Wagenheber ist nur zum kurzzeitigen Anheben des Fahrzeugs,
z.B. beim Radwechsel, vorgesehen. Er ist nicht dazu geeignet, das
Fahrzeug anzuheben, um Arbeitenter dem Fahrzeug durchzih-

ren.

Den Wagenheber ausschlich an der entsprechenden Aufnahme

am Fahrzeug ansetzen. Vor dem Anheben des Fahrzeugs den korrek-
ten Sitz des Wagenhebers an der Aufnahme kontrollieren.
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Das Fahrzeug vor dem Anheben gegen Wegrdichernz. B. mit

der Feststellbremse und/oder mit Unterlegkeilen. Wenn das Fahr-
zeug angehoben ist, die Feststellbremse niékéh.

Die Standfiche des Wagenhebers muss fest und eben sein. Bei losem
Untergrund eine Unterlageif den Wagenheber verwelen.

Darauf achten, dass der Abstand zwischen der Unterseite des Rads
und dem Boden nicht mehr als 30 mm kigit. Andernfalls kann das
Fahrzeug vom Wagenheber rutschen oder umkippen.

Die Rder nicht an einem Gélle oder einer Steigung wechseln. An-
dernfalk kann das Fahrzeug vom Wagenheber rutschen.

Die Hinde und die ERe nicht unter das angehobene Fahrzeug halten.
Nicht unter das angehobene Fahrzeug legen.

Darauf achten, dass sich beim Anheben keine Personen im Fahrzeug
befinden.

Das Fahrzeug in angehoben&ustand nicht starten und andere Er-
schitterungen vermeiden. Andernfalls kann das Fahrzeug vom Wa-
genheber rutschen.

Das Fahrzeug waagerecht auf festem Untergrund abstellen. Die Feststell-
bremse betditigen. Das Fahrzeug mit Unterlegkeilen gegen Wegrollen si-
chern.

10.2.1 Ersatzrad

Informationen zur Anordnung des Ersatzrads und Hinweise zum Abneh-
men des Ersatzrads finden Sie in der Betriebsanleitung des Aufbauherstel-
lers.
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10.2.2 Rad wechseln

Das Lenkrad bis zum Anschlag zur der Saiteder sich die Reifenpanne
befindet, einschlagen.

HINWEIS

Fahrzeugschaden durch kippenden Wagenheber

Wenn Sie den Wagenheber nicht richtig an der entsprechenden
nahme am Fahrzeug ansetzen, kann der Wagenheber bei angel
nem Fahrzeug umkippen.

w Den Wagenheber ausschlieRlich an der entsprechen
Aufnahme am Fahrzeug ansetzen.

w  Den FuR lotrecht unter der Aufnahrdes Wagenhebers po
sitionieren.

HINWEIS

Fahrzeugschaden durch Reifenwechsel an Steigungen oder Gef
strecken

An Steigungen odeBegllestrecken kann das einseitige Anheben g
Fahrzeugs zum Kippeiihfren.

w  Reifenwechsel nur auf ebenem Untergrund durchfiihren
w Reifenwechsel an Steigungen oder Gefallestrecken cdirc
nen autorisierten Servicepartnelurchfiihren lassen.
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& VORSICHT
Unfallgefahr durch falsch montiertes Zwillingsrad

Beim Radwechsel des Benrads das Innenrad nie auf eine Unterla
stellen, um das ARenrad zu entlasten. Die Belasturighft dazu, dass
des Aenradnicht richtig an seine Anlagééihe gediickt und angezo-
gen werden kann. Das Renrad kann sich @&hrend der Fahrtdsen.

@  Zum Radwechsel immer den Wagenheber verwenden.

& VORSICHT

Unfallgefahr durch gefettete oder beschadigte Radmuttern odead-
bolzen

Durch gélte, gefettete oder bescdidigte Radmuttern oder Radbolze|
oder Kugelfederringednnen sich Radmutterrosen.

w Niemals die Gewinde oder Kugelfederringe 6len oder fett
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Luftgefederte Vorderachse
p— t\—J

Federbalgtrager

DenWagenheber unter dem WagenhebAufnahmepunkt am Federbalg-
tréger direkt vor der Vorderachse ansetzen.

Luftgefederte Hinterachse

Federbalgtrager
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Den Wagenheber unter dem Wagenhelfaifnahmepunkt am Federbalg-
tréger ansetzen.

Gelenkte Nachlaufachse

RS W
Q,\QW : )

Nachlaifachse

Den Wagenheber so ansetzen, dass der Stempel des Wagenhebers mittig
unter dem Achstiger liegt.
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10.2.3 Rad abnehmen

Beschreibung

o Radmutternabdeckung

Diejenigen Radmuttern abschrauben, mit denen die Radmutternabde-
ckungo befestigt ist. Die Radmutternabdeckurg abnehmen. Die
restlichen Radmuttern abschrauben. Das Rad abnehmen.

10.2.4 Rad montieren

HINWEIS

Beschadigung der Radmuttern odé&adbolzen durch die Benutzun
eines Schlagschraubers

Wenn Sie zum Anziehen der Radmuttern oder Radbolzen einen S
schrauber benutzen,dnnen Sie diese besatiigen.

w Die Radmuttern oder Radbolzen nicht mit einem Sch
schrauber anziehen.
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o o
AWo_ Qe
oY

Radmuttern
Pos. Beschreibung
o Rir Zwillingsbereifung mit Leichtmetalern
o Kennzeichnung von Radmutteriir f
0 Leichtmetalléder
o Mit Druckteller (Mittenzentrierung)

Vor der Radmontage:

Die Anlagefichen der Radnabe, des Scheibenrads undRdetmuttern von
Rost und Verschmutzung befreien. Die Radifen zwischen Druckteller
und Radmutter leicht eidlen.

Stahlrad montieren:

Bei Einzelbereifung:

Das Rad aufsetzen und zwei bis drei Radmuttern aufschrauben.

Die restlichen Radmuttern mit der Radtternabdeckung aufschrauben.
Bei Zwillingsbereifung:

Beide Rder aufsetzen und alle Radmuttern aufschrauben.
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Die Radmutterrilber Kreuz festziehen, dabei das Anziehdrehmoment be-
achten.

DenReifendruclpriifen. Die Radmuttern nach 50 km Fahrt nachziehen.
Leichtmetallrad montieren:

Bei Einzelbereifung:

Das Rad aufsetzen und zwei bis drei Radmuttern aufschrauben.

Die restlichen Radmuttern mit der Radmutternabdeckung aufschrauben.
BeizZwillingsbereifung:

Vor dem Aufsetzen des inneren Rades die Montétgeh(Bordwerkzeug)
auf den Radbolzen aufstecken.

Beide Rder aufsetzen und zwei bis drei Radmuttern aufschrauben.
Die Montagelilse abziehen.
Die restlichen Radmuttern aufschrauben.

Die Radmutterrilber Kreuz festziehen, dabei das Anziehdrehmoment be-
achten.

DenReifendruclkprifen.

Die Radmuttern nach 50 km Fahrt nachziehen.
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&R \WWARNUNG

Unfallgefahr durch falsch angezogene Radmuttern

Wenn Sie die Radschrauben oder Radmuttern nicht mit dem vqg
schriebenen Anziehdrehmoment anziehewnken sich die &ler 16-
sen.

w Sicherstellen, dass die Radschrauben oder Radmuttern
dem vorgeschriebenenAnziehdrehmoment angezoge
sind.

w Bei Bedarf das Fahrzeug nicht bewegen emten autori-
sierten Servicepartnererstandigen.

Beachten Sie auchi@Hinweiseim KapitelRadwechselDie Radmuttern

mit einem Anziehdrehmoment von 600 Nm nachziehen. AitieRnach 50

km nachziehen lassen. Das Anziehdrehmoment der Radmuttern bei neuen
oder neu lackierten Felgen nach etwa 1000 km bis 5000 km Falfempr
lassen. Die Radmuttetiber Kreumachziehen. Bei Leichtmetdittern sind
festgezogene Radmuttern nicht mit den Radbolzéndig.
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10.3 Elektrische Sicherungen

Brandgefahr durch das Uberbriicken von Sicherungen

Wenn Sie eine defekte Sicherung manipulieréberbriicken oder
durch eine Sicherung mitdherer Amperezahl ersetzenphnen die
elektrischen Leitungeiberlastet werden.

w Defekte Sicherungen stets durch spezifizierte neue Si
rungen mit der korrekten Ampezahl ersetzen.

Der Sicherungskasten befindet sich isrd€h hinter dem Fahrersitz.

Zwei weitere Sicherungen befinden sich Hatteriekastenunterhalb des
roten Drehknopfes.

Die einzelnen Stromkreiseéng durch Schmelzsicherungen oder Siche-
rungsautomaten abgesichert. Durchgebrannte Schmelzsicherungen oder
defekte Sicherungsautomaten durch gleichwertige Sicherungen mit dem
im Sicherungsbelegungsplan empfohlenen Sicherungswert ersetzen.
Schmelzsicherungemit dem gleichen Sicherungswert haben die gleiche
Farbe. Weitere Informationen erhalten Sie in einem ENGINIUS Service-
stitzpunkt.

Der Sicherungsbelegungsplan befindet sich an der Innenseite der Abde-
ckung des Hauptsicherungéters.

Wenn eine neu eingesetzte Sicherung wieder durchbrennt, die Ursache
von einem autorisierten Servicepartnfaststellen und beseitigen lassen.

Wenn ein Stromkreis audft, den Verbraucher und das Fahrzeug ausschal-
ten.
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HINWEIS

Verlust der Betriebserlaubrsi durch Manipulation des Brennstoffzel
lensystems

Das Brennstoffzellensystem vigt tUber eine eigene elektrische A
lage mit separaten SicherungeinderungeriEauch der Austausch vo
SicherungerEsind untersagt.

w Bei allen Fehlfunktionen deBrennstoffzellensystems im
mer die Vertragswerkstatt oder den Hersteller informiere]

10.3.1 Abdeckung des-Eachs abnehmen
| i

yey

L
~

Abdeckung fach

‘ Beschreibung

o Abdeckung
e Schrauben

Die Schraubero |6sen. Die Abdeckunp des EFachs nach oben her-
ausziehen.
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10.3.2 Sicherungsbelegungsplan

Sicherungsbelegungsplan

Pos. Beschreibung

o Relais im Modul A33

0 Relais im Modul A31

e Sicherungen, Relais und Dioden im Modul PO&bin
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Relais im Modul A33

Tabelle: RelaidModul A33

Nr. Symbol Verbraucher

K1 Vorristung Rickfahrassistent (ESR)
K2 Arbeits/Umfeldbeleuchtung

K3 Miillautomatik

K4 Frei

K5 Frei

K6 Frei

K7 Frei

K8 Frei

K9 Frei

K10 Generatorkontrolle
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Relais im Modul A31

Tabelle:Relais Modul A31

Nr. Symbol Verbraucher

K1 Rundumkennleuchte

K2 Fensterheber Beifahrer Dreint
K3 Fensterheber Beifahrer Drelnt
K4 Frei

K5 Frei

K6 12-V-Radio KL. 15

K7 12-V-Radio KL. 58

K8 Falttiir

K9 belegt

K10 belegt
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Sicherungen im Modul PDACabin

Tabelle: Sicherungen Modul PD®abin

Nr. Symbol Verbraucher Sicheungswvert
F1 frei
F2 Anhangersteckdose AB$blig (X103a) KL. 15| 10 A
F3 @IEgl Aufbauhersteller (ABH) KL. 15 25A
F4 Zundung 5A
F5 frei
frei
F6 Vorristung Ruckfahrassiste(ESAR) KL. 15 10 A
frei
F7 Schalterfeld Fahrer KL. 15 10A
@ Nebenantrieb KL. 15 10A
F8 Flottenmanagementsystem (FMS) KL. 15 10A
F9 frei
F10 Spiegelheizung KL. D+ 15A
F11 Arbeits/Umfeldbeleuchtung 15A
F12 frei
F13 frei
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Tabelle: Sicherungen Modul PD®abin

Nr. Symbol Verbraucher Sicheungswvert
F14 frei

F15 frei

F16 Rundumkennleuchte KL. 30 15A

F17 frei

F18 Vorristung Ruckfahrassistent (ESAR) KL. 30 [ 10 A

F19 frei

F20 Aufbauhersteller (ABH) KL. 30 25A

F21 Bremslicht Anhénger KL.30 20A

Elektronische Luftaufbereitungseinheit (EAPU
F22 20A
KL. 30

F23 Vorristung Mobiltelefonaufnahmeschale KL. § 10 A

F24 Spannungswandler (T2) KL. 30 10A

F25 Spannungswandler (T1) KL. 30 10 A

F26 frei

F27 frei

F28 frei

F29 Bremssystem (EBS) KL. 30 20A
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Tabelle: Sicherungen Modul PD®abin

Nr. Symbol Verbraucher Sicheungswvert
F30 Toll Collect KL. 30 10A
Vorriistungleistungsabhangig8chwerver- 10A
kehrsabgabe (LSVA) KL. 30
Tachograf KL. 30 10A
Fa1 Gemeinsame Telematikplattform (CTP) KL. 3¢ 10 A
Flottenmanagementsystem (FMS) KL. 30 10 A
Videoradar Entscheidungseinheit
VRDU 10A
(VRDU) KL. 30
F32 frei
F33 frei
F34 Diagnosekupplung KL. 30 10A
F35 Kombiinstrument KL. 30 5A
F36 Lenkradtasten KL. 30 10A
® Feststellbremshebel KL. 30 10A
F37 frei
F38 frei
F39 Zentralverriegelung (EAM) 10 A
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Tabelle: Sicherungen Modul PD®abin

Nr. Symbol Verbraucher Sicheungswvert
F40 Radio KL. 30 15A
F41 frei
F42 Tarmodul Fahrer KL. 15R 10A
Tirmodul Beifahrer 15R 15A
F43 Fensterheber Beifahrer KL. 15R 15A
Radio KL. 15R 15A
Fa4 Zigarettenanziinder KL. 30 25A
- Steckdose KL. 30 25A
F45 frei
F46 Sitzheizung KL. 15 15A
Fa7 frei
F48 Zentrales Gateway KL. 30 5A
Lenkradwinkelsensor KL. 30 5A
F49 frei
F50 Bremssystem (EBS) KL. 30 10A
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Tabelle: Sicherungen Modul PD®abin

Nr. Symbol Verbraucher Sicheungswvert

F51 frei

F52 Remote Pin Spannungswandler KL. 15 10 A
TotwinketKamerasystem KL.15 10 A

F53 frei

F54 frei

F55 XMC Extension Module Cabin (XMC) KL. 30 20A

F56 Klimaanlage KL. 30 20A
[ $8 | | ceblasee.30 20A

F57 frei

F58 frei

Fso ifn:(l)erfassungsmodul (ASAM) (A7) S0A

Fo0 ifn:(l)erfassungsmodul (ASAM) (A7) c0A

El frei

E2 frei

E3 frei

E4 frei
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Tabelle: Sicherungen Modul PD®abin

Nr. Symbol Verbraucher Sicheungswvert
E5 frei
E6 frei
E7 frei

Dioden im Modul PDMCabin

Tabelle: Dioden Modul PDRCabin

Nr. Symbol Verbraucher
D1 Schutz fur Hupe
D2 frei

D3 frei

D4 frei
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Relais im Modul PDMCabin

Tabelle: Relais Modul PD¥abin

Nr. ‘ Symbol Verbraucher

K1 KL. 15 Relais

K2 KL. D+ Relais

K3 Bremslicht Annger
K4 frei

K5 KL. 15R Relais

K6 KL. 15 Relais

K7 KL. 15 Relais

K8 frei

Sicherungen im Batteriekasten

Tabelle: Sicherungen im Batteriekasten

Nr. ‘ Symbol ‘ Verbraucher
F41 Tachograf KL. 30
K42 StartStoppTasteKL. 30
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10.3.3 Schmelzsicherungen und Sicherungsautomat
prufen

Schmelzsicherung priufen und ersetzen:

Die Sicherung mit der Zange aus dem Modul herausziehen und eine Sicht-
kontrolle durchtihren. Wenn der Schmelzdraht durchgebrannt ist, die de-
fekte Sicherung durch eine Reservesicherung ersetzen. Die Verbraucher
einschalten und die Funktion jiflen. Wenn die Schmelzsicherung erneut
durchbrennt, die elektrische Anlagen einem autorisierten Seicepart-

ner Uberprifen lassen.

Sicherungsautomat

Pos. Bezeichnung

o Stift eingeschaltet
e Stift ausgeschaltet
&) si

Wenn ein Sicherungsautomat adst, springt der Stifa in Stellungo
ausgeschaltet

Den Sicherungsautomat aus dem Modul herausziehen.
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Den Stif‘to in Stellung eingeschaltg dricken.

Den Sicherungsautomat wieder einsetzen. Die Verbraucher einschalten
und die Funktion gifen. Wenn der Sicherungsautomat erneut a@ss$| die
elektrische Ardgevon einem autorisierten Servicepartnéperpriifen las-

sen.

10.4 Druckluftanlage

HINWEIS

Beschadigung der Druckluftanlage dureferunreinigte und feuchte
Luft

Die Druckluft wird nichtiber den Drucklufttrockner géhrt, wenn die
Druckluftanlagdiber den Anschlus®8 an der elektronischen Luftau
bereitungseinheit oder die Ansdlgse am Bremswertgeber unter dg
Wartungsklappe béilt wird.

Wenn der Versorgungsdruck der Frefdduckluftquelle unter 1bar
liegt, ist nich sichergestellt, dass alle Druckkreiseibkfverden.

Durch zu hohen Versorgungsdruck oder durch verunreinigte
feuchte Luft aus der FrerAbruckluftquelle knnen Komponenten de
Druckluftanlage beséiligt werden.

w  Die Druckluftanlage mit einem Druekvischen 1bar und
12,5bar befllen.
w Die Druckluftanlage mit sauberer und trockener Luft bef

len.

Wenn die Druckluftanlagéber den Anschlus&8 an der elektronischen
Luftaufbereitungseinheit béllt wird, wird auch der Druckkreigifdie Luft-
federung befillt.
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Information:

Die elektronische Luftaufbereitungseinheit eéthfolgende Bau-
teile in einer Einheit:

Druckregler
Drucklufttrockner
MehrkreisSchutzventil
Druckbegrenzungsventile
Steuergedt
Elektronischd-eststellbremse

Uberpriifen Sie folgende Punkte vor dem Abschleppen:

Die Federspeicher der Feststelloremse sindgielBei mangelnder
Druckluftversorgung di€ederspeicherbremszylinderechanischd-
sen

Prufen Sie vodem Abschleppen, ob der Werkstattmodus @ézki-
ronischen Feststellbremsaktiviert ist

10.5 Abschleppen

WARNUNG

Unfallgefahr durch unerwartet auslésende Bremsen

Beiabgeschaltetem Fahrzeug sind die Druckluftversorgung und die|
volenkung abgeschaltet. Das Lenken erfordert deutlich mehr Kraft
mangelnder Druck kann die Druckluftbremse éssh.

- Zum Abschleppen eine Abschleppstange verwenden.

- Druckluftversorgug sichernz.B.durch eine externe Druckluftquelle
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A VORSICHT
Fahrzeugschaden durch unsachgeméRes Abschleppen

Wenn das Fahrzeug beim Abschleppen nicht gestartet ist, kanr]
Bremse oder die Luftfederung beskligt werden.

w DieDruckluftanlage befiillen oder die Federspeicherbrer
zylinder mechanisch lésen.

w Das Fahrniveau wahrend des Abschleppens standig kor
lieren.

HINWEIS

Schéden an Arund Aufbauten durch Abschleppen mit angehobeng
Achse

Durch Anheben einer Achdeann die zuissige Fahrzeugie Uber-
schritten werden. Es droht Kollisionsgefahr.

w Die zulassige Fahrzeughohe nicht iberschreiten.
w  Die Durchfahrtshéhe von Unterfiihrungen beachten.

Fir das Anund Abschleppen werden spezielle Fachkenntnissausge-
setzt, die im Rahmen dieser Betriebsanleitung nicht vermittelt werden. Las-
sen Sie Ihr Fahrzeug nur von einem professionellen AbschlepBerge-
unternehmen abschleppen.

Prifen Sie vor dem Abschleppen, ob der Werkstattmodus aelektroni-
schen Feststellbremsaktiviert ist
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Information:

Informationen zum Abschleppen und Bergen erhalten Sie im In-
ternet unter www.enginius.de Weitere Informationen erhalten
Sie in @em ENGINIUS Servid@gpunkt.

10.5.1 Rangieren und Abschleppen

Anund Aufbauten &nnen die Fahrzeugihe und-breite beeinflussen. Be-
achten Sie die gesetzlichen Bestimmungen des Landes, in dem Sie sich mo-
mentan aufhalten.

Wenn das Fahrzeug auf eineneflader transportiert wird, kann die zig-
sige Fahrzeugihe Uberschritten werden. Auf die Durchfahrt$he von Ge-
bauden,z.B.Briicken achten.

Prifen Sie vor dem Abschleppen, ob der Werkstattmodus edektroni-
schen Feststellbremsaktiviert ist

Falls notwendig, die Druckluftanlagber eine FremeDruckluftquelle ver-
sorgen.

Wenn der Vorratsdruck zundgen der Feststellbremse nicht ausreicht, die
Federspeicherbremszylinderechanischdsen.

Vor dem Abschleppen mit dem Fahrer des schleppenden Fahrzeugs auf
klare Verséindigungszeichen einigen. Die Fahrweise an die erschwerten
Bedingungen anpassen.
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Koppelmaul

Koppeiaul

Pos. Bezeichnung

o Koppelbolzen
9 Kennzeichenhalter

Verwenden Sie zum Rangieren und Abschleppen das vordere Koppelmaul.

Die Wartungsklappeffnen.

Den Kennzeichenhalteg etwas nach unten drcken und nach vorn
schwenken.

Den Koppelbolzelo etwa 90° nach rechts drehen und nach oben her-
ausziehen.
Die Abschleppstange einsetzen. Den Koppelboi#erdurch dieGse der

Abschleppstange nach untenidken. Den Koppelbolzep etwa 90°
nach links drehen und in der Verriegelung einrasten.
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Federspeicherbremse

Ubersicht Anordnung der Federspeicherbremszylinder

Federspeicherbremszylinder

Bezeichnung

o Federspeicherbremszylinder (Beispiel)

Die Anordnung der Federspeicherbremszylinder an der Hinterachse ist von
der Achsausstattung aldhgig.
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Tabelle: Federspeicherbremszylinder in Abhéangigkeit der Achsausstattung

Achsen

6x2/4 X X

6x4 X X

*Nachlaufachse

Federspeicherbremszylinder mechanisch I6sen:

A VORSICHT

Schéden durch uberhdhtes Drehmoment am Federspeicherbrems

linder
Durch ein zu hohes Drehmoment beim Losen oder Anziehen der L
schraube kann defederspeicherbremszylinder dauerhaft undicht

werden.
w Die Loseschraube mit ma& Nm lésen.
w Die Loseschraube mit ma36 Nm anziehen.
w Zum Losen und Anziehen der Léseschraube keinen Sg
schrauber verwenden.
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Federspeicherbremszylinder mit Loseschraube

Pos. Bezeichnung

o Federspeicherbremszylinder

9 Léseschraube
e Fahrstellung
o Losestellung

Wenn der Vorratsdruck zundsen der Feststellbremse nicht ausreickt, |
sen Sie im Notfall alle Federspeicherbremszylinder mechanisch.

Die Fahrzeugedanen achsweise mit unterschiedlichen Federspeicher-
bremszylindern ausgéstet sein,z. B. Federspeicherbremszylinder mib-L
seschraube oder mitdseanzeige.

Das Fahrzeug mit Uetlegkeilen gegen Wegrollen sichern.
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Federspeicherbremszylindedsen: Die ﬁseschraubeg des Federspei-

cherbremszylinderg nach links bis zum Anschlag iﬂis&stellungo
drehen.

Federspeicherbremszylinder in Fahrstellung versetzen:

Achten Sie darauf, dasSie alle Federspeicherbremszylinder in die Fahrstel-
lung zuticksetzen.

Die Bremsanlage bis zum Abschaltdruck #iefi.

Die Feststelloremse manusiisen.

Die lbseschraub@ des Federspeicherbremszylind& nach rechts in
Fahrstellunge drehen.

Die l('jseschraubg anziehen.
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EC02398716 492/ 494 20



:=NGINIUS®

ENGINIUS BluePower® Gen 1.1 Index
Fahrbetrieb, ASR 297  Lastungsanzeige 149
Fahren 261,270 Lichthupe 116
Fahrerhaus kippen 456  Lichtschalter 113
Fahrerinformationsdisplay 241  Luftmenge 142
Fahrmodus 245  Menu Achsen 173
Fahrstufe 243  Meni Assistenz 164
Fahrtrichtungswabhl 117  Menu Beleuchtung 183
Fahrzeugbatterie 440  Menii Betriebsstoffe 184
Fahrzeugtypenschild 373  Menu Diagnose 181
Faltttr 69  Menu Ereignisse 181
Federspeicherbremse 487  Meni Geschwindigkeit 164
Fernbedienung 67,76  Menu Kuhimittel 181
Fernlicht 116,418 Menl Tachograf 163
FIN 373 MenuTourdaten 162
Frontscheibenheizung 122 Meni Truck Info 162
Funknetzanbindung 37  Menu Video 165
Glihlampen 416  Meni Vorratsdruck 180
Haustiere 63  Menl Wartung 178
Herstellereigene Dienste 38  Menl Wecker 166
Hochdruckreinigung 405  Multifunktionshebel 96
HochvoltBatterie 252,369 Multifunktionslenkrad 93, 107
HOLDBFunktion 292  Multimedia 210
Innenbeleuchtung 120  Nachtbeleuchtung 122
Kaltemittel 384  Niveauregelung 175, 302, 306
Kinderrickhaltesystem 53,61 Pannenhilfe 451
Klimaanlage 135 Personenbezogenedien 35
Klimabedieneinheit 138  Positionslicht 418
Kombiinstrument 86, 147 Ré&der und Reifen 371, 385
Kombischalter 95,116 Reifendruck 393
Kontroltinfo 161, 180 Reinigung 400
Kontrollleuchten 208  Reinigung, aufRen 408
Korrosionsschutz 383, 409, 439 Reinigung, innen 401
Kuhimittel 383,431 ReinigungSensoren 412
LadenHochvoltBatterie 277  Rollsperre 290
EC02398716 493/ 494 20



:=NGINIUS®

ENGINIUS BluePower® Gen 1.1 Index
Ruckfahrassistent 367  Statusbereich 158, 208
Ruckfahrwarner 325  Staufacher 128
Ruckhaltesystem 50  Steckdosen 127
Rundumkennleuchte 119 Tanken 276
Scheibenwachanlage 123,434 TankenWasserstoff 272
SchlUsselbatterie 74  Technische &en 369
Schneeketten 295 Telefon 134
Schutzpotenzial der Telefon, Meni 167
Sicherheitsgurte 45  TotwinkelKamerasysten833, 354
Seitenfenster 80  Tourdaten 159
Sicherheitsgurt 52  Turverriegelung auRen 64
SicherheitsgurteReinigung 402  Tirverriegelung innen 64
Sicherheitshinweise 5  Umluftbetrieb 143
Sicherheitsverriegelung 68  Umrisslicht 422
Signalhorn 133  Warnton 327
Sitze 98  Wartung 416
Sitze,Reinigung 403  Wartungsklappe 430
SmartphoneAnbindung 36  Wasserstoffanzeige 151
Sonnenrollo 112 Wasserstoffeinfulleinrichtung274
SpurhalteAssistent 333,349 Wasserstofftanksystem 370
StabilitatsregelAssistent 299  Winterbetrieb 126, 294
Standheizung 147,255 Zusatzachsen 315
Starterbatterie 440

EC02398716 494/ 494 20



	Impressum
	Über dieses Dokument
	Zu dieser Betriebsanleitung

	1 Allgemeine Hinweise
	1.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	1.2 Sachmängelhaftung
	1.3 Gesundheitsschutz
	1.4 Umweltschutz
	1.5 REACH-Verordnung für EU- und EFTA-Länder
	1.6 Betriebssicherheit
	1.6.1 Fahrbetrieb
	1.6.2 Autorisierte Servicepartner

	1.7 Konformitätserklärungen
	1.8 Gespeicherte Daten im Fahrzeug
	1.8.1 Gesetzliche Anforderungen zur Offenlegung von Daten
	1.8.2 Elektronische Steuergeräte
	1.8.3 Online-Dienste
	1.8.4 Datenschutzrechte

	1.9 Diagnosekupplung

	2 Sicherheit
	2.1 Brennstoffzellensystem und Gasanlage
	2.2 Überprüfung der Gasanlage
	2.2.1 Deutschland, EU- und EFTA-Staaten (Stand März 2023)
	2.2.2 Weitere Staaten

	2.3 Elektromagnetisches Absperrventil
	2.4 Leckage
	2.5 Insassensicherheit
	2.5.1 Sicherheitsgurte
	2.5.2 Rückhaltesystem
	2.5.3 Kinder im Fahrzeug sicher befördern
	2.5.4 Risiko erkennen, Gefahren vermeiden


	3 Öffnen und schließen
	3.1 Schließanlage
	3.1.1 Elektronischer Schlüssel
	3.1.2 Hinweise zur Sicherheitsverriegelung

	3.2 Falttür
	3.2.1 Übersicht Falttür
	3.2.2 Falttür ent- und verriegeln
	3.2.3 Außentaste aktivieren und deaktivieren
	3.2.4 Falttür ent- und verriegeln, ohne Sicherheitsverriegelung
	3.2.5 Falttür von innen elektrisch öffnen und schließen
	3.2.6 Falttür von innen im Notfall öffnen

	3.3 Schlüsselbatterie wechseln
	3.4 Ein- und aussteigen
	3.5 Seitenfenster öffnen und schließen
	3.6 Dachluke öffnen und schließen

	4 Fahrerumgebung
	4.1 Auf einen Blick
	4.1.1 Übersicht Cockpit
	4.1.2 Kombiinstrument
	4.1.2.1 Displayanzeige
	4.1.2.2 Warn- und Kontrollleuchten

	4.1.3 Bedienelemente im Cockpit
	4.1.4 Multifunktionslenkrad
	4.1.5 Kombischalter
	4.1.6 Multifunktionshebel

	4.2 Fahrerarbeitsplatz
	4.2.1 Wissenswertes
	4.2.2 Sitze
	4.2.3 Sitzbedienung
	4.2.4 Multifunktionslenkrad einstellen
	4.2.5 Außenspiegel einstellen
	4.2.6 Außenspiegelheizung
	4.2.7 Sonnenrollo ein- und ausfahren
	4.2.8 Beleuchtungsanlage
	4.2.8.1 Lichtschalter
	4.2.8.2 Automatisches Fahrlicht
	4.2.8.3 Kombischalter, Fernlicht und Lichthupe
	4.2.8.4 Fahrtrichtungsanzeiger
	4.2.8.5 Rundumkennleuchte
	4.2.8.6 Innenbeleuchtung
	4.2.8.7 Nachtbeleuchtung
	4.2.8.8 Leseleuchte

	4.2.9 Klare Sicht
	4.2.9.1 Beheizbare Frontscheibe
	4.2.9.2 Scheibenwischer und Scheibenwaschanlage
	4.2.9.3 Hinweise zum Winterbetrieb

	4.2.10 Übersicht Steckdosen
	4.2.10.1 12-V-Steckdosen
	4.2.10.2 24-V-Steckdosen

	4.2.11 Nützliches
	4.2.11.1 Ablagen und Staufächer
	4.2.11.2 Cup-/Bottleholder
	4.2.11.3 Aschenbecher
	4.2.11.4 Drucklufthorn/Signalhorn

	4.2.12 Telefon

	4.3 Heizung und Klimaanlage
	4.3.1 Einschalten
	4.3.2 Übersicht Klimabedieneinheit
	4.3.3 Kühlen
	4.3.4 Entfeuchten
	4.3.5 Temperatur einstellen
	4.3.6 Belüftung
	4.3.6.1 Luftverteilung
	4.3.6.2 Luftmenge
	4.3.6.3 Frontscheibe und Fenster enteisen
	4.3.6.4 Umluftbetrieb ein-/ausschalten

	4.3.7 Belüftungsdüsen
	4.3.8 Standheizung

	4.4 Kombiinstrument
	4.4.1 Leistungsanzeige
	4.4.2 Wasserstoffanzeige
	4.4.3 Batterieanzeige (SOC)

	4.5 Bordcomputer
	4.5.1 Bordcomputer bedienen
	4.5.2 Übersicht Bereiche im Display
	4.5.3 Menüs auf einen Blick
	4.5.3.1 Tourdaten
	4.5.3.2 Fahrbetrieb
	4.5.3.3 Audio und Kommunikation
	4.5.3.4 Betrieb und Wartung des Basisfahrzeugs
	4.5.3.5 Kontroll-Info
	4.5.3.6 Einstellungen

	4.5.4 Menü Tourdaten
	4.5.4.1 Menüfenster Truck Info
	4.5.4.2 Menüfenster Tachograf
	4.5.4.3 Ab Start/Gesamt

	4.5.5 Menü Fahrbetrieb
	4.5.5.1 Menü Geschwindigkeit
	4.5.5.2 Menü Assistenz
	4.5.5.3 Menü Video

	4.5.6 Menü Audio und Kommunikation
	4.5.6.1 Menüfenster Wecker
	4.5.6.2 Menüfenster Telefon
	4.5.6.3 Menüfenster Audio

	4.5.7 Menü Betrieb und Wartung
	4.5.7.1 Menüfenster Achsen
	4.5.7.2 Menüfenster Niveauregelung
	4.5.7.3 Menüfenster Wartung

	4.5.8 Menü Kontroll-Info
	4.5.8.1 Menüfenster Vorratsdruck
	4.5.8.2 Menüfenster Kühlmittel
	4.5.8.3 Menüfenster Ereignisse
	4.5.8.4 Menüfenster Diagnose

	4.5.9 Menü Einstellungen
	4.5.9.1 Menüfenster Menü
	4.5.9.2 Menüfenster Beleuchtung
	4.5.9.3 Menüfenster Sprache
	4.5.9.4 Menüfenster Betriebsstoffe

	4.5.10 Ereignisfenster
	4.5.10.1 Graues Ereignisfenster
	4.5.10.2 Gelbes Ereignisfenster
	4.5.10.3 Rotes Ereignisfenster

	4.5.11 Kontrollleuchten im Statusbereich des Displays
	4.5.12 Multimediasysteme
	4.5.13 Diebstahlschutz
	4.5.14 Bediensystem Funktionsüberblick
	4.5.15 Bediendisplay
	4.5.16 Systemeinstellungen
	4.5.16.1 Klangeinstellungen
	4.5.16.2 Spielzeitanzeige einstellen

	4.5.17 Radiobetrieb
	4.5.17.1 Funktion des RDS (Radio-Data-System)
	4.5.17.2 RDS ein- oder ausschalten
	4.5.17.3 Radio einschalten
	4.5.17.4 Verkehrsfunk einstellen

	4.5.18 Externe Medien
	4.5.18.1 AUX-Betrieb
	4.5.18.2 USB-Betrieb

	4.5.19 Bluetooth®-Einstellungen
	4.5.19.1 Voraussetzungen für eine Bluetooth®-Verbindung
	4.5.19.2 Bluetooth®-Funktion ein- oder ausschalten

	4.5.20 Mobiltelefon koppeln
	4.5.21 Telefonieren
	4.5.22 MP3 abspielen
	4.5.22.1 Bluetooth®-Funktionen über Multifunktionslenkrad bedienen
	4.5.22.2 Anschlussfeld auf der Rückseite


	4.6. Fahrerinformationsdisplay
	4.6.1 Rückmeldung Fahrstufe
	4.6.2 Auswahl Fahrmodus
	4.6.3 Auswahl Energiemodus
	4.6.4 Rückmeldung Systemparameter
	4.6.5 Einstellungen
	4.6.5.1 Standheizung

	4.6.6 Ereignismeldungen / Logbuch


	5 Fahrbetrieb
	5.1 Fahren
	5.1.1 Wissenswertes
	5.1.2 Vorbereitung zur Fahrt
	5.1.3 Fahrbereitschaft herstellen und starten
	5.1.4 Vor der Fahrt
	5.1.4.1 Prüfen der Fahrtauglichkeit

	5.1.5 Anfahren
	5.1.5.1 Während der Fahrt

	5.1.6 Nach der Fahrt
	5.1.6.1 Schutzfunktion der Fahrzeugbatterien
	5.1.6.2 Schutzfunktion des Brennstoffzellensystems

	5.1.7 Wasserstoff tanken
	5.1.7.1 Gasbehälter und Wasserstoffeinfülleinrichtung
	5.1.7.2 Tankvorgang

	5.1.8 Hochvolt-Batterie laden
	5.1.8.1 Ladebuchse Hochvolt-Batterie
	5.1.8.2 Ladevorgang


	5.2 Bremsen
	5.2.1 ABS
	5.2.2 Elektronische Feststellbremse
	5.2.3 Haltestellenbremse
	5.2.3.1 Rollsperre
	5.2.3.2 HOLD-Funktion

	5.2.4 Abstellen

	5.3 Betrieb
	5.3.1 Winterbetrieb
	5.3.1.1 Schneeketten

	5.3.2 Achs- und Radlasten
	5.3.3 ASR (Antriebsschlupfregelung)
	5.3.3.1 Fahrbetrieb mit ASR
	5.3.3.2 ASR aus- und einschalten

	5.3.4 Stabilitätsregel-Assistent
	5.3.4.1 Stabilitätsregel-Assistent aus- und einschalten

	5.3.5 Nebenabtrieb

	5.4 Niveauregelung
	5.4.1 Niveauregelung über Bedieneinheit
	5.4.1.1 Fahrgestellrahmen anheben oder absenken

	5.4.2 Niveauregelung mithilfe des Bordcomputers
	5.4.2.1 Fahrgestellrahmen anheben oder absenken
	5.4.2.2 Höhe des Fahrgestellrahmens speichern
	5.4.2.3 Höhe des Fahrgestellrahmens abrufen
	5.4.2.4 Fahrniveau einstellen

	5.4.3 Ausgeschaltetes Fahrzeug be- und entladen
	5.4.3.1 Funktion der Zwangsabsenkung ohne Restbalgdruckregelung

	5.4.4 Erhöhtes Fahrniveau verwenden (Großvolumentransport)
	5.4.5 Fahrgestellrahmenabsenkung Vorderachse

	5.5 Zusatzachsen
	5.5.1 Anfahrhilfe
	5.5.1.1 Anfahrhilfe ein- und ausschalten
	5.5.1.2 Nachlaufachse be- und entlasten
	5.5.1.3 Lenkbare Nachlaufachse benutzen


	5.6 Fahrhinweise
	5.6.1 Allgemeine Fahrhinweise
	5.6.2 Wirtschaftlich und umweltbewusst fahren
	5.6.2.1 Fahrzeugausführung
	5.6.2.2 Betriebsbedingungen
	5.6.2.3 Wartung
	5.6.2.4 Fahrwiderstände

	5.6.3 Rückfahrwarner
	5.6.3.1 Rückfahrsperre für Müllfahrzeuge

	5.6.4 Warnton
	5.6.5 Baustellenfahrten
	5.6.5.1 Checkliste vor der Fahrt
	5.6.5.2 Regeln für die Fahrt
	5.6.5.3 Checkliste nach der Fahrt
	5.6.5.4 Hinweis zur Reinigung nach der Baustellenfahrt



	6 Assistenzsysteme
	6.1 Active Brake Assist
	6.1.1 Systemgrenzen
	6.1.2 Active Brake Assist aus- und einschalten
	6.1.3 Kollisionswarnung und Notbremsung
	6.1.4 Informationen zu besonderen Fahrsituationen

	6.2 Spurhalte-Assistent
	6.2.1 Übersicht Spurhalte-Assistent
	6.2.2 Spurhalte-Assistent aus- und einschalten

	6.3 Totwinkel-Kamerasystem
	6.3.1 Anzeigen am Monitor
	6.3.2 Anzeige des Totwinkel-Kamerasystems einstellen

	6.4 Abbiege-Assistent
	6.4.1 Warnbereich der Sensoren
	6.4.2 Anzeigen des Abbiege-Assistenten
	6.4.3 Warnung beim Rechtsabbiegen
	6.4.4 Warnung beim Spurwechsel
	6.4.5 Warnung vor stationären Hindernissen beim Rechtsabbiegen
	6.4.6 Warnton des Abbiege-Assistenten ausschalten

	6.5 Vorrüstung Rückfahrassistent
	6.5.1 Funktion Rückfahrassistent
	6.5.2 Rückfahrassistenten aus- und einschalten


	7 Technische Daten
	7.1 Betriebsdaten
	7.1.1 Hochvolt-Batterie
	7.1.2 Brennstoffzellensystem
	7.1.3 Wasserstofftanksystem
	7.1.4 Druckluftanlage

	7.2 Räder und Reifen
	7.3 Federspeicherbremszylinder
	7.4 Niveauregelung
	7.5 Kennzeichnungen
	7.5.1  Fahrzeugtypenschild und FIN
	7.5.2  Typenschilder Druckluftbehälter
	7.5.3  Richtlinie 2009/105/EG des Europäischen Parlaments und des Rates und Technische Norm EN 2862
	7.5.4  Rad- und Achslasten
	7.5.5  Betriebsstoffe
	7.5.6  Kühlmittel
	7.5.7  Kältemittel

	7.6 Räder und Reifen
	7.6.1 Betriebs- und Verkehrssicherheit
	7.6.1.1 Umbereifung und runderneuerte Reifen
	7.6.1.2 Reifenzustand
	7.6.1.3 Reifenalter
	7.6.1.4 Reifenprofil
	7.6.1.5 Reifendruck

	7.6.2 Reifendrucktabelle Einzelbereifung
	7.6.2.1 Reifen 315/70 R 22.5
	7.6.2.2 Reifen 315/80 R 22.5

	7.6.3 Reifendrucktabelle Zwillingsbereifung
	7.6.3.1 Reifen 315/70 R 22.5
	7.6.3.2 Reifen 315/80 R 22.5



	8. Reinigung und Pflege
	8.1 Innenreinigung
	8.1.1 Innenraum
	8.1.2 Sicherheitsgurte
	8.1.3 Display
	8.1.4 Kunststoffverkleidungen
	8.1.5 Zierelemente
	8.1.6 Sitzbezüge
	8.1.7 Lenkrad und Schalthebel

	8.2 Hochdruckreinigung
	8.2.1 Waschanlage

	8.3 Außenreinigung
	8.3.1 Trittstufen
	8.3.2 Kühlrippen
	8.3.3 Leichtmetallräder
	8.3.4 Außenbeleuchtung
	8.3.5 Sensoren


	9 Wartung
	9.1 Glühlampen wechseln
	9.1.1 Übersicht Leuchtmittel
	9.1.2 Abblendlicht, Fernlicht, Positionslicht
	9.1.3 Blinklicht vorn
	9.1.4 Blinklicht seitlich, Seitenmarkierungslicht
	9.1.5 Umrisslicht
	9.1.6 Hintere Glühlampen wechseln
	9.1.7 Innenbeleuchtung Glühlampen wechseln
	9.1.8 Zusätzliche Glühlampen wechseln

	9.2 Spannungsversorgung
	9.3 Wartungsklappe
	9.4 Kühlmittel
	9.5 Scheibenwaschanlage / Scheinwerferreinigungsanlage
	9.6 Wischerblätter
	9.7 Fahrzeugaggregate
	9.8 Korrosionsschutz
	9.9 Fahrzeugbatterien
	9.9.1 Batteriekasten der Fahrzeugbatterien
	9.9.2 Fahrzeugbatterien ab-/anklemmen
	9.9.3 Fahrzeugbatterien aus-/einbauen
	9.9.4 Pflege der Fahrzeugbatterien
	9.9.5 Batterieflüssigkeitsstand
	9.9.6 Fahrzeugbatterie laden


	10. Pannenhilfe
	10.1 Bordwerkzeuge
	10.1.1 Werkzeugfach hinter den Beifahrersitzen
	10.1.2 Wagenheber, Pumphebel und Unterlegkeil benutzen
	10.1.3 Fahrerhaus kippen

	10.2 Radwechsel
	10.2.1 Ersatzrad
	10.2.2 Rad wechseln
	10.2.3 Rad abnehmen
	10.2.4 Rad montieren

	10.3 Elektrische Sicherungen
	10.3.1 Abdeckung des E-Fachs abnehmen
	10.3.2 Sicherungsbelegungsplan
	10.3.3 Schmelzsicherungen und Sicherungsautomat prüfen

	10.4 Druckluftanlage
	10.5 Abschleppen
	10.5.1 Rangieren und Abschleppen


	Index

